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fln die deutschen drinnen und draußen
Stabschef Lutze zum lechreswechsel - Sauleiter WSchtler an die crzieberschast- Neujotzrsaufrus des Sauletters Volzle
Unser logesspivgvl

Die Neujahrsempsänge des Führers finden
am 18. Januar statt.
Stabschef Lntze, Gauleiter Wiichtler und
Gauleiter Bohle erließen einen Aufruf zum
neuen Jahr.
Für 1938 ist mit einer Neufestsetzung von
Ortslöhnen nicht zu rechnen.
I » der Sitzung des italienischen Ministerrats
betonte Mussolini die vorzügliche Stimmung
in der Heimat und an der Front.
Uruguay hat die sowjetrussische Protestnote
zurückgegeben.
Die spanische Regierung ist gestern zurückge¬
treten.
Im Wilhelm -Decker-Haus fand eine Ab-
schiedsfeier für den bisherigen Kreiswart
„Kraft durch Freude ", Pg . Uhde , statt.
Auch in Bremen begann gestern der Verkauf
der Lose für die Winterhilfswerk -Lotterie.
Feingehalt und Höchstgewicht für Trauringe
wurde begrenzt.

UIUI!!!!WUIU!W!!W

Sie Neujohrsempfange des ?iil,rers
Berlin , 31. Dezember.

Auf Anordnung des Führers und
Reichskanzlers  sind die feierlichen Neu-
iachrsempfänge , die sonst am 1. Januar stattfan¬
den , im kommenden Jahr erstmalig auf Freitag,
den 10. Januar , festgesetzt worden.

An diesem Tage wird der Führer und Reichs¬
kanzler um 12 Uhr mittags im „Haus des Reichs¬
präsidenten ", Wilhelmstraße 73, in der üblichen
Form zur Entgegennahme und Erwiderung ihrer
Glückwunsch« dre beglaubigten fremden Botschaf¬
ter , Gesandten und Geschäftsträger in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtigen , Freiherrn
von Neurath  empfangen . Vorher wird der
Führer und Reichskanzler die Glückwünsche der
deutschen W e h r m a cht entgegennehmen , als
deren Vertreter der Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst
von Blomberg,  der Oberbefehlshaber des
Heeres . General der Artillerie Freiherr von
Fritsch,  der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Admiral Dr . h. c. Raeder  und der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General der
Flieger Eöring  beim Führer erscheinen werden.

Keine Neufestsetzungvon grtslötznen
Berlin , 31. Dezember.

Zum 1. Januar wären an sich die Ortslöhne,
die der Berechnung bestimmter nach den Vor¬
schriften der Reichsversicherungsordnung zu ge¬
währender Leistungen zugrunde liegen , und die
durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienste in der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung neu fest-
zusetzen gewesen . Die vom Reichsarbeitsminister
im ganzen Reich angestellten Ermittlungen haben
jedoch ergeben , daß in keinem Bezirk eine wesent¬
liche Aenderung der Lohnverhältnisse eingetreten
ist. Lediglich im Saarland  ist eine Neufest¬
setzung erforderlich , weil dort die Ortslöhne und
die Jahresarbeitsverdienste in der landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung noch in französischer
Mährend festgesetzt sind. — In der dritten Ver¬
ordnung über Ortslöhns und Jahresarbettsver¬
dienste in der Reichsversicherung vom 23. Dezem¬
ber hat der Reichsarbeitsminister daher bestimmt,
daß eine Neufestsetzung der Ortslöhne und
Jahresarbeitsverdienste im allgemeinen erst mtt
Wirkung vom 1. Januar 1938 vorzunehmen ist.

Veutsttze sronlkämpfer in kngland
London , 31. Dezember.

Sieben deutsche und zwei französische ehemalige
Frontkämpfer werden in der Zeit vom 4. brs
6. Januar die Gäste der Ortsgruppe Swansea
der Vritish Legion sein. 1l. a . ist ein offizieller
Empfang im Rathaus vorgesehen . Ueber den
Zweck der Veranstaltung schreibt die englische
Nachrichtenagentur „Preß Association " , .es gelte
den aut der Jahresversammlung der Vritllh Le¬
gion geäußerten Wunsch des Prinzen von Wales
rn die Tat umzusetzen und dem ehemaligen Geg¬
ner die Hand der Freundschaft entgegenzustrecken.

„Veulschland war geduldig"
Eine dänische Stimme zur Ausweisung des

Berichterstatters der „Politiken"
Apenradc , 31. Dezember.

Zu dem Fall des Juden SteinthaI,  der als
Vertreter des Kopenhagener Blattes „Politiken"
in Berlin wegen seiner unwahren und gehässigen
Berichterstattung über deutsche Verhältnisse aus¬
gewiesen wurde , schreibt die Zeitung „Nord-
flesvig " in ihrer letzten Nummer u. a. : „Wie
kann überhaupt ein Däne die täglichen Ueberfälle
auf Deutschland verteidigen . Die Angriffe Stein¬
thals haben Dänemark sehr geschadet. Steinthql
schrkeb für das Blatt , das im Auslande als dem
Außenminister Munch nahestehend bezeichnet
wird . Ohne Rücksicht daraus versuchte er , Haß
zwischen Deutschland und Dänemark in den
Spalten dieses Blattes zu säen . Wahrlich , Deutsch¬
land ist Steinthal gegenüber geduldig gewesen.
Aber nun ist die Geduld gerissen ."

Berlin , 31. Dezember.
Stabschef Lutz « gibt laut NSK . zum Jahres¬

wechsel folgendes bekannt:
„Mit Stolz blickt die SA . aus ein Jahr der

Arbeit und Pflichterfüllung zurück. Mit ihren
alten Standarten und Sturmsahnen marschiert
sie ins neue Jahr und führt in ihnen die ewig
gleichbleibende Parole mit : Wo der Führer steht,
steht seine SA .! Lutze."

Bayreuth , 31. Dezember.
Der Hauptamtsleiter des Nationalsozialistischen

Deutschen Lehrerbundes Fritz Wächtler  hat
folgenden Neujahrsaufruf an die deutsche Er¬
zieherschaft erlassen:

„Teutsche Erzieher und Erzieherinnen ! Das
Jahr 1935 geht zu Ende . Es ist für den National¬
sozialistischen Lehrerbund von tiefer Tragik er¬
füllt . Nicht im Sinne unseres großen Toten aber
wäre es gehandelt , wollten wir uns durch Trauer
um ihn lähmen lassen. „Am Grabe eines jeden
Nationalsozialisten steht das Leben !" so sprach
Hans Schemm.

Rom , 31. Dezember.
Im italienischen Ministerrat , der am Montag¬

vormittag zu seiner Dezembertaguug zusammen¬
trat , erstattete Mussolini ausführlich Bericht über
die politische , militärische und wirtschaftliche Lage.
Bei seinen Darlegungen über die letzte Entwick¬
lung der internationalen politischen Lage hat der
italienische Regierungschef nach der über den Mi¬
nisterrat ausgegebenen amtlichen Mitteilung be¬
züglich der „provisorischen Vorschläge
von Paris"  unterstrichen , „daß sie, besonders
im Hinblick auf die Sicherheit der Grenzen und
der italienischen Untertanen weit davon entfernt
waren , den Mindestforderungen Italiens Genüge
zu leisten . Die Gründe des Scheiterns dieses Ver¬
suches sind alle jenseits der Grenzen Italiens
zu suchen, wo man überall bei den Menschen guten
Glaubens das auch zuzugestehen beginnt ."

Bei Erörterung der militärischen Lage
in Eritrea und Somali  erklärte Musso¬
lini unter besonderer Berücksichtigung von Eri¬
trea , daß an der Eritrea -Front „die italienischen
Truppen auf Stellungen zusammengezogen und
verstärkt werden , die an gewissen Stellen über
170 Kilometer  von der alten Grenze ent¬
fernt sind. Dieses rasche in den ersten 30 Tagen
vollzogene Vorrücken macht jetzt eine umfangreiche
Arbeit für die ordnungsmägige Regelung des
Nachschubs notwendig , die die spätere Bewegung
einer nach hunderttausend Menschen zählenden
Masse von Soldaten und Arbeitern sicherstellen

Wir sind Zeugen eines weltanschaulichen llm-
formungsvorganges von außerordentlicher und
weltgeschichtlicher Bedeutung . Die national¬
sozialistische deutsche Erzieherschast muß in solchen
Zeiten Stoßtrupp sein und immer mehr werden,
die neuen Ziele der Erziehung müssen immer
klarer erkannt und die Wege zu ihrer Erreichung
festgelegt werden.

So stellt uns auch das Jahr 1938 vor unerhört
große und schwere und doch so gliickhaste Auf¬
gaben . Mögen an den hohen Zielen unsere Kräfte
wachsen! Das sei mein Neujahrswunsch für 1936.
Heil Hitler ! Fritz Wächtler ."

Berlin , 31. Dezember.
Der Leiter der Auslandsorganisation der

NSDAP ., Gauleiter E . W . Bohle,  veröffent¬
licht zum Jahreswechsel folgenden Aufruf:

„Das Jahr 1935 war für die Auslands¬
organisation der NSDAP ., die Betreuerin aller
Dienststellen der Partei im Auslandsdeutschtum
und in der deutschen Seeschiffahrt,  ein Jahr
der Gestaltung . Die umwälzenden politischen Er¬
eignisse im neuen Reich der Deutschen konnten

und erleichtern muß . Jeder Krieg und im beson¬
deren jeder Kolonialkrieg hat seine durchaus un¬
erläßlichen Pausen,  wenn es sich um die
Organisation in einer schwierigen und gebirgigen
Gegend handelt , wie in Tigre.

Bei den letzten Zusammenstößen zwischen dem
15 und 22. L. M ., den wichtigsten seit Beginn der
Feindseligkeiten , haben sowohl die Truppen der
Heimatarmee wie die der Eingeborenenarmee
schönste Beweise ihres Mutes und ihrer Hingabe
erbracht . Die moralische Stimmung und das kör¬
perliche Befinden der Truppen sind vorzüglich.

Schließlich ging Mussolini auf die Stim¬
mung im Lande  ein . Der amtliche Bericht
besagt darüber : „Was den Kampf gegen die wirt¬
schaftliche Belagerung betrifft , so hat Mussolini
dokumentarisch nachgewiesen , daß er systematisch
auf der ganzen Linie unter wirksamer Mitarbeit
aller Kreise der Erzeugung und des Handels fort¬
geführt wird . Angesichts des hohen Vllrgerstnnes
der Landwirtschaft , der Industrie und des Han¬
dels sind besondere gesetzgeberische Maßnahmen
nicht notwendig geworden und werden auch für
die Zukunft nicht vorgesehen . Die großen Orga¬
nisationen , die technisch-korporativen Ausschusse
bereiten und verwirklichen im höchsten Grade die
Ausbeutung aller Hilfsquellen  und
aller nationalen Reserven , während die italie¬
nische chemische Wissenschaft und die Technik für
viele Rohstoffe des Auslandes Ersatzstoffe finden.

und haben in ihren Auswirkungen nicht haltge¬
macht an den Grenzen , sondern erfaßten jeden
Bürger des Reiches in allen Teilen der Welt , der
sich zur nationalsozialistischen Weltanschauung und
damit zum Führer und seinem Staat bekennt.

Lüge und bewußte Entstellung prallten bei
allen Ausländsdeutschen und Seefahrern , die
deutsch denken, ab , weil das Reich stark und frei
wurde und weil die Freiheit von jeher des Deut¬
schen höchstes Gut war.

Unsere Parteigenossen draußen und in der See¬
schiffahrt haben in stiller aufopferungsvoller
Arbeit Ungeheures geleistet . Ihrem Tun voran
stand das Leitmotiv : Niemandem zu Leide , nur
Deutschland zu Liebe!

Auch im neuen Jahre wird die Auslands¬
organisation der NSDAP . hier und draußen ihre
Pflicht gegenüber Führer und Volk erfüllen.

In großer Zeit grüßen wir in Treue und Ver¬
bundenheit die Deutschen draußen , die für immer¬
dar unzertrennlich mit uns verbunden sind, weil
Adolf Hitler es gewollt hat . Es lebe Deutschland!
Es lebe der Führer ! E . W . Bohle ."

Die korporative Arbeit nimmt ihren Fortgang
und wird ihren Höhepunkt mit der großen Ta¬
gung des Korporationsrates  End«
Februar erreichen ."

Die Erklärungen Mussolinis werden von der
römischen Abendpresse in größter Aufmachung ver¬
öffentlicht . Im Mittelpunkt der kurzen Kommen¬
tare steht die Feststellung Mussolinis , daß die
Gründe sür das Scheitern der Pariser proviso¬
rischen Vorschläge ohne Ausnahme jenseits der
Grenzen Italiens zu suchen seien. Das halbamt¬
liche „Eiornalo d' ItaIi  a ", das die betref¬
fenden Erklärungen Mussolinis mit besonderem
Nachdruck nochmals unterstreicht , betont ferner die
weitere Feststellung Mussolinis , wonach die Aktion
in Ostafrika unweigerlich fortgesetzt und daß
neue Aktionen vorbereitet werden.

London , 31. Dezember
In großer Aufmachung berichtet die Londoner

Abendpreße über die Sitzung des Ministerrats.
„Evening Standard"  bezeichnet die italie¬
nische Mitteilung über die notwendige Kampf¬
pause in Abessinien als „das erste Eingeständnis
Mussolinis " seit dem Ausbruch des Krieges.
Fraglos seien in Italien und anderswo „die
Schwierigkeiten des Abenteuers " von AnfanA an
erheblich unterschätzt worden . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß die militärische
Krise  vor der Tür stehe.

(Siehe auch Seite 2)

vremer flusfulirizandel
Dem Jahresberichtder Bremer Handelskammer

entnehmen wir die folgenden grundsätzlichwich¬
tige» Ausführungen über den Bremer Ausfuhr¬
handel im Jahre 1SSK:

„Wie im Vorjahr so stand das Ausfuhrgeschäft
auch 1935 unter dem Einfluß der schwierigen in¬
ternationalen Verhältnisse . Der Absatzkampf an
den Weltmärkten hat sich weiter verschärft . Unter
größter Kraftentfaltung konnte jedoch der Bre¬
mer Ausfuhrhandel allen Widrigkeiten zum Trotz
seinen Anteil am Geschäft behaupten und darüber
hinaus sogar seine Umsätze  nicht unerheblich
erhöhen.  Er ist damit den an ihn im Rahmen
der Nationalwirtschaft gestellten Erwartungen
vollauf gerecht geworden.

Der privatwirtschaftlichen Tätigkeit im zwischen¬
staatlichen Warenaustausch sind überall auf der
Welt weitere Hemmungen entstanden.
Teils in neuen Schutzzöllen, Kontingenten und
ähnlichen direkten Einfuhrrestriktionen , vor allem
aber durch den ständigen und nie vorauszusehen¬
den Wechsel in den mannigfaltigen staatlichen
Devisen - und Außenhandelsbestimmungen . Auch
engste persönliche Fühlung in den einzelnen Ab¬
satzgebieten haben das hierdurch zusätzlich entstan¬
dene Geschäftsrisiko nicht zu vermindern vermocht.

Soweit in Deutschland die Regelung im Außen¬
handel unerwünschte Beeinflussungen der Waren¬
preise wie der Währungskurse verhindert hat , ist
fie entschieden zu begrüßen gewesen . Es konnten
dadurch Störungen der Auslandsmärkte ausge¬
schaltet und der Verschleuderung von deutschem
Volksvermögen vorgebeugt werden . Es muß je-

Noch ist der Winter
nicht beilegt. . .

opfere weiter Im Kampf gegen
kunger und Kalte!

doch dafür gesorgt werden , daß die Ausfuhrricht¬
linien in Zukunft nicht mehr durch auslän¬
dische Zwischenhändler  durchkreuzt wer¬
den . Diese sind vermöge ihrer größeren Kapital¬
stärke und ihrer international besonders weit ver¬
zweigten Beziehungen gegenüber dem durch Krise
und jahrelangen Kapital - und Substanzoerlust
sowie auch durch höhere Steuern und Sozial¬
abgaben vorbelasteten deutschen Ausfuhrhändler
oft stark im Vorteil . Gute Geschäfte gehen so dem
deutschen Ausfuhrhandel verloren.

Ein großer Teil der Ausfuhr vollzieht sich im
Wege der Kompensation . Diese Geschäftsform bil¬
det unter den gegenwärtigen Verhältnißen
zweifellos eine gesunde Grundlage des privaten
Außenhandelsgeschäftes . Leider haben sich aber
bei der Durchführung solcher Geschäfte einige un¬
erfreuliche Erscheinungen gezeigt . So brachten
beispielsweise geschäftsfremde Speku¬
lanten  durch eine übergroße Einfuhr von Kom¬
pensationswaren bedenkliche Beunruhigung in die
Märkte . Es fand sich insbesondere in den über¬
seeischen Ländern für die deutschen Gegenwerte
so schnell kein Absatz, so daß sie vielfach unter
Preis abgegeben wurden . Es muß angestrebt
werden , Dilettanten aus dem Außenhandel fern¬
zuhalten . Nur dann kann dafür gesorgt werden,
daß Ordnung in den Außenhandel kommt und das
Leistungsprinzip regiert.

Es muß außerdem verhindert werden , daß
europäische Länder im deutschen Ausfuhrhandel
günstiger gestellt werden als die überseeischen Ab¬
satzgebiete . Sonst liegt die Gefahr vor , daß sich die
europäischen Länder dieser Vorteile im Transit¬
handel bedienen . Dies scheint bereits bei England
der Fall zu sein, wo unter Ausnutzung der völli¬
gen Verrechnungsfreiheit dem deutschen Ausfuhr¬
handel auf diese Art und Weise schwerer Schaden
zugefügt worden ist.

Die Beziehungen zur Industrie wurden durch
die bekannten Tagungen und Zusammenkünfte
mtt Thüringer , sächsischen und rheinisch -westfäli¬
schen Fabrikanten sowie durch den recht lebhaften
Besuch der Leipziger Messe in diesem Jahre be¬
sonders gepflegt ."

Ledsrl 8i1cisrckt?nst,
Das riesiKs OlxmpiL -StLäioiL auk äem rtsiokssportksIS , äis xiKavtLsodste Sportstätte , veutsoklrmäs , näkert stell Ikrer Vo11enäui,§

Mussolini: Unsere Stimmung Ist vorzüglich
Per Vuce vor dem Mnisterrat — srekwttliger Kampf gegen die wirtfchaftlichevelagerung
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1SZ5 - das lade der freiiM
kin Rückblick auf die gewaltigen Leistungen stdolf kjitlers und des deutschen Volkes im vergangenen Jahr / Unlösliche

kinsteit der l-esinnung und des Willens / Veutschland dankt seinem Netter und sichrer

A r / etrkec

Niitkrritt öer spanischen Negiernng
Madrid,  31 . Dezember.

Der spanisch« Ministerpräsident gab am Mon¬
tag bekannt , daß er dem Staatspräsidenten- « »-«tritt der aesamten Regierung angezeigt

Berlin , 31. Dezember
Wenn wir Rückschau halten über das dritte

Jahr des nationalsozialistischen Staates , dann
wird uns bewußt , daß es zugleich auch das bedeu¬
tungsvollste seit der Machtergreifung gewesen ist.
Wir können und wollen es mit Recht das Jahr
der Freiheit  nennen . Denn alle die vielen
Ereignisse , die dieses Jahr Deutschland brachte,
werden überschattet von der geschichtlichen Tat des
Führers vom 16. März . mit der er Deutschland
die Wehrfreiheit und Wehrhoheit wiedergab.

Unser volksfteer
Es erfüllte uns mit einem unbändigen Stolz,

als am historischen 16. März Presse und Rund¬
funk die Nachricht in alle Winde trugen daß nun
das deutsche Volk sich seine Ehre wiedergenommen
habe , daß es nun frei sei. Und die junge Mann¬
schaft der Nation straffte die Muskeln , da ihr das
höchste Mannesrecht wiedergegeben wurde , das
Recht auf die Waffe.  Mit Heller Begeiste¬
rung hat Deutschlands Jugend den grauen Rock
angezogen , und heute marschieren unter dem
Stahlhelm wieder Hunderttausende deutscher Sol¬
daten und tragen das Erbe und das Vermächtnis
mit . Las ihnen zwei Millionen Tote des großen
Krieges zurückließen.

Am 1. November rückte der Jahrgang 1911 als
erster Jahrgang der deutschen Jugend in das
Heer ein . und am 7. November schwuren die
jungen Männer im Stahlhelm dem Führer sol¬
datische Treue . Neben ihnen haben in den Er¬
gänzungsbataillonen Zehntausende der Kampf¬
generationen , denen chlangc soldatischer Dienst
verwehrt war . nachzuholen versucht , was sie unter
dem Zwang der Verhältnisse versäumen mußten.
Am 21. Mai wurde das deutscheWehrgesetz
erlassen , das Aufbau und Werden des neuen
deutschen Volksheeres regelt . Ende August hatte
die Marine,  kurz darauf das Heer ' die  große
Freude , den Führer und Obersten Befehlshaber
bei Manövern zu begrüßen und ihm einen Be¬
weis ihrer Leistung zu geben . Und mehrfach nahm
der Führer auch Gelegenheit , die unter Führung
von General Eöring neuerstandene Luftwaffe
in Augenschein zu nehmen und sich von ihrem
Können zu überzeugen.

„Parteitag See froftiett"
Am 16. September läuteten die Glocken der

Nürnberger Dome den dritten Reichs¬
parteitag  nach der Machtergreifung ein , dem
der Führer den Namen gegeben hat „Parteitag
der Freiheit " . In diesem Zeichen stand das ganze
große Treffen der Nation . Unter den gotischen
Chören der Ktrchen vorbei , durch die engen
Gassen mit ihren Fachwerkgiebeln donnerten zum
ersten Male die Tanks und über der altehrwür¬
digen Nürnberger Burg dröhnten die Motoren
der Bombengeschwader . Auf dem Nürnberger
Parteitaggelände , das nach Ideen des Führers
wiederum eine Erweiterung gefunden hatte , rollte
ein militärisches Bild ah , das Hunderttausende
ahnen ließ , welche Kraft die Wehrfreiheit der
Nation gegeben hat.

Zum ersten Male seit Erlaß der Reichsarbeits¬
dienstpflicht vom 26. Juni , durch die jeder junge
Deutsche verpflichtet ist, durch diese Schule der
Volksgemeinschaft zu gehen , marschierte der
Arbeitsdienst als Reichsarbeitsdienst  am
Führer vorüber . In einer Feierstunde von unver¬
gleichlicher Schönheit und Wucht legte er Be¬
kenntnis ab von dem Geiste , der ihn beseelt . In
vielfältigen Veranstaltungen stand das Führer-
korps der Partei  vor dem Führer und
seinen Mitarbeitern , richtete sich erneut aus und
nahm die Parole mit für das vierte Jahr des
neuen Reiches . Das Braun der SA ., der Poli¬
tischen Leiter und der HJ ., das Schwarz der SS.
und das Grau der Wehrmacht verschmolzen auf
diesem Reichsparteitag zu einer unlöslichen Ein¬
heit der Gesinnung und des Willens.

Per Nelchstag zu Nürnberg
Anknüpfend an eine ehrwürdige Tradition , an

die alten Reichstage zu Nürnberg , deren letzter
vor 800 Jahren stattgefunden hatte , berief der
Führer zum 16. September einen Deutschen
Reichstag nach Nürnberg ein , der beschloß, die
Hakenkreuzfahne zur alleinigen
Reichsfahne  zu erklären als sichtbaren Dank
an die Bewegung , die dieses Reich wieder auf¬
gerichtet hat . Und am 7. November flatterte zum
ersten Male am Heck aller deutschen Kriegsschiffe
und von den Masten der Kasernen die neue
Reichskriegsflagge,  mit dem Hakenkreuz
in der Mitte , kündend , daß Wehrmacht und Volk
eins sind.

Der Reichstag zu Nürnberg nahm ferner das
Reichsbllrgergesetz und das Gesetz zum
Schutze des deutschen Blutes und der

deutschen Ehre  an . Damit kommt auch in der
Gesetzgebung zum Ausdruck , daß die Zugehörigkeit
zum deutschen Volke eine besondere Ehre  ist . Für
die Lösung der Judenfrage sind durch beide Ge¬
setze Normen aufgestellt , die diese Frage ein für
allemal klären . — Durch Reichsgesetz vom 5. Rov.
wurde bestimmt , daß das Hoheitszeichen
der NSDAP.  Reichshoheitszeichen wird.

Sie „kwSye wache"
Als am 3. November das Richtfest der Partei¬

bauten in München gefeiert werden konnte,
wurde der umgestaltete Königsplatz , der wahr¬
haft ein Forum Adolf Hitlers  geworden
ist, der Oeffentlichkeit übergeben . Damit hat die
Hauptstadt der Bewegung . München , ein Ztn-
trum erhalten , wie keine Stadt in Deutschland
es besitzt. Hier dokumentiert sich der Stilwille
des Führers , und von hier ausgehend wird eine
Befruchtung und Neuordnung der deut¬
schen Baukunst  beginnen , die eine neue Blüte
baukünstlerischen Schaffens in Deutschland zur
Folge haben wird.

Am 9. November wurden die Särge der sech¬
zehn am 9. November 1923 gefallenen Helden , die
am Tage zuvor in die Feldherrnhalle gebracht
worden waren , in eindrucksvollster Weise feier¬
lich in die beiden Ehrentempel übergeführt , die
am Königsplatz , nun dem „Königlichen Platz " ,
die Parteibauten flankieren . Sie haben „Ewige
Wache " bezogen , liegen dort auf Posten als Klin¬
ker von Treue und Opferbereitschaft.

Wirtschaft und flrbeit
Das Jahr stand ebenso wie seine Vorgänger im

Zeichen umfangreicher Arbeitsbe¬
schaffung  Inder Mitte des Jahres sank zum
ersten Male die Ziffer der Erwerbslosen unter die
Grenze von zwei Millionen herab . Eine unge¬
heure Leistung ! Zahlreiche neue Arbeiter¬
siedlungen  konnten im Verlaufe des Jahres
eingeweiht werden , neue mustergültige
Betriebe  wurden errichtet , das Handwerk

erhielt frischen Austrieb . Die Handwerksrolle
wurde wieder eingerichtet , die Handwerkskarte
eingeführt und das Psuschertum ausgeschaltet.
Das Eesellenwandern wurde wieder belebt , und
im April konnte Dr . Ley tausend deutsche Gesellen
auf Wanderschaft schicken. Am 26. Februar wurde
das Arbeitsbuch  geschaffen , einen Monat
später wurde auf der Leipziger Tagung die
soziale Selb st Verwaltung  begründet
und die gewerbliche Wirtschaft in die deutsche
Arbeitsfront eingegliedert . Die Vertrauensrats¬
wahlen am 12. und 13. April ergaben eine so
hohe Durchschnittsbeteiligung , wie sie in den
Blütejahren der Gewerkschaften niemals auch nur
annähernd Betriebsratswahlen auszuweisen
hatten.

Am 30. Januar trat der seit langem erkrankte
Reichswirtschaftsminister Schmitt zurück, und
Neichsbankpräsident Dr . Schacht wurde zum kom¬
missarischen Reichswirtschaftsminister ernannt.
Am 80. März wurde das Gesetz zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues  erlassen , wäh¬
rend am 20. Juni die Ausführungsbestimmungen
über den Aufbau und Aufgabenbereich des neuen
Reichsarbeits - und Wirtschafts¬
rates  veröffentlicht wurden , der in starkem Maße
die organische Zusammengehörigkeit von Wirt¬
schaft und Arbeit herausstellt.

Die Landwirtschaft  machte die größten
Anstrengungen , die Ernährung des deutschen Vol¬
kes sicherzustellen und der Erzielung der Nah¬
rungsfreiheit  näherzukommen . Gelegent¬
lich des Erntedankfestes  auf dem Bückeberg
am 6. Oktober , das wohl als Höhepunkt der drei
Bückeberg -Feste anzusprechen ist. sprach der Führer
dem deutschen Bauerntum als der ewigen Bluts,
quelle des deutschen Volkes seinen Tank für seine
schwere, verantwortungsvolle und unermüdliche
Arbeit aus . Mitte November trafen sich in der
Reichsbauernstadt Goslar abermals die Führer
des deutschen Bauerntums zum Reichs-
bauerntag.

einheitliche deutsche Verwaltung
Das Jahr brachte das Reich dem Ziele , eine

einheitliche,deutsche Verwaltung  zu
schaffen, wieder um einen großen Schritt näher.
So wurde am 1. Januar das Reichs - und preußi¬
sche Landwirtschaftsministerium vereinigt . Die
gesamte Rechtspflege  ging am 1. April
auf das Reich über , die Justizministerien der
Länder wurden aufgelöst . Mit Ausnahme des
preußischen Finanzministeriums wurden sämtliche
preußischen Verwaltungszweige mit den entspre¬
chenden des Reiches zusammengelegt . Damit
wurde ein Dualismus zwischen dem Reich und
Preußen ausgeschaltet , der in den Jahren der
Zwischenrepublik unheilvoll sich ausgewirkt hatte.
Am 6. November ordnete der Reichsinnenminister
an daß Bewerber um Beamtenstellen in Zukunft
der Hitlerjugend  angehört haben müssen.

Die kirchlichen Angelegenheiten wurden durch
Reichsgesetz am 16. Juli dem Minister ohne Ge¬
schäftsbereich Kerrl  übertragen , der damit
Reichs - und preußischer Minister für die kirch¬
lichen Angelegenheiten wurde.

Hie Straßen fldolf Hitlers
Am 19. Mai wurde die erste Reichsautobahn-

Teilstrecke Darmstadt —Frankfurt a . M . durch den
Führer eröffnet , es folgte am 29. Juni die zweite
Teilstrecke Mllnchen -Holzktrchen , und am 23. Sep¬
tember konnte die Reichsautobahn Frankfurt-
Heidelberg in ihrer gesamten Länge freigegeben
werden . Eine Bilanz , die der Eeneralinspektor
für das deutsche Straßenwesen am 1. November
aufstellte , ergibt , daß 3180 Kilometer
Autobahnen  zum Bau freigegeben worden
sind, von denen über 1700 Kilometer sich bereits
im Bau befinden . 31 Millionen Tagewerke sind
bisher geleistet worden , und für 620 Millionen
Reichsmark wurden Aufträge vergeben.

Serufung des Neüchskiiltuelenars
Auf dem Gebiete der Kunst brachte das Jahr

die äußere Fertigstellung der Parteibauten in
München . Daneben wuchs das Hausderdeut-
schen Kunst  empor und zeigt bereits jetzt seine
edle säulengeschmückte Fassade . In Berlin wurde
das Reichsluftfahrtministerium äußerlich größten-
teil fertig . Zahlreiche Kunstbauten in Deutsch¬
land wurden einer gründlichen Ileberholung
unterzogen . Das Tannenberg -Denkmal wurde
grundlegend umgestaltet , und am 2. Oktober
wurde Eeneralfeldmarschall von Hindenburg in
seine endgültige Ruhestätte übergeführt . Gleich¬
zeitig wurde das Tannenberg -Denkmal zum

Reichsehrenmal  erklärt . Am 15. November
konnte auf der Tagung der Reichskulturkammer
Reichsminister Dr . Goebbels  einen stolzen
Rllckhlick auf die kulturellen Erfolge des Jahres
geben . Als Krönung der Arbeit der Reichskultur-
kammer berief er den Reichskultursenat
als höchste repräsentativste kulturelle Vereinigung
Deutschlands . Am 5. April weihte Reichsminister
Ruft mit einer Ansprache das neue Gebäude der
Kölner Universität ein.

Jugend am Werk
Im Frühjahr veranstaltete die Reichsjugend-

fllhrung gemeinsam mit der Deutschen Arbeits¬
front -den zweiten Reichsberufswett-
kampf,  der für die berufliche Ertüchtigung der
deutschen Jugend unentbehrlich geworden ist.
Zahlreiche neue Jugend bürgen,  darunter
die Hindenburg -Jugendherberge in Haunover und
die Jugendburg Stahleck bei Bacharach , die zur
größten Jugendburg Deutschlands geworden ist,
konnten ihrer Bestimmung ühergeben werden . Die
studentische Jugend fand sich im Nationalsoziali¬
stischen Deutschen Studentenbund zusammen . Fast
alle anderen studentischen Verbände lösten sich auf.
Zahlreiche Korporationen gliederten sich als Ka¬
meradschaften in den NS .-Studentenbund ein.

NS.-Semeinschsft „Kraft öurch sreuSe"
Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,

die eine wahrhafte Verkörperung des deutschen
Sozialismus ist, veranstaltete wieder für Milli¬
onen deutscher Arbeiter Erholungsreisen . Im
März fuhren drei „Kraft -durch -Freude "-Schiffe
mit 3000 deutschen Arbeitern , von denen die
meisten außer ihrem Heimatort kaum etwas von
Deutschland und der Welt gesehen hatten , nach
Madeira,  als Künder des deutschen Sozialis¬
mus im Ausland bestaunt und gefeiert . Auf der
zweiten Jahrestagung der RS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " konnte Dr . Leg die Mittei¬
lung machen , daß als endgültiges Ziel in Aus¬
sicht genommen sei, vierzehn Millionen Werktä-
tigen ' zwöls bis vierzehn Tage Erholung im Jahre
zu ermöglichen . In nächster Zeit würden für
100 Millionen Mark Neubauten
erfolgen , so werde u . a . bei Binz ein großes Bad
für zwanzigtausend Menschen entstehen . Ferner
würden zwei 15 OOOTonnen - Schiffe  für
die NS .-Gemeinschaft , Kraft durch Freude " neu
gebaut werden , so daß die „Krafl -durch -Freude "-
Flotte dadurch eine weitere Stärkung erfährt.

DasWinterhilfswerk  des deutschen Volkes
1934/35 , das mit dem 31. März seinen Abschluß

Wnkins„imaiMbrachtt" Wendungen
Uruguay gibt die fowjetrussische Protestnote zurück

Montevideo , 31. Dezember.
Der bisherige sowjetrussische Gesandte Minkin

überreichte am Sonntag im uruguayischen
Außenministerium eine Note , in der behauptet
wurde , die Beschuldigungen der uruguayischen
Regierung gegen die Sowjetunion seien vollkom¬
men unbewiesen , weshalb er sie unter Protest
zurückweise. Der uruguayische Außenminister
Es palt er  sandte diese Note mit einem Schrei¬
ben an Minkin zurück. Darin heißt es:

„In Kenntnis des Wortlauts Ihrer Note teile
ich Ihnen mit , daß ich es nicht für angebracht
halte , in eine Erörterung der Gründe für den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zur Sowjet¬
union einzutreten , da Sie nicht mehr anerkannter
diplomatischer Vertreter bei unserer Regierung
sind. Wegen der unangebrachten Wendungen , die
Sie gebraucht haben , setze ich Sie davon in Kennt¬
nis , daß ich Ihre Rote nicht behalten kann und
daher zurückgebe. Außerdem habe ich mit Er¬
staunen gesehen , daß Ihre Note heute nachmittag
veröffentlicht worden ist."

Die Rückgabe der Note durch den Außenminister
wird von der gesamten Presse lebhaft besprochen,
wie überhaupt der Abbruch der diplomatischen
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Beziehungen zur Sowjetunion von den der
Regierung nahestehenden Blättern mit Beifall
begrüßt wird . Die Zeitungen weisen besonders
darauf hin , daß der Schritt der Regierung von
Uruguay besonders geeignet sei, die Beziehungen
zu den Nachbarstaaten zu fördern . Das
Regierungsblatt „El Pueblo " bezeichnet die Maß¬
nahme der Regierung gegen die Sowjet -Union
als einen Beweis für die brüderliche Zusammen¬
arbeit der Nationen auf dem amerikanischen
Kontinent . Das Blatt „La Manana " schreibt , daß
keine Nation die Einmischung in ihre inneren
Angelegenheiten durch eine andere Nation dulden
könne.

Vucnos Aircs , 31. Dezember
Die „Deutsche La -Plata -Zeitung " , das urdeutsche

Blatt Argentiniens , weist daraufhin , daß die über
die Bedeutung eines örtlichen Ereignisses weit
hinausgehenden Feststellungen der Regierung
Uruguays die Tatsache eines Zusammen¬
hanges zwischen den Ko in intern
und der Sow  j e t regierung neuerdings in das
rechte Licht rücken. Zwischen den Komintern , der
Zentralstelle für die Propaganda der kommuni¬
stischen Weltrevolution und der Sowjetregierung
bestehe nur eine „formelle " , nicht aber «ine „prak¬
tische" Trennung . Beide seien im Grunde ein
und dasselbe . Auch im Völkerbund sollte man die
Erklärungen der Regierung von Uruguay öffent¬
lich anschlagen und den Mitgliedern zum ernsten
Studium ans Herz legen.

6ren;e nach Mandschukuogesperrt
Moskau , 31. Dezember.

Die sowjetamtliche Nachrichtenagentur TASS.
teilt mit : „Angesichts dessen, daß auf dem an
Sowjetrußland im Gebiet von Blagoweschtschensk
angrenzenden Territorium Mandschukuo pest-

verdächtige Erkrankungen  mit tödlichem
Ausgang vorgekommen sind, hat die Regierung
der Sowjet -Union beschlossen, die Grenze zwischen
Sowjetrußland und Mandschukuo längs des
Flusses Amur zwischen den Erenzorten Kumara
und Paschkowo (d. h. in einer Länge von etwa
500 Kilometer ) vorübergehend zu schließen . Die
Durchfahrt durch den Grenzkontrollpunkt der
Stadt Blagoweschtschensk wird eingestellt ."

Moskaus kolonial -Srützpunkle
Berlin , 31. Dezember

Die Sowjetregierung beabsichtigt , in Zentral-
afrika im Gebiet von Belgisch -Kongo eigene

Konsulate einzurichten . Der jüdische Sowjetge-
sandte Rubinin hat den Auftrag erhalten , die
Zustimmung der königlich belgischen Regierung in
Brüssel hierfür zu erwirken.

Besonders bemerkenswert ist diese Nachricht
deshalb , weil im Kongogebiet herzlich wenig
„Sowjetbürger " zu betreuen sein dürften — und
das ist doch wohl die eigentliche Aufgabe derar¬
tiger diplomatischer Einrichtungen.

In Nord - und Südafrika bestehen schon seit
langem kommunistische Parteien , die in organi¬
sierter Kampagne die Kolonialvölker dieser Di¬
strikte mit dem Bolschewismus zu beglücken ver¬
suchen. Für Zentralafrika fehlten bisher solche
Stützpunkte der Moskauer Reklame . Die hier ein¬
geleiteten Aktionen hatten mehr sporadischen
Charakter.

Die belgische Regierung wird mit Recht arg¬
wöhnen . daß diese „Konsulate " zu Zentralen kom¬
munistischer Propaganda bestimmt sind und sich zu
Stützpunkten des Kolonialbolschewismus nicht nur
für Belgisch -Kongo , sondern für ganz Zentral¬
afrika entwickeln sollen . Es ist daher nur zu be¬
greiflich , daß sie die Genehmigung dieser „Sow¬
jetkonsulate " hinauszögert.

fand , hatte einen Erfolg , der den des Borjahres
noch erheblich übertraf . Es kaUen insgesamt
Werte von rund 357 Millionen Mark  ein,
die den Bedürftigen zugeführt werden konnten.
Am 9. Oktober eröffnete der Führer das
dritte Winterhilfswerk  des deutschen
Volkes mit einer Ansprache im Reichstagssitzungs¬
saal , und am Tage der nationalen Solidarität,
dem 7. Dezember , wurden Summen aufgebracht
wie sie noch keine Tagessammlung in Deutschland
jemals gebracht hat.

100 Jahre Seutsche Lisenbahn
Die Eisenbahn konnte in Deutschland am 7.

Dezember auf ein hundertjähriges Bestehen
zurückblicken. Genau hundert Jahre vorher fuhr
der erste Zug von Nürnberg nach Fürth . Bei der
Erinnerungsfeier in Nürnberg hielt der Führer
eine Ansprache , in der er die Deutsche Reichsbahn
als das größte sozialistische  Unternehmen
aller Zeiten bezeichnete . Die Deutsche Reichshahn
selbst gab einen Ueberblick über ihre Leistungen,
die durch erneute Fahrplanverbesserungen und
insbesondere durch die Einsetzung der fliegenden
Triebwagenzllge nach den verschiedensten Richtun¬
gen sich zeigte.

„Ich hatt' einen Kameraden . «
Man kann die Betrachtung über ein Jahr nicht

schließen, ohne der Opfer zu gedenken , die das
Jahr forderte . Vier Katastrophen , die das ganze
deutsche Volk berührten , sind zu verzeichnen . Am
13. Juni kamen Lei einer Riesenexplosion im
Sprengstoffwerk Reinsdorf  über hundert
Volksgenossen ums Leben . Der Führer gab ihnen
am 18. Juni das letzte Geleit . Am 19. August
brach auf der 12. Deutschen Rundfunk¬
ausstellung  in Berlin ein Grotzbrand aus,
der eine Halle in Asche legte . Bei dem Brande
kamen mehrere Menschen ums Leben und eine
Reihe von auf dem Funkturm Weilenden befand
sich längere Zeit in größter Lebensgefahr . Am
Tage darauf durcheilte aufs neue eine Schreckens¬
kunde Deutschland . Am Brandenburger
Tor  in Berlin war ein Teil der llntergrund-
bahnbaugrube eingestürzt und hatte neunzehn Ar¬
beiter verschüttet . Ueber eine Woche arbeiteten
unter ständiger Lebensgefahr Pioniere des
Reichsheeres , Technische Nothilfe und Bauarbei¬
ter , zuerst immer noch in der leisen Hoffnung,
einige der Arbeitskameraden lebend bergen zu
können . Auch hier bewies sich die sozialistische Ge¬
meinschaft des Volkes durch die Tat . Am Heilig¬
abend durcheilte eine neue Schreckenskunde die
deutschen Gaue . Während überall an den Lichter¬
bäumen die Kerzen flackerten , Kinderjubel die
Häuser füllte und Weihnachtslieder zum Himmel
stiegen , stießen auf der Saalebrllcke bei Groß-
He ringen  zwei Züge zusammen . 32 Menschen
perloren das Leben . Wohl die meisten mögen sich
voll Freude und Hoffnung auf der Fahrt zu
ihren Familien befunden haben . Zahlreiche an¬
dere mutzten üerletzt in die Krankenhäuser ge¬
bracht werden . Das ganze deutsche Volk war er¬
schüttert über das Unglück und vielfältig äußerte
sich das tiefste Mitgefühl mit den Opfern und den
Hinterbliebenen.

politischer Mord in lkicago
London , 31. Dezember.

In Chikago wurde , wie Reuter meldet , am
Rontag das Mitglied der gesetzgebenden Ver-
ammlung des Staates Illinois , Albert Pria-
1an  0 , von drei Verbrechern erschossen und oe-
aubt . Man glaubt , daß es sich trotz der Verau-
mng um einen Mord aus politischen Beweg-
zründen handelt . Dies ist der zweite politische
Nord in Chikago innerhalb weniger Wochen . Be»
anntlich wurde am 10. Dezember der Zeitungs-
wrleger Liggett  aus einem Kraftwagen Her¬
me erschossen.

Washington übernimmt den Schutz
Washington , 31. Dezember.

Staatssekretär Hüll gab bekannt , daß die ame,
cikanische Botschaft in Moskau auf Ersuchen der
Regierung von Uruguay die Archive der Eesandt-
chaft von Uruguay übernommen habe und in der
iblichen Weise für etwaige Interessen uruguay¬
ischer Staatsangehöriger in der Sowjet -Union
iorgen werden.

Nicht weniger als 4 flutounfalle
Weilheim , 31. Dezember.

Auf der vereisten Staatsstraße zwischen Mur-
nau und Waltersberg ereigneten sich gestern im un¬
mittelbaren Zusammenhang mit einem schweren
Autounglück nacheinander noch drei weitere
Autounfälle.

Ein mit hoher Geschwindigkeit in Richtung
Garmisch fahrender Münchener Personenkraft¬
wagen geriet infolge der Vereisung ins Rutschen
und wurde gegen einen Baum geschleudert . Einer
der Insassen wurde auf die Straße geworfen und
blieb tot liegen . Die beiden anderen fielen mit
dem Kraftwagen die Böschung hinunter , erlitten
aber glücklicherweise nur leichte Verletzungen.

Ein im Augenblick des Unglücks vorbeifahrender
von einer Müncheners « gesteuerter Kraftwagen
fuhr , da die Lenkerin beim Anblick des Unglücks
ängstlich und unsicher wurde , in den Straßen¬
graben , kam aber glimpflich davon . Ein Kölner
Personenauto , dessen Insassen den Verunglückten
Hilfe leisten wollten , wurde von einem schwer¬
beladenen Lastwagen beim Ausweichen ange¬
fahren und schwer beschädigt , so daß Her Wagen
abgeschleppt werden mußte.

Wicüti - es — Ares gesagt
Sondertrcuhiinder für die Heimarbeit der Schuh»

warenherstellung . Ler Reichsarbeitsminister hat Hein«
rich Hartmann in München zum ständigen Sonder-
treuhönder der Heimarbeit zur Regelung der Arbeits¬
bedingungen für die Heimarbeit mit t^ r Herstellung
von Schuhwaren , Hausschuhen, Pantoffeln , Schäften
und sonstigen Schuhteilen Beschäftigten bestellt.

Las 5. deutsch-englische Jugendlager wurde auf der
Roßfeld-Hütte bei Berchtesgaden eröffnet.

Sitzung des memellündischen Landtages . In der letz¬
ten Sitzung des memelländischen Landtags wurden
u, a. in erster Lesung zwei Gesetzesvorlagen behandelt
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und eine Aende¬
rung des Strafgesetzes. Die nächste ordentliche Sitzung
des Landtages findet nach den Bestimmungen -'des
Statuts am vierten Montag des Jahres 1936 statt :" .'

Lord Reading gestorben. Im Alter von fast 76 Jah¬
ren starb in London der frühere Vizekönig von Indien
und ehemalig« Außenminister Lord Reading.

Zwei Milliarden Lire felilbettag
Der italienische stauskalt 1g; 4/ZS - 9?5 will . Lire Ausgaben für Vstafrika

Rom . 31. Dezember.
Nach einer Mitteilung des Finaiizministers im

italienischen Ministerrat hat das Haushaltsjahr
1934/35 mit einem tatsächlichen Fehlbetrag von
2030 Millionen Lire abgeschlossen. Dieser Fehl¬
betrag setzt sich im wesentlichen aus den außer¬
ordentlichen Ausgaben für Ostafrika  bis
Ende Juni des laufenden Jahres in Höhe von
975 Millionen Lire und aus der Unterstützung
für die Staats bahn  in Höhe von 840 Mil¬
lionen Lire zusammen . Die Gesamtausgaben für
das Rechnungsjahr 1986/37 werden mit 20 291
Millionen Lire um 646 Millionen Lire höher ver¬
anschlagt als im laufenden Rechnungsjahr . Die
Gesamteinnahmen mit 20 311 Millionen Lire sehen
Mehreinnahmen von 2323 Millionen Lire vor,
womit sich ein vorveranschlagter Aktivsaldo von
rund 20,5 Millionen Lire ergeben würde.

Ueber die außerordentlichen Ausgaben in Ost¬
afrika im laufenden Rechnungsjahr werden ebenso¬
wenig Angaben gemacht wie über den voraussicht¬
lichen Aufwand im Rechnungsjahr 1936/37. da,
wie es in der amtliche » Mitteilung heißt , die
außerordentlichen Erfordernisse in bezug auf Ost¬
afrika und auf die Entwicklung det Lage weder vor-
veramschlagt noch mit den Mitteln des ordentlichen
Haushalts ausgebracht werden können . Bemer¬
kenswert ist, daß bei geringfügigen Aenderungen
der meisten Ministerien für das Kolonial-
minist er in  m mit 408 Millionen Lire Aus¬
gaben 74 Millionen weniger als im laufenden
Rechnungsjahr vorveranschlägt werden und auch für
das K r ie g sm i n i st e r i u m mit 2291 Millio¬
nen Lire Ausgaben 168 Millionen weniger ein¬
gesetzt worden sind. Dagegen verzeichnet das
M a r i n e m i n i st e r i u m mit 1544 eine Er¬
höhung von 280 Millionen und das Luftmini-
sterium  mit 970 Millionen eine solche von 130
Millionen Lire.

Nom meldet krfolge
Rom , 31. Dezember.

Nach dem italienischen Heeresbericht hat eine
italienische Eritrea -Abteilung das Gebiet von
Warieu (Tembien ) erreicht und die Verbin¬
dung mit der am 22. Dezember bei Abbi Addi
siegreichen  Abteilung hergestellt . Bei den im
Verlauf dieser Kampfhandlungen erfolgten Zu¬
sammenstößen von Spähabteilungen sollen die
Abessinier schwere Verluste erlitten haben . — An
der Samali - Front  haben die Streitkräfte des
Sultans Schaveli Olal Dinle , der sich den
Italienern unterworfen hat , in der Gegend des
oberen Webi Schebeli eine Erkundung durchge¬
führt und bei Gabba starke feindliche Abteilun¬
gen geschlagen . Die Unternehmung Olol Dinles
ist von der italienischen Luftwaffe glänzend un¬
terstützt worden.

SerNegus : Nückrug der Italiener
Neues Protesttelegramm Haile Selassies

Nddis Abeba , 31 Dezember.
Wie in Addis Abeba bekanntgegeben wird,

sandte der Kaiser gestern erneut eine Protestnote
an den Völkerbund . Darin heißt es u. a . : „Die
Italiener setzen ständig die Verletzung jeglichen
Kriegsrechtes auf ihrem Rückzug  fort . 2m

Schirr - und Tembien -Gebiet verbrannten Trup¬
pen abessinische Kirchen und drangsalierten syste¬
matisch die Zivilbevölkerung . Am 23. Dezember
verwandten die Italiener im Takazze -Gebiet erst¬
malig Giftgase.  Wir protestieren erneut
gegen die unhumanen Mittel ." — An der Nord¬
front hält die Eefechtstätigkeit an . Die Italiener
ziehen zur Verteidigung starke Reserven aus
Asmara heran.

blr . Berlin , 81. Dezember.
In die Fronten in Afrika ist Bewegung ge¬

kommen und diese Bewegung rührt diesmal von
den Angriffen abessinischer Streitkräfte her , die
auch nach Meldungen von italienischer Seite , nicht
ohne Erfolg geblieben sind. Die italienischen
Truppen an der Nordfront haben gegenwärtig
einen verstärkten Druck auszuhalten . Die
abefsinischen Befehlshaber verfolgen weiterhin die
Taktik , nicht etwa in geschlossenen, starken
Formationen frontal anzugreifen , sondern das
Bestreben ist unverändert daraus gerichtet , die
Italiener zu beunruhigen , sei es durch fortgesetzte
Angriffe auf weit vorgezogenen Posten , sei es
durch Ueberfälle auf Schuhabteilungen und
Formationen , die den Zweck haben , die rück¬
wärtigen Verbindungen zu sichern. .

Solche Angriffe und Ueberfälle werden teil¬
weise von Truppenabteilungen von einer Stärke
bis zu 5000 Mann durchgeführt , so daß sich schon
daraus die Gefährlichkeit dieser Unternehmungen
ohne weiteres ergibt . In der Hauptsache spielen
sich diese kleinen Gefechte in den Gebieten ab.
die bisher noch nicht vollkommen von den Ita¬
lienern besetzt waren , sondern nur durch verein¬
zelte Posten in Erforschung der strategischen
Punkte gesichert wurden . Auf abessinischer Seite
wird erklärt , daß der gegenwärtig nahezu auf der
ganzen Nordfront entbrannte Kleinkrieg  das
sei, was die Abessinier unter dem Beginn einer
allgemeinen Offensive  verständen.

Daß man auch in Italien die kriegerische Zu¬
spitzung der allgemeinen Situation aüf dem ost-
afrikanischen Kriegsschauplatz nicht einfach über¬
steht , wenn man ihr auch aus begreiflichen Grün¬
den keine überragende Bedeutung beimißt , zeigt
auch die Art und Weise , in der sich Mussolini so¬
eben vör dem Ministerrat  über die Schwie¬
rigkeiten des Feldzuges ausgesprochen hat

Ein weiteres Anzeichen für die gesteigerten
Anstrengungen , die die italienische He'eAsleitung
setzt macht , sind die Nachrichten von zuneh¬
menden italienischen Truppentranspor¬
ten  durch den Suez -Kanal und zwqr nicht nur
in Richtunq nach Abessinien , sondern Luch in um-
aekohrter Richtung , was auch die zunehmende
Zahl der Verwundeten erkennen läßt Diese
Schiffe passieren den Kanal vorzugsweise nachts,
so daß eine ziffernmäßige Schätzung der Höhe der
Truppentransporte nur sehr schwer möglich ist-
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Haar -Entfernung
Aerztlich geprüfte

Spezialistin
Knochenhauer¬

straße 13 I.

Heute früh entschlief sanft und ruhig nietn
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater und Onkel

Zahm SWuke
im 86. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Henny Schminke, geb. Platte
Louise Plate Wwe .,

geb. Schminke
Friedrich Schwarz und Frau

geb. Schminke
Bernhd . Kröncke und Frau

geb. Schminke
Johann Schminke und Frau
Hermann Schminke und Frau
Adelheid Schminke
Hermann Hustedt und Frau,

geb. Schminke
Bernhard Schminke und Frau
August Minzlaff und Frau,

geb. Schminke
nebst Enkel und Urenielktndern.

Bremen , den SO. Dezember 1S3S
Eleonorenstraße 5 ».

Pie Aufbahrnng erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Eermaniastr . ; wohin auch etwaige Kranz¬
spenden erbeten werden.

Die Beerdigung findet am
1014 Uhr, von der Kapelle der
Hofes aus statt.

aller
ig, Um
Fried-

Heute morgen entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann,
unser guter treuer Vater , Schwiegervater,
Großvater , unser lieber Schwager und Onkel,
Herr

Johann Lampe
in seinem 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Elsbeth Lampe, geb. Pagenstecher
Hans Lampe und Frau,

Hertha, geb. Seubert
Annemarie Lampe
Dr .-Jug . Walter Zahn
Jofepha Lampe, geb. Etcheverry
und 5 Enkelkinder.

Vegesack, Bremen , Hamburg, La Plata,
den 29. Dezember 1995.
Trauerfeier am 2. Januar , 11 Uhr, in der

Kapelle des Vegesacker FrieLhoses.

Am Sonntagnachmittag entschlief uner¬
wartet mein lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Krohne
Lloydbeamter i. R.

in seinem 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Lina Krohne, geb. Witte
Lina Krohne
vr . pkil . Wilhelm Krohne
und Angehörige.

Bremen , den 30. Dezember 1938
Am Rosenberg 13.

Von Beileidsbesuchen bitten frdl . abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem

2. Januar , mittags 1 Uhr, in der Osterholzer
Friedhofs -Kapelle statt.

Die Aufbahrnng ist im Beerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humboldtstraße 190, erfolgt,
wohin etwaige zugedachte Kranzspenden er-
beten werden.

Ein sanfter Tod erlöste heute die schweren
Leiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hanni Wilhelmi
geb . Heupel

im 64 . Lebensjahr «.

In tiefer Trauer:

Heinrich Wilhslmi
nebst Kindern und Angehörigen.

Nach schwerem Krankenlager entschlief gestern
unser Gefolgschaftsmitglied

Herr

Plötzlich und unerwart^

Ahrend Mnefeld

Bremen , den 30 . Dezember 1885
Elsasserstraße 87.

Besuche dankend abgelehnt.

Der Heimgegangene hat in jahrzehntelanger
Zugehörigkeit zu unserer Ttauerei seine Arbeiten
treu und gewissenhaft erledigt . Wir werden seiner
immer ehrend gedenken.

Bremen , den 28 . Dezember 1.935.

entschlies heute früh infolge
eines Schlagansalles mein
lieber Verlobter , Bruder und
Schwager

Willy GilMe
!m 33 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lotte Mossack

nebst Angehörigen.
Bremen , 30 . Dezember 1935.
Die Trauerfeier findet am

Donnerstag , nachm . 1 ^ Uhr,
im Krematorium statt.

Die Aufbahrnng ist im Be-
s -Jnstitut „ Pietät ' ,

Die Trauerfeier findet am Freitag , 3. Januar
1836 , 9 ^ Uhr , im Krematorium statt.

Führer und Gefolgschaft
des Norddeutschen Lloyd

erdigungs -Jnstitur
Humboldtstrabe 190 , erfolgt;
wohin etwaige zugedachte
Kranzspenden erbeten werden.

und unerwartetPlötzlich
entschlief unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Heute srüh nahm uns der unerbittliche Tod
nach schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Johanna Johannsen
geb . Hunterburg

im 66 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Adolf Iohannfen
Karl Kühr und Frau

Ada, geb. Johannsen
Stefan Toller und Frau

Nach langem schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden verschied meine liebe Frau,
meine gute treusorgende Mutter , meine liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine , Frau

Frieda Nippe
geb . Emshosf

im 46 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Nam .en aller Angehörigen:

Wilhelm Rippe
Lisa Rippe
Auguste Emshoss Wwe.

Bremen , den 30 . Dezember 1935
Rvßbachstratzs 41.

Culhmne Spohler
Ein liebes treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬
fallen , heute abend 9 Uhr nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe,
teure Frau , unsere treue herzensgut« Mutter,
unsere Herzliebe Schwester, Schwägerin und
Tante

Lissy, geb. Johannsen
Niko Johannsen
Hans Johannsen und Frau

Martha , geb. Sohn
Ludwig Johannsen
Elfi Johannsen
und 4 Enkelkinder.

Bremen , Eoesselstraße 7, 30 . Dezember 1935.
Papenburg a . d . Ems , Bad Phrmont , Teguci¬
galpa (Honduras , Zentr .-Amerika ) .
Die Trauerfeier findet am Freitag , 10ZH Uhr,

im Krematorium statt.

Besuchs dankend abgelehnt.
Die Ausbahrung erfolgte im Bserdigungs-

je 34 ; wohin

8efi«eMhmier
Institut von C . Bock , Albrecht .. . ^
auch etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier sinket am Donnerstag , löZH UHr,
n Krematorium statt.im

Am 1. Weihnachtstage entschlief sanft nach
schwerer Krankheit meist innigstgeliebter
Mann , mein herzensguter Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager

Karl
Hollenberg

im 32. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gkete Hollenberg , geb. Lteichler
Sophie Hollenberg Wwe.
Friede . Hollenberg und Familie
Willi Hollenberg und Familie.

Alverdissen I. Lippe, Bremen,
den 28. Dezember 1038.

Am Sonntag , dem L9. Dezember , verstarb nach
kurzem , schwerem Krankenlager meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Dante

Berta Edelmann
geb . Wedel

In tieser Trauer:
Johann Edrlmann und Angehörige.

Bremen , den 30 , Dezember I9Z5
Die Ausbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn ., Wil-

Helm -Decker -Haus.
Die Beerdigung findet am 2 . Januar , Vvrm.

11 .30 Uhr , von der Kapelle des Waller Fried-
hvfes aus statt.

geb. Krapp
im eben vollendeten 86. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit Heimzurufen.

In tiefem Schmerz:
Hinrich Flothmeier
Willy Flothmeier
Anny Flothmeier
Hinrich Flothmeier
Friedrich Flothmeier
Heinz Flothmeier
nebst allen Angehörigen.

Niederblockland Nr . 11, den 28,Dezember 1985.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem

2. Januar , nachmittags 13 Uhr, vom Trauer-
Hause aus statt.

Die Trauerfeier in der Kirche zu Wasser-
horst um 15 Uhr.

geb . Block
in ihrem 79 . Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Arthur Schmidt u. Frau

Marie , geb . Spohler
und Enkelkinder.

Bremen , 30 . Dezember 1935
Rutcnbergstift 11.
Die Trauerseier sendet am

Donnerstag , vorm . 11 Uhr,
in der Kapelle des Riens-
berger Friedhoses statt.

Die Ausbahrung ist im Be-
erdigungs -Jnstitut „ Pietät " ,
Humboldtstraße ISO erfolgt;
wohin etwaige zugedachte
Kranzspenden erbeten werden.

liefert preis¬

wert und gut
die Druckerei

der

Bremer
Zeitung

Danksagung

Für die wohltuenden Be-
weise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau sage ich allen,
insbesondere Herrn Pastor
Mallow für die trostreichen
Worte , auch im Namen aller
Angehörigen meinen in¬
nigsten Dank.

H . Poppe
Bremen , 31. Dezember 1935.

Plötzlich und unerwartet entschlies heute nacht
sanst infolge Herzschlags unsere liebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

A. MeMihs WM.
Vetth , geb . Külz

im eben vollendeten 86 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Paul Dieckvohs u. Geschwister
nebst Angehörigen.

Bremen , den 30 . Dezember 1935
Erwlnstratze 18,

Etwaige Kranzspenden nach dem Beerdigungs-
Jnstitut N o r d l i ch t H . S c'. o Ivmaker,  Wart-
burgstraße 36 , erbeten.

Die Bestattung findet in aller Stille statt.

Am 30 . Dezember 1935 entschlief unser hoch¬
verehrter Chef

der Baumeister Herr

Hermann Basselmann
Der Entschlafene war uns stets und alle Zeit

ein hilfsbereiter Betriebsführer.
Sein aufrichtiges liebenswürdiges Wesen und

feine vornehme Wesensart sichern ihm ein dank¬
bares und bleibendes Andenken.

Bremen , im Dezember 1935.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Hack-
länder unseren herzt . Dank,

Gerhard Timme
und Kinder.

Die Gefolgschaft- er Firm Hermann Bafselmann

FamMen-
Anzeigen findn
wette Verbreitung in der
Bremer Zeitung

Heute wurde mir mein Liebstes, mein
erzensguter Mann , unser lieber Onkel,

Gr ' ^Bruder , Schwager und Großonkel

Friedrich Mester
durch einen sanften Tod genommen.

In stiller Trauer:

Frau Anna Mester, geb. Mester
Bremen , den 29. Dezember 1935
Woltmershauserstratze 283.

Plötzlich und unerwartet verschied nach
einem arbeitsreichen Leben unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

der Kiipermeister

Niedlich EWlage
In tieser Trauer:

Ich bitte von frdl . zugedachten Besuchen
absehen zu wollen.

Etwaige Kranzspenden erbitte zum Be-
erdigungs -Jnstttut Küster, Woltmershauser-
straße 508.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 2. Januar 1936, um 9l1 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Rudolf Geyer und Frau
Meta , geb. Engelage

Friedrich Engelage und Frau
Anna , geb. Oppermann

Heinrich Engelage und Frau
Ella , geb. Buttgereit

Enkelkinder und Angehörige.
Bremen , den 30. Dezember 1835
Osterlingerstraße 37.
Die Aufbahrnng erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut Nordlicht H. Schomaker,
Wartburgstraße 39.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
8)4 Uhr, im Krematorium statt.

" Nach kurzem schweren Krankenlager , aber längerem Leiben entschlief
heute in früher Morgenstunde mein innigstgeliebter Mann , mein treusorgender
und herzensguter Lebenskamerad , der gütige und hilfsbereite Freund und
Betreuer seiner Angehörigen der Baumeister

Hermann Basselmann
in seinem 68 . Lebensjahre . In tiefstem Leid:

Lissy Basselmann , geb Stubbe
nebst Angehörigen

Bremen , Teerhof 45 , den 30 . Dezember 1935.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrnng erfolgte im Beerdigungs -Institut „ N i e d e r sa ch s e n"

Gr . Iohannisstrahe 170 . Zugedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , mittags 12 )4 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Die aus den Grundstücken Schön-
Hausen -Straße , Flurbuch -Bezeichnung
Vorstadt R 62 Nr . 818 L und
672 K , liegende Planstraße ist auf¬
gehoben.

Der Senator für Arbeit , Technik
und Wohlfahrt.

Zugeflogen : 1 Kanarienvogel . Mel¬
dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121 , —
Dem Tierheim des Bremer Tier
schützvereins übergeben : 1 Foxterrier,
1 Bastardhündin , 1 Rehpinscher ohne
Hundezeichsn . Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlän¬
gerte Hemmstraße , gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Für die Herstellung einer rd . 309 m
langen Kurve an der Ecke Duckwitz-
straße/Kirchhuchting - r Heerstraße sind
rd . 2999 ebm Sandboden anzuliefern
und in den Straßsnkörper einzu¬
bauen . Die AngebotSunterlagen sind
in der Kanzlei des unterzeichneten
Bauamts , Bauhof , Zimmer Nr . 11.
einzusehen.

Die Angebote sind bis zum 8. 1. 1936,
11 Uhr , einzureichen bei dem
Amt für Straßen - und Brückenbau.

Ocsseniliche Bekanntmachung.
Für die Ausschreibung und Ein¬

sendung der Lohnsteuerbelege für das
Kalenderjahr 1935 gelten nach der
Verordnung vom 13 . Dezember 1935
(Reichssteuerblatt 1935 S . 152 ) fol¬
gende Vorschriften:

I . Arbeitgeber.
1 . Die Arbeitgeber sind verpflichtet:

a ) für die am 31 . Dezember 1935
bei ihnen beschäftigten Arbeit¬
nehmer , für die Lohnsteuer cin-
zubehalten war oder deren
Arbeitslohn während der ganzen
Dauer der Beschäftigung im Ka¬
lenderjahr 1935 mehr als 18
wöchentlich (78 monatlich)
betragen hat , aus der 2 . Seite
der Steuerkarte 1935 die Lohn-
steuerbcschelnigung einzutragen
und am Schlüsse der Bescheini¬
gung die Merkmale der Steuer¬
karte 1936 entsprechend dem Bor-

druck anzugeben . Hat der Ar¬
beitslohn während der ganzen
Dauer der Beschäftigung im Ka¬
lenderjahr 1935 nicht mehr als
18 wöchentlich (78
monatlich ) betragen , so sind die
Spalten 3 und 4 in der Lohn¬
steuerbescheinigung durch schräge
Strichs auszufüllen . Bei ledi¬
gen Arbeitnehmern ist außerdem
in beiden Fällen in die quadra¬
tisch umrahmte Stelle der
Spalte 5 ein „ 1/ zu sitzen.
Außerdem sind Name und Woh¬
nung (Betriebsstätte ) des Ar-

l Zwecke (z. B . sür das Winterhilss-
werk ) . Diese Beträge sind in die
Lvhnfteuerbescheiniguug nicht auf¬
zunehmen . Als Arbeitslohn gilt
der Brutto -ArbeitSlohn vor Abzug

beitgebers anzugeben
' ' " ms 'b ) sür die im Laufe des Kalender¬
jahres 1935 bei ihnen ausgeschie¬
denen Arbeitnehmer nach den
bei den Finanzämtern erhält¬
lichen Vordrucken Lohnsteuer-
iiberweisungsblättcr auszuschrei¬
ben , svsern beim Ausscheiden
der Arbeitnehmer entgegen der
Vorschrift die Lohnsteuerbeschsi-
nigung aus Seite 2 der Steuer¬
karte nicht ausgeschrieben wor¬
den ist.

o) Lohnsteusrüberweisungsblktter
ferner auszuschreiben sür im
Kalenderjahr 1935 bei ihnen be¬
schäftigte Arbeitnehmer , deren
Steuerkarten dem Arbeitgeber
nicht vorgelegen haben.

2. Für die Eintragungen in die Lohn-
stcuerbelege sind alle Lohnzahlungs¬
zeiträume (z. B . Sehaltsmvnats,
Lohnwochen ) zu berücksichtigen , die
im Kalenderjahr 1935 geendet
haben . Ohne Rücksicht aus . den
Zeitpunkt der Lohnzahlung kom¬
men daher auch in Betracht:
u) zu Beginn des Kalenderjahres

1935 : die LohnzahlungSzciträume.
die im Dezember 1934 begon¬
nen und im Januar 1935 ge¬
endet haben , auch wenn nur ein
Tag dieses Zeitraumes in das
Kalenderjahr 1935 fällt,

d ) am Schluß des Kalenderjahrs
1935 : die Lohuzahlungszcit-
räume , die im Dezember 1935
geendet habe » . Nicht zu berück¬
sichtigen sind dagegen die Lohu-
zahlungszeiträume , die Ende De¬
zember 1935 begonnen und erst
Anfang Januar 1936 geendet
haben.

3 . Als Lohnsteuer gelten nicht die
Bürgersteuer und die vielfach ge¬
leisteten Spenden für wohltätige

der oben genannten Beträge.
. . " ' nste4. Die ausgeschriebenen Lohnsteuerbe¬
legs sind spätestens bis zum
15 . Februar 1935 an folgende Stel¬
len einzusenden:
s ) die Steuerkarten 1935 mit den

Lohn - und Steuerbescheinigun¬
gen an das Finanzamt , in
dessen Bezirk die entsprechenden
Steuerkarten 1936 ausgeschrie¬
ben sind . Ist dagegen dem Ar¬
beitgeber das Finanzamt , in
dessen Bezirk die Steuerkarten
1936 ausgeschrieben sind , nicht
bekannt , so,sind in diesem Falle
die Steuerkarten 1935 än das
Finanzamt einzusenden , in
dessen Bezirk sie ausgestellt sind.

d ) die Lohnsteuerüderweisungsblät-
ter an das für den Arbeitgeber
zuständige Finanzamt.

5 . Neben den Lohnbeschötnigungen
nach Ziffer 1 sind sür diejenigen
Arbeitnehmer , deren Arbeitslohn
im Kalenderjahr 1935 den Betrag
von 8499 überstiegen hat , be¬
sondere Lohnzettel auszuschreiben.
Die Dienstauswandsentfchädigungen
sind bei der Feststellung der Grenze
von 8499 mitzuzählen . Bei
einer Beschäftigung nur sür einen
Teil des Jahres ist von dem Ar¬
beitslohn auszugehen , der sich bei
Umrechnung auf ein Jahreseinkom¬
men ergibt . Die Lohnzettcl sind
bis tzum 3t . Januar 1935 aN das
sür den Wohnsitz des Arbeitneh¬
mers zuständige Finanzamt einzu¬
reichen.

II . Arbeitnehmer.
Arbeitnehmer , die am 31 . Dezem¬

ber 1935 in keinem Dienstverhältnis
stehen , haben die Steuerkarten 1935
unter genauer Angabe der Wohnung,
die sie am 19 . Oktober 1935 innehat¬
ten bis zum 15 . Februar 1938 selbst
au das Finanzamt einzusenden , in
besten Bezirk sie am 19 . Oktober 193 .5
gewohnt haben . Sie haben dabei aui
der zweiten Seite der Steuerkarte 35
am Schluß dem Vordruck entspre¬
chend die Merkmale der Steuerkarte
1938 einzutragen.

III . Allgemeines.
Die Vordrucks sür Löhnsteuerüber-

weisungsblätter und Lohnzettel wer¬

den vom Finanzamt auf Verlangen
unentgeltlich ausgegeben . Die Er¬
füllung der aus der Bekanntmachung
sich ergebenden Pflichten kann durch
Geldstrafen erzwungen werden.

Bremen , den 29 . Dezember 1935.
Der Präsident

des Landesslnanzamts Weser -Ems.

(Nr . 196 .) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 28., Dezember 1935.
„Nordsee " Deutsche Hochseefischerei

Bremen - Cuxhavcn Aktiengesellschaft,
Bremen : Die in der Generalversamm¬
lung vom 5. Dezember 1934 be¬
schlossene Herabsetzung des Grund¬
kapitals um 6 999 999, — ist er¬
folgt . Durch Beschluß des hierzu er¬
mächtigten AUsstchtsrats voM 12 . No¬
vember 1935 ist der Z 2 Absatz I des
GösellschastsvertrageS ( Grundkapital
und Einteilung ) geändert worden . Das
Grundkapital beträgt 18 999 999,-
eingeteilt tu 16 999 Aktien zu je
1999, — und 29 909 Aktien zu je
199, — alle auf den Inhaber
lautend.

Heute , Uhr (Silvester ) außer
Platzmiete . Ende gegen 22 Uhr

Gastspiel Beate Roos -Neuter

IIS
Operette von Job . Strauß

Rosalinde : Beate Roos -Rcuter

Mi ., 1. Jan . 39 (Neujahr ) , 18.30
Uhr , Mi .-Er . A

Gastspiel Ehvlnd Laholm
vom Deutschen Opernhaus , Berlin

0 >s

von Hürndorg
Oper von Richaro Wagner

Walter o. Stolzing : Eyoind Laholm

Dienstag . 31. D . .. 15.30 Uhr,
Mittwoch , 1. Jan .. 14 Uhr

Ulk

saiMWeiliMr

Mo rog - w ^ ° r-^ NE>!oog - 5nsrsia vsuisen:

lVss saßen Sie ^rllvessie
(t4sujadr ), oksnrts 6 115k:

vaolöpiei
SlaralN NaMsen:
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vonnorslsg : 10. Lonrtskob.

prsltsg , 5skis 6/10
«88l8viel

NaraMvaiMen:

»IM « !' » !!!'

iMMim loaeiiiiMlki
Illr vdmsn , >48 ^ 80 ^ 06 ><inckor

N, Kö !nsr Strsös 4^

Kein Neger bei

vsuer « etten
Hastcdter

Heerstraße189
2999 NM.

als 1. Hypothek
Ang . u . R 10842

SonMzs- II.NaMensl
der

Bremeru.Henielilig.Apotheken
in der Zeit

vom 31.Dez.bis4.3an.
von abends bis morgens 8 Uhr:

Alte Apotheke
Bremen -Hemel . , Bahnhofstr . 15,
Bahnh . Sebaldsbr ., Fernr . 420 82

Anker -Apotheke
Waller Heerstr . 178 - W . 813 04

Bahnhof -Apotheke
Herdentorstsinweg 15 — D . 208  77

Engel -Apotheke
Ostertorsteinweg 31/33 - D . 265 13

Marien -Apotheke
Hohetorstraßs 75/77 - R . 517 86

Nettelbeck -Apotheke
Kornstrabe 100 — R . 505 61

Ring -Apotheke
Schwachh . Heerstr . 132 - H . 45t 28

Rosen -Apotheke
Landwehrstrabe 67 — W . 827 26

tzVeiblilik

Morgenhilse
für Gaststätte z.
1. 1 . 36 . Neust .-
Contrcscarpe 47

sofort für Büro
u . Schrcibmasch.
Ang . m . Gehalts-
anspr . u . T 10844

Zuv . und erfahr,
junges Mädchen

kinderlieb , s. alle
Hausarb . s. Pfarr¬
haus d . Vorstadt
zü . sos . oder später
gej . Jam .-Anjchl.
Gehalt n . Ueber-
eiükunst.
ANg . u . S 10843

öl ü n n 1 1 «I , e

Für Silvester

Aushilfskellneru. Musiker
(Beamte und Nebenberusler ) zu
melden bis 16 Uhr

Bllrcnstraße 19 , Eingang 12
Arbeitsamt Bremen

Wie .iltcüen
! HteeeanA

Suche für meinen
15jährigen Sohn

Kchi-stelle
als Schlosser oder
Dreher.
Ang . u . K 10 835

Frdl . möbl . ZiM.
sl . W ., Schreibt.

Liitzowerstr . 98

r-s riin.-Wkiiig.
per 1. Februar od.
früher.
Ang . u . K 10 635

Berufst . Dame s.
abgeschl . Wohng.
35 —40 sofort
oder später.
Ang . u . U 10845

Eine kleine

Anzeige hat
immer Erfolgl

^lltKtisneN

Widerruf
Die für heute

vormittag 10 Uhr
iin Pfandlok . Kö-
nigstraße 11 an¬
gesetzte Versteige¬
rung findet nicht
statt.

N u st e d e.
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14 t.

D . 253 78
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Kami
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Immer noch
hängt er herum,
der schöneblaue
Anzug. Aber er
paßt nun ein¬
mal nicht mehr.
Suchen Sie sich
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Bremer Zeitung

. . . . vollHrvestec
ru

VM -I1 LkXSMrwUiotUNL

l̂ suts  gsmlltliciis

vunioniorstslnvsg  808/10

ZMester
unU1. Zsnusr
v «» « «

I Osfs Siel
tisurs , ab 8 Ubri

M»

ltoch- u . Niedrig -walserjeitm ISZ6
küi ' cliSOntSr - uncl -^ uDenwessr

2u8c>mmSogs8tsiitvon cisr V̂c>888s8trciksn-Onsietlon krsmsn

kinrslpi ' sl8 6s § lässltlgsn i-isttsr 75 ? kg
5sl ^ knolimsvon 108tllcicpi -o8tüclc . 70 ? tg
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° Launender § ilv esterulzr
Heuia r̂ in fünf Lrdteilen— ZVmal Jahreswende— Vstern und Neujahr fallen auf einen lag

Berlin , 30. Dezember.
Wenn in 'deutschen Landen die Glocken von allen

Türmen das Jahr 1836 einläuten und sich die
Menschen gegenseitig das Beste fllr die Zukunft
wunichen -Lann setzen sich die Bewohner von
PA < phia  im selben Augenblick erst zum
geliebtetr ^ Nachmittags -Tee . denn dort ist es erst
6 Uhr Stands und man hat die Jahreswende noch
vor sichr̂ 'In Sän Franzisko  stampfen in den
Fabrrken ' noch munter die Maschinen und in

I Hollywood wird vielleicht ein Regisseur gerade
« ärgerlich durch den Trichter schreien „Hut , mv
D Isclies , warum so zerstreut ? Neue Aufnahme!
L Wir müssen noch in diesem Jahr fertig werden !"
K und in demselben Augenblick , in dem in den
K Vergnügungsstätten Deutschlands die Kapellen
^ einen Tusch auf das neue Jahr anstimmen , fahren
^ in Kalkutta  vielleicht Engländer von der

Silvesterfeier nach Hause , 1936' ist für sie längst
l angebrochen und die Uhren zeigen die fünfte
s Morgenstunde . In Sydney  bereiten sich gar,
j es ist eben 8 Uhr vormittags , Männer und Frauen
i zum Festtagsbesuch vor , während es inNeusee -
? land  zur gleichen Zeit schon längst 11 Uhr
Z mittags ist und der Truthuhn bereits auf dem
sj Herd des Farmers bräunt.

Gäbe es nun schon ein Raketenflugzeug , das in
einem Tag um die Erde zu fliegen vermöchte,
dann würde der Pilot , wenn er am Dienstag , dem

, 31. Dezember , nachts 12 Uhr , von einem deutschen
Flugplatz aus startet und sich sofort mit seiner
Maichine nach Westen wendet , einen ganzen Tag
lang ununterbrochen Silvester feiern können.
Nach unserer Zeit müßte er mindestens um 1 Uhr
mitternachts in Paris sein , um dort zum Prosit
zurechtzukommen , und am 1. Januar früh 6 Uhr

l ,n Newyork eintreffen , um dort mitten in den
Silvestertrubel zu geraten ; er mutzte in Mexiko
nach unierer Zeit am 1. Januar um 8 Uhr mor¬
gens landen , um zu hören , wie die Cowboys mit
Revolvern das neue Jahr anschießen , und wenn
er um 11 Uhr mittags mitteleuropäischer Zeit
seine Maschine auf den Flugplatz von Hawai setzt,
erlebt er dort nochmals den Abschied vom Jahre
1935.

als Neujahrsanfang wurde dann noch einmal
durch den französischen Revolutionskalender er¬
schüttert . Don 1793 bis 1805 galt der 22. Sep¬
tember als Neujahrstag . Dann endlich läuteren
wie heute am 1. Januar die Glocken gemeinsam
in Süd und Nord und Ost und West unseres
Vaterlandes das neue Jahr ein.

»TNelodien des Herzens"
In Tokio  fand kürzlich eine wohl bisher auf

der Welt einzig dastehende Trauung statt . Die
Musikprofessorm Masaka Sugisaki schloß die Ehe
mit — der Asche ihres verstorbenen Bräutigams,
Kyorchi Oya . Der Bräutigam hatte seiner Braut
auf dem Sterbebett die Versicherung gegeben , daß
er sie über das Grab hinaus lieben werde . Da
auch die Braut erklärt hat , daß sie selbst der Tod
von dem geliebten Manne nicht trennen könne,
wurde die merkwürdige Trauung mit der Asche
des Bräutigams in emer Kirche in Tokio voll¬
zogen. — Miß Jane Morris in Newyork
strengte gegen ihren früheren Bräutigam eine
Schadenersatzklage an , die an Originalität nichts
zu wünschen übrig läßt . Die Lady verlangte für
;eden Kuß , den sie mit ihrem Bräutigam wah¬
rend der Verlobungszeit getauscht hatte , einen
Cent und berechnete die Gesamtzahl der verab¬
reichten Küsse auf nicht weniger als 100 090!

In Sumatra  vergiftete ein abgewiesener
Liebhaber in der Stadt Fort de Cock eine ganze
Hochzeitsgesellschaft mit Arsenik . Es war ' ihm
gelungen , große Merken des Giftes in das Fest¬
mahl zu mischen. Siebzig Personen erkrankten

sofort nach dem Genuß der Speisen . Vier von
ihnen starben nach kurzer Zeit . — Por dem
Strafgericht in Slough (England ) hatte sich
der 12jährige James Hüter zu verantworten , weil
er während eines Kinobesuches ein Mädchen ge¬
küßt hatte . Die Dame will sich gegen diesen Kuß
zur Wehr gesetzt haben , doch gelang es dem
leidenschaftlichen Mann , seinen Willen durchzu¬
setzen. In der Verhandlung erklärte das Mäd¬
chen, daß es von einer Anklage abgesehen hätte,
wenn der feurige „Casanova " sie nicht bei diesem
Kuß verletzt hätte . Der Angeklagte wiederum ver¬
teidigte sich damit , daß er von der Schönheit des
Mädchens hingerissen sei und nicht gewußt habe,
was er tue . Das Gericht vertrat den Stand¬
punkt , daß der Herr etwas zu viel gewagt habe
und daß er jetzt in sieben Tagen schweren Kerkers
feine Liebesglut etwas abkühlen müsse.

In Paris  goß ein junges Mädchen ihrem Ge¬
liebten eine Flasche bunter Farbe über die
Haare . Sie gab vor Gericht an , daß sie vorhatte,
sich auf diese Weise ihren über alles geliebten
Mann zu sichern, der sonst bei anderen Frauen
zu viele Chancen hätte . Vor Gericht fand schließ¬
lich eine Einigung der beiden jungen Leute statt,
die dahinging , daß sich der Herr bereiterklärte,
die junge Dame zum Traualtar zu führen , sobald
seine Haare wieder ihre alte Farbe erlangt
hätten . — Mit einer ungewöhnlichen Geschichte
befassen sich gegenwärtig die Polizeibehörden von
Vukovar.  Die Tochter eines reichen Bauern
hatte es auf einen jungen Friseurgehilfen abge¬
sehen. Sie machte ihm wiederholt Heiratsanträge,
auf die der junge Figaro jedoch nicht einging.
Eines Tages bat die Bauerstochter den Spröden

zu einem Fest in das Haus ihrer Eltern . Sie
kam ihm im Brautkleid entgegen , zu ihr gesellte
sich ein in Priestertracht gekleideter Herr , der den
Friseurgehilfen solange hypnotisiert haben soll,
bis er sein Jawort gab . Nach der Trauung wurde
der junge Ehemann in «inen Keller eingesperrt.
Es gelang ihm , zu flüchten , und nun hat er gegen
leine „Frau " Anzeige erstattet . Die Polizeibehör¬
den von Jugoslawien sind sehr interessiert an die¬
sem Fall , denn sie wollen wissen, ob es tatsächlich
in ihrem Lande einen so guten Hypnotiseur gibt.

Der verschenkteSatte
Wien , 30. Dezember.

Kopfschüttelnd betrachtet der Hietzinger Straf-
richter das Blatt Papier , das ihm die Angeklagte
Rest G. triumphierend vorhält . Dann liest er:
.womit ich meinen Mann der Frau Rest
überlasse . Er kann bei ihr sein und auch bei ihr
bleiben . . ." Richter (zur Klägerin ) : „Ja , Frau
P „ was wollen Sie denn eigentlich ? Sie haben
doch auf ihren Mann verzichtet . Da können Sie
keine Ehestörungsklage einbringen ." — Klägerin:
„Inzwischen war mein Mann ja wieder bei mir.
Damals hab ' ich ihr ihn überlasten , aber jetzt
geb' ich ihn nimmer her ." Richter : „Aber meine
Damen , man kann doch den Mann nicht einfach
tauschen ! Wie stellen Sie sich das vor ? " —
Klägerin : „Wir sind ja Nachbarinnen ." — Ange¬
klagte : „Wir wohnen Tür an Tür ." — Richter:
„Deswegen kann man das aber doch nicht machen."
— Klägerin : „Und darum bab ' ich geklagt ." —
Angeklagte : „Aber das kann sie gar nicht , sie hat
ja schon viel früber verzichtet ." — Richter : „Sie
müssen sich entscheiden, was Sie machen wollen ."
— Klägerin : „Er ist mein Mann ." — Angeklagte:
„Sie hat ihn mir geschenkt!" — Schließlich gelang
es dem Richter , die beiden Frauen zu einem Ver¬
gleich zu bringen . Sie werden den Mann fragen,
bei welcher er bleiben will.

Llie Zigeunerschlacht von Vielsk
Duell um die„Krone" — Mit lanks gegen KampfendeDioalen

britisches Schiff verschollen
London , 30. Dezember.

Wie aus Melbourne berichtet wird , ist das bri¬
tische Schiff „Pacing  a " seit dem 23. Dezember
verschollen. An diesem Tage hatte es Western
Port (Victoria ) verlassen , um das Oeltankschiff
.Vincas " zur Verschrottung nach Japan zu brin¬
gen . Die „Vincas " wurde am Donnerstag bei
Lakes Entrance (etwa 100 Kilometer östlich von
Western Port ) angetrieben . Die verschollene
„Paringa " hatte eine Besatzung von 5 Europäern
und 25 Chinesen.

Hotelbrand in Ldinburgk
London , 30. Dezember.

Bei einem Brand im Hotel New Waverley in
der schottischen Hauptstadt Edinburgh  erlitten
in den frühen Morgenstunden des Montag drei
Frauen den Feuertod . Sieben Personen trugen
zum Teil schwere Brandwunden davon . Als das
Feuer ausbrach , befanden sich in dem vierstöckigen
Gebäude 15 Personen , darunter zehn Angestellte.
Bei Ankunft der Feuerwehr stand das Haus be¬
reits in hellen Flammen und es dauerte ge¬
raume Zeit , ehe man an den Brandherd heran¬
kommen konnte . Mehreren Gästen und Ange¬
stellten gelang es , sich mit zusammengeknüpften
Bettlaken von einem Fenster aus auf das Dach
eines Nachbarhauses herunterzulassen , Bei den
drei Frauen handelt es sich um Hotelangestellte.

Etwa zur gleichen Stunde brach im Theater
Royal in der Industriestadt Sheffield  ein
Brand aus , der das Gebäude bis auf die Grund¬
mauern vernichtete , aber glücklicherweise keine
Menschenleben forderte.

Jane Vatten notgelandet
London . 30. Dezember.

Die bekannte neuseeländische Rekordfliegerin
Jane Vatton , die vor kurzem den Atlantik über¬
flogen hat , mußte am Sonnabend auf dem Flugs
von Southampton nach London in der Nähe von
Midhurst eine Notlandung vornehmen , bei der sie
sich außer einer leichten Gehirnerschütterung
mehrere Verletzungen zuzog.

Ueberfchwemmungenln Frankreich
Aber im der Gegend von Neuseeland wird ihm

der Kopf .̂ twas wirr werden , denn er ist am
180. Längengrad , an der Datumsgrenze  an¬
gelangt , an dem Punkt der Erde also, an dem
sowohl der Dienstag , der 31. Dezember , als auch
der Mittwoch , der 1. Januar 1936, gerechnet wer¬
den . kann . Auf seinem Rückflug wird unser
Neujahrsprsot bester tun , die Philippinen zu
meiden , destn hier begegnet er einem Wirrwarr
von Ortszeiten . So sind Macao an der chinesi¬
schen Küste und Manila auf den Philippinen nur
um 7,5 Längengrade oder nicht ganz eine halbe
Stunde der Zeit voneinander entfernt . Aber
Macao ^ 'jSon den Portugiesen bei ihren Ent¬
deckungsreisen von Westen her in Besitz genommen,
zählt kalendermäßig einen Tag mehr als Manila,
das von den Spaniern von Osten her erobert
wurde . Und in demselben Augenblick , wo auf dem
Ostkap von Neuseeland die Uhr am 1. Januar
früh 9 Uhr schlägt , ist in Manila noch der 30. De¬
zember , abends 10 Uhr 15 Minuten . Hier in
Neuseeland liegt auch der Ort , wo man zuerst in
der Welt das „Prosit Neujahr " ausspritzt , die
Insel Thatam.

Kommt man nach einer westlichen Reise um
die Erde von Osten her wieder an den Ausgangs¬
punkt zurück, so hat man nach und nach den Uhr¬

zeiger 21 Stunden lang aufgehalten . Man hat
alsgHnen Tag seines Lebens scheinbar verloren.
Reist man dagegen in umgekehrter Richtung , also
ständig nach Osten um die Welt , so muß man die
Uhr nach jedem Längengrad um vier Minuten
vorstellen , man gewinnt also scheinbar einen Tag.
Um diese großen Zeitunterschiede zu vermeiden,
ist nach internationaler Uebereinkunft der 180.
Längengrad zur Datumsgrenze gemacht worden.
Deshalb ßndern die Seefahrer beim Uebe ^-

reiten des 180. Meridians das Datum und den
ochentag so, daß Lei der Fahrt von Osten nach

Westen ein Tag überschlagen , auf der Fahrt von
Westen nach Osten dagegen ein Tag zweimal ge¬
zählt wird.

So muß es sich also jedes neue Jahr gefallen
lasten , in den verschiedenen Erdstrichen zu ver¬
schiedenen Tlhrzeiten angeprostet zu werden . Mehr
noch : es '-kst noch gar nicht so lange her , daß
überall im deutschen Gauen die Mitternachts¬
stunde desWI . Dezember seine Eeburtsstunde ist.
So wurdssüm Mittelalter in Trier Neujahr am
2 5. März begangen , am Obermain von der
Mittelelbe bis zur Mitteloder fiel der Oster¬
montag , mit dem Neujahrsfest  zu¬
sammen , fn anderen Provinzen wieder wurde
der 25. Dezember als Jahresbeginn begangen.
Erst mih ' .' der gregorianischen Kalenderreform
im Iahte - 1582' wurde in allen katholischen
Landschaften der 1. Januar als Jahresbeginn
festgesetzftsidie evangelischen Landesteile folgten
diesem Wspiel seit 1699, die Schweiz und Nord-
holland potz später. Im Jahre 1776 schrieb ein
kaiserliches Dekret die Einführung des Kalender¬
jahres allgemein vor und jedes Land war gesetz¬
lich gezwungen , sich nun am 1. Januar das Prosit
Neujahr zuzurufen , was nicht immer ohne Wi¬
derspruch geschah. Die Bedeutung des 1. Januars

Warschau , 30. Dezember.
In Vielsk Lei Warschau hat sich dieser Tage

wieder einmal ein blutiger Zigeunerstreit abge¬
spielt . Zwei Kandidaten stritten sich um die
Würde eines Zigeunerführers von Polen . Es han¬
delt sich um die ziemlich große Gruppe der „Na-
tionalzigeuner " , die keine „internationale Füh¬
rung " sämtlicher Zigeunerstämme anerkennen will.
Die beiden Bewerber waren Kiwieck und Jean,
zwei einflußreiche „Prinzen ", von denen jeder
etwa 1000 Parteigänger hatte . Hin und her tobte
der Kampf der Meinungen , jeder der Kandidaten
— Kiwieck ist 10 Jahre , Jean 15 Jahre — be¬
hauptete , daß ihm die „Krone " gebühre . Eine
Abstimmung ergab keine eindeutige Mehrheit , es
kam fast täglich zwischen den Anhängern der beiden
Bewerber zu Schlägereien , und die Polizei mußte
immer wieder eingreifen , ohne diesem Krieg ein
Ende bereiten zu können.

Schließlich verkündete Jean , er wolle den Streit
mit Kiwieck durch ein Pistolenduell austragen.
Als Ort schlage er ein Wäldchen bei Bielfk . in der
Nähe von Warschau vor . Kiwieck nahm die For¬
derung an , und mit Windeseile verbreitete sich
die Kunde davon unter den polnischen Zigeunern.
Aus allen Richtungen kamen , sie zusammen , ganze

Wagenkolonnen fuhren auf Vielsk zu — da war
kein in Polen lebender Zigeuner , der nicht dieses
Duell hätte sehen wollen . Am Tag vor dem Zwei¬
kampf, der auf einen Sonntag festgesetzt war , glich
das Wäldchen von Vielsk einem Heerlager . Es
mochten sich 2000 Parteigänger der beiden Rivalen
versammelt haben . In erregten Gruppen standen
die Männer und Frauen , eine feierliche Ueberein-
kunft hatte Burgfrieden bis zum Äustrag des
Kampfes verkündet . Aus Rumänien war ein
eigener Unparteiischer gekommen , aus dessen Hand
die beiden Zigeuner ihre Waffen in Empfang
nahmen.

Die Bedingungen waren hart : Abstand
15 Meter , Kugelwechsel bis zur Kampfunfähigkeit
eines Gegners . Atemlose Spannung herrschte , als
Jean und Kiwieck auf ihren Plätzen standen . Das
Kommando ertönte . Kiwieck hatte gut gezielt,
tödlich getroffen sank Jean ins Gras . Und damit
wäre die Angelegenheit den Bedingungen gemäß
entschieden gewesen. Aber der siegreiche Kiwieck
hatte sich noch nicht umgedreht , als sich mit katzen-
artiger Behendigkeit eine Frau auf ihn stürzte.
Sonja , Jeans Ehefrau , krallte sich mit spitzen
NLgeln an seinem Gesicht fest und schrie: „Er hat
zu früh geschossen — er ist ein Mörder !" Dieses

5me Million für ein Wort
Das Patentbüro der Deklamesprache— „Homer" auf der ZaHnpastetube

London , 30. Dezember.
In diesen Tagen feiert die eigentümlichste

Bibliothek der Welt ihren sechzigstenGeburts¬
tag. Es ist die Registrierstelle für Schutz¬
marken in London, die unser Mitarbeiter
besucht hat.

Tausend vergilbte Aktenbündel , dicke Bücher
und historische Dokumente — so sieht die seltsamste
Bücherei des britischen Weltreiches aus . Ein
Paradies für die Reklwmefachlente der ganzen
Welt , denn in diesen Räumen wird eine Sprache
„geboren ", die zwar niemand spricht , die aber
trotzdem ein Vermögen wert ist. Jedes einzelne
dieser 500 000 . Worte stellt einen unbezahlbaren
Wert dar . Hier entstanden die Schlagworte , die
den Käufer auf eine Ware aufmerksam machen
sollen . Hier erblickte etwa „Kukirol " das Licht
der Welt , von diesem Raum aus begann die
Sieqeslaufba -Hn manches Artikels.

Reklame und Reklame ist zweierlei . Der Fach¬
mann weiß , daß ein einziges gutes Wort oft
genügt , um eine Neuheit einzuführen . „Bullrich-
salz" oder Pyramiden " sind für die Welt heute
Begriffe . Wir haben uns bemüht , hier die älteste
Schutzmarke der Welt ausfindig zu machen. Auf
der Registrierstelle in London war es ein gewisser
Mister 'Johnson da Silva , der als erster hier er¬
schien und den Namen „Dr . Locock" für seine che¬
mischen Präparate registrieren ließ . Es folgte
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„Slücksschweinchen zum ersten..!
flndere Länder, andere Neujkchrssitten— Das lustige Verlin- Paris bleibt still

Berlin , 30. Dezember.
Heute heißt es überall „Silvesterfeier " , aber

das ist eigentlich nicht richtig . Den letzten Tag
des Jahres .feiert man nicht , soll man wenigstens
nicht feiern , sondern den ersten des neuen . Der
letzte Tag des Jahres wurde vor Jahrhunderten
still und schweigsam begangen , bis die Zeit der
MitternachLsmesse gekommen war . Erst nach deren
Beendigung , wenn der zwölfte Glockenphlag ver¬
klungen war , wurde man fröhlich und ausge¬
lassen und gab sich der übermütigsten Festfreude
hin . Vielfach ist es aber heute auch in Deutichland
noch so, daß man erst um Mitternacht die Punsch-Kit- kpkkin rnrr ver-

das qairze Gekrätze geht auf
lieferunÄn zurück. Mit Lärm und Getose ver¬
trieb nM einst und verscheuchte die bchcn Geister
und Machte , die sitz ins neue Jahr einsiMen
wollten ' Acht anders steht es mit dem Ble,-
gießen iiK sonstigen Orakeln . Gerade an der
schwelle des neuen Jahres ist es von Wichtigkeit,
einigen Aliftchluß Über die Dinge .zu erhalten , die
uns erwarten , auf die . wir uns freuen oder vor
denen wir uns hüten >ollten.

Den größten Trubel gibt es rn der Neu ahrs-
nacht unzweifelhaft in Berlin ^mliir er¬
setzt diese eine Nacht eigentlich den ganzen Kar
neval . denn ein faschinqsmäNiges Stranentkelben
kennt man --in Berlin überhaupt nicht . Es acht
schon lustig : zu in der Reichshauptstadt die Ber.
liner lind . da ein paar Stunden lang ivirklich
wie „auf Draht gezogen " und nehmen grundsatz-
lich nichtsdlibel , es sei denn etwas , was sie ins md„ L

smagiges -
Am ".Cavalcade " gesehen hat , wird «ine » am

hen Eindruck davon erhalten haben . Esschaulichen

wird ein Lärm gemacht , daß man nicht einmal
im Buckingham -Palast ruhig schlafen kann , und
charakteristisch für die Londoner Neujahrsnacht
ist öffentliches Tanzen auf Straßen und Plätzen
und Massenchöre , an denen freilich ein gestrenger
Chorleiter allerhand auszusetzen .hätte.

Während die Franzosen  mit der Neujahrs¬
nacht ziemlich wenig anünfangen wigen , gerät man
in Budapest  außer Rand und Band . In Bu¬
dapest ist das Trinken vor Mitternacht durchaus
erlaubt , ja sogar erwünscht , wichtig ist nur , daß
man mit dem Elockenschlag 12 eine neue Flasche
entkorkt und aus frischen Gläsern trinkt . Damit
es auch ja nicht die alten sind, schmettert man diese
auf den Boden oder auch gegen die Wand , wie es
gerade kommt, und der Wirt stellt sie natürlich
auf die Rechnung . Er muß auch meist die Spiegel
in Rechnung stellen , die bei diesen Versuchen den
Kürzeren ziehen und er sieht in diesem Spiegel¬
konsum ganz normale Geschäftsspesen , die natür¬
lich schließlich und endlich wieder der Gast tragen
muß. Aber dieser Gast ist in der Budapester Neu-
sabrsnacht ausgelassen wie kaum sonst irgendwo
auf der Welt . ' Punkt 12 Uhr geht das Licht aus,
aber nicht zu dem Zwecke, um Gelegenheit zu dis¬
kreten Kllßchen zu geben , sondern um ein paar
Dutzend kleine quietschende Gäste in den verdun¬
kelten Saal zu lasten.

Keine Budapester Neujahrsnacht ohne Ferkel-
chen die ängstlich und ewig auf der Flucht durch
den ' Saal taufen und schließlich von Hand zu
Hand wandern , denn es sind Elllcksschweinchen und
man muß es berührt haben , wenn man beruhigt
in das neue Jahr schreiten will . Diese Ferkelchen
werden dann versteigert , und es ist nicht selten,
daß dabei die Hundertmarkgrenze erreicht wird,
denn wer so ein Sckiweinchen ersteigert , der darf
ganz gewiß sein, daß im neuen Jahre nichts krumm
und schief gehen wird.

dann eine Hustenbonbonfirma die ihren Fabri¬
katen den seltsamen Titel „Vosomfriend " (Busen¬
freund ) gab . Ein Name , der auch mit an erster
Stölle steht, ist bis heute für die Feinschmecker
der ganzen Welt ein Begriff geblieben : „Wor-
cestersauce " , die ihren Namen nach einem Bürger
aus Worcester erhielt . Die Geschichte der Re¬
klame erzählt , daß man damals willkürlich x-be-
liebige Namen aussuchte , die man den betref¬
fenden Waren als Stempel aufdrückte . Aber bald
genügte es nicht mehr , daß ein Haarwasser ein¬
fach „Smith " oder „Miller " hieß und man wandte
sich an die Klassiker , die ihren Namen dann zu
allerlei merkwürdigen Fabrikaten hergeben
mußten . Der alte Homer diente für eine Zahn¬
pastafabrik , „Dante " garantierte die Verhinde¬
rung einer Glatze und „Hamlet " behauptete , daß
er allein ein Mittel gegen Sommersprossen ge¬
funden habe.

In den Akten dieser eigentümlichen Bücherei
kann man feststellen, daß Schiller und Goethe als
Reklame für wirksame Medizinen verwendet wur¬
den , daß „Lord Nelson " erstklassige Korsetts fabri¬
ziert und daß der selige Ovid plötzlich wieder als
Reklame einer neuen Likörfirma auftaucht . Wie
kostbar solche Rsklamewortc sein können , zeigt sich
am besten in den großen Ablösesummen , die viele
Firmen bezahlen , wenn sie das Recht der Weiter-
benutzung einer Schutzmarke bei Auflösung von
Betrieben übernehmen . Erst vor kurzer Zeit wurde
einer Zahnpastafabrik , die vor dreißig Jahren den
Namen „Milton " registrieren ließ , der Betrag
von einer halben Million Pfund für die Ver¬
wendung dieses einzigen Wortes geboten . Eine
Whiskyfabrik in Amerika bot das Doppelte dieses
Betrages für das Wort , For ewer ". Von der
Magie eines Namens hängt , wie in der Londoner
Deaistrierstelle versichert wird . nickit zuletzt der Ge¬
schäftsgang der Firma ab . Der Wert der Biblio¬
thek wird daher auf viele Millionen Pfund ge¬
schätzt!

Ein kurioses Lexikon , diese Bücherei der er¬
fundenen Namen . Worte sind darunter , die uns
heute ebenso geläufig sind. wie etwa „Stuhl " oder
„Tisch", andere wieder vermögen nicht in der Er¬
innerung haften zu bleiben und verschwinden in
der Fülle der schlagkräftigen Wortgebilde der
internationalen Reklamefprache , die ihren Sieges¬
zug durch Länder und Erdteile antreten.

Uaketenpost über den Ozean
Newyork , 30. Dezember.

Raketenpost über den Ozean ! Manchmal läuft
die Technik schneller als unsere Phantasie . Die
sensationelle Nachricht aus Newyork beweist es
wieder einmal . Fliegeroberst Charles Lind¬
bergh,  der nimmermüde Ozeanflicger , hat in
aller Stille zusammen mit dem bekannten ameri¬
kanischen Professor Llerk  ein Raketenflugzeug
konstruiert , das der Postbeförderung von Amerika
nach Europa dienen soll.

Die amerikanische Regierung hatte mit großem
Interesse die englischen Versuche mit Poftrak ^ en
verfolgt , die, wenn auch bei geringen Entfernun¬
gen, ganz gute Ergebnisse erzielt haben . Professor
Clerk hat nun auf Grund der gemachten Erfah¬
rungen ein Raketenflugzeug ekbaut , das in der
Lage ist, in wenigen Stunden den Ozean zu über¬
queren . Oberst Lindbergh wirkte auf die Bitten
der Regierung an diesem Bau mit und gab soeben
der Oeffentlichkeit zum ersten Male einige Ein¬
zelheiten über feine kühnen Pläne bekannt . Der
Start des ersten transozeanischen Raketenflug¬

zeuges soll erstmalig im kommenden Frühjahr er-

Wort gab das Kommando zu einer furchtbaren
Schlacht . Das Wäldchen von Vielsk hallte wider
von den Schreckensschreien der Verletzten . Mit
Messern und bloßen Fäusten , mit Stöcken , Peit¬
schen und Totschlägern stürzten die Anhänger der
beiden Parteien aufeinander los . Die Frauen
rissen sich an den Haaren und brachten sich gegen¬
seitig Biß - und Kratzwunden bei , die Kinder be-
warfen sich mit Steinen . Wagen wurden erstürmt
und angezündet , Pferde niedergemetzelt , und um
die Leiche des niedergestreckten Jean tobte ein
Kampf , wie er blutiger nicht gedacht werden
kann.

Die schnell alarmierte Polizei war angesichts
dieser tobenden Menge völlig machtlos und mußte
Verstärkungen Kus Warschau herbeiholen . Schließ¬
lich mußte man sogar drei Tanks einsetzen, um die
Gegner auseinander,zutreiben . Die meiste Mühe
hatte die Polizei , die kämpfenden Frauen zu tren¬
nen . 23 Tote wurden gezählt , die Ziffer der
Schwerverletzten überstieg 100, und fast jeder der
Kämpfenden hatte Verletzungen auszuweisen . Be¬
sonders schlimm war der siegreiche Kiwieck von
Sonja , Jeans Witwe , zugerichtet worden , die ihm
das ganze Gesicht aufgekratzt und ein Ohr abge¬
bissen hatte . Er wurde in Polizeigewahftam ge¬
nommen . ,

folgen . Die Maschine , die selbstverständlich un¬
bemannt ist, wird eine Stundengeschwin-
digkeit von 1280 Kilometern  erreichen
und eine Höhe von 12 000 Metern . Natürlich wird
man dieser „Postrakete " bei ihrem ersten Start
nur einen Brief mitgeben , aber sie kann , nach
Lindberghs Angaben , im Ernstfall bis zu 10 000
Postsendungen befördern.

Geradezu phantastisch mutet es uns an , wenn
wir von Lindbergh hören , daß ein Brief , der in
Newyork am Abend eingeworfen wird , mit Hilfe
des Raketenflugzeuges noch in derselben Nacht in
London eintrifft . Freilich wird die Beförderung
zunächst noch etwas teuer sein, aber man mng
dabei in Erwägung ziehen , daß die Beförderung
mindestens sechsmal so schnell vor sich geht , als
wenn man sie mit einem normalen Flugzeug vor¬
nehmen würde . Professor Elerk ist der Meinung,
daß diese modernste Postlinie der Welt in höch¬
stens zwei Jahren zu einer ständigen Einrichtung
wird . Die größten Schwierigkeiten bereitet zu¬
nächst noch die Zusammensetzung des Pulvers , das
nach einem Eeheimverfahren gepreßt wird.

Man hat errechnet , daß die Postrakete , wie man
sie in England ausprobiert hat , bei einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 1500 Stundenkilometern
in 50 Sekunden die schmalste Stelle des Ärmel¬
kanals überqueren würde . Fast eine ebenso große
Geschwindigkeit wird Professor Elerks und Lind¬
berghs Raketenflugzeug erreichen , wobei es nach
den Berechnungen seiner Erbauer Entfernun-
ge .n bis zu 7000 Kilometer  überbrücken
kann.

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß
der erste Abschuß einer Postrakete in Deutsch¬
land  unternommen wurde . Im Februar 1931
wurde bei Thäte im Harz eine Postrakete des
deutschen Ingenieurs Gerhard Zucker bei einer
Veranstaltung zugunsten des Winterhilfswerkes
abgeschossen. Die Rakete legte einwandfrei den
ihr vorgeschriebenen Weg von fünf Kilometern
zurück. Die amerikanische Regierung beabsichtigt
übrigens , fllr den Start des ersten transozeani¬
schen Raketenflugzeugs eine eigene Brief¬
marke  herauszubringen , die das Bild des
Obersten Lindbergh zeigen wird.

Paris , 80. Dezember.
Die anhaltenden Regenfälle und die Schnee¬

schmelze lassen die Flüsse in fast allen Teilen
Frankreichs stark ansteigen . Ueberall werden
Ueberfchwemmungen gemeldet . Das Rhonetal ist
bedroht . In Avignon hat sich die Lage erneut
verschlechtert . Bei Lyon gab es zahlreiche Erd¬
rutsche. Die Marne ist in wenigen Stunden um
80 Zentimeter gestiegen . In den Saooyer Alpen
sind mehrere Wohnhütten unter der Last des zwei
bis drei Meter hohen Schnees zusammengestürzt.
Die Bewohner konnten rechtzeitig ihre Häuser
räumen.

Französische Flieger abgestürzt
Paris , 8V. Dezember.

Die französischen Flieger PharaLod und Klein,
die am letzten Donnerstagvormittag von Paris
nach Madagaskar aufgestiegen waren , um die
Rekordleistung von GSnin -Robert zu überbieten,
sind kurz nach dem Start auf dem Zwifchenlande-
platz Wadi Haifa im Norden der nubischeu Wüste
im englisch-ägyptischen Sudan abgestürzt . Pha --
rabod wurde dabei getötet und Klein verletzt . Die
Flieger hatten bereits Zwischenlandungen in
Tunis und Sirt (Tripolitamen ) vorgenommen.

Sieben Sorchetdampfer eingefroren
Moskau , 30. Dezember.

Im Kaspischen Meer befinden sich fünf Sowjet¬
dampfer in größter Eisgefahr . Zwer Fracht¬
dampfern , die im Eis stecken geblieben waren,
wurden nacheinander drei stärkere Dampfer zur
Hilfe entsandt , die aber ebenfalls einfroren . An
Bord der fünf Dampfer , denen die Gefahr droht,
vom Eis zerdrückt zu werden , befinden sich etwa
100 Menschen . Die Lebensmittelvorräte sind aus¬
gegangen . Ein ähnliches Schicksal ereilte einen
Dampser im Ochotskischen Meer , der seit über vier
Wochen im Eis festliegt . Der zu seiner Hilfe
entsandte Eisbrecher „Krassin " ist gleichfalls
eingefroren.

Zwei Knaben ertrunken
Königsberg (Neumark ), 30. Dezember.

Auf dem Gabower -Haus -See vergnügte sich
Sonntag nachmittag die Dorsjugend mit Schlitt¬
schuhlaufen . Plötzlich brach die Eisdecke ein . Nicht
weniger als 11 Knaben fielen ins Wasser . Wäh¬
rend es neun von ihnen gelang , sich in Sicherheit
zu bringen , fanden zwei Knaben den Tod.

See-klefant„Uoland" gestorben
Berlin , 30. Dezember.

Der allen Besuchern des Berliner zoologischen
Gartens bekannte große See -Elefant mit Namen
„Roland"  ist Sonntag früh tot aufgefunden
worden . Damit hat die Tiersammlung des Zoo
einen schweren Verlust erlitten . „Roland " ge¬
hörte seit rund fünf Jahren dem Tierbestande
des Zoo an . Aerzte der tierärztlichen Hochschule
wollen nun versuchen , die Todesursache festzu¬
stellen . Der eingegangene See -Elefant war ein
selten großes Stück dieser Tierart.

Hannover , 30. Dezember.
Wie erst jetzt bekannt wird . ist vor ein paar

Tagen auch der See -Elefant „Goliath"  des
Zoo in Hannover eingegangen . Das Tier hatte
ein Gewicht von 60 Zentnern . Die Untersuchung
hat ergeben , daß „Goliath " infolge Platzens eines
Blutgefäßes in der Nierenqegend an innerer
Verblutung verendet ist. Er dürfte etwa 11 Jahre
alt geworden sein.

Erdbeben in Süddeutschland
Starke Stöße in pirmasens — fluch die Schweiz in Mitleidenschaftgezogen

Karlsruhe , 30. Dezember.
Montag früh etwa 1.10 Uhr wurde in Karls¬

ruhe ein ziemlich starker Erdstoß verspürt , nach¬
dem bereits vorher , etwa 1.10 Uhr , ein weniger
heftiger Stoß wahrgenommen worden war . Beim
zweiten Stoß schwankten die Möbel in den Woh¬
nungen zum Teil recht erheblich , und die Ein¬
wohner wurden aus dem Schlafe geschreckt. —
Auch aus Baden -Baden , Rastatt und Achern
sowie aus Pforzheim werden Erdstöße gemeldet.

Stuttgart , 30. Dezember.
Auch in Württemberg wurden Montag früh um

1.10 Uhr und 1.10 Uhr Erdstöße verspürt . In
Stuttgart war das Beben jedesmal so kräftig , daß
vor allem in den Höhenlagen die Fenster klirrten
und die Bevölkerung aus dem Schlaf geschreckt
wurde . In den unteren Teilen der Stadt konnte
man ein Schwanken der Möbel bemerken und das
Gebälk knarren hören . Nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen wurde das Beben auch im Lande
wahrgenommen , so in Heil braun , Mer-
qentheim . Schwäbisch - Gmünd . Reut-
lrirgen , Tübingen , Rottsnberg,

Horb , Balingen , Ulm und Freuden-
stadt.

Nürnberg , 30. Dezember.
Ferner wurden in Nürnberg zwei Erdstöße ver¬

spürt . Die erste Bewegung trat auf um 1.10 Uhr
und dauerte etwa ein bis zwei Sekunden , die
zweite begann um 1.38H Uhr mit einer Dauer
von etwa zwei bis drei Sekunden . Die Bewe¬
gungen dürften in Süd -Nordrichtuna verlaufen
sein. Sie waren nur schwach zu verspüren.

Pirmasens , 30. Dezember.
In Pirmasens und Umgebung wurde das

gestrige Nahbeben sehr stark gespürt . In einigen
Häusern erhielten sogar Decken und Wände durch¬
gehende Risse und Fensterscheiben zersprangen . In
den äußeren Stadtbezirken verließen die Be¬
wohner beim zweiten Stoß vielfach fluchtartig die
Wohnungen , da sie den Einsturz ihrer Häuser
befürchteten.

Bern , 30. Dezember.
In der Schweiz wurde Montag früh um 1.37

Uhr ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt . In
den Wohnungen bewegten sich die Bilder an den
Wänden und viele Leute wurden aus dem Schlaf
geschreckt.

- >
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Ber Sport am Beujcchrstag
Ein neues Jahr bricht an! Ein Jahr voller

Hoffnungen und Wünsche für den deutschen Sport.
Es ist das Jahr der 11. Olympiade! Deutschland
hat die Sportjugend der ganzen Welt zu dem
großen Winterfest nach Earmilch-Partenkirchen
und im Sommer zu den Hauptspielenauf dem
Reichssportfeldnach Berlin eingeladen. Alles ist
vorbreitet. um unserenGästen den Aufenthalt in
unsrem schönen deutschen Land so angenehmwie
möglich zu machen. Aber noch viel bleibt zu tun,
um das große Werk zu sichern und den 11. Olym¬
pischen Spielen zu einem beispiellosen Erfolg zu
verhelfen.

Zuversichtlich treten wir in das neue Jahr ein.
Als Auftakt wird eine Reihe von mannigfaltigen
Veranstaltungengeboten. — Im

Fußball
stehen die üblichen Freundlchaftspieleim Vorder¬
grund. In Berlin gibt es die reizvolle Begegnung
zwischen Hertha/VSE. und Eimsbüttel-Hamburg.
Tennis-Borussia besucht den SachsenmeisterPo-
lizei-Chemnih, während die ungarischenBerufs¬
spieler von Bocskai beim Dresdner ST. zu Gast
sind. Der Stuttgarter SC. mißt die Kräfte mit
dem 1. FC. Nürnberg. Im Auslande spielen
Bayern-München und der FSB . Frankfurt. —
In Frankreichweilt auch die

süddeutsche Rugby-Fünfzehn,
um in Ehalon gegen die Vertreter des franzö¬
sischen Komitees Burgund einen Kampf auszu¬
kragen. — 2m

Handball
ist das Spiel der Schweizer Meisterelfvon Eras-
hoppers Zürich gegen Waldhof-Mannheim zu er¬
wähnen. In Berlin steht das Turnier im Riesen¬
raum der Deutschlandhalleim Mittelpunkt. —
Die indischen

Hockeystudenten
sind für den Neujahrstag in Leipzig angekündigt.
Sehr still ist es am ersten Tag des Jahres im

Radsport
Die Winterbahn in Basel veranstaltet ihr all¬
jährliches Silvesterrennen, während zu Neujahr

lediglich der Pariser Sportpalast seine Pforten
geöffnethat. — Und nun der

Wintersport,
der leider durch die Tücken des Wetters seine zahl¬
reichen Anhänger noch nicht recht zu Worte hat
kommen lassen. Wir wünschen daher zum neuen
Jahre herrlichen Frost und recht viel Schnee! Im
Skisportgibt es das Eröffnungsspringenauf der
Olympiaschanze in Earmisch unter Beteiligungder
Olympiamannschaftenvon Deutschland, Oester¬
reich und der Schweiz, ferner wirken unsere nor¬
wegischen Amateurlehrerund die schon eingetrof-
fcnen amerikanischenOlympiateilnehmer mit.
Weitere Neujahrsspringensind in Schlesien, im
Erzgebirge, Thüringen, Bayern und im Schwarz¬
wald geplant. Im Eishockey ist in Füssen das
Turnier um den Leinweber-Pokal abgesagt wor¬
den, weil die Eisverhältnisjeungenügend sind. In
Davos wird das Turnier um den Spengler-Pokal
bereits am Dienstag beendet-

Neujahrsspringen in Oarmisch
Trotzdem im WerdenfelserTal frllhlingshaftes

Wetter herrscht, und der Schnee an manchen
Stellen kaum sichtbar ist, wird das zur Eröffnung
des Olympiajahres für den Neujahrstag auf der
Großen Olympia-Schanze in Earmisch-Parten-
kirchen angesetztegroße internationale Eröff¬
nungsspringen zur ' Durchführung kommen. Es
soll damit bewiesen werden, daß alle in Earmisch-
Partenkirchenangesetzte Veranstaltungenselbst bei
katastrophalstemWettersturz zur Durchführung
kommen können. Das Neujahrsspringen wird
also unter Aufgebot aller Mittel vom Stapel
laufen. Vier Nationen haben bereits ihre Mel¬
dung abgegeben.

Nach einer Pause von zwei Jahren ist Oester¬
reich mit der stärkstenOlympiamannschaft, be¬
stehend aus Hüll, Kradl, Habt, Maljacher, Aschen-
wald, Kordin. Deligart, Hausberger, Lücke,
Reinhardt, Macher, Rieger und Geinschnigg erst¬
mals wieder am Start . 'Außerdem erscheinen fünf
Schweizer sowie der schon lange in Garmisch
weilende AmerikanerDuranco und SLrensen-
Norwegsn am Ablauf. Dazu kommt natürlich die
komplette deutsche Olympiamannschaftmit Hans
Marr , Alfred Stoll, Haselberger, Kraus, Weis-

heid, Meine!, Kratzer, Körner, Eisgruber, Kinds¬
beck, Hintermaier, Adolph, Meergans, Hopf,
Dietl, Schneidenbach und die sehr guten Parten-
kirchener Toni Bader und Hans Ostler.

Am Neujahrstag werden im Olympia-Kunsteis¬
stadion auch zwei Eishockeyspiele zur Abwicklung
kommen. Im ersten Treffen stehen sich die erste
Mannschaft des SC. Rießer See und die stark ver¬
besserte Mannschaftdes MünchenerRoller-Tlubs
gegenüber. Im zweitenSpiel treffen sich zwei
Alte-Herren-Mannschaftenaus Earmischund des
SE. Rießer See.

Indier— Ht. Hannover2:2 j1:2j
Am Montagabend trat die indische Studenten-

Hockeyelf im zweitenSpiel ihrer Deutschlandreise
in Hannovergegen den HE. Hannoveran und er¬
zielte vor rund 50V Zuschauern wiederumein 2:2-
Unentschieden. Die Inder waren als glänzende
Einzelkönner auch in der Gesamtleistung den Han¬
noveranern überlegen, verdarben sich aber durch
Ueberkombination die besten Torgelegenheiten.
Der HCH. kämpfte eifrig und lag schon nach 25
Minuten durch den LinksaußenReinecke und den
HalbrechtenHilgendorf2:0 in Front. Dann kam
der indische Halbrechte zum ersten Gegentreffer
und nach dem Wechsel fiel der Ausgleich durch
den Rechtsaußender Inder, der einen haltbaren
Schiebeball einsandte.

krster Berliner Springertag
Der vom Fachamt Schwimmen für den

18. Januar im Berliner Stadtbad angesetzte
I. Berliner Springertag hat eine ganz ausge-

>zeichnete Beteiligung auszuweisen, denn aus allen
Teilen des Reiches kommen die besten Springer
und Springerinnen nach der Reichshauptstadt. Der
Springertag bildet den Abschluß eines Olympia-
Spitzen-Springer-Lehrganges, der vom 13. bis
18. Januar im Berliner Sportforum durchgeführt
wird. Dabei werden Frauen und Männer je drei
Kürsprünge vom 3 Meter-Brett und zwei Kür¬
sprünge vom 5 Meter-Brett ausführen. Weiter¬
hin steht auch ein Schauspringender alten Meister
auf dem Programm. Zum Schluß findet ein
Gruppenspringen aller Teilnehmer statt. Durch
ein Figurenlegendes Weißenseer Damenschwimm-
vereins Germania 91 und eine humoristische Ein¬
lage wird das Programm dieses Tages vervoll¬
ständigt.

Teilnehmer des I. Berliner Springertages sind
die Mitglieder der Olympia-Kernmannschaft: Leo
Esser-Wünsdorf, Fritz Mahraun-Berlin, Hermann
Stork-Frankfurt a. M.. Hertha Schieche-Spandau,
Käte Köhler-Hamburg, Erhard Weiß-Dresden
und Hans Erote-Berlin, die zur deutschen Spitzen¬
klasse zählenden Lisa Hardekopf-Hamburg, Frau
Jensch-Jordan-Berlin, Anni Kapg-Frankfurt a.
M., AnnelieseVingel-Dortmund, Berta Schlütter-
München, Frau Samson-Berlin, D. Friedrich-
Dresden, L. Wendeborn-Weimar, Werner Ereu-
sing-Spandau, Volk-Mannheim, Haßter-Berlin,
Zander-Berlin, Kaufmann-Pforzheim, Lorenz-
Wünsdorf, Schütz-Darmstadt, Ziegler-Berlin, W.
Neumann-Verlin und Koller-Jena, der Nach¬
wuchs: Gerda Daumerlang-Nürnberg, Ella Hirsch-
mann-Nürnberg, Lotte Hanselmann-Stuttgart,
Heinz Dallmeier-Osnabrück, Hans Aderhold-
Osnabrück, Heinz Kitzig-Dresden sowie Tust
Heinze-Berlin und Nenne Ehscheid-Frankfurt
a. M.

Auch der FachamtsleiterGeorg Hax-  Berlin,
der Europameister 1894 sowie der zwölfmalige
deutsche Mehrkampfmeisterund dreifache Europa¬
meister Hans Lub  er - Berlin werden sich an
der Veranstaltung aktiv beteiligen und beim
Springen der Altersklasse mitwirken, bei dem noch
die Berliner Paul Kühne, Hermann Nickel und
Otto Diese starten.

Bas verdener Sroßturmer 1SZ6
Einen gewaltigenErfolg hatte die Turnierfolge

Lelle—-Verben im Sommer des vergangenen
Jahres auszuweisen. Celle verzeichnete an fünf
Tagen 20 000 Besucher; die Reiterstadt Verben
schlug aber den Rekord, den überhaupt ein deut¬
sches Turnier auszuweisen hatte, mit über 50 000
Besuchern. Die Städte Celle und Verben haben
für die Entwicklung der edlen hannooerschen
Pferdezucht die größte Bedeutung. Celle beher¬
bergt das weltberühmte Landgestüt mit einer
Auslese hannoverscher Hengste; Verben dagegen
ist Mittelpunkt eines Zuchtgebietes, das edelste
Mutterstuten in seinem Besitze hat. D>e guten Er¬
fahrungen die die TurnierfolgeCelle—Verden be¬
gleiteten, haben dazu geführt, daß auch für das
kommende Jahr wieder dieselbe Turnierfolgestei¬
gen wird. In Celle wird das nächstjährigeTur¬
nier am 5. Juli beginnen. Das Verdener Groß-
turnier (wieder zehn Tag«) dauert vom 11. bis
20. Juli.

wie ist Bremens Stellung im Boxsport?
Die Vormeisterschasten des Vezirks1 des Laues Niederlassen

Es steht nun endgültig fest, daß die Amateur-
Voxmeisterschaften des BezirksI (Bremen—Bremer-
haven—Oldenburg—Ostfriesland—Osnabrück—
Curhaven) im Gau VIII Niedersachsen des DABV.
in der Zeit vom 12. Januar bis 14. Februar an
sechs verschiedenen Orten des Bezirksausgetragen
weichen. Für die Titelkämpfein den acht Gewichts¬
klassen haben die Vereine des Bezirks insgesamt
51 Bewerber gemeldet und man darf dies Ergeb¬
nis als außerordentlichgut bezeichnen. Während
fast alle Gewichtsklassen mit sechs und mehr Titel¬
anwärtern besetzt sind, wurden für die Meister¬
schaft im Fliegengewichtnur zwei Kämpfer ge¬
meldet, die al ;o sofort in der Endrunde stehen
und ohne weiteren Vorkampfden Titel unter sich
ausmachen. Im ganzen sind sechs Veranstaltungen
mit 21 Vor-, 13 Zwischen- und 8 Endrunden-
kämpfen nötig, um die Meister zu ermitteln.

Der Bezirkssportwart Hugo Rusch-Oldenburg
hat die Zusammenstellung der Paare bereits vor¬
genommenund die einzelnen Runden nach fol¬
gendem Plan verteilt:

12. Januar : 1. Vorrunde in Kirchweyhe
(RTuSV. Kirchweyhe) ;

16. Januar : 2. Vorrunde in Bremerhaven
(BdF. Heros) ;

19. Januar : 3. Vorrunde in Lochen
(TV. Emden) ;

31. Januar : 1. Zwischenrunde in Delmenhorst
(SuS . 1900 Delmenhorst) ;

7. Februar: 2. Zwischenrunde in Bremen
(VFL. Heros) ;

14. Februar: Endrunde in Wilhelmshaven
(Jade-Boxring 35).

Für die erste Vorrunde am 12. Januar in
Kirchweyhewurden folgende Kämpfer gepaart:

Bantamgewicht: de Wall-Bremerhaven gegen
Heß - Heros Bremen;  Kunde-W'haven gegen
Looschke-Nordhorn; Leichtgewicht: Johannesson-
Wilhelmshavengegen Welke-Nordhorn; Mittel¬
gewicht: Schierenbeck-Kirchweyhe gegen Scholten-
Nordhorn; Siemering-Emden gegen Starke-
Kirchweyhe.

Die zweite Vorrunde am 15. Januar wird in
Bremerhavenfolgendes Kampfprogrammbringen:

Leichtgewicht: Heinemann-Cuxhaven gegen
Winter - Bremen;  Weltergewicht : Hilmer-
Wilhelmshaven gegen Powdrack-Bremerhaven;
Kreuzer-Delmenhorst gegen Mllller-Kirchweyhe;
Mittelgewicht: Rust-Bremerhaven gegen von
Thaden-Cuxhaven; Schenk-Delmenhorst gegen
Eggers-Arsten; Halbschwer: Bothe - Bremen
gegen Lehmann-Bremerhaven; Scharringhausen-
Kirchweyhe gegen Mordhorst-Cuxhaven; Warn-
ken - Bremen  gegen Watzel-Wilhelmshaven.

HornfijHer außer Befecht
Unsere Schwerathleten sind gegenwärtig in

einer Pechsträhne. Nachdem schon kürzlich beim
Berliner Sportpressefest Olympiasieger. Jsmeyer
verletzt wurde, der nun im Sportsanatorium
Hohenlychen Erholung sucht, wurde jetzt auch der
Europameister im Schwergewichtsringen, Kurt
Hornfischer-Nürnberg, außer Gefecht gesetzt. In
Oftersheim traf er erneut mit Kolb-Schifferstadt
zusammenund fiel dabei so unglücklich aus den
Arm, daß er eine schwere Verletzungam Ellen¬
bogengelenk davontrug. Hornfiichermußte auf¬
geben und wurde sofort in die Universitätsklinik
nach Heidelberggebracht.

Louis und Jacobs»suspendiert"
Einen deutlichen  Einblick in die amerika¬

nischen Voxsportverhältnisseermöglicht die Mel¬
dung, nach der der Negerboxer Joe Louis und sein
GeschäftsvertreterMike Jacobs von der Box¬
kommissionHavannas zu je 500 Dollar
Geldstrafe  verurteilt wurden, weil sie sich
weigerten, den vertragsmäßig für Havanna ab¬
geschlossenen Kampf gegen Eastanaga auszukra¬
gen. Weiterhin wurden Louis und Jacobs auf
sechsMonatedisqualifiziert.  Als man
nun von Havanna aus die NewyorkerVoxkom-
missionbat, diese Suspendierung anzuerkeünen,
erklärten sich die NewyorkerHerren außerstande,
die beiden suspendierenzu können.

Mit dem Neger wird zurzeit eine typisch ame¬
rikanische Bvxreklamegetrieben. Jetzt heitzt es,
er werde am 17. Januar in Chicago gegen Charlie
Retzlaff boxen.

Wie heißt„Schwungstemme" auf französisch?
Bas kleine MMpia-Sportlexikon gibt fluskunst— Line Kroßleistung deutscher Organisation

„Sagen Sie, verehrter Herr Generaldirektor,"
fragte ich neulich auf einer Gesellschaft, „Sie sind
doch weit gereist, beherrschen, wie ich höre,
mehrere Weltsprachen, erzählen soeben, daß Sie
ein großer Sportsfreund sind und sich rechtzeitig,
schon vor anderthalb Jahren, zwei Sitzplätze für
die Olympiadegesichert haben. . ." — „Ja , natür¬
lich, bin ich, habe ich!", fiel er mir ins Wort,
„BlockS selbstverständlich, gleich neben den
Ehrengästen. . . versteht sich! . . . Man muß doch
Interesse zeigen und zumal jetzt im kommenden
Jahr der Olympiade, einfach Pflicht, mein Lieber,
man weiß in unseremAlter noch viel zu wenig
vom Sport ! . . ."

„Sie haben ganz recht, Herr Generaldirektor,
aber da komme ich ja gerade bei Ihnen an den
rechten Mann. Können Sie mir da vielleicht ver¬
raten, wie eine „Schwungstemme" auf Französisch
heißt? Ich unterhielt mich neulich mit einem
Franzosenüber Turnen, konnte aber beim besten
Willen nicht die Uebung übersetzen. . ." —
,Schwungstemme. . . ? Schwungstemme. . . ? Ach
ja, das ist ganz einfach. . . Warten Sie, — nein,
das weiß ich doch nicht, aber sehen Sie doch im
kleinen Olympia-Sportlexikonnach, das demnächst
erscheinen soll. . . !"

Und so ist es auch wirklich: ein neues Lexikon
ist im Entstehen. Etwas ganz Besonderes, ein
unbedingtes Novum bedeutet es sogar, daß ein
solcher kleiner Brockhaussozusagen am 15. Jan.
1936 in zunächst drei Sprachen: Deutsch, Englisch
und Französisch herauskommenwird, um dann
später auf Italienisch und Spanischerweitert zu
werden. Es braucht gewiß keines Beweises, um
das dringendeBedürfnis eines derartigen Werkes
nachzuweisen, da wir hoffen dürfen, die ganze
Welt im wahren Sinne des Wortes bei uns be¬
grüßen zu können und nicht nur die Sportler
selbst, sondern auch eine große Menge inter¬
nationaler Zuschauer. Und selbst wenn diese die
Sportart an sich kennen, bleibt immer noch der
leise Zweifel, ob dieser oder jener Griff, Gerät,
Stellung mit denen übereinstimmen, die wir so
oder so z. B. in England zeichnen, um so mehr.
als die offiziellenProgramme der Veranstaltun¬
gen nur in deutscher Sprache gedruckt werden.

Deutsche Gründlichkeithat hier also eine Tat
vollbracht, die von jedem Sportler und von jedem
Sportsfreund auf das freudigstebegrüßt werden
wird. Sein Schöpferheißt Siegfried Hirt  vom
Organisationskomiteeder Olympischen Spiele, der
in sechs Monaten im Verein mit einer Kollegin
als Uebersetzerin, Katharina Stenzel,  sich der
Riesenarbeit unterzogen hat, dieses Vademecum
des Sports ins Leben zu rufen.

„Sehen Sie," erzählt mir der Autor, dem ich
dieser Tage in seinem Büro gegenübersaß, „zu¬
nächst hieß es, alle Sportarten nach einem be¬
stimmten Systemzusammenzustellen. Dabei haben
mir als Mitarbeiter getreulich unsere
namhaftestenSportgrößen zur Seite gestanden,
wie der Weltrekord-Schwergewichtsheber Jsmayr,
für das Turnen Meusel, für den Ringkampfder
Fachamtsleiter für SchwerathletikSteputat usw.
Bei der Kürze der uns zur Verfügung stehenden
Zeit haben wir uns zunächst ganz auf die für die
Olympiade zugelassenenSportarten und Wett¬
bewerbe beschränken müssen. . ."

Das Lexikon ist daher nach Sportarten geglie¬
dert. An der Spitze werden die einzelnen Wett¬
bewerbe, dann die Kampfstätte, die Kampirichter,
Teilnehmer usw. mit den technischen Spezial-
ausdrücken aufgeführt. Jede üblicheKleidung ist
angegeben, wie die Hose der Leichtathleten. Trikot
und anderes. Wie heißt auf Französischoder
EnglischNagelschuh, falls er in einem Laden
verlangt werden sollte?

Ferner sind die Sportgeräte aufgezählt,
beispielsweisebeim Speerwerfen: Speer, Schaft,
Spitze, Griff. Dann der Kampf, der Wettbewerb
selbst. Vor allem kommen da beim Fußballallerlei
Sonderbezeichnungenvor. Er beginnt also mit
dem „Anpfiff", dem „Anstoß", der „Vorlage",
dann folgen„Angriff", ..Stoß", ..Freistoß", „Straf¬
stoß" „Elfmeter", „Halbzeit", „Pause", „Torstoß",
kurz alles, was nur irgendwie im Fußball an
Ausdrückenexistiert. Das Lexikon erstrecktsich
auch sowohl auf die Sommer- wie Winterspiele.

War diese Arbeit schon an sich schwierig, und
erforderte sie peinlichsteGenauigkeit, wuchs die
Schwierigkeit aber mit der Uebersetzungin

wenigstens die gebräuchlichstenFremdsprachen
erst recht. Manche Bezeichnung war nur durch eine
sinngemäßeUmschreibungrichtig wiederzugeben.
Um bei unserem Beispiel „Schwungstemme" zu
bleiben, so mußte man das eine Wort durch vier
im Französischen übersetzen, nämlich: s'ötabllr so
arriöro.

Es verstehtsich von selbst, daß man sichergehen
wollte, auch bestimmt das Richtige getroffen zu
haben. Da stellten sich denn, die große Bedeutung
dieses sportssprachlichenLexikons erkennend, in
loyaler und dankenswerter Weise sowohl die
nationalen Olympischen Komiteeswie überhaupt
die internationalen Sportverbände gern mit
ihrem Rat und ihrer Unterstützung zur Ver¬
fügung. Und so ist denn ein Sportsprachführer
durch die Olympiade1936 entstanden, der in jeder
Beziehungden Wünschen aller, die irgendwie an
ihr interessiert sind, vom Kampfrichter, Teil¬
nehmer bis zum Zuschauer, entsprechen wird. Es
muß auch dankbar anerkannt werden, daß der
Verlag Carl Heymann, Berlin, bestrebt war,
diesen Führer bei gediegenster Ausstattung schon
für den für jedermann erschwinglichen Preis von
nur 1 Reichsmarkerscheinen zu lassen. Er, wie
der Autor, und alle Mitarbeiter sind somit der
Anerkennungder ganzen Welt sicher.

Siegfried Hirt bereitet, um das noch gleich zu
sagen, des weiteren ein umfassendes Sportlexikon
vor, das bis 1937 erscheinen, und das jeden Sport,
der überhaupt international betrieben wird, ent¬
halten soll. Dieses würde z. B. auch das edle
Weidwerk. Angeln und mancherleisonst bringen,
was in diesemjetzigennoch nicht aufgenommen
werden konnte, und es würde in acht bis zehn
Weltsprachen erscheinen. Auch zahlreicheAb¬
bildungen zur besseren Erläuterung sind vor¬
gesehen.

Einstweilenaber mag der kleine sportsprachliche
Olympiadeführer am besten von deutschem
Könnm und deutschem Organisationstalent
zeugenund zugleich dafür, wie der deutsche Mensch
seine Ehre dareinsetzt, Gastfreundschaft in jedem
denkbarenAusmaß dem Ausländer zu erweisen,
der als Freund zu uns kommt.

Ulster von ckor Lobulsnbnrg.
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Oben:  blins Hebung am Hang . —
dl s b s n s t s b s n ä : Der Trainer cksr

cksutsobsn Olympia -Llcimannsebakt,
b'riscksl Tkeikksr,  cksr ckis slcitscb-
uisobs Lnsbilcknng cksr HaobZinxpsn-
Isitsr nbsrnommsn .bat.
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Von der kntwirklung des Skisports
von Schneereifen, Lchneebrettern, Faßdauben zum modernen Lkier

Das WerdenfelserLand sonnt sich im olympi¬
schen Glänze. Seine Bergsöhne rüsten für das
größte Fest des Wintersports, das je hier gefeiert
wurde, für die IV. OlympischenWinterspiele.
Nur wenige Wochen, Gassen und Winkelin Gar-
misch-Partenkirchenwerden vom bunten Leben er¬
füllt sein; sportgestählte Gestalten, vertraute Ge¬
sichter und freuderfüllte Grüße in den Sprachen
aller Erdteile werdenden Besucher umgeben.

Blicken wir einmal von dieser von Erleben er¬
füllten Welt zurück auf die Entwicklung des Ski¬
sportes, so verlieren sich die Anfänge des Ski¬
laufens im Dunkel einer unerforschlichen Zeit.
Wo ist.das erste Entwicklungsgliedin Deutschland
zu suchen?

In den meisten Gegenden, die vorherrschend
über einen langen Winter und größere Schneefälle
verfügten, trat seit langer Zeit bei den Bewoh¬
nern das Bedürfnis nach einem Beförderungs¬
mittel auf. das ohne jede Störung bei Hochschnee
den Verkehr zwischen den einzelnenDörfern so¬
wie den Gehöften ermöglichte. So entstandenin
unserenBergen die Schneereifen und Schneebret¬
ter. in Kanada die Schneeschuhe und in Norwegen
die Skier. Zweck all dieser Geräte war von vorn¬
herein eine gleichmäßige Gewichtsverteilungund
die Verhinderung eines tiefen Einsinkens im
Schnee. Die Schneereifenließen jedoch nur eine
langsame, mühsame, anstrengendeFortbewegung
zu. Erst die praktisch vielseitigen norwegischen
Skier steigertendas Tempo auf ebenen, als auch
geneigten Flächen. Wer die ersten Schneeschuhe
in Deutschland einführte, ist heute,kaum zu ermit¬
teln. Bereits 1840 gebrauchtendie Elashütten-
arbeiter im Riesengebirge zum Abfahrenauf har¬
tem Schnee 1 Meter lange Bretter. Ebenso
machte es unserer Gebirgsjugendein Vergnügen,
sich mit Faßdauben bei allen Schneeverhältnissen
forzubewegen, die wohl nur zur eigenenKurzweil
verwendetwurden, jedoch die Grundlage zu einer
Technik legten, die später im rein sportlichen Sinne
ausgebaut wurde. Die Faßdaubenund 1-Meter-
Bretter blieben ohne jeden Einfluß auf die Ver¬
breitung des norwegischenSchneeschuhes, mit
denen im größeren Stile 1890/91 im Harz,
Schwarzwald und Riesengebirgedie ersten Ver¬
suche in Mitteleuropa unternommen wurden.
Vorerst blieb diese Einführung, obgleich sie auch
erfolgreichwar. nur örtlich gegrenzt. In die
gleiche Zeit fällt die Einbürgerung der Schnee¬
schuhe in den Alpen, die vordemim Winter für
den Fremden nur ein Begriff der Abscheu, des
gemeinenSchreckens waren. Erst die sommerliche
Erschließung der Alpen gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts öffneten dem Skilauf in Deutsch¬
land ungeahnteMöglichkeiten. Mit einem Male
standendie im Winter größtenteils gemiedenen,
ja gefürchteten Berge mit einem Schlage offen.
Die Bergsteigererkannten sofort im Ski'lauf das
Mittel zum Zweck.

Einen Löwenanteilan der Verbreitung errang
ebenfalls das geschriebene Wort. Allein Nansens
Buch: ..Mit Skiern durch Grönland" lenkte die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf das neue. völlig
unbekannteGerät und veranlaßte viele zu einem
ersten Versuch.

Alle nennenswertenGipfel, soweit sie für den
Schneeschuhlauf in Betracht kamen, darunter die
höchsten Berge der Alpen, wurden mit Schnee¬
schuhen bestiegen und durch sie zu einer Zeit zu¬
gänglich gemacht, wo früher kaum einer sich in
ihren Bereich gewagt hätte. Selbstverständlich
war der Erfolg größer als besonders die Nörgler
dieser Zeit erwarteten, und vor Kriegsausbruch
befaßte sich bereits die Miltarbehörde mit glän¬
zendemErfolg mit der sportlichenund alpinen
Ausbildung im Schneeschuhfahren. Seit dieser
Zeit wurden in jedem Winter vom Militär höchst
beachtenswerte Leistungen auf Skiern ausgeführt.

Als Kampftruppeim Dienst des Krieges stell¬
ten die Schneeschuhläufer stets ihren Mann So
wurden in den Vogesenzusammengesetzte Abtei¬
lungen. in denen man viele unsererverdienstvoll¬
sten Läufer sah. nicht nur zu Aufklärunaszwecken.
sondern als geschlossene Einheit im Weltkriege
eingesetzt. In den Karpathen wurden Sckinee-
schubläufer. die vorher in den Sudeten ihre Aus¬
bildung erhielten, mit Errolg verwendet. Von
ibnen kebrten nur wenioezurück, sie sind gefallen
oder wäbrend des ickirecksi-b rauhen Winkels er¬
froren. Als der Krieg mit Italien ausbrach. be¬
nutzte man die großen Gletscher unserer Alpen
zum Ausbildender Soldaten im Skilauf und setzte

später die so ausgebildeten Schneeschuhläuser an
der Alpenfront ein. wo sie zu Aufklärungszwecken
und zur Aufrechterhaltungder Verbindung zwi¬
schen den hochgelegenenStellungen erfolgreich
Verwendungfanden.

Heute ist Skilaufen, wie einmal eip bekannter
Schriftsteller sagte, eine ansteckende Krankheit,
gegen die es kein Heilmittel gibt. Besonderen
Anteil an der Verbreitung dieses gesunden Win¬
tersportes in diesem Jahre hat auch die „Kraft-
durch-Freude"-Bewegung, die es in mustergültiger
Weise verstand, auch den Minderbemittelten bei
geringem Kostenaufwand in den Genuß dieses
sportlichenund alpinen Vergnügens zu bringen.
GanzeFamilien, ganze Ortschaften, ganze Land¬
striche sind heute in leidenschaftlicherLiebe zum
Skisport von diesem erfaßt. Das gilt für Thürin¬
gen. wie für das Erzgebirge, den Baudenkämmen
des Riesengebirges wie für die SHwarzwälder
vvm Feldberg und in ganz besonderem Maße für
die Werdenfelser. Es gibt in Earmisch-Parten-
kirchen und den umliegendenOrten bis Mitten-
wald und OberammergauFamilien, deren Namen
durch die skilaufenden Söhne schon weit über die
Grenzendes Vaterlandes hinaus berühmt gewor¬
den sind, so die Neuner, Wörndle, Rupp und
Bader, die alle Aussichthaben, daß mindestens
einer ihrer Angehörigen im Zeichen der. fünf
Ringe wird an den Start gehen dürfen. Skilau¬
fende Geschwister sind in der Meisterklasseschon
eine gewohnteErscheinung, und bei den olympi-
,chen Spielen werden viele Namen in mehrfacher
Auflagein den Programmen zu finden sein.

Selbstauslösung der
den Reichsbund.

DT . und ihre Eingliedern

m in Frankreich knapp aMaaei
Rugby-Mannschaft des Odin -Hannover trüb dal
Spiel au , ihrer Frankreichreise in Decazspille
Dabei wurden die Deutschen knapp mit 8Z vr
französischen Staatsmannschast geschlagen.

Argentiniens Frauen - Leichtathletik - Meistern
wurden in Buenos Aires zum Austrag gebracht,
war der Nem Deutsche Turnverein zum fünften
der erfolgreichste Verein des Landes.

- -.zu-ni von oem rwven eines armen Beichbauernki
und Unbill ihren

durch die Kindheit geht, uin am Ende den Blau
stiidei, der ihre zweite und bessere Welt bedeutet

^ es meisterhaft verstanden , all
Schilderungen in feinsinnigster Weise an uns h
zutragen , in einem Rahmen überdies , der uns i
seine Berge und seine Menschen in aller Eindrin

suhrt . - Eine kleine Tafel am
^ Üb" verschiedene Schwierig!

des landläufigen Dialektes hinweg, so daß sich au
dieser Hmstcht ein recht schöner Wert dieses Ro
ergibt . — Alles in allem ein Werk, das aus dem l
geboren ward und somit vollauf den Leser für si
gewinnen vermag!
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Schiffahrt und Schiffbau
Rheinschiffahrtsverhandlungen

Die vom Reicheverkehrsminiisterium vorge¬
sehenen Verframlhmgen zwischen den Rhein¬
reedereien und dem Schiffahrtsverband für den
Rhein werden am 10. Januar in Duisburg statt-
fMden . Den Vorsitz hei den Verhandlungen wird
Staatssekretär Koenigs vom Reicbsverkehrs-
mmistenum führen . Zur Erörterung steht -wohl
m der Hauptsache die Frage , wieweit die Pa-rti-
kulierschiffahrt an den Transporten der Ree¬
dereien beteiligt werden kann.

Neue Pinie Gdingen — Siidsclnfeden . Die
Staatsschiffahrtslinie „Zegluga Poflika “ wird im
Janiuar sine neue ständige Verbindung zwischen
Gdmgen/Danzi 'g und den schwedischem Häfen
Jlalmo und Göteborg eröffnen . Bei genügendem
Ladeangebot sollen die Schiffe auch Halmstadt,
Helsrogborg und Landskrona anlarafen. Die er¬
sten beiden Abfahrten sollen von Gdingen am
4. und 18. 1. veranstaltet werden.

Seeamt Bremerhaven
«iÜ!̂ o®n6amt  Bremerhaven verhandelte über zweiSeeunfall © und verkündet © felgend © Sprüche*
lorî n.13̂ November 19.% ist beim Löschen der Holz-ladung des im Bremer Freihafen liegenden Braker
Motorseglers „D a n k w a r d" ein© Hieve Holzaus der Schlinge gerutscht und in den Raum zurück-
f ? ierbei ,J|f d©r irn Raum befindliche
ft ®,*11 K*s 3+u 6 ^ ans Schwinge  von derHolalast getroffen und schwer verletzt  wor-
oov. . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Lösch¬
vorrichtungen einwandfrei gewesen sind. Auch sind

im Schiffsdienst nicht festgestellt worden.
Die nach _dem Unfall getroffenen Maßnahmen warensachgemäß.

Am 21. JTili 193a ist die Bremer Segeljacht
ur .P o .® ^i gegen 22 Uhr auf dem Darsserort-
Kiff nördlich Darsserort -Feuer gestrandet  und
am nächsten Tage durch einen Schlepper abge-
tt nacb- Stralsund eingebracht worden. DerUnfall ist darauf zurückzuführen , daß man die durch
Wind und Strömung erfolgte Versetzung nicht
erkannt  hat , da wegen des schlechten Wetters
die Darsserort -Osttonne nicht ausgemacht werden
konnte . Mit ursächlich ist außerdem der Umstand
gewesen , daß man , als man beim Ansteuern des
Darsserort -Leuchtfeuers , nachdem man dieses Feuer
gesichtet hatte , den Kurs nicht frei genug vom
Lande genommen hatte . Die nach dem Unfall getrof¬fenen Maßnahmen waren sachgemäß.
„Die in Artikel 31 der Straßenordnung aufgeführten
.Notsignale, wie Kanonenschüsse und. andere Knall-
eignale , Raketen oder Leuchtkugeln befanden sichnicht an Bord.

Es ist wünschenswert , daß die für die Ausrüstung
von seegehenden Jachten zuständigen Stellen sich
mit der Frage beschäftigen , oh nicht derartige Sig¬nale auch für die Jachten vorzuschreiben sind.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung ")

Es wurde kaum ein ernsthafter Versuch gemacht,
das Geschäft noch vor den Feiertagen wieder in Gang
zu bringen und man rechnet nicht damit , daß vor
Anfang des neuen Jahres noch großes Interesse für
Schiffe vorhanden sein wird . Inzwischen ist jedoch
die Haltung der Märkte im allgemeinen voll stetig
und in einigen Richtungen prompte Tonnage knapp.
Letzteres betrifft in der Hauptsache Australien
und den Osten,  wo Januar -Schiffe höhere Raten
fordern . Für spätere Positionen können die Ver¬
schiffer jedoch genügend Offerten von Ballastdamp¬
fern bekommen , mit dem Ergebnis , daß die Raten
die _Minimumsätze nicht überschreiten . Auf dieser
Basis wurde ein großer pampfer von Sydney , nachEngland/Kontinent für Anfang -März-Cancelling un¬tergebracht . ’ Für mandschurische Bohnen und von
den Reishäfen sind weitere Aufträge im Markt , wäh¬
rend für Manganerz ein mittelgroßes Schiff von Vi-
zagapatam nach Calais/Dünkirchen für 17/3 für Jan .-
Verschiffung geschlossen wurde , >-

Von der Deutschen Seewarte wurde am 30. Dezember
um 16.36 Uhr folgende WJndwarnung für die südliche
Nordseeküste und Helgoländer Bucht erlassen:

Weiter Gefahr starker bis steifer , vorübergehend
stürmisch auffrischender von Süd nach Stidwest

drehender Winde!

Der La P 1 a t a bleibt ruhig , was auf den lang¬
samen Verkauf von Maisladungen zurückzuführen ist.
Die Raten komm en nicht über die Minimumsätze
hinaus , da Schiffsraum reichlich angeboten wir1 . —
Di©u o r d amerikanischen  Märkte 'sind weiter
fest für prompte Abladungen infolge Knappheit vonSchiffsraum , welche Tatsache die Chartertätigkeit
einengt . Es soll ein Dampfer für Getreide von
St . John/Halifax nach England zn sh 2/2 geschlossen
sein, doch war keine Bestätigung zu erhalten . Von
den Häfen der Vereinigten Staaten liegen ein paar
Schrotteisen auf träge vor , während Kuba-  Zucker
ruhig -stetig ist . Obsohon vom Nordpazifik
keine neuen Frachtabschlüsse getätigt wurden , sind
die Raten stetig bei sh 21/— von Vancouver nach
England.

Die Mittelmeerfahrten  sind untätig.
Ebenso ruht das Geschäft mehr oder weniger im aus¬
gehenden Kohlenmarkt.

Abschlüsse : Sydney—England/Kontinent , D „Olovs-
borg “, 8200/8300t, sh 24/3, loser Weizen, 3 d per t
extra wenn gemischte Ladung , 20. Febr ./lO. März. —
Vizagapatam —Calais/Dünkirchen , D ,,Ercole“, 7300/7800
t, sh 17/3, Manganerz , Januar . — Tyne oder Wear—
Melbourne , engl . Dampfer , 7000/7500t , sb 13/3, Kohlen,
1000t Lieferung , 3 d weniger wenn 1500t, 6 d weniger
wenn 2000t, Januar . — Wales—-Madeira/Las Palmas,
2500t, sh 6/6, Kohlen , 11. Januar Ladebereitschaft.

Norddeichradio
hat am 31. Dezember 1935 und 1. Januar 1936

voraussichtlich Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Mit allen deutschen Schiffen,ferner mit folgenden Schiffen fremder Nationalität:

-J-bosso, Accra , Alcantara . Almanzora , Almeda Star,Andalucia Star , Apapa , Arlanza , Ausonia , Avila Star,
Carnarvon Castle, Carthage , Cathay , Ohitral , City of
Newport News, Comorin, Conte Disavoia, Conte Rosso,
Corfu, Edinburgh Castle, Franconia , Guilio Cesare,
Kenilworth Castle, Maloja, Mongolia, Naldera , Nar-
kunaa , Neptunia , Oraraa, Orazio, Orford, Ormonde,
Oronsay, Ötranto , Rajputana , Ranchi , Rawalpindi,
Rex, Stratbnaver , Stratbaird , Tel Aviv, United
States , Viceroy of India , Virgilio , Vulcania , Warwick
Castle, Washington , Winchester Castle, Windsor
Castle. — B. Telephonisch : Hansa , Bremen, Cap Ar-
cona, Columbus, Hamburg.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 29. Dezember:
Sirene? norw. von Norwegen, Gottfr . Steinmeyer

& Co., Nordd. Hütte . Erz . Imanta lettl . von Libau,
Pieper & Vollmers, Dreyer & Hillmann , Holz. Tinos
dtsch. von Hamburg , Bönihg & Co., Hafen II , Sch.
38. Villa Franca port . von Hamburg , Nie, Haye &
Co., Hafen II , Sch. 18. Merkland engl, von Hamburg,
Carl Scholle, Hafen I , Sch. 7, Stückgut . Fortuna
dtsch . von Altona , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 5,
Stückgut . Ludwig, dtsch . von Stettin , Heinr . Gerhd.
•Fisser, Weserbahnhof , Stückgut . Orla dtsch . von Rot¬
terdam , Rab. & Stadtl ., Hafen I , Sch. 4, Stückgut.
Astarte dtsch , von ,Amsterdam , Gottfr . Steinmeyer
& Co., Hafen I . Sch. 3. Stückgut . Saarland dtsch.
von Hamburg , Carl J . Klingennetg , Hafen II , Sch.
17. Winston Salem amerik . von Galveston, Dasco.,Hafen II . Sch. 15, Baumwolle. Michael L. Embirico»
griech . von Liverpool , Häger & Schmidt, Gehr. Röch¬ling.
Angekomiiiene Seeschiffe am 30. Dezember:

Eider engl , von Southampton , Carl Scholle, Hafen
I , Sch. 7, Stückgut . Uhenfel© dtsch . von Bombay
über Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II , Sch. 12,Baumwolle.
Abgegangene Seeschiffe am 28. Dezember:

Frida Rehder dän. nach Haugesund , Fisser & v.
Doornum, leer . Fink dtsch. nach Köge, Bönihg & Co.,
Kohlen . Casamance franz .. nach Antwerpen , Herrn.
Dauelsberg . Johann Alirens nach Middelfart , Nie.
Haye & Co., Koks. John Rehder dän. nach Goole,
Fisser & v. Doornum, 1er. Achilles dtsch. nach Oporto,
Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut . Rostock dtsch.
nach Salerno , Gottfr . Steinmeyer & Co., Kohlen.
Peter Vieth dtsch. nach Cartagena , Gehr. Specht,Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 29. Dezember:

Sardis engl, nach Bristol , Nie. Haye & Co., Stück¬
gut . Barbro finnl . nach Nordenham, Nordd. Hütte.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Dienstag , 31. Dezember
Hafen I : Albatroß 2, Mercur 4, Electra , Theseus

10, Astarte 3, Fortuna , Gruno 5, Eider , Finland 7,
H. A. Nolze, Leda 9.

Hafen II : Karnak 11, Eifel , Bessel 13 (80033), Chem¬
nitz 13 (80056), Winston Salem, Hermes 12 (85376),
Uhenfels 12 (85343). Villa Franca 18.

Holzhafen : Imantea (Logemann & Wardenburg ),
Stormarn (Steinbrügge & Berninghausen ).

Industriehafen : Sirenes (Nordd. Hütte ), Michael
Embericos , Franz Jürgen (Gebr. Röchling), Meraio
(Kohlenhandel ), Theresia L. M. Russ, Steinburg , Si¬
rius , Cora (Kragen), Atlas (Kali -Anlage).

Werft : Priamus (Dock III ), Alster (Werft ), Sturm¬
fels (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Europa , Gen.
von Steuben, Scharnhorst , Sierra Cordoba, Trier.

Hamburg : Düsseldorf , Gneisenau, Lasbek (Char¬
ter -!).), Lippe, Nienburg,

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 7. Januar sind voraussichtlich folgendeSchiffe mit Baumwolle zu erwarten:

fällig etwa Schiff von Ball.

31. 12. D Edgehill Houston 1
2. 1. D Eupatoria Bahia 1
2. 1. D Berengar Bahia ?
2. 1. D Almir . Alexandr. Santos ?
4. 1. D Planet Buenos Aires ?
5. 1. D Avola Istanbul 16. 1. D Galilea Istanbul 16. 1. D Monte Olivta ' ' ' Santos 1
7. 1. D Seile Sarvannah t
7. 1. D Margaretha Cords Alexandria 7

fällig D Rio de Janeiro Santos ?
fällig D General Osorio Santos 7
fällig D Itauri Alexandria 7

noenwasserzeuen
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1
25 Min.» Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 ;
Datum Farge 1 Std. 45 Min.

Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.31. Dez. 7.43 20.17 7.13 19.47 5.08 17.421. Jan. 8.10 20.44 7.50 20,24 5.50 18.242. Jan. 8.54 21.27 8.34 21.07 6.34 19.07
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Datum Carls-

Münden hafen Hameln Minden28. Dez. 1.65 2.38 1.68 2.1739. Dez. 1.98 2.82 1.82 2.2530. Dez. 2.04 2.86- 2.15 2.49

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aachen 27. an Cor-

ral . Abana 28. ab Cristobal nach Puntareuas . Arucas
29. ab Las Palmas nach Hamburg . Askania 29. Tene¬
riffa pass , nach Lissabon . Columbus 28. ab Gibraltar
nach Las Palmas . Donau 28. ab Belawan nach Co¬
lombo. MS Düsseldorf 30. an Hamburg . Erlangen
27. an Talcahuano . Este 27. an Pprtland . Frankfurt26. ab Philadelphia nach dem Golf. MiS Fulda 29. an
Guayaquil . MS Havel 29. Ushant pass , nach London.
Isar 29. ab Kobe nach Yokohama. Minden 29. Bishop
Rock pass, nach Bremen . Neckar 29. ab Colombo
nach Penang . Nienburg 30. an Hamburg . Oder 29.
ab Port Sudan nach Colombo. Orotava 28. ab Bre¬
men nach Antwerpen . Potsdam 28. ab Manila nach
Singapore . Raimund 29. ab Bremen nach Hamburg.Roland 25. an Caisole. MS Saale 30. an Adelaide.
Scharnhorst 29. an Bremerhaven . Schwaben 29. ab
Cristobal nach Puntarenas . MS Trave 28. ab Vlissin-
gen nach Genua. MS Weser 28. an Rotterdam . Wido
29. ab 8ah ang nach Port Sudan.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",
Bremen. Bärenfels 28. Perim pass . Falkenfels 28. vonKapstadt nach Port Elizabeth . Geierfels 29. Ushant
pass ; Goldenfels 29. Ushant pass . La-hneek 29. in I.is-
sabon. 'Liebenfels 29. in Port Said . Rheinfels 27. von
Bunder Abbas . Rotenfels 27. in Cutch Mandvie. Stol¬
zenfels 27. Perim pass . Treuenfels 29. von Bremen
nach Antwerpen . Uhenfels 30. in Bremen. Wachtfels
28. in Kalkutta . Wildenfels 28. von Malta.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun", Bremen.
Achilles 30. in Antwerpen . Apollo 28. von Antwerpen
nach Barcelona . Ariadne 29. von Königsberg nach
Rotterdam . Arion 28. in Gandia . Astarte 29. in Wre¬men. Bacchus 30. in Köln. Bellona 30. von Bremen
nach Oporto. MS Bessel 29. in Bremen. Castor 30.
von Rotterdam nach Hamburg -Altona . Diana 29. Lo¬
bith pass , nach Rotterdam . Elin 29. von Stavanger
nach Bremen . MS Euler 29. Ouessant pass , nach
Bremen. Flora 29. von Rotterdam nach Köln. For¬
tuna 31. in Bremerhaven . Helios 30. in Gandia . Hero
28. von Hamburg nach Riga . Irene 28. Emmerich
pass , nach Köln. MS Kepler 29. in Danzig. Kronos
30. in Castellon . Leander 29. Ouessant pass, nach Ant¬
werpen . Luna 30. von Rostock nach Lübeck. Nereus29. in Stettin . Nixe 28. von Bergen nach Drontheim.
Orest 29. in Königsberg . Pax 30. von Aarhus nach
Heiligenhafen . Perseus 28. Emmerich pass, nachRuhrort . Phaedra 29. in Köln. Pluto 28. von Ant¬
werpen nach Gijon. Pollux 28. von Kiel nach Kö¬
nigsberg . Pylades 28. von Stockholm nach Riga . Rhea
29. Brunsbüttel pass, nach Kopenhagen . Saturn 29. in
Pasajes . Stella 30. von Gdingen nach Danzig. Themis
28. von Köln nach Rotterdam . Theseus 30. in Bremen.
Uranus 28. von Hälmstad nach Falkenberg . Venus
28. in Rotterdam . Vesta 28. von Antwerpen nach
Oporto. Vulcan 29. Emmerich pass , nach Köln. Hans
Carl 28. von Stettin nach Rotterdam . Job . C. Russ 29.
in Setübal.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. AmisiaSO. von London nach Hamburg . Bussard 29. an Rotter¬
dam. Butt 28. an Danzig. Condor 29. Brunsbüttel pass,
nach Dalsbruk . Drossel 29. an Antwerpen . Erpel 30.
Holtenau pass , nach Bremen . Fink 30. an Kjöge . Fo¬relle 28. an Memel. Ganter 28. Brunsbüttel pass , nach
Helsinkiers . Greif 30. an Null . Lumme 29. an Kotka.
Meise 30. von Boston nach Hamburg . Oliva 28. an
Barcelona . Optima 30. an Mäntyluoto . Orla 30. an
Bremen. Phoenix 30. an Hüll . Rabe 28. von Wiborg
nach Bremen. Schwalbe 29. an Antwerpen . Schwan
30. an London. Specht 29. an Antwerpen . Strauß 29.
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Taube 30. von
Gdingen nach Hamburg.

utsche Levante -Linie G. m. b. H„ Atlas*
' a n t e • L i :• i e, A -G.. Bremen . Deutsche
raute Linie.  A .-G-, Hamburg.  Alajra
n Varna . Alimnia 28. von Bari nach Istanbul,
ora 29. von Malta nach Alexandrien . MS Anubis
ron Antwerpen nach Alexaudrette . Arta vonnik nach Istanbul . Atto 29. ln Rotterdam . Avola
Gibraltar pass . Bochum 29. von Mersin nach
as. Marg. Cords 29. Ushant pass. Gahlea 29.
ant pass. Heraklea 28. in Limni . Ionia 29. in
la . Iserlohn 28. von Piräus nach Bremen, itaun
n Rotterdam . Milos 28. in Mudania . Anita L. M.
s 28. von Alexandrien nach Jaffa . Clara L. ai.

Russ 29. Ushant pass . Helga L. M. Russ 28. von Öran
nach Rotterdam . I-Ise L. M. Russ 28. von Samsun
nach Istanbul . Smyrna 28. in Bremen. MS Sofia 28.
in Jaffa . Tinos 29. in Bremen. Troja 28. von Oran
nach Rotterdam . Ulm 29. von Oran nach Stettin.
Winfried 29. von Malta nach Rotterdam . Raimund
30. in Hamburg.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : New York 28. an Newyork. Hamburg
28. ab Newyork nach Cherbourg . Hansa 29. ab Bre¬
merhaven nach Southampton . Steigerwald 29. an
Hamburg . MiS Osiris 28. ab Philadelphia nach New
Orleans . — Westküste Nordamerika : MS Oakland 29.
an Hamburg . Vancouver 28. ab Cristobal nach Ant¬
werpen . — Westindien/Mittelamerika : MS Cordillera
30. an Hamburg . MS Iberia 30. Vlissingen pass , nach
Antwerpen . MS Phrygia 20. Vlissingen pass , nach
Antwerpen . — Westkliäte Südamerika : MS Rhakotis
29. ab Callao. Saarland 29. an Bremen. — Südafrika/
Australien/Niederländisch -Indien : Essen 28. an Ant¬
werpen. Hamm 28. ab Port Elizabeth nach East
London. Altona 38. ab Triest nach Marseille . Gera
29. an Marseille . Kurmark 28. an Sabang . Uckermark
29. ab Hamburg nach Bremen. MS Rendsburg 29. ab
Port Pirie . — Ostasien : MS Burgenland 29. an Mar¬
seille . MS Rheinland 29. ab Hamburg .nach Ant¬
werpen . MS Rhein 27 .ab .Vera Cruz nach Houston.
MS Ramses 29. an Hamburg . MS Ruhr 27. ab Port
Swettenham nach Singapore . Tirpitz 37. an Kobe.
Hindenburg 27. ab Galveston nach Houston . Neu¬
mark 29. ab Colombo nach Port .Sudan . Nordmark
27. an Yokohama. Oldenburg 27. ab Hongkong nach
Cebu. — Vergnügungsreisen : Reliance 28. ab Ham¬
burg nach Southampton . Newyork. MS Milwaukee 30.ab Las Palmas nach Santa Cruz de Teneriffa . —
Trampfahrt : Havenstein 29. St. Vincent pass , nach
Madeira . Mecklenburg 28. Kap der Guten Hoffnung
pass.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 29. von Madeira nach Rio de Janeiro.
Cap Norte 30. in Santos . General Artigas 28. von8antos nach Montevideo. General San Martin 30. in
Boulogne s. m. Madrid 29. von Pernambuco nachMadeira . MS Monte Olivia 29. von Lissabon nach
Vigo. MS Monte Pascoal 29. in Bahia . Amassia 30.
St . Vincent pass . MS Bahia 28. Cap Finisterre pass.
Eupatoria 28. Ouessant pass. Luise Leonhardt 29. vonSao Francisco do Sul. Planet 29. in Hamburg . Rio de
Janeiro 30. in Bremen. — Vergnügungsreisen : Cap
Arcona 27. von Casablanca nach Tenerife . MS Monte
Rosa 28. von Casablanca nach Tenerife.

Deutsche Afrika -Linien. Westafrika : Marie Leon¬
hardt 28. Finisterre pass . August Leonhardt 29. Fini¬
sterre pass . Wolfram 30. an Lagos. Wakama 29. anund ab Las Palmas . — Süd- und Ostafrika : Wan-
goni 29. ab Aden. Ussukuma 30. Vlissingen pass.

H. C. Horn, Hamburg . MS Ingrid Horn 28. von
Antwerpen nach San Juan , Azoren pass. MS Mimi
Horn 29. in Hamburg . MS Heinz Horn 28. von Port
of Spain nach Dover.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Melilla 28. in Casablanca . Tenerife 28. von
Tanger nach Casablanca . Las Palmas 28. von Ant¬
werpen nach Casablanca . Gisela L. M. Russ 28. von
Cartagena nach Hamburg . Tilly L. M. Russ 29. von
Bilbao nach Hamburg . Pasajes 29. von Casablanca
nach Faro . Porto 29. in Lissabon . Lisboa 29. in Rot¬
terdam . Rabat 29. in Hamburg . August Schultze 29.
Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS Baltic 28. an Algiers . MS Leda 27. von Aruba
nach Pernambuco und Para . MS J . H. Senior 27. von
Aruba nach Newyork. SS Niobe 29. von Malurinbar
nach Aruba . MS Clio 29. an Newyork. MS Franz
Klasen 59. an Hamburg.

Reederei Schulte & Bruns . Emden. Godfried BuereD
19 von Emden m Rosario . Johann Wessels 23. von
Emden in Gdvnia. Elise Schulte 23. von Rotterlam
in Malraösundet. Asien 28. von Emden nach Narvik.
Europa 28. von Hamburg in Emden. Konsul Schulte26. von Emden in Gefle. SD Argentina mit Seel. „R"
und „8" 28. von Swinemünde in Emden,

Hier spndit die Pcntsdic Arftcltstront
fkbritshametaben und Volksgenossen sind wir

flrbeiter der Stirn und der 5aust geliören zusammen— Zart mit den Zöpfen eurer vergangenen Zeit!
Oberstes Eesetz der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung ist die Herbeiführung und Verwirk¬
lichung der echten, unverfälschten Volksgemein¬
schaft. Erst wenn diese fest verankert ist, kann sich
der Staat mit ganzer ungeteilter Kraft anderen
nicht minder wichtigen Gebieten zuwenden . Weil
er ja dann das ganze , einige Volk in einer Ge¬
meinschaft hinter sich weitz, das ihm den Rücken
stärkt und dadurch die gewitz nicht leichten Auf¬
gaben des Staates fördert und wesentlich beiträgt
zu ihrer befriedigenden Lösung . Es kommt nur
sehr darauf an , die Quellen zu finden und zu ver¬
stopfen , aus denen immer noch einige Hemmungen
und Hindernisse sickern, die der Volksgemeinschaft
im Wege stehen.

Solche Hemmungen sind leider noch vielfach zu
finden bei unseren grotzindustriellen Unterneh¬
mungen , in denen sich der Arbeitsgang , die täg¬
liche Produktion , streng nach Betrieb und Ver¬
waltung  scheidet . In denen die Volksgenossen
des Betriebes mit denen der Verwaltung in keine
unmittelbare Berührung kommen, ja , die von
ihrer gegenseitigen Existenz nur ' dem Begriffe
nach eine Vorstellung haben . Sicher gehören sie
alle zu ihrem einen grotzen Werk , das ist aber
auch oft alles sie sind Werksangehörige , ohne datz
sie, Faust und Stirn . Zusammenkommen und sich
kennen und aJNen lernen.

Hier mutz die intensivste nationalsozialistische
Propaganda einsetzen, um dies« Kluft zu über-
brllckeii. Die Ursachen müssen erkannt werden , um
sie desto besser beseitigen zu können.

Dieser von einem gesunden Instinkt zeugenden
Geschlossenheit der Volksgenossen in den Betrieben
steht heute noch vielfach eine gewisse Zerrissenheit
innerhalb der Volksgenossen in den Verwaltungen
der grotzen Betriebe gegenüber . Warum ? Nun,
weil in den Verwaltungen immer noch Begriffe
geistern , die in den Betrieben unbekannt sinö. Da
scheiden sich die Arbeiter der Stirn in untere,
mittlere , höhere , leitende , selbständige , und weitz
der Himmel noch für welche Angestellte . Kauf¬
männische und technische, Betriebs - und Verwal¬
tungsangestellte richten lächerliche ■Schranken
zwischen sich ans , für die der Arbeiter der Faust
in den Betrieben nur ein geringschätziges Lächeln
und saftige , aber treffende Glossen übrig hat . 2a,
die Definition „Angestellte " bedeutet ihnen noch
nicht genug , sie wollen doch „Beamte " sein.

Nun , auch für diese, dem Nationalsozialismus
diametral gegenüberstehende Erscheinung gibt es
eine Erktäruntz . Denn da existieren noch so ge¬
wisse lleberblerbsel aus einer längst vergangenen
und nie wiederkehrenden kapitalistischen Epoche.
Das sind jene Werk s- undKasinovereine
der meisten größeren Betriebe , in denen alles
andere , nur keine Volksgemeinschaft propagiert
und gefördert wurde . Rekrutierten sich die kon¬
fessionellen Arbeitervereine zum größten Teil aus
den Volksgenossen der Betriebe , so gingen die der
Verwaltungen in den Werksverein , und der Aka¬
demiker beanspruchte für sich den Kasinoverein,
da er hier , ja die Gewähr hatte , sich mit seinen
nicht akademisch gebildeten Mitmenschen nlchk zu¬
sammensetzen zu müssen.

Sowohl konfessionelle Arbeitervereine wie auch
Werks - und Kafinovereine mit ihren zahlreichen
lächerlichen Abzweigungen behaupten von sich, daß
sie ja nur religiösen , kulturellen und gesellschaft¬
lichen Zielen dienen . Run , das ist den ersteren
durch die Deutsche Arbeitsfront  längst
widerlegt worden und den letzteren glaubt man es
nicht immer . Denn darüber gibt es doch keine
Täuschung , daß in den konfessionellen Arbeiter¬
vereinen die religiöse Zwietracht und Un¬
duldsamkeit  immer wieder geschürt und ge¬
fördert wurde . Wogegen in Werks - und Kasino¬
vereinen sich der letzte Rest monarchistischer und
liberalistischer Reaktion verborgen hält und dem
Nationalsozialismus grollt . Zwar nicht offen , mit
standfesten , unerschütterlichen Argumenten , dazu
langt die Zivilkourage nicht , dafür aber insge¬
heim , das ist ungefährlicher und weniger an¬
strengend.

Die erdrückende Mehrheit des arbeitenden
Deutschlands von heute würde es mit ehrlicher
Freude begrüßen , wenn sich diese längst nicht mehr
zeitgemäßen Vereine selber den Garaus machen
und wenigstens eine anständige Beerdigung ihrer

Leiche veranstalten würden , bei der es wahrhaf¬
tig keine Trauer gäbe . Denn das nationalsozia¬
listische Deutschland , die Deutsche Arbeitsfront,
hat die konfessionellen Arbeitervereine nicht aus¬
geschaltet , um andere , nicht minder überflüssige
und der Eemeinschastsidee schädliche Gebilde
weiter im trüben fischen zu lassen.

Betrieb und Verwaltung ! Arbeiter der Faust
und der Stirn ! Das sind tragende Pfeiler
der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung.  Jeder deutsche Volksgenosse mutz
sich daher den Grundsatz zu eigen machen, daß sich
Betrieb und Verwaltung , Faust und Stirn wohl
ergänzen , aber niemals absondern dürfen und
sollen. Und darüber wird die größte Organisation
der Welt , die fruchtbarste Verbindung aller ehr¬
lichen, schaffenden Volksgenossen , eben die
Deutsche Arbeitsfront , wachen. Getreu dem Be¬
fehl und dem Willen ihres Schöpfers , des ersten
und unermüdlichsten Arbeiters des nationalsozia¬
listischen Deutschlands . Wie recht hat doch immer
wieder der Führer,  wenn er sagt:

„Sie müssen sich gegenseitig wieder achten ler¬
nen, der Arbeiter der Stirn den Arbeiter der
Faust und umgekehrt. Keiner von beiden bestände
ohne den anderen. Aus ihnen heraus mutz sich ein
neuer Mensch kristallisieren. Der Mensch des kom¬
menden Deutschen Reiches."

flrbeit ist keine Handelsware
Arbeit war mal eine Ware , um die gehandelt

werden konnte . Der Arbeiter verkaufte im Zeit¬
alter des Marxismus und des Liberalismus
feine Arbeit an den Unternehmer . Man konnte
Arbeit sogar an der Börse handeln . Aus dieser

Einschätzung der Arbeit heraus mutzte der Begriff
des Proletariers , des Knechtes , des Arbeits¬
sklaven und des Klassenkampfes entstehen . Die
Zeit , in der die Arbeit zur Handelsware herab¬
gewürdigt wurde , ist überwunden.

„Arbeit ist", so führte Dr . Ley auf der Leip¬
ziger Tagung der Deutschen Arbeitsfront aus,
„eine Funktion der Persönlichkeit , des Menschen
selbst. Wenn ich diese Arbeit von den Menschen
wegnehme , so entmanne ich den Menschen, so töte
ich diese Menschen, so nehme ich ihnen das Veste
weg, ja das einzigste , was Millionen überhaupt
haben . Millionen Menschen haben nichts an¬
deres . Sie haben keinen Besitz, sie haben keine
Reichtümer , kein Geld , kein Gut , keinen Boden,
keine Fabrik , sie haben kein Wisten , keine
Examina , alles das haben sie nicht , weil sie arm
waren . Aber was der Arbeiter besitzt als einzig¬
stes Gut , ist seine Fähigkeit , Arbeit zu leisten.
Wenn er sich dieser Fähigkeit oder dieses Be¬
griffes wie eine Ware begibt und fie verkauft , so
verkauft er sich selber.

Die Arbeit ist der Wertmesser des Menschen.
Die Arbeit zeigt den Menschen, wie er sich gibt,
was er leistet , was er tut , was er wert ist. 2a,
die Arbeit ist die Persönlichkeit selber . Die Ar¬
beit stellt überhaupt erst die Persönlichkeit dar.
Ohne den Begriff der Arbeit des Menschen gibt
es keine Persönlichkeit . Die Arbeit ist auch der
Ausdruck der Disziplin , der Ausdruck des schöpfe¬
rischen Geistes . Die Arbeit ist der Ausdruck des
Kampfes , den der Mensch führt . Die Arbeit ist
ferner der Ausdruck der Freude . 2ch schaffe nicht
allein , um mein Brot zu verdienen , sondern ich
schös se deshalb , damit ich überhaupt schaffen kann.
Tie Arbeit ist das Leben , und das kann ich nicht
verkaufen !"

Klare Sicht für das Zastr 1936
Die Gaumaltung der DstL. llleser-kms halt Rückblickund Ausblick

Zum 2ahreswechsel hält man gerne Rechen¬
schaft über das was war und Ausblick über das
was kommen kann oder werden soll. Aus der
Bilanz der geleisteten Arbeit des verflostenen
2ahres erstehen die Richtlinien und das Ziel für
das neue 2ahr . Auch die Deutsche Arbeitsfront
als Organisation aller schaffenden deutschen Men¬
schen, zu der sie der Führer gestempelt hat , will
hier an dieser Stelle eine Rückschau halten und
aus der Leistung des letzten 2ahres die neue
Schaffenskraft und Arbeitsfreude für das kom¬
mende 2ahr schöpfen.

Die Deutsche Arbeitsfront im Gau Weser -Ems
kann so wie im ganzen Reich durch ihre geleistete
Arbeit für sich in Anspruch nehmen , ein - Stück
Nationalsozialismus verwirklicht zu haben . 2n-
nerhalb ihrer Organisation , die rund 3 3 0 0 0 0
Mitglieder im Gau zählt,  hat der Ee-
meinschäftsgedanke , den unser Führer Adolf Hitler
als Grundlage aller gedeihlichen Arbeit eines
Volkes voranstellte , breiten Fuß gefaßt.

Während noch vor wenigen 2ahren sich die
Arbeiter inner - und außerhalb der Betriebe die
Schädel einschlugen und wenn die Arbeitnehmer
gegen den Arbeitgeber Sturm liefen und sich als
Klassenfeinde betrachteten , so ist das nun anders
geworden . Die Worte Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer hat der Nationalsozialismus vollkommen
abgeschafft , weil sie eine falsche Auffassung waren.
Es gibt nur noch Vetriebsführer und Gefolgschaft,
Aber nicht allein diese Worte haben schon einen
andern Begriff wie „Geber und Nehmer " an sich.
Cs ist ein neuer Geist in die Betriebe eingezogen
und zwar der Geist der Kameradschaft . Es giht
nur noch einen ganz kleinen -Prozentsatz ,von Be-
triebsfllhrern , die noch nicht als Einzelmitglied
der Deutschen Arbeitsfront angehören . Und dieser
kleine Prozentsatz hat eben keine Ahnung von
Kameradschaft und von der 2dee des National¬
sozialismus.

Wenn auf dem Wege der Gemeinschaft und der
Kameradschaft die Deutsche Arbeitsfront einen
ungeheuren Erfolg zu verzeichnen hat , so doch

nur durch ihre gewaltige Leistung , die ein Stück
Sozialismus der Tat ist.

Die Deutsche Arbeitsfront ist der Exerzierplatz
des Nationalsozialismus . Hier wird der schaffende
Mensch als brauchbares Glied für das gesamte
Deutsche Volk ausgerichtet und zugefchliffen.

So hat in diesem 2ahr die Einrichtung NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " innerhalb der
Deutschen Arbeitsfront im Gau Wefer -Ems für
über eine Million Menschen den Feierabend und
die Freizeit gestaltet . Zehntansende konnten hin¬
ausfahren in alle deutschen Gaue und über Meere,
was ihnen früher nie gegeben werden konnte.
2n den verschiedensten Veranstaltungen , wo für
wenig Geld Großes geboten wurde , wurden die
Volksgenossen zusammengeführt . Dort lernten sie
sich gegenseitig verstehen und wahre Kameradschaft
bahnte sich den Weg . Durch das Amt „Schönheit
der Arbeit " wurden dem Arbeiter wieder wür¬
dige Arbeitsstätten , saubere Aufenthaltsränme
und hygienische Wasch- und Baderäume gegeben,
für deren Herstellung hunderttausende Reichsmark
aufgewendet wurden . All diese Einrichtungen
geben Zeugnis vom Tatsozialismus der Deutschen
Arbeitsfront.

Aus all den Einzelleistungen heraus , die hier
nicht angeführt werden können , schöpfen wir die
neue Kraft , die uns eine Garantie dafür gibt,
daß wir die kommenden Dinge des
Jahres 1936 meistern werden.  Wenn
sich auch manchmal hartnäckige Schwierigkeiten
entgegenstellen , so wird sie die Deutsche Arbeits¬
front zu beseitigen wissen. Denn Schwierigkeiten
sind ja da , damit sie beseitigt werden . Und daß sie
beseitigt werden , dafür bürgt der Führer und der
Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg.
Dr . Ley.

Die Sicht sür das neue Jahr ist klar und die
Deutsche Arbeitsfront wird nicht rasten und ruhen
bis auch der letzte wertvolle schaffende deutsche
Mensch erfaßt und bis jeder Volksgenosse in ihren
Reihen auch glücklich geworden ist. Das kann und
wird er sein, wenn er die Lage des deutschen Vol¬
kes ermessen kann und die Idee des National¬
sozialismus richtig erfaßt hat.

vis Standesämter melden:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Aufgebote
28. Dezember : Arbeiter 2ohannes Paul Franz

Kaluza und Marie Anna Elise Ties (Thies ) . —
Bote Wilhelm Hanien und Hertha Wilhelmine
Auguste Koch. — Handlungsgehilfe Friedrich
Rudolf Müller und Erna 21se Lieselotte Möll¬
mann . — Heinrich Hermann Diedrich Bergmann
und Adele Doris Marie Abeling . — Klempner
Wilhelm Drekmeier und Anna Wilhelmine 2o-
hanne Helmboldt . Sturmhauptführer der 2A.
Heinrich Wilhelm Anton Oldenburg und 2ohanna
Wenkel . — Kaufmann Edmund Valentin Grabitz
und Annemarie Luise Quirina Vondkirch . — Ma¬
schinenbauer Engelhard Martin Theodor Müller
und Antonie Barney . — Handlungsreisender
Hugo Ernst Klingbeil und Emma Dorothee
Sophie Thäte . — Schlosser Heinrich Wrede und
Berta Marie 2nliane Hermanda Sophie Müller.
— Buchhalter Rudolf Heinrich Wilhelm Krüger
und Elsa Marie Henni Blockhaus . — Klempner
Hermann Meier und Christine Gestne Dinklage.
— Kaufm . Angestellter Hans Georg Christian
Carl Kook und Anna Tippenhauer . — Maler
Friedrich Köster und Lotte Dora Emma Schulz.

Eheschließungen beim Standesamt I Bremen
27. Dezember . Techniker Friedrich Müller und

Emilie Thein , Holler Allee 29a. — Dachdecker
Hermann Meyer und Rosa Topp , geb. Thoms,
Calvinstr . 122. — Musiklehrer und Komponist
Albert Barkhausen und Hanna Bartels , Schön-
hausenstraße 63. — Feldwebel Antonius Hiller¬
mann und Anne -Else Bose, Neustadtswall,
Kaserne I . — Tischler Karl Eckert und Elfriede
Haubold , Schönebeck. — Konditor Heinz Neuhaus
und Anna Behlmer , Schwarzburgerstr . 19.

28. Dezember . Handelsvertreter Wilhelm Kreth
und Wilhelmine Schoos, Blumenthal (Unter-
weser ). — Techniker Heinrich Lügger und
Margarete Weitzel , Starnbergerstr . 52. — Korre¬
spondent Arthur Bergel und Gertrud Kedenburg,
Leipzig . — SA .-Obersturmführer Friedrich Fröh¬
lich und Lene Rohlfing , Blankenburg b. Oldbg . —
Tischler Christian Erewe und 2ohanne
Schwiering , Saalfelderstr . 22. — Sportlehrer
Nikolaus Keller und Gertrud Hoppenberg , Kochel
in Bayern . — Optiker Gerhard Hiller und Elsbelh
Bocke, Ransenstr . 8. — Kaufmann Erich Wüster
und Lieselotte Glaser , 2enaerstr . 20. — Hand¬

lungsgehilfe Walter Fleischer und Magdalena
Wegeis , Tauroggenerstr . 45. — Diplom -Steuer-
sachverständlger Dr . rer . pol . Erich Berger und
Maria Undütsch, Beethovenstr . 38. — Bäcker Karl
Hopf und Käthe Hartwig , Bassumerstr . 26. —
Maschinenarbeiter Hermann Ilmbach und Martha
Winter , Wultzenstr . 1a . — Schneider Aug . Bogt
und Else Schulze , Buntentorsteinweg 437 d. —
Kassierer Heinrich Grimm und Adelheid Ackemann,
Oberneuland . — Tischler Heinrich Gustav Esmann
und 2rma Mühlner , Zwinglistr . 109. — Kaufm.
Angestellter 2oachim Röhr und Elfriede Arm¬
brecht , Benquestr . 26. — Lehrer Hans Ohms und
Herta Wessels , 2sarstr . 12. — Lesezirkelbesitzer
Rudolf von Deylen und Lydia Ockenfuß, B . d.
Steintor 51/53 . — Handlungsreisender 2ohann
Schuhmacher und Martha Sniid , Gera . — Hand¬
lungsgehilfe Walter Heres und Annamarie Arnal,
Reckarstr . 2. — Schiffsoffizier Rudolf Gerwin und
Elisabeth Dehne , Schwachhauser Heerstr . 93. —
Verkäufer 2ohann Dierksen und Elisabeth Rohl¬
fing , Erfurterstr . 4. — Techn. Angestellter Fritz
Clasen und Frieda Vuhlrich , Waterloostr . 16. —
Schlosser Georg Hartmann und Adelheid Knuth,
geb. Brems , Eottfried -Talle -Straße 54. —
Klempner Wilhelm Beermann (Behrmann ) und
Anna Baas , geb. Kramer , Hamburgerstr . 29 c. —
Obermatrosengefreiter Reent Röttgers und
2rmgard Behrens , Wesermünde . — Lehrer Han-
Heinrich Schäfer und Margarete Werner , Syke.
— Student cand . med. dent . 2ohannes Haupt¬
mann und Gertrud Sänger , Hamburg . — Dr.
rer . pol . Max Schubert und Eva Block, Bleicher-
stratze 36/38. — Elektropunktschweißer Friedrich
Tauch und Else Lensinger , Friedrich -Wilhelm-
Straße 47. — Maler Wilhelm Anders und Sophie
Spradau , Barrien , Kreis Grafschaft Hoya . —
2ngenieur Heinrich Reeps und Frieda Alph,
Malchowin Mecklenburg . — Kaufm . Angestellter
Oskar Bödeker und Hertha Meyerhoff . Meyer-
stratze 111. — Techniker Hermann Müller und
Frieda Krohne , Essenerstraße 13. — Autogen-
Schweißer Ernst Creutzburg und Frieda Borchers,
Mauerstr . 55. — Kellner Wilhelm Bohne und
Sophie Boß , Hastedter Heerstr . 281.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Gestorbene

23. Dezember : Hausangestellte Frieda Rohlosf.
23 2 ., Brinkum.

24. Dezember : Dreher Fritz Meyer , 63 2 ., Do-
ventorsteinweg 61.

25. Dezember : Paul Hohdorf Ehefr ., aeb . von
Engeln , 68 2 ., Gösselstr. 103.

26. Dezember : August Voigt Ww ., geb. Drep-
penstedt , 73 2 ., Möckernstr . 66. — Werner Marcus
Ww ., geb . Beuke , 78 2 ., Heinrichstr . 3. — Musik¬
lehrerin Anna Schulz -Buchhorn , 52 2 ., Bestel-
stratze 34.

27. Dezember : Hinrich Klatte Ehefr ., geb. Plate,
36 2 ., Oberneuland . — Wilhelm Sieber Ww .,
geb. Kampe , 85 2 ., Hosfnungstr . 11. — Hedwig
Voege , 25 2 ., Morsum , Kreis Verden . — Schlosser
Friedrich Hoyer , 64 2 ., Lobbendorserstr . 26. —
2ohann Rathjen Ww ., geb. Eefe , 79 2 ., Fesen-
feld 116. — Kriminalwachtmeister i . R . Ernst
Krasmann . 74 2 ., Olbersstr . 18. — Kaufmann
Wilhelm Ludolph , 66 2 ., Wachmannstr . 69. —
Arbeiter Franz Glinka , 49 2 ., Gandersheimer-
stratze 14. — Reisender Moses Grün , 53 2 ., Flie-
derstr . 53 a. — Alfred Holländer , 3 Monate,
Schifferstr . 36. — 2ohann Meyer Ehefr ., geb.
Heitmann , 77 2 „ Kirchbachstr . 157. — Arbeiter
Ahrend Zwanefeid , 59 2 ., Eleonorenstr . 11. —
Schlosser 2ohann Hinrich Meinten , 42 2 ., Thü-
ringerstr . 17.

28. Dezember : Heinrich Knapp Ehefr ., geb.
Behrens , 57 2 ., Goebenstr . 6. — Hermann Dohle
Ehefr ., geb. Lindloge , 55 2 ., Buntentorsteinweg
233. — Bücherrevisor Karl Heuer , 49 2 ., Zep-
pelinstr . 21. — Fritz Homfeld , 14 Std ., Kirch-
huchtlng . — Hermann Bergmann Ww ., geb.
Unger , 70 2 ., Vahrerstr . 284. — Landmann '2o-
hann Kattau , 84 2 ., Osterholzer Landstr . 10 c. —
Bäckerlehrling Frieda Czigier , 16 2 ., Schopen-
hauerstr . 2. — Kaufmann Heinrich Hilmer , 57 2 .,
Schmachhauser Ring 2. — Helga Könenkamp Karin
Könenkamp , Zwillinge , 5 Tage , Wörtherstr . 61.
— 2ohann Huß Ehefr ., geb. Voget 79 2 . Gr.
Sortillienstr . 3. — Arbeiter Hermann Holste, 79
2ahre , Eizenbahnstr . 2.

29. Dezember : Kaufmann Friederich Mester,
63 2 „ Woltmershauserstr . 283. — Lothar Braune,
1 Stunde , Bei den 3 Pfählen 2. — Johann Edel¬
mann Ehefr ., geb. Wedel , 70 2 ., Calvinstr . 73. —
Reichsbahn -Zugabfertiger Adolf Poetzlch, 40 2 .,
Schwarzburgerstr . 3. — Friedrich Mohwinkel
Ehefr ., geb. Rietmllller , 36 2 ., Landweg 42.

30. Dezember : Arnold Dieckvoß Ww ., geb . Külz,
80 2 ., Erwinstr . 18. — Baumeister Hermann
Baffelmann , 57 2 .. Teerhof 45. — Friedrich Rei-
ners Ehefr ., geb. Kleeberg , 64 2 ., Sandweg 2.
— Wilhelm Rippe Ehefr ., geb. Emshoff , 45 2 .,
Rotzbachstr. 41. — Handlungsgehilfe Wilhelm
Giesecke, 32 2 ., Sielwall 41.
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(Letzte Verbindungen)
Aenderunsren Vorbehalten

Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse hei dem Postamt 5 Bremen , im Januar 1936

(Letzte Verbind nage » )
Aenderongeo Vorhalte«

1- Nach Nordamerika und Durch taurslindfrn flker Newjark

Ge.wShnllohe und eingeschriebene atchtellige Drucksachen und Wa¬
renproben ohne Leitrermerk werden den Postämtern Bremen $ und
Hamburg I anr Weitersendang mit den ran diesen Häfen abgehen den

Schiffen angeführt.

Dam pfer
Ah iah rt

»oa ( i

Ueberfehrtsdauor
i Tagebis

Postschluß
I tun
lUht

t ) Europa
derselbe

t Deutschland
derselbe

t ) Columbus
derselbe

Majestic
derselbe

Manhattan
t ) Bremen
derselbe

t ) De de France
derselbe

fl Europa
derselbe

+ Maiestic
derselbe

t Saasa
derselbe

t ) Breme»
derselbe

t Deutschland
derselbe

tl Europa
derselbe

Bremerhaven
Cherbourg
Cuxhaven
Cherbourg
Bremer hären
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Hamburg
Btemerhar«*
Cherbourg
Le Harte
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg

I Bremerhaven
‘ Cherbourgi Bremerhaven
. Cherbourg
■Bremerhaven

Cherbourg

8. 1. I New Tort

10.
10 .
11.
Io.
15.
1 .
ts.
*L
äp.
n.
».
SB.
SB.
a *.
31.
4. S.
5.
B-

11.
13.

desgleichen
desgleichen
desgleichen

: desgleichen
i desgleichen
: desgleichen
>desgleichen
| desgleichen
i desgleichen’ desgleichen
I desgleichen
I desgleichen
! desgleicten

desgleichen
' desgleichen

desgteichea
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleiches
desgleichen

3. 1.
3.

I

9.
9.

■10.
10.
IS.

11».
i u -IT.
' IT.

3».
31.
ä<.
34.
3«.
».
SO.
30.
4. 3.
4.«.
#.

11 .
11 .

W.
I 4

! ®

IS**
!lP
« •T
.33
IIS1-'-
fia
;3S
iia*i

9
luv
I 513
I 9
:3
m*

Auf Verlangen des Absenders auch mit:

Bamberg Bremerhaven 18. 1. f New Tor* 16. 1. 9

I
tl Auch für nic&teliig * Drucksachen und Warenprobe « ohne

Leltvermerk.

1 Nach Argenttnle «, BrastHeu . Paraguay uni Uruguay

GewüSunUcheund etagesehrieiena alehteiUgo Drucksachen und Wa-
looprabon (ohne Leltrreraerk ) werden den Haaptlails teilen tut Waa-

terleitung nn di« abgeh enden Schiff * angeführt.

ul Rio da Janeiro . Santo ». Montevideo und Bneaoa Air«
sto de Janeiro.

*) B)ghl. PtisccS Boafoga«
J 4. 1.

Sastos,
Moatealdeo,
Baeoos Aires

iotsefbe Ussabo» •*) i • * des«lei<heD

Mancauiaao Gtnea X> l ?* desgfeWbea

t AtaUx» Sootogue i ii. desgteichea

derselbe Ltsssboa b) I14. desgielcbsn

Gen. Osorio Ussaboo 0*1 il ®. desgieicheu

t ) Caj»Aicooa Bkohoff | SL. desgleichen

derselbe UssaStoao*l ; 25.
t . dessfetcheo

*) Neotunia Neapel *) l 25.1 desgleidseo

t SspaM aaaärarg 1*4.1 desgteichea

detsrtbe Li&isbOTO*) 89. 1 desgteichea

tOTgbt-Pattiot : Baulogae
derselbe

tl Aagushts
Arteaaa

Lissabaa0*)
Gosras X)
Cherbourg
Lissabona*)

1. 1

6.
8.

11.

desgfeicbeo
desgteiefien
desgSetchea
desgteichea

18 IT
13 30 3. 1. 33

9.

12  IS 1«
IS 16 ft
12 13 I
15 15 fl
15 17 11
19 19 fl
12 14 1 it
16 16 M
14 lo 1
9? 19 f* **■
13 14 i «.
16 17 f ; * ■

12 13 J ***
13 13 V «
15 16 f ®*
$ %h*-
Jff i«

m*
,30
‘38

■la*;»

i!l* l»
UNk

21 23
16 IT »I
19 39 f
12 13 1!
15 16 }
ia is it
1515 f'
17 IS
*1

39.
2. 2.

m

p
I»

4.:st
•< « )18 IS :

X Sohlufl für Drucksachen tritt 12 Stunden früher ein.
aaehenbeföideruag auch mit folgenden Dampfern.

Druck-

een. Osorio m. i.
’Xt» -de Janeiro,
l Samos,
1 Montevideo,
| Buenos Aires

| 19 39! 33 24

Sorte detgtefch« 3. 9. desgäefdhä»
19»
38 24

r
i S. a. :i s

Auf Verlangen des Absender » aaeb mite

^ Keine PSekohea.
o> Vir eilige Drcbkuariiea toolittseh * S^ tungea » « rate Sr Druck-

aaebea und Wareaproban mit dem . aitwenaerh „über Lissabaa “ «ritt
der Pontseblud 2» Stunden früher ein als für Briefe und Poutkarwn.

21 Aach für atoätbeUi* »
Lcitvemserk,

Drucksachen and Warenproben ohne

b) Pwuaaabuee , Bahia

Htjsh. PrisweS
dessen«

Xa -hfeiaadrieo
Hägtit. Brigade
deraeähe

Nependa
Paeoae
Bigbi. PMriet
XwStid
Rieb. priecea
MadtM
Arisassa

derart»«

»wslesise
Lissabano)
desrtcäche»

;, MtgK
i Lissaboa

Neapel e)
Lissabonol
BootogR

. Bscabitg
I* tlssab» 0>
ii äcagiötftaa

Caurtracas

!l AL ,
1 3. 1 äesgletttee«
14. PemuBbaotähk

i iS. ! Psssamrias»
■-32. ctesgi eichen
■& ipewuutuuMk.
s 39. täeägteidkai
> L . A i PecuaanlsoiBi
) 3t. I . t Brhiu! 111 P^ nattabKn
1 5. ! 3uMh
! o. PKOESäraeaasu

■18
9

1113
9
9 *9

11 38
I|3
IT
12

13 14

2. 1.
5.

U.
16.
19.

[i Ussabn o) | u . ■dessttfdKa «1911

39.
3L
а. a.
2.
б.
8.

I
?1» A

’38

o) Keine Päokchao.
e) Para , Mnnaes. Oara und Maranhao

Wo
Atem
Br. Wancs
Ehö. Daupser
HWlrv

dersefre

anSemäero mit den Verbiodtingma anher b
and mit «ndereo geegnecea engtUeihen Damntem.

*) Keine PScAcheo.

X Xwk tetlvin:
Mit den VertilrKhmgeo unter 2 nach Sneao » Aire»; von d® vradtnr

mit. der ESseahaho jedea Mittwoch and Soonahenü nach tm Da»
in 4 Tagten.

VertaajMo dfcs Afosendera aaeh dtb«r Newywric srar Wectar-
g na«* oder Arien , am DA. Xu Januar , U T»Auf

JeatBffl« aaa . _
1&. lPa»™«r in M—M Thgem. tptbol Meitecöe odert Ariae . * 5(t der EB’sea -'
haha nach Iia  Pas in swes Ihjwra oder mit : den am 4. 16., %. Jn-
nnar » X Behruar ven B . . . . .. .
a «eih Arien und MoUendo.

ahgeheodeit deatbcitea Dampfera

X GXrte
OewShatiche und etatteKlirtehea * nSehteaige Drecfesaicben. Ware» -
pnobss und GeschiftspaeRWe cibae LeitveromrX wertee dea Pr**-
Smtenb Brecean 5 und Hamburg; 1 vsr WBtecwodaaR mit den w*a

if.BMa HSfba abgehemdea Schifftan mtgeCährX
aj KocB-diUn fAatofheveta . Arten , Inatoc» , Hsitnl , Umpitli ) mit

den Varbindnngea aadb NawyörX tetah* unter B weiter vraeh
Aatofkga &a in 3t, bt» 3» Jbueeo.

*9 des übrige Cfcite oha « Pwta Arm *» mit den Verblnäangma nach
Brno« Alle » läüeba omths 9,  cem da alt der Andembahn leetea
DianilaR und Deanwnda« nach Ssntiuso end Valnaral -« » in etwa
STbÜNh,

AmnmB 29. 1.

o. Kanada
Gewöhnliche und eingeschriebene nichtelllge Drucksachen nnd Wa¬
renproben ohne Leitvermerk werden den Postämtern Bremen 5 nnd
Hamburg 1 unr Weitersendung mit den von diesen Häfen abgebenden

Schiffen angeführt.

Dampfer
Abt ab rt
tob am

Ueberfahrtsdaner
Ms Tage

PostschlnBiumUht

t ) Europa
derselbe

t ) Deutschland
derselbe

DucheB Tort
t Columbus
derselbe

Maiestic
derselbe

Mmattaa
t ) Bremern
derselfr;

t >Me de Fraser
derselbe

t ) Europa
derselbe

t Majestic
derselbe

i  Hass»
derselbe

Duck. Atboll
fl Bremen
derselbe

t ) Beatsetstaad
derselbe

t ) Europa
derselbe

Bremerhaven
Cberbosrs

I Cuxhaven
Cherbonre

I Greenockt Bremerhaven
Cherbourg

: desgleichen
desgleichenaamlmrv

! Bremerhaven
t Cherbonrg

Le Havre
I desgleichen! Bremerhaven
| Cherbourg

desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Greenock
Bremerhaven
Cherhoarg
Bremerhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg

S . 1.
4.
V.

10.
11 .
10.

I H.t 15.
15.

| 15.
j lbli 23.

22 .
24.
25.
29.

I 29.
; 30.

31.
1 . 2.

I 4.

7.
11.
12.

■New Tor*,
desgleichen
desgleichen

t desgleichen
i Halifax

New Tork
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

S. 1.
3.
9.
9.
9,

10 .
10.
13.
14.
14.
lf.
17.
*>.
21 .
*1.
24.
ST.
*.
A>.
SO.
30.
4. 2.
4.

, 5
12',
4
12V.
16
.5
12V»
12
33*.*:
5
12V>
23
12V-
12 *.
23
12*,*!
9
16
5
12*.'.
9
» ;'*ä
12V»

Drueksaehenbefördernng mit folgenden Dampfern:

Auf Verlangen auch mit:

Hamburg Bremerhaven ; 16. 1. New Tork S I 16. 1.

Für Sendungen mit inlSigten Zolltarif (Mittelturiö
Budbess Atboi!
DucheB Bedtor.
Moatclaie

Liverpool
desgleiahea
desgteichea

3. 1.
17.
24.

Ealifas
desgleichen
desgteichea

W Aach für aiohtellig « Drucksachen und Warenproben
Loltvocmerk.

ohne

Weitecleilhrag der Post von St ,-york mit der Sseabahn nach Mon¬
treal •: 10 Standen.

wie nach den
6 Nach Kuba und Mexiko

Vereinte --» Staaten von Amerika.
Verlangen des Absenders.

Ferner auf

Otiooco I Hamberg I SB. 1. | I - | 24. 1. ( 16

X Nach Costartea
wie nach Vereinigten Staaten anher Sr . 1 s. Colttaabien anher Str. 13-

X Naeb Panama and Ekuador
mit den Verbindungen aber Sewyork . Weiterleitang nach Crtstebal
mehrmals wöcbeatlieh in t bht ! Tagen , mit nächster Gelegenhsit

nach Gnayaqnil ln etwa 4 Tagen.
Auf Verlängern des Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten;

BeuteeAIMm tu»' Btemen f 6. 1. ESnayvenO t — , d. I. £ 4
desgleichen i SesSetchea f 16. ! desgleicher I — i 16. 14
desgleichen , desgleichen ■■35. [ dê teicheo I — f 26. | 4
desgleichen . desaletchen 3. i desgleichen — I: 3. 2. | 4

X Nach Peru
wie nach. Cast*. Rica unter 7 bis Newyprk . Weiierbefür 'ternng von
Newjccrk nach Callao am 10-, IX, 25. Januar , L* 7̂ , IS. Februar in
12—14 Tsigen.

Auf Verlangen des Absenders auch mit den am S.. 16.. 35. Januar,
X Februar von Bremen abgehenden , deutschen . Dampfern nach CaMae.

IX Nach Veneuoela lehne Liudad Botlvar . siehe unter 111
CatdiKeia
detsöbe
derseShe

.Siraoa-aeltvar..
detsdhe

Pres. Gomer
Majesticdetsethe
*) Stensea
derselbe

Coütuuhie
Ctywtea
Majestic
deseähe

Carilea
derselbe
derselbe

Saabsig
Boalagne
Sanlandec

• Amstmdam
£» v«
Cbevfaaar-:
desgleichen
Che-bOTta
l * Ban«

desgteichea
Baäxse

i t 1'
IS; ...
!i u.i 13.
[ 15.ffi.

IT.
18.
25.
S.
29.
29.

1. 2 .

Sanaoder
Asstisrtera

1 Dover

La Guairo
desgleichea
desgteichea
desgleicheu-
desgtexchen
New Tote
lesgieidtta
tesgärache»

i

7.
7.
X

La Onaira
desgleichen
NbwTbtk
desgledtea
La Gutaura
desgteichea
desgleithea
desgteichea
desgteuhen

f

Csttica
v- HeaS« *«

AaBstectea
öesgtexihea

Tarapaas *1
Sv-äriiidueis

it Nach Afrika
al Aegypten . Nubien, ägyptischer Sudan

Dampfer
Abfahrt Uebertahrtsdaaer

von | am Ms j Tags

Postschlu»

am |
na
Uhr

Calitea
Amerik.Daopier
Tbk. Dampici
Aegypt. Dampfe:
Esperta
Kt*. Carol ‘
Oueiseuau
Tb ». Dampfer •
Aegypt. Dampft: ;
Calitea
Ameiik.Dampfe:
Coute Verde
Tbk . Dampfer
Aegvpt. Dampfer
Esperia :
Reg. Carol
Türk. Dampfer >
Acgypt. Dampfet
Galiiea ;
Ame--:t .Dampfe: i
Tbk. Dampfer 1

Brindisi
Neapel
Piräus
desgleichen
Neapel
Piräus
Genua
Piräus
desgleichenBrindisi
Neapel
desgleichenPiräus
desgleichen
Neapel
Piräus
desgleichen
desgleichenBrindisi
Neapel
Piräus

X 1.
6.

|iS:
«:

? 14.
I 18.
■17.

»>-
a >.
23.

! 23.
:24.
hi.

; 2*.: äl
31.

• 3 . 2.
3.
X

; Alexandrien
1 desgleichen
■desglekhee

desgleichen
i desgleicheni Port Sara
; Alexandrien

desgleichen
; desgleichen
j desgleichen
; Port SamAlexandrien

desgleidien
desgleichen

‘ desgleidien
i desgleidien
i desgleichen
; desgleichen

desgleichen
; desgleichen
• desgleichen

3. 1.
4.

I

9.
11 .
11.
12.
IX
17.

: i ' .
: 2 >.

29.
, 20.23.

»5.
; 2j.27.
. 31.
I 1.
t 2.

a>
•»
!«
25
-3
20
SS
23
.«
33
20
A5
SS
33
2>
23
'S»
e.'

2 . WO
2S

k) Liberia
Maaskerk
Adda
Tanganjika
Wadai

derselbe
Accra
Amstelkerk

derselbe
Abosso

Bordexsa 4. la MoaidTia 11 lo 1.
Liverpool
SmzQiaaqttoa

8.
1?. desgiekb̂p

Fnetovm•)
U
11

6.
10.

Bambacg 14. JioruOTia 11 13.
Baulogae 19. desgleidien 13 IT.
Liverpool Freetown*) 10 30.
Banking #r. Monrovia IT n.
Bardeanx 2. 2. desgleichen n 30®
Livorpool desgleichen u 3. S.

12*f

Von Freetowu mit nächster Gelegenheit nach Liberi ».
Auf Verlauben des Absenders aaeh mit folgenden Gelegenheiten:

e) Sierra Leone, Goldkäste und Nigeria
Maaskerk Bordeaux
Adda

Tanganjika
Wädai

derselbe
Accra
Amstelkerk

derselbe
Abosso

Liverpool
Southampton
Hamborg
Bcralogoe
Iherpoot
Hambac*
Bordeaux

4. 1.
5.

12 .

i F:eefnwn,Tako.- 10 14 lf' 1«18 I
.0 13
14 15
31 15

14.
19.
22 .

. 27.
2. 2.

Liverpool 5. 2.

Ute , Lagos
desgleidien
desgleichen
desgleichen

| desgleichen
l desgleichen

desgleichen
i desgleichen
i desgleichen

14 IS
16 20
32 3t
U 1«
18 19

110 13 I
114 15 t
j 16 20

32 34
f 10 14
SISIS
“ 10 13
j 14 15

* 7»uareg
*1 Banfora

Roggai

Marseille
desgleichen
desgleichen

• Nur nach Akte ».
13.1.14.

3».
1 Ahhra ’
Freetown. AAira
i Aktes. i

16 1
11 15
l« |

1. 1.
6. 23il

w. P*
13. ]»
17. Ui,
20. m
86. L

39. 23
3. 2„ 23t

1. 1.
12.
96.

|im.12--

Auf Verlangen des Absea iecs auch mit folgenden Gelegenheiten:

Tanganjika Hamburg 7. 12. | Freetown, Lagos 1®82 *. 6. 1.

Imnarcjae
Pontos
TanganjikaBanfora
vibran
Pelikan
Foucanid

69 Togo and Kamerun

Hoggat
Proaier
Ameriitae
Pontos

Bcrdaam 4c 1* k lorae . Etaar» 1417 1. 1. TB
IcOndoQi 7. ' Ttto> 13 5. SB
Soatbampton 12. Uftala 3» IM*
Marseille 14. i| Lose.. iTnala 16 18 12.
Hmfiborg 13. f mo 14 12.
Loadon 21- i desgCeschea 13 m. ‘£&
Sordeaos 32. !! Lesse. Bnala 14 17 13. »8
Kambnrs 25. TiSo 14 24. e-
Marsetfie Sb. ,; Ltnse, QuaSa 17 33 28. ttf-
Saatbaig Im 2. « Tflto 1* au ' 12
Eordeaan 4. j Lome. 0nala 15 IS 1. 2- ZS
London «. j Tato 16 4. m

m) Nach RHtUrh Oatafrlk «. «kem. OenUeh-Oteafrik » «»4 Z^ gikar
Posacfttaft

Omplir
AbU ^ rt

«OQ 1 <

Ucderia£m4a «cx
Mft 1 Tege

Victroy ef iwiia Mafseil!«
Ade* 1. 1.

lUfcr

tssskua Geasa

Franz. Ota?fer Marseiile
Com
Frau -Dasqrfar

descleidtcs
desgae'CStes

Stratizsaier
Kaacäi

KtexandrUaL
desflefcäea

ltoo3e *a.Tjng *, l * r > 1 IS- 28
14. , Zaaz2nr.

1 Caresxafaa
21 22 f

1
Ncrarbasz. K 17 1' u -UD

£6. I Zeazibar. is 5

25.
1 Daressaiaac -
j Ades

9 ] 22.
Momhasz/ttaEa. 1« 171 U aß. ■SD

30. 1 Zrmlrat 18 J

32.
T.

; Daressalaa
| Ades

2 . j desgteicäsea

9
»

39.
v » . 2.

23
XS

Von Aden mit nächst « Gelegenheit weiter nach OstafriisL

SÄST - ft Guadar
Ticero? of iMia Marseille .?■2■ 3 <Jrab^
Kawalpisd:
Xoolcaa
CantE Verde
Com
Straätnas«
Ra3(±i

dzsgleicüsa
dê eieften
Veapel
IbneiUe
desgietfftea
dess!e»tes

IG.
17«

31.
Ta 2a

les^ eidtea
deseSeidtes
iesgelüies.
descäeicSBea
dê ejefees
tesgfefdea

9 13 X. 1 . 23
913 9.  S
9 Jfi 15. 26
9 13 36. m
9 13 ■*8 - g» £l 39. dB
a 13 5. 3. >23

Naei Alghaaiataa : von Bombay *b*r Peshavar nach Kabul
7 Tage.

Außerdem käsnen gew nnd emgeschr . ScAieetdrat frier Art
nach Meeogotamtea -nnci Karmaadeehah , Eamyaa und Sta-xcammralt
in Sddwestjersiea mit der von Hatte nher Dameahss nach Bagdad
verkehrenden Krafioost befSrdert werden . w «4.

Leitnn * über Bp. Mändten .*Kmtet»ia. Z *S. dia . Hriefpogg : rxr
- - - - • **•- — - ater Veran "**™-

B^ taL ^ 5daa«r *Mlneh «n-X *?*Sd ^tawa » Taip . Die S<udaagB»
müssen den auffallender . Vermeric: _̂ rnapost . Damastes —SagJ » l
über Mänehen “ tragen . Caxareicneod tarymiajaie Sendungen KJd
dem Absender nr Ergäxrmg der fre ^ ebohr s >-xebageltaa . Solcite
auf denen der Absender eietoi. aaßagtma.  —G sind  uaer Bombay xo
letten. AnSerd . aaf Verfangen Beförderte * LaPSmst Lr.ndon—KatacSL

16. Nach Ceylon
3. 1. CotomSM

Tscecoy  ef Qidia
OT33t£5
Gaeisenaa
todraDoera
Meoltao
Cosre Verde
Oricm
derselbe

SoraGönaver
Baiveraa
Or̂ ssay

KsrsefGLe
TeeJaa
Ms?se£3e
deseieuftea
SeapeE
ToeBrns
scape£
Marseiile
dê eidEss
Heapet,

6sŝ xz<Stex
desglexdKaK

l“-
lT.
*8*

3ß_
1 . 2.
%.

U a. JCaeJi SIagap <Mre (Stralts Settteüttiö ^ Srtosefc -l -
BrnneL Sara * ah (BHttech. Set tsgehfeO . Uhuan . rraam -Indoehfaa

fesgfcOea
drueieftüea
desgfeiifket
desefefteea
äesglecclteu
äragfetOtea

M
15
a
13
i«
13
15
M
13

Marseille
desgtedkeiiGörna
de^ etchgFMaiseffle
Keaoei
Marseille
ieegfeseftex

3. L.
3.

119.
IX

117.
I2J.
24.

Sragapore
Samkap

I

PoelanBcas
TScerov of ftnüis
ie Witt
Gneiseoao
luirapoem
Coam Verde
Cotta
SttatEraaser _ _ -— , — - - - .
lalveran : äeoKieäcHiea 7. 2. 5 Singapur m
Mmshd «tesglescfttr I 7. f äe -gieiebca II 2t
Fashsendungen nach Timlrfn cTmoz.-lndeeMuaT* IrSnneai auf Ver-

laaeeo auch äber SMrfen —Hnogiom* hefarfert werfaa.
bl Philippinen über Sibirien tea outer 3*. ChteaX

Auf Varlangen dua Ahtsenders auch uEmst  Suex und über .fee Vor*-
flouigten Staaten vuu Amerika i(Sr.  IN

e) Feuang - Malakka (Straftu Settlemewtsl , Mafayfsehe Staaten
(NegrL Sembilaa . Paäu *- Ferak . SeUngee , Jobore , Ketfak. Ke

PvrlL« iKapgaaa ) and Slam

tesgferciM
ätagEeicftes
desgfeie&en

a . ij saÄo®
7. 2. ! Singapur:
7. f desgueätkei

Vicemy of hafia ' Stasefle . 1.

As * Varianten

Mooitam
Cmtn
SrratJasaav:
Bambi

Marsölfe
desgfeccbieh

TanganjikaWadai
Anstelkerk

des Absender« auch mit folgenden weniger günstigen
Gelegenheiten:

Baabaie i| <- l . Bmala IS S. 1. TG
desgleichen ; IX ' T-ctotia I 28  13 . 16
dê etchen , 27. , irme I 23 , ms. 16

ej Fortagtenfseh -Gulnea ml* den Bissagoe-lnsela anBer -ier
Verbbtdung ' Über Frankreich

über Portugal . WefterhsKSTderung mit den Verbindungen naeh
Dakar mehrmals im Monat, von dort weiter nach Bissen und Sofama
etwa ametmal im Manen Auf Verlangen des Absenders aneh über
Lissabon , von da etwa A bis 3mai im Monat nach Bissau In S Tagen,

ipioh Balama in 19 Tagen.
0 Kanarische läse !»

spaa.

* Ansammlung ®» bei den Lecüstallea von» L bis X nnd 33. bis
9X Januar . Auf Verlangen du* Ahteadfits aaeh mit den Galegen-
haitea unter 1.

tL Nach Trinidad sowie Clndad Bottwar aalt Dnrehgang

LfssaSco•) 4. L. CeataAteranba»
Pfre, itmaus

aiaiy
»sei 1.. 1* Wik

Uv«rp»äl 7. desgfricheu
18 38 n
STSJ. * o*

l 8rtef*tog 3S. ! Ctai* s® 34* 16
Lumfou a  a. Psu , Mntmik., 18 331 a* i
lüvermoat 7. Geura, Peru

Mama» “4 il 3. m

Läsaftoa o) il.  a. Äsgr-rich« htKlf a WHk

CoteiUeta
itxtetbt
deiteft»

Simxt  3Miw
ajtsissfflie

Pies. ®snt9E
ONKmiMe
Lryusten
Mindaexn
CTriitcia

deesän«

Sioiibzrg
foctaseo»
Santuadm
Anstesdia
Dover
Hsaöafg
Le Hätte
Dmer
a&aßtmt

X IL
8.

19.
10.
a.
ix
as.
25.

I. 2.
5.
7.

Ittteflaa 15 4. U 4
dcsgüäcfeea 11 dL iB
fflKgjeicitoa 9 7. «1
(aesgoeliCMSi 18 itp.
-desgleichen ( M 9. K
iss^tricEMQ 18 13. 4
desgtricha 3 Sä. 25
cäesgtiEs<täi@s 12 Sfi. 16
idrtgliritbaa | IS 2S. 4
-Ststtacten 8 1. 9. 4
Ä-̂ cicbao : 11 8.
desgteiickrai 2

\
A 12-f-

Samaiääa

«9 HaseDatat« (Fnote Areosei

| 9X i. | töffiainmn» j ^

Scndnagesa aaii MngaiiaMs erbalten snsäerüera vcm 1. bis 3t.. mnd
30k. hüb M. Jmsuar Beftwdleroiag mit steh VwihMtamsen unter Nr. ä
ÖtaeEH*. Airteul).

Lattpmiea naeh $9idaaa«wifat
BmusiäSem, NenätoaBcBen *1), BoUivä®« *f, Gääl»

Tw ^ ^ n^ *lSr®*n*y» Knaadeär **L insrann '“t, KüHuusiMBi*I|, Viam&l
tmelai *!*, TSrimiälkii*), Niederläs -S, AmWllMi*f.

ad Dculncäicr Lallpaddlml . — Mit. Ftmswra* aca L. X, lä>. 3X,
Mi. Jaanar . X Fsbarmar. — SeWnlSaMll. beim PuisSamt. $ am Abillllmg-
tege nra J®Uhr aaum fHi®» HD.211 Shecr Hamihuunena»* Berlin.

Britisch » and N’ederiSnttlsehKowpasa
«ftwndnngen tSe-  FtenaStcteii -GQayaaa mnd äbar Hrankreteh «a tef.tnat
'DicMan
(Setseüte
dMueßte

DMUte
Pres. iGiinex
tecscAe

ÄJEi STCilj
v .Stedbam
<teirihü&

dtemilte

SMnner
lUÜStSf^̂ SI
3£8CME

4. 1. TtjjäJad -: 15 4. 1. 4
SL ibHSiirittoaa 11 6. &

ML 9 7. Wh
ML IUnianL®ijsa*st. 15 17 9. WJh
13. Tttattad 18 A 4
HL Atse-titiSiu 13 a. SS
SS. deŝ -achtu . 12 38. 1«B
25. desgieächem 18 ai. 4
Sl. PasrattGcuxictt- 1517 3h. w/k
IL A. Ittriiaas 15 IL äL 4
5» AisgUärtSit» ' 11 3. IS
7. Jrtägiritüwu 9 i Wh

FtaahSsisalk Q®t ?aaa über Bordterax . und Le Hatvna
im. Monat.

*1 Nut  Sri tisch -Guayana.
**■> Nut  nach Nü«deiirllbtKBteh.Gnayaaa.

Aul Vmiaaeera des Absenders streb mit den Verbiaduagan unter L

Bwcpn
»tüiteuMnadi
'Aextewia*

MafcalSttersidiäe
huna

•ömeEle
Bette Fmnm

ifksntällte
mmm
ftstsTte

MAiriSlit:
(fterarlte

B» Kt!
teiwiae

SnmBrn
iSemDte

EfraöäÄi'.Bnt.
üBivette

HX Katwmhlen
Ohne Santa Msrta

MeaRrlhmea
GSnsäms
Mum
CBssttaauj;
ÜMSf-lWiM»
Jksii-Häiiai
BternffiDimntn
OkMDiiiait;
Le Berne
BtecniaaBii*»
ülsMilhlMT
itÄsejHcillKni
SKiuiftaras
Qto <tmm%
lacnfEntameit
OkratioEW:
Btemettanen
safBtim®

X 1. 3ten> Ltai S X 3.
4, -tosipl'rirtäHa 5 X
SL tagJteKhuB 8 X

ML ftsgteörUK» 7 SL
lä. dtegteüiOkem « 13.
m. Uk̂ lltidn» « UL
17. BL

1m. tegtaitäKU S 17.
i Ä dhstßädlma d» aa.
; SSL atsgiiitaHm S ai.
SOL dks£ irita«n « HL
SSL tegllirttam & 3A
39. 'CnsrlHaißm e m.
Sh. 'S SK.
8®. ä ML
*L UHsirl-HrtäHnt 7 aüi
4. 9. ifk̂güriihim *8 A a.

1 -S. <ikägitejic!l}S)]i 3 4.
C ArtgUricike» ' 8 «.
7.

.

äiJSjUt-nte®

"

7

4

5
Wik

I»
» #.

Trinidad *1, NiederaSnia. AntüMe» *i- Steiilvisritterk: warärHirauw«r.
Ah Itari » ääkm Scsmmta *5  SsMatoeB . tau Ha*«*™» 5 l(B®tah *ts#>llsta}
FifeitaS!» usa 39LH» Hto taua Ba®e 14J Bramen—Han » a»er.

•j Jpiftjyoytaethiwätang aoth . ah New Tack.

Auf Verimtgen ides. AhäanuilMsamrila mit toSSMMtak GejIasMJiltiälem:
taasrw*06001011» 4ÖI II 4. 1, |l 4

39 1* A 4

Spa» Deanter
desglrictai

Taogontlka
Span. Da
dcsgM
dtsgüeiiWaimssf

Spar,
desgtetchga
deuEfricbea
dê fetchea
dmgfticBRsi
dccglcitbea

3oMMcmt« s
Span. Datupfcir
de^ lcidHa

Caätl
Cadii
Oesgfeicfcea
Soetlampior*
Cidir
de-sgfe* leid

6. L. L-PafmasTecec*!.
6.

U.
13.
12 .
16.
18.
29.
IX

desgleichen
desgteichea
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Dorer
csösr
desgletche..
desglecchen

35.
27.
39.

I La.
i

desgtriiheo
desgleichen
desgleichen

■desgleichen
f desgleichen
5 desgiejefeea! desgleichen
: desgfeicbea

desglelchea
deselecchea
desgietcheD
des®rieben
desgEridko

1 -9-
i 19.

desElrichen
IE
! 3. *■ß
*5 . | .

Auf VarlungoD 'äes*Absamdecs anoh mit folguuden Gnlegenbäten:

•iesglisehen

T̂ %aa| ifea ^snytkarc : 7. JL Las Psirass 11 «L . M
Htsh, PriateS Llssatn» - s. ileseJricbaB x 3. B? «
Efwau fterahOB !; 10. desŝ esciteta il Ü#. (16
Armas 3re®*s3 : ii .. T PaflB«»«!Tie««iw»ir 19 U2 HL !Fs
V-säsz Saaünffi» •: M. M 11 lä. 16
K-oute ihivla dcsgfrichea *17. desgfrichta 8 17. f 4
BigM. Srigpde Lissabon ■äesetrichoa 94 IS. Wr
Dioova : 3raa £39 i desgifeititen 1 w ta as. 1 s

f -
Porturfestaeö -WcslafMIta

tl  Angola
I II

JtermsvSIle

TBcysfflSe
Mbectwille

feeEcsdöea

L*m*
I X 1. LMa
17. “ tesgiifcbBa

- I -

B 1 s . i. H» feB 16. ist-
B A». w,ft
17 W. A 1»1hML 2.

Auf V«FJang«Q das Ausandets aueb mit Mgandea Gedagtealnrifsn;
7ang» jika Hasoitam [7 - 1.  Lmade . luMto aa 81 ? ®. ||K

Ansammiiungisn vom L bis X, Ä. bös ML, S.  bis W. Jammr , S.  bis
13. Fobmuar sd  obigem Dampferabgungegg.

Anf Vertangem 4m  Absenders fiber .PorSaagas. WeetesrüxafffinäBrung'
rem Lwtebom jedm Samstag niiish IUmiqü». JMnte und Moteumedes.

Q Prinrip « um« Sl. Thomas *
l. und IS. Ja-aiiw Portugal ). Wwtarbofordenmg von Liteabc« am

nuawrua«* PnMKäpu. an ;üeäeau Smiinabe!» ! mach St.
h) Gambia

Bbtter « » abritaaniisn . WnäteirbedBrderaingvsm Livmrpool am SS Ja¬
nuar in 8 Tagom. asn 1L, 15. und SN Jauuar aacb Batbucst im 11 IDagesi.

o Bcruado P» (aalter der Verbindung aber Sinanieml

iDirimeoai
(CMühhi desgJttiMfB®

4. 1.
a. 2«.

Santa Marita älbcr GteführiaunmiMia:
WciilsartoTifirdiiirnaiig u,*Kfjh XcwTiwfc, vom da wesHear

Saswatieniiililn U Vagra.
Schiill' jedleoi

MsaftbmBk fooütaste AL , Sta. teatai- M i» i. (SB
Vufiri 3sn£io@De 'S- s Wh
AnuMkrtk atadtnsE Sî CtaiäMO 2T ! w»

ämdtot Stcnteam 2. 2. utesgjSsöi&ttffi , n  ; 89. &■
AiaiBtCTHTWiumiPuieiwmsa cftiage<& ’wül "BFL bmi 3R. Je-

«ffler.. ffm fSswr iätnrsß«o Zwti  iffiw SpeEmtLB«® zrar Wê tterfifeütnunar amt
z&mü&cfom  Scäiöfileffiwm  Cndns nnoh F«imin€o ro -sau Sl J«#̂ p Xu-

m «ta Tai;B« ät.
kl Madeira , «hem. DeutKctt̂ Bdwwtafriku . SSdafriltauitche

Hilen mndl Port «gie?5iÜwäi CmÄftlfea
JUniEUfalC SwtoSuac«Cffl I- 1- mateüteiSaist. 4 IT 3L 1.
dh£tän HätŝeEIEte «■ Sigsaaffi es 5.
ütäftn Llmpwrt «• Muasöa 4 &
^camfisüC J ®. MadehuAWSL 417 BL
tSeoL. QQfficr® SBessear&mesB 1JUL MÄflSESS 7 JUL 8
datieaa lüsstmi UBm SMü-ärfcoi 2 IS.

««fflüURStfhC S-joaltamjitui Ii. MaariroJtetst, 417 DK.

vaxissi i dkscfrichBD IS. WÄÄ®
mmtexm.

\
Iß / ML

Cap Urvsaa sy?«naĤfi Ja. m &txm o m«
4eMH»e

ITiiodisiwC
ZjftsabSB
SGamBxm&tea

13i.
n. :a*sffja-.-tlla»

MatettaShpt.
1

4 TT
sa.

isa.
Asciamw IMsttrea M. maassa 9 s®.

29.PRaroitt;taslte SwsSmwtoai 3». Mateto .Waus« 417
HtaMl 3£Stönr£ ÜL MLnflceaai 7 äh. [4
AtMssm Bjm*ecwnA X X togttiifffljtiai 4 3. 9l
Sttäallfiaa; C SsonibaiDiigtiiiffi 7~ Maüm . Katet. tf 3,
numäitsiiai Stesna i| . i. EJmulJNMainiiitizäsafi BL t.
mmssa Sumtaangeia Ml muesuft m W.

Atsf VtaJanngwiD 4w AÜK«» äi«re. * 51 feilgimiikmSlelê mlmStrat.
Mmsei aiEBtttUSl* 19. 1, wafflwMh»

«ÄteriWUte
* AI.

r
Q Aul&Hnderaauch Wwtafrika auif V« 2aw)» ii dosi Ahä«iii6«*iss

"1 Wate» iSfanuntn hl  a. Port 9ms« * ML1. lifo
Bfesfrläfcil&tft

*7 mm̂ ninfca HunaeeT! 7. 1). asnuo.
(Mwbkip» ««**'

4 «L 1.

•J watamH, SB̂iic&nxtrB’ 23L 1- CBUBkm.-
Kprunx.'»uns«; - !

sä . i

Tiocteful hnfip
Purtau Utes
de Witt

desgleichen
18. Nach

MarseiEfe

3.
14.

(17.I24-
: 3i.

7. S.

**“ »“*■
Scraaer

13
14
13
»
13
aS

1. 1- SBml -a
15. *H£
22. t3
21#. SB
5. S. 23

toia Gede
Cocfa
Kstnäxv. St. A
Brivmua

Gesai.
KarsriDe
«esglötben
deigfrttiken

i »uatey
astaat . Stur

j pme. 3rta .Pi
itegfeicbea

Bad
16 18 tSI

. MausrtEle

8L Njarik Puiääflaai. OrtäBräsafaad
O-acJa Pnuanis 7. JL Ii Sacfa 2 3- 1. 3S
OerasaleacsieBrifkSri 9. ii Jtafte 4
®3iesnaß ; tesgüeicSbeB KL i -dE3£ <utea 4 9. an
Eŝertai S &BS& 32. 1 AesauSrie» 2 9. m
Sag.Cffitol 1 PttSES M. -fae-öctar» 4 ®. -is
Gallleu Broita. ffi. [ Via 1 *5. HL :\ä»
9ac5a 1 P &cxcs au 3im 2 17 S "
'Serasateccsiffi BtTEitjS-S 1SSL' l: Säte « asL m ' ■
Palestnaa (tesĝ&z&em 35. «esefoftera 4 SB. -ai '
Eŝ ria ffesjrt. ' 2fiL ' AltsaRdümsi 2 ■&L 2S
Steg. Caroi PCS» î sgüsosSaas 2 m. S .
Oslsiea snüsäSsB 'Ml teüa i * ‘Äc^
Bs.da ; PäfcS i 4. a. II SU!« 2 au s ’
eecasalleaiBw: «L 1 TuSte 4 AK [S

M.  Cbfiaa «6t
m. nufer

. - VI Hwngton * and Haean
S Sä 5 ^ Jü5f Brftisöl -atrma a» vatm  Ba . A.
w ®»eSs Ornate ¥fcra *ar wre mmät  F2s#2» .-ö *doeir̂ tta

36r. tS»
®* SrnSlr* ? “ JSS ?̂ 0 C8lt? jptf * « dl Sonakong and Hano ätoar

SEOUktea. Seäiioä arm  uu fpa ?"
Auf Veartengea iw Abaendwu auch iber 3aw « dt, baigeadeu

GeEwtesbesteu:
II X 1.PurtaolSras JfacsciKc

Efediagiaem
CamiteVauje
Cvrfai
MamaiTn. St. A I

Briadbi

HL
j 17.
| 28.

S6te« H»ifc

ISL
I®L

XtcstrEie 7- X
SiaCTin«

*» fifar snsoäi ffoogflKEEir̂
Aof ir«rfÄasss9 aoöa

31
m

‘M;SL
ffl

27  ’
Bl.

1L1- ,39
m. 'ja
15.
SS.
JE.

*
«

X tSifcjgigtHa
T SBdgdaf ntg,

wr- am  V « rbii»aBnatg» :aafer 3fc X

*« »«<™OT,sjSsS | siWiSAsa»
oder ater Sae » (adelje Sa Mb

~ NaeJh Austraneu

auf doen

TOottajr of Stiäia
Gnamw
dereefbe

Unräten
Griua
Senaifit

Stiattmaw
amuBuytecselill*

Jfemaiiäte
Dandtn
Siiarsf
Marseiile
Unlrn
sfeffltai
Ita seilte

X 1L i htafttäbe
ML77.

Jfelgliii

sn
$39
aiar
SS
m »
3S sn
■mm
ffiSl
JB 37

i(!l
f-i m

s
*

xS
4LX 2-.
4L as

S * II fesäftansran
. ! ätsgltaiünni

7. 9. ([ fStegWütea
n - .., r - a- Jttaeteisibaa

Mae* NrtonnrtuaB
Bsrnpa
StartSffiH:
3wa

Qbrikomia

BrtQllfllS
d«is«)flib

SStiSffl
«ttSüito

OWJISW
9Ws»l{» :

TOMÖU8
SKaisl
itffunoi

’at*«yrclt i
«iahen ma dtat
SuurtMn u.
Sun  BamBst«
ta 4 ben » ]
« X
a ® USA, 1S.S
3l «»»BnBfrfi
;» I» Tutsai.

bt» JWWi«%h.
W%»i 4tasbwäbre>

«faÄjhii »«
äwitat «n Bus®» ^ „
w^ cbijue ugklh «ttaüejbsifc.

'» es-,
wifsr ititR gen
SiKaflistai tk,
'Purnrnmet «,j
» 7kg?» u, ul9 « a satiffl
u» » ,laoMar
tUMäi huKWUme
a» is Tagjaa.
-WSltailB:
.StsgiHiiijieni
®ss !Kijtoi
tegläÄaKm
"‘söttäffls»

s®a>iffl8m

(£lt

«teWUte
u«*u» mffl ha.
Otstnftaitni tu,!
S/iBttt .an:
and! tonn: mu,
SdülBf rti mmn.
sssätadl u®.
t - VfBäb «ta-

; TOil ttti « hur '|
VtacEtaBklb« «« BSoscPimllbtortlef

_ -:eh
Utoiots-

loikr

mui ŝ ojtao». c Jafwj. î nttv̂h 'üW

Xffiur©ßwÄsnlQt%®
f * ^ "*-»'** Mh diSvÄÄ

Juni»» JH491L.

Ui » ScdfiUBrnttsa galten um - « r 4b» Hostu » ! i ©io BrielswnduitgeM * *« * » 4ow m  dem wersftdHmd »nsiaK«aene »i SehluftBeifem vurtio *«« . iBetshMdsnar * \ u*4btedsAi'»e.<fess.« «» « de«

SeüähhbrdHtnp tSr Nöwk Hlflct » md SSAmmiH ©«.)  Bei «öderem P«r»tSoiitem oder dum * di « BrieüliäMe » mfiwoB di « Briefoeodungeo «a frühmitig Mä̂ tiolert u « rdem, d«S sie tu« nw bj «.

tritt des *StfaiuBuMte « uueä dm PottMBt Ü «©Euh®ea . NSÜKafe» kuto Bel im  HoniettrsnagsiNirtlcnlera «rfra «4  wmtdltm.

Ober

mm■
av firaöl*

% m **
in® re ®,seipai2nfm
Spicljett i
teftor be
ittunb, 5®
pflic $tet
^fbauenb
besSt“ 1*
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oberspielleiter Bruno Harprecht
nach Breslau berufen

^ Bremen,  31 . Dezember.
Bruno Harp recht,  Oberspielleiter des Bre¬

mer Lch° u >pl °lhau >es . rst für die nächste Spielzeit
als c- chauspieldrrektor an die Staatlichen Theater
m Bresl au  berufen worden , wo ihm ein weit-
gejpannter Aufgabenkreis erwachsen wird An
das Bremer Schampielhaus ist für die kommende
Spielzeit an Stelle von Bruno Harprecht der Di¬
rektor des Schauspiels vom Stadttheater Dor -
mund , Sans Tanne rt,  als Oberspielleiter ver¬
pflichtet worden Tannert war vor seiner stark
aufbauenden Tätigkeit in Dortmund Intendant
des Stadttheaters in Krefeld ; er ist gleich ausge¬
zeichnet als Spielleiter wie auf dem Gebiete des
CArakterbonvivants und des Charakterdar-

6ein Neujastrsempfangim Batkaus
Das bremische Staatsamt teilt mit:
Der Regierende Bürgermeister wird auch in

diesem Jahre von einem Neujahrsempfanq im
Rathaus entsprechend dem Vorgehen des Führers
und Reichskanzlers absehen. " ^

einschreiten gegen Betrunkene
Bor einigen Tagen torkelten in den Nach¬

mittagsstunden Jonny Piepkorn,  Werder¬
höhe 1, und Johann Heine man « , Diisternstr
IM, Arm in Arm bei rotem Licht über die Kreu¬
zung Brill/Kaiserstrage . Auf andere Verkehrsteil¬
nehmer nahmen die Zechgenossen keine Rücksicht,
die,e wurden von ihnen zur Seite geflohen. In der
Erützmacherstrahe siel H. infolge seiner Trunken¬
heit gegen die Schaufensterscheibe eines Laden¬
geschäfts. P . verunreinigte in dieser Straße drn
Viirgersteig . Während P . seinen Weg allein fort¬
setzen konnte, mutzte H. bis zu seiner Ernüchte¬
rung in polizeiliche Schutzhaft genommen werden.
Der Vorführung des H. folgte eine aröhere
Menschenmenge, die sich mihbilligend über das
Verhalten des H. äußerte.

Keine flüsfchreitungenin der
Silvesternacht

In der Silvesternacht wird oft das feierliche
GeläuteAder Glocken, dem alle deutsch fühlenden
Mensches» lauschen , durch mißtönende Geräusche
übertönt , mit denen einzelne glauben , die Jah¬
reswende begleiten zu müssen. Ohne Rücksicht auf
Kranke und Trauernde oder ernst empfindende
Mitmenschen fühlen sich manche Leute bewogen,
auch in stillen Wohnstraßen einen Höllenlärm zu
machen . Um die Mitternachtsstunde zischen die
Schwärmer und dröhnen Kanonenschläge . Nicht
selten werden Mitmenschen verletzt und gehen
Scheiben in Trümmer , wenn abirrende Feuer¬
werkskörper sie treffen ; selbst Brände sind hier¬
durch schon verursacht worden . Schon deshalb
sollte man davon absehen , auf solche Weise sich zu
betätigen . Dabei wird aber auch gegen eine Reihe
von Vorschriften verstoßen . Durch eine bremische
Verordnung ist untersagt , Feuerwerkskörper an

co Leute abzugeben , von denen ein Mißbrauch zu be-
«-sffüvchten ist, insbesondere dürfen sie an Personen

unter sechzehn Jahren nicht abgegeben werden;
Zündplättchen mit mehr als 7,5 Gramm Spreng-
mischung auf 1000 Plättchen sind gänzlich ver¬
boten . Das Abbrennen von Feuerwerk auf
Straßen ist ebenfalls völlig untersagt . Die Ve-

. hörde wird Ausschreitungen in der Silvesternacht
mit den -gebotenen Mitteln zu verhindern suchen
und bestrafen.

lag der Briefmarke in Bremen
Der Tag der Briefmarke wird in Bremen durch-

aus im Dienste des WHW . stehen und am 7. Ja¬
nuar festlich begangen werden.

Die von dem verstorbenen 1. Vorsitzenden des
Vereins Bremer Briefmarkensammler August
Wätjen  dem Fockemuseum gestiftete wertvolle
Sammlung altbremischer Poststempel und Brief¬
marken wird an diesem Tage der Öffentlichkeit
zugänglich sein. Mit dieser sonderschau im Aus¬
stellungssaal des Fockemuseums wird eine Aus¬
stellung deutscher Postwertzeichen verbunden sein.
Die Vriefrnarkenausstellung wird voraussichtlich
acht Tagf geöffnet bleiben.

Die Mtpostkarte mit eingedruckter 3-Rpsg .-
Marke , die für 18 Rpf . zum . Besten des Winter-
hilsswerkes verkauft wird , ist ab 1. Januar bei
den BrMnarkenhändlern zu haben . Jeder Käufer

der Festpostkarte nimmt außerdem an einer
wratisverlosung wertvoller Briefmarken teil.

Für die Dauer der Ausstellung findet im Focke¬
museum ein Verkauf der diesjährigen Wohlfahrts-
marten statt . Jeder Besucher der Ausstellung hat
!omlt die Möglichkeit , sein Scherflein für das
WHW . zu opfern.

Am Abend des 7. Januar findet in der Jakobi-
halle eine öffentliche Festsitzung der hiesigen
Sammler - und Händlervereinigungen statt , zu der
jedermann herzlich eingeladen ist. Das Ergebnis
der kostenlosen Briefmarkenverlosung wird an
diesem Abend bekanntgegeben.

Dienstschlutz der bremischen Behörden . Das Bre¬
mische Staatsamt teilt mit : Der Dienstjchluß an
den bremischen Behörden am heutigen Dienstag
ist aus 1 Uhr festgelegt , soweit nicht dienstliche
Interessen entgegenstehen.

Jubiläen in der Schornsteinseger-Jnnung . Am
1. Januar begeht der Obermeister der Schornstein¬
feger -Innung Bremen , Hinrich Grob rügge,
In der Runken 3, sein 38 jähriges Jubiläum als
Bezirksschornsteinfegermeister . Gleichfalls begehen
am selben Tage ihr 40 jähriges Jubiläum als
Vezirksschornsteinfegermeister die Berufskameraden
Albert Wicke , Grambrer Heerstraße 10, und
Johann Webn er,  Osnabrückerstraße 49.

Vermißt wird seit dem 24. dieses Monats der
Kreditwart Carl Eottschalk,  geboren am 22.
Juli 1876 in Peine . wohnhaft gewesen Eoessel-
straße 102. E . der eine Brille trägt , ist 1,68 bis
1,67 Meter groß und beleibt . Er hat glattes Haar,
blonde Augenbrauen , blasses Gesicht und links
ein Holzbein . Bekleidet war er mit weißer
Wäsche, dunkelgrauem Jackettanzug , schwarzem
Marengomantel , gleichfarbigen Schnürstiefeln und
steifen Kilzhut . Die Wohnung hat er gegen 16 Uhr
verlassen . Mitteilungen über den Verbleib des
Vermißten nehmen alle Polizeistellen und die
Kriminalpolizei , Polizeihaus , entgegen.

slbschiedsfeier für pg . Uhde
kameradschastsabend der NS6. „Kraft durch Lreude" - kinfichrung von pg. 6re der
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Im Kaffeesaal des Wilhslm -Decker-Hauses fan¬
den sich Montag abend die engsten Mitarbeiter
des bisherigen Kreiswarte 's „Kraft durch
Freude ", Pg . Uhde,  zu einer schlichten, aber
um so eindrucksvolleren Abschiedsfeier ein . Pg.
Uhde verläßt sein Amt als Kreiswart auf eige¬
nen Wunsch, um eine andere ihm angebotene
Stellung zu übernehmen , nachdem er in zwei¬
jähriger Tätigkeit eine gewaltige Aufbauarbeit
innerhalb der NS .-Eemeinschaft geleistet hat.

Nach einem Essen sprach Pg . Uhde zu den Ver¬
sammelten , unter denen sich u. a . auch der Kreis¬
walter der DAF ., Pg . Schwenk,  befand . Am
6. 2. 36 seien es zwei Jahre , so führte Pg . Uhde
aus , daß ihn der Kreiswalter beauftragt habe,
die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in
Bremen aufzuziehen . Er habe diese Aufgabe gern
angenommen , um eine Organisation zu schaffen,
die es möglich "machte/ 'besön.drrs ' in die Betriebe
einzudringen , um so den schassenden Volksgenossen
hinzuführen zur DAF . Er könne besonders stolz
darauf sein, daß er Mitarbeiter gefunden habe,
die selbstlos und treu sich eingesetzt hätten für die
gewaltige Idee , obwohl noch niemand glaubte,
daß es die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " fertigbringen werde , den arbeitenden
Menschen zum Sozialismus hin aus der Etappe
zu lösen . Seinen besonderen Stolz sprach Pg.
Uhde seinen ersten Mitarbeitern , unter ihnen
Frl . Wulfken  aus.

„Wenn ich heute abend " , so schloß Pg . Uhde,
„zum Abschluß des Jahres 1838 meinen Abschied
nehme , so tue ich es nicht, um auszuscheiden , son¬
dern um dennoch weiter Diener der national¬
sozialistischen Weltanschauung zu bleiben . Die
Uebergabe meines Amtes an meinen Nachfolger
verbinde ich mit dem Wunsch, daß die N2E . ört¬
lich gesehen weiter emporsteigt,  weiter ge¬
trieben wird , auf daß wir dermaleinst sagen
können : es waren Männer , die geführt und
gearbeitet  haben , die nur eines kannten:
Treue und Kameradschaft !"

Damit gab Pg . Uhde seinen Auftrag an den
Kreiswalter der DAF . zurück.

Pg . Schwenk  betonte , daß er gerne der Auf¬
forderung gefolgt sei, an diesem letzten Kamerad-
schaftsab 'end mfl Pg . Uhde teilzunehmen , obwohl
er ihm ungern den Abschied gäbe , denn er sei

immer treuer Mitarbeiter gewesen und habe
stets in vorderster Front  gestanden . So
wurden aus Versuchen und Ansängen Erfahrungen
und schließlich Taten , die heute nicht mehr wegzu¬
denken sind. Was damals noch Versuch war , sei
heute riesengroßer Wert  geworden den
wir dem Führer zu danken hätten . Wenn aber
der Kreiswart unermüdlich tätig gewesen sei und
das Kreisamt so große Erfolge erzielt hätte , so
sei das in erster Linie das Verdienst des Pg.
Uhde.

Wenn er freiwillig scheide, so solle er auch
weiterhin freudig begrüßt sein in den Reihen der
DAF ., und zwar werde er in nicht allzuserncr
Zeit als Ortsgruppenwalter der DAF.
eine der größten Ortsgruppen Bre¬
mens übernehmen müssen,  weil er be¬
wiesen habe, daß er das Zeug dazu in sich trage.

Darauf sprach Pg . Schwenk zu Pg . Gretber,
der nunmehr das Ämt bekleiden wird . Er sei zwar
noch jung , aber er werde beweisen , daß er etwas
zu leisten verstehe . Mit einem Appell an die Mit¬
arbeiter der NSE . „Kraft durch Freude ", auch
dem neuen Kreiswart das bisherige Vertrauen
entgegenzubringen und dem Versprechen seiner
persönlichen Unterstützung als Kamerad und
Dienststellen -Jnhaber wurde Pg . Greiber offiziell
in sein Amt eingesetzt.

In kurzen Worten dankte der neue Kreiswart
für die BegrUßungsworte und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Zusammenarbeit zwischen ihm
und den Mitarbeitern auch in Zukunft fruchtbrin¬
gend sei. Er gehe an dieses schwere Werk heran
mit besonderer Freude , denn es sei für ihn als
Kreiswart der größten Stadt des Gaues eine be¬
sondere Ehre , dem Feierabendwerk dienen zu kön¬
nen , das schondurch seinen Vorgänger so gewaltig
aufgebaut wurde.

Pg . Husenbeth,  der den Kameradschasts-
abend eröffnete , gelobte zum Schluß im Namen
aller , die ganze Kraft einzusetzen im Dienst an
der Bewegung , der Arbeitsfront und besonders
im Dienst der NSE . „Kraft durch Freude ".

Eine besondere Freude wird es Pg . Uhde sein,
die letzte Rede vor seinen langjährigen Mit¬
arbeitern , auf Metallofon -Platten aufgenommen,
vom Leiter der Kreisfunkstelle Bremen , Pg.
Staats,  überreicht zu bekommen . Ivok.

Die klucksmanner sind da!
Propagandafalirt durch die Stadt - beißender flbsatz der Lose
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Am Montagvormittag wurden die uns allen so
wohlbekannten und Freude stiftenden grauen
Eliicksmänner  wieder eingesetzt für den Ver¬
trieb der Reichswinterhilfe -Lotterie . Dreißig
Millionen Elllcksbriefe , eingeteilt in 15 Serien
sollen umgesetzt werden im deutschen Vaterlands!

Der Arbeitsbeginn der grauen Männer wurde
"tzu einem festlichen Ereignis in den Vormittags¬
stunden Mit allen Notwendigkeiten versehen ver¬
ließen sie die Räume ihrer Sammelstelle am
Brill , wurden auf einen Polizeiflitzer verladen
und fuhren , unter lockendem Trompetensignal,
durch die ganze Stadr . ihren Einsatz ankündigend.
Es ist uns zwar durch die letzten Jahre ein alt-
vertrautes und liebes Bild , die grauen Gestalten
in den Straßen und Gaststätten , und wo es sonst
sei, zu sehen, — und doch ist der Augenblick ihrer
Wiederkehr jedesmal neu und von allerlei freu¬
digen Ahnungen begleitet . Es könnte ja möglich
sein, daß man selbst auch einmal in einer schwachen
Stunde das unverschämte Glück hätte — und so
weiter . '

Aehnlich wie unlängst bei der Umfahrt des
Jungvolks am Sammeltage der Hitler -Jugend
warben die grauen Eliicksmänner im Sprechchor
für den guten Verlauf der WHW .-Lotterie und
die tätige Mitarbeit aller Volksgenossen . Don¬
nernd hallte es durch die Straßen und über die
Plätze:
„Wir rufen euch alle: Versucht euer Glück!
Hier sind schon die Lose, ö0 Pfennig das Stück.
Lie bringen Gewinn euch bis 5000 Mark
Und schassenein Volk uns voll Hossmmg und stark!"

Kaum zwei Stunden später war die Innen¬
stadt an den bekannten und wichtigsten Stellen
bereits überflutet von den Losbriesträgern , die
am ersten Tage bereits reißenden Absatz fanden.
Gerade in diesen letzten Stunden des Jahres
möchte es möglich sein, daß sie noch einen Sonder-
erfolg erringen . Jedenfalls wollen wir es hoffen
und wünschen, daß die bremische Bevölkerung sich
nach altbewährter und vorbildlicher Weise für den
weiteren Erfolg der Winterhilfe einsetzt.

Der Kreisbeaustragts für das WHW . 1938/36,
Pg . Rinne  richtet an die Volksgenossen und
Bolksgenossinnen Bremens folgenden kurzen
Aufruf und Dank:

„In den vergangenen drei Monaten des
Winterhilfswerkes zeigte die bremische Bevölke¬
rung einen vorbildlichen Opfergeist . Mit dem
Dank hierfür verbinde ich die Bitte , weiter zu
opfern und zu spenden , auf daß kein Volksgenosse
hungere und friere . Noch ist der Kampf gegen
Hunger und Kälte nicht beendet . Deshalb werden
jetzt die Glllcksmänner der Reichswinterhilfe-
Lotterie eingesetzt. Jeder Kauf eines Loses be¬
deutet Stärkung der Front der Volksgemeinschaft
im WHW . Deshalb wünsche ich allen Käufern
der Lose der Winterhilfe -Lotterie einen schönen
Gewinn !"

Das erste Dos xvircl verdankt
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Julnachtseier der
Beutsch-Oesterreicher Bremens

Die hiesige Ortsleitung des außerordentlich
rührigen Hilfsbundes der Deutsch-
Oe st erreiche!  bereitete ihren Kameraden und
deren Familien in den Räumen des Magdeburger
Hofes einen Julabend , der soviel des Schönen , Be¬
herzigenswerten und Volksoerbindenden brachte,
Laß, keiner dabei gewesen sein dürfte , der sich nicht
zutiefst angerührt gefühlt hätte von der Inner¬
lichkeit und dem Frohsinnn dieser Veranstaltung.

Wir wissen im allgemeinen wenig von der per¬
sönlichen Not . die unsere deutschstämmigen Bru¬
der und Schwestern , soweit sie in deutschen Gauen
endlich Heimat fanden , auszustehen hatten . Die
Kinder , die es zu erfreuen galt , waren so beglückt
und dankbar , daß sie den Weihnachtsmann noch
einmal persönlich iehen und sprechen durften , und
wurden im übrigen so reichlich beschenkt daß des
Frohsinns kein Ende war . Da waltete eine sehr
gewandte Kapelle ihres Amtes und war wirklich
unermüdlich . — da sprach der hiesige Bezirks¬
leiter herzlichste Worte der Begrüßung , und Amts¬
leiter Habermann  brachte eine Julnachtrede

dar , in der er die großen allgemeinen Aufgaben
kurz umriß und den Sinn des Zusammenseins zu
dieser Stunde beispielhaft klarlegte . Tann gab
es ein reizendes kleines Bühnenjpiel in sechs Bil¬
dern vom Knecht Ruprecht . Ganz hervorragend
waren die Leistungen , die Pg . Perkonigg
hören ließ auf seiner Zither . Nachher gelangte
gar eine von ihm vertonte eigene Dichtung zur
Uraufführung . „Deutsche Slldmark " benannt , die
mit Begeisterung aufgenommen wurde . Entziik-
kend waren auch die alpenländischen Tänze , die die
beiden Brüder Strauß  sehen ließen und bei
denen sie ihre ganze Gewandtheit und Urtümlich-
keit zeigen durften . Auch des weiteren bot der
Abend soviel des Erfreulichen , daß es eine wahre
Lust war , dabei zu sein. —b.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen , ausgegeben am 30. Dezember 1935,
enthält eine Anordnung über Ausverkäufe und
ähnliche Veranstaltungen.

Gesegnetes Alter . Am heutigen Dienstag feiert
in körperlicher Frische und Gesundheit der Polizei¬
beamte i . R . Adolf Mundhenke,  Gellertstr . 12,
seinen 80. Geburtstag.
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Bremer Staatstfteater
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Der neuen Lohengrin -Jnszenierung der laufen¬
den Spielzeit wird ein Erfolg zuteil , wie er nach
der festlichen Erstaufführung vorauszusehen war.
Intendant Dr . Beckers Regie -Arbeit hat die ver-

. diente Beteiligung der bremischen Wagner-
Gemeinde gefunden . Auch am Sonntag war das
Haus wieder ziemlich ausverkauft . Mit besonderer
Genugtuung erfüllt dabei die Tatsache , Latz die
Jugend stark vertreten war . Der Beifall , mit dem
die Aufführung aufgenommen wurde , galt auch
Generalmusikdirektor Walter Beck und seinem
wieder sehr ausdrucksvoll musizierenden Orchester.
Am Schluß mutzten sich die Darsteller der Haupt¬
rollen für eine ganze Reihe von Vorhängen be¬
danken.

Aus den heimischen Kräften ist eine Umbesetzung
bervorzuheben . Die Partie des Heerrusers , die
Otto Reitmayr in der Premiere >an§ -
Koch anvertraut worden . Sein metallisch glanz¬
volles Material , das sich mit jeder neuen Aufgabe
mehr und vorteilhafter entfaltet , bewahrt sich
dieser dekorativen Partie besonders , innere Hal¬

tung und äußere Würde geben der Erscheinung
Umriß und Sicherheit . Mit überzeugender Selbst¬
verständlichkeit trifft Egmont Koch den Wagner-
schen Stil in der schlichten PhrasieruNg.

Für die Partien des Königs Heinrich und des
ichhengrin sind zwei Gäste für den Abend ver¬
pflichtet . Die Titelpartie singt Hans Bahn¬
hofs  der dem Stadttheater Duisburg angehört.
Im morra voos scheint die Atemtechnik nicht
vollendet , im Uebergang zu den Kopftönen fehlt
es an vereinheitlichenden Registern . Dem
Publikum gefallen Auffassung und Darstellung
des Lohengrin . Aber der Eralserzählung nimmt
eine ungewohnte Beschleunigung der Tempi die
ernst stimmende religiöse Weihe und Feierlichkeit.
Artur Forwerk  vom Stadttheater Augsburg
singt den König Heinrich . Das prächtige , junge
Material mit seinem erstaulichen Umfang muß
als natürliche Begabung stark auffallen . Wenn
trotz der jugendlichen Maske die Darstellung der
Partie würdig wirkt , ist das dem gehaltvollen
Vortrag zuzuschreiben — sss —

- fllban Berg gestorbsn
J,ch Alter von 50 Jahren starb in Wien  wo

er als Sohn eines Nürnberger Kaufmanns ge¬
boren wurde , an einem ^ jchweren Herzleiden °er
Komponist und Lehrer für D^ orie und 9
sition , Alban Verg,  der zu den eigenwilligsten
Musikererscheinungen unserer Tage gehörte,
zwingend geformtes Musikdrama „Wozzek,
im Jahre 1926 an der Berliner Staatsoper ur
aufgeführt wurde und über die Buhnen der
gegangen ist, stellt einen Sonderfall l" k° ler ,
als es den Beweis erbrachte , wie auch m-t den
Mitteln des Expressionismusein
Werk geschaffen werden kann . Als später A
Arnold Schönbergs lenkte er i -doch in vollkomm . n
eigene Bahnen ein und untericheidet I w
seinem Lehrmeister bei aller Einheit un
lösung M Melodischen und Harmonnche
festgegliSerte Formen , sowohl m, Bereich ab
soluter Musik /„Lyrische Su te^ aber auch ^ u
musikdramatischem Gebiete („Wozzek , ,, /
schuf er durch Verschmelzung von Spatromantil.

Naturali -imus und Impressionismus einen völlig
eigenen Stil . Alban Bergs Schaffen bedeutet den
Endpunkt jener vom ..Tristan " über Debussys

Pelleas und Melisande ", aber „Elektra " und
Salonie " von Strauß führende Entwickelung.

Das Bedeutsame ist, daß Berg die Klangsprache
des Zwölftonsystems anwandte und sie mit der
ursprünglichen sinnlichen Bildkraft melodischen
Ausdrucks und kühner harmonischer Farben er¬
füllte Ein Weiterbauen auf der von ihm ge¬
lassenen Kompositionsbasis ist nicht möglich,

wei seine Sprache einzig klanglich ist weil die
Kraft seines Ausdrucks allein in der klanglichen
Spannung liegt.

Kulturwoche in Bemscheid
-In den Tagen vom 11. bis 17. Januar findet in

R - mscheid eine Kulturwoche  statt die
non der NS .-Kulturgemeinde gemeinsam Mit der
N-nni!ck>en Bühne Remscheid-Solmgen , dem
Mußlamt und dem Museum der Stadt Remscheld
veranstaltet wird . Die Kulturwoche wird einge¬

leitet mit einem repräsentativen Konzert des zeit¬
genössischen Chorschaffens , für das mehrere Ur¬
aufführungen bekannter und noch unbekannter
Komponisten vorgesehen sind. In einer Morgen¬
veranstaltung wird sodann der Präsident der
Reichstheaterkammer . Oberregierungsrat Reichs¬
dramaturg Dr . Rainer Schlösser  das Wort zu
einem Vortrag über das Thema „Kunst und Pro¬
paganda im Dritten Reich" nehmen . Ferner wer¬
den folgende Werke aufgeführt : „Der zerbrochene
Krug " von Kleist , „Robert Eniskard " und das
Erabbe -Schauspiel „Der Einsame " von Harms
Johst  in den Inszenierungen von Intendant
Hans Donadt,  sowie Richard Wagners „Sieg¬
fried " mit den Eastsängern General -Intendant
Kammersänger Wilhelm Rode - Berlin (Wan¬
derer ) , Kurt Hartmann-  München (Siegfried)
und Richard Ri edel - Köln (Mime ) . Den Ab¬
schluß der Kulturwoche , die mehrere Ausstellun¬
gen Remscheider Künstler und der NS .-Kultur¬
gemeinde vorsieht , bildet ein Festkonzert , das von
Pros . Hermann Abend roth  dirigiert wird.

Line Deutsche Strindberg-Kesellschast
Voraussichtlich wird im neuen Jahr die Grün¬

dung einer Deutschen Strindberg-
Gesellschaft  erfolgen , als deren Aufgaben¬
gebiet die Verwaltung des geistigen Erbes des
skandinavischen Dichters in Deutschland anzusehen
ist. Die Bestrebungen , die zur Gründung der Ver¬
einigung führen sollen, gehen von Emil Sche¬
ring,  dem bekannten Strindberg -Uebsrsetzer,
aus . Scherings deutsche Gesamtausgabe von
Strindbergs dichterischem Schaffen umfaßt zur
Zeit 46 Bände . 4 Bände warten noch auf ihre
Veröffentlichung.

Ausgrabung eines germanischen Dorfes im
Unstruttal . Im Unstruttal zwischen Freyburg
und Grogsena  glückte der Halleschen Landes¬
anstalt für Volkheitkunde die Freilegung der
Ueberreste eines stattlichen Dorfes aus den ersten
Jahrhunderten n. Chr . Man fand Pfostenlöcher,
Hausbewurf . Trittsteine und gepflasterte Herd¬
stellen vor . Weiterhin erbrachte die Ausgrabung
eine Reihe von Schmuck- und Gebrauchsgegen¬
ständen . darunter zahlreiche Gewandhaften und
Hirschhornkämme . Schon in der Jungsteinzeit
hatten sich Menschen an der gleichen Stelle ange¬
siedelt . Drei Grabstätten enthielten Beigaben,
die aus der Kulturepoche der Bandkeramik
stammen . —t.

Leutnant S. a. B. fllerander Bredt

Bas Bingen um die Herrschaft zur 5ee
Ein Abschnitt aus dem von dem Verfasser in

I . F . Lehmanns Verlag, München, heraus¬
gegebenen „Weyers Taschenbuchder Kriegsflotten"
(30. Jahrgang 1936. Mit 815 Bildern , Skizzen
usw. Lwd. 10 RM.), dem handlichsten und zuver¬
lässigen Marinetaschcnbnch der Welt.

Das Jahr 1938 ist vorübergegangen , ohne die
vertraglich vorgesehene und nach der Kündigung
der Flottenverträge durch Japan besonders
wichtige neue Flottenkonserenz zum Abschluß zu
bringen . Zu stark sind die Forderungen der ein¬
zelnen Staaten verschieden . Das gilt in erster
Linie von dem Verlangen Japans nach Gleich¬
heit mit England und den Vereinigten Staaten
und der entschiedenen Weigerung Amerikas , diese
Forderung anzuerkennen . So scheint der Miß¬
erfolg der neuen im Dezember nach London ein¬
berufenen Konferenz trotz eifrigster , zurzeit noch
andauernder Bemühungen Englands beinahe
sicher. Wenn es nicht noch — wofür nichts
spricht — in letzter Minute gelingt , eine Einigung
zu erzielen , erlöschen Ende 1936 die seinerzeit in
Washington und London festgesetzten Bestimmun¬
gen über Flottenbegrenzung . Die Zeit der
Flottenzwangswirtschaft wäre damit beendet , das
freie Spiel der Kräfte träte wieder in sein
Recht.

Neben dem deutsch-englischen Abkommen , Las¬
tn aller Stille abgeschlossen — die Welt zunächst
völlig verblüffte und dann — Frankreich ausge¬
nommen — zu oft widerwilliger Anerkennung
zwang , war es besonders Italiens Abessinien-
unternehmen , das die Aufmerksamkeit der Re¬
gierungen und Völker beanspruchte . Die erheb¬
lichen Truppenansammlungen in Libyen und
Jtalienisch -Ostafrika , die fortschreitende Besetzung
Abessiniens , die Befestigung der italienischen
Häfen in Somaliland und besonders Eritrea , die
Verlegung von Ubooten ins Rote Meer haben
Unruhe in den seit den Tagen Suffrens ziemlich
ruhigen Indischen Ozean getragen . England fühlt
sich doppelt in seiner Berbindung Suez - Indien
und der Kap - Kairo -Strecke bedroht . Seine Ge¬
genmaßnahmen , besonders die Verstärkung der
Mittelmeerflotte , und die Beschlüsse des Völker¬
bundes schufen eine Lage , die zurzeit einer krie¬
gerischen Lösung oft näher scheint als einer fried¬

lichen Regelung . Wie ein solcher Krieg sich c
stalten würde , ist angesichts der Einschaltung 6
infolge der englischen Kampferspritzen plötzl!
überraschend aktiven Völkerbundes völlig offe
Ein Zusammenstoß Italiens mit England alle
dürfte jedenfalls kaum ein militärischer Spazic
gang für das Jnselreich werden und angesichts d
Kräfteverteilung auch eine Fülle eigenartig
kriegerischer Lagen und Ereignisse mit sich bri
gen . Besonders hätte die im Heimatland Douhe
hervorragend entwickelte Luftwaffe Gelegenhe
ihren wahren , gerade für die Seekriegsfiihrui

heute noch stark umstrittenen Wert zu offenbare

kngland
Vaubestand 168 090 Tonnen.
Der planmäßige Ausbau der englischen Floi

nimmt seinen Fortgang , wie nachstehende Taf
ausweist:

1931 1932 1933 1934 19!
Flugzeugträger . . — — — 1
Kreuzer . 3 3 3 4 l
Zerstörer . 9 9 9 9 l
Uboote . 3 3 3 3 l
Kanonenboote . . 4 4 5 6 k

Für die Bedürfnisse des britischen Weltreit
genügt dies Bautempo nach Auffassung weit
englischer Kreise allerdings keineswegs , und
wird , nachdem der Ausbau der Luftwaffe berei
eingeleitet ist, nun auch eine baldige Vermehrui
der Flotte erwartet.

Inzwischen werden die noch in Dienst befin
lichen alten , noch aus der Kriegszeit stammend.
Schiffe laufend durch die fertig werdenden Ne
bauten ersetzt. Zurzeit sind noch folgende al
Schiffe in Frontverbänden in Dienst:

von 11 Schlachtschiffen . 9
von 34 Kreuzern . 8
von 78 Zerstörern . 25
von 48 Unterseebooten . 18.

Die alten Kanonenboote auf den Auslan .,
stationen sind mit Ausnahme einiger Flu
kanonenboote in Ehina sämtlich abgelöst.

Die diesjährigen gemeinsamen Manöver d,
Heimat - und Mittelmeerflotte westlich Gibraltc

!l
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Mittagessen l : Kartosselsuppe mit Vriihwiirstchen
Man nimmt dazu 4 Psd. Kartoffeln . reichlich
Suppengrün , 2 Liter schwache Brühe aus 4 Fleisch-
brühwürfeln , 39 Gramm fetten Speck, 2 Eßl . Fett,
2 EU . Diehl, Pfeffer und Salz . Die kleingeschnitte¬
nen Kartoffeln werden mit dem Suppengrün in
der Fleischbrühe gargekocht. Den kleingewürfelten
Speck und daß Fett in der Pfanne heiß werden
lassen, darin daS Mehl anschwitzen, zur Suppe
geben, durchrühren und nochmals auskochen lassen.
Die Brühwürstchen gibt man kurz vor dem An¬
richten in die Suppe und streut seingehacktePeter¬
silie darüber.

Mittagessen II: Würfelsuppe , Kalbsgulasch mit
Salzlartosseln mit beliebigem Salat

Man schneidet da» vorbereitete Fleisch in Würfel.
Dampft cS mit einer Zwiebel in heißem Fett leicht
braun an , streut etwa? Mehl darüber , das man et¬
was mitrösten läßt , löschtmit Bratensoße (Würsel)
ab, gibt Sülz , Pfeffer oder Paprika , 1 Eßl . Essig
hinzu und läßt alles zugedeckt ^ bis Stunde
dämpfen. Kurz vor dem Anrichten kann man noch
2 Etzl. Wein hinzugeben.

Mittagessen lll : Wintersuppe zum Sattessen
500 Gramm Suppenknochen werden in 50 Gramm
kleinen Speckwürfeln scharf angebraten , dann gibt
man 2f4 Liter Wasser an die Knochen, fügt drei
rot« kleingeschnittene Wurzeln , zwei zerschnittene
Stangen Porree , eine Knolle Sellerie und etwas
zerhackten Weihkohl daran sowie zwei Maggi-
brühwürsel . Die Suppe muh zwei Stunden kochen,
woraus man die Knochen entsernt , noch einen
Teller voll Kartoffelstückchen zufügt und weiter
kocht, bis die Kartoffeln weich sind. Zuletzt rührt
man drei LossÄ eingemachten Tomatenbrei an die
Suppe , welche über trocken gerösteten Brotwürfcl-
chen und Scheiben von Brühwürstchen angerichtet
wird. „ . . .

Volksrelrtsebakt — Hausieliteabakt

« «» »>«

flbgabe der Loftnsteuerabzugsbelege
und der Lofinzettel für 19Z5

Die amtliche Bekanntmachung des Präsidenten
des Landesfinanzamts Weser-Ems in der heu¬
tigen Ausgabe gibt darüber Aufschluß, wie die
Ausschreibung und Einsendung der Steuerabzugs-
Lelege ( spätester Abgabetermin : 15. Februar
IgZgl für das Kalenderjahr 1835 zu geschehen hat.
Für die Arbeitnehmer , die sich am 31. Dezember
1935 in einem Dienstverhältnis befinden und
deren Steuerkarte daher der Arbeitgeber im Be¬
sitz hat , ist die Lohnsteuerbescheinigung für 1935
auf der zweiten Seite der Steuerkarte 1935 vor¬
zunehmen. Für alle anderen Arbeitnehmer sind
Lohnsteuerüberweisungsblätter auszuschreiben,
wenn nicht bereits beim Ausscheiden des Arbeit¬
nehmers «ine vollständige Lohnsteuerbescheinigung
in die Steuerkarte aufgenommen worden ist. Die
Bürgersteuer , die Kirchensteuer und freiwillige
Spenden (z. B . für das Winterhilfswerk ) dürfen
in die Lohnsteuerbescheinigung oder das Ueber-
weisungsblat nicht aufgenommen werden . Für die
Bescheinigungen kommt nur die Lohnsteuer rn
Betracht . Die Arbeitgeber müssen die Steuer¬
karten 1935 mit Bescheinigung bei dem Finanz-

dellen V ' ' "
st. Dieses

Arbeitgeber beim Empfang - - - ,
bekannt . Eine andere Regelung kommt nur in
Ausnahmefällen in Betracht . Wichtig ist, vah
unter der Bescheinigung an vorgerückter Stelle
die Merkmale der Steuerkarte 1936 angegeben
werden . Die Lohnsteuerllberweisungsblätter sind
dagegen in jedem Falle an das für den Arbeit¬
geber zuständige Finanzamt einzusenden. Neben
den Steuerabzugsbelegen sind in bestimmten
Fällen besondere Lohnzettel einzureichen.

Die Arbeitnehmer,  die am 31. Dezember
1935 in keinem Dienstverhältnis gestanden haben,
müssen ihre Stcuerkarte selbst an das Finanzamt
einreichen, in dessenBezirk sie am 10. Oktober 1935
gewohnt haben . Auf der zweiten Seite der
Steuerkarte 1935 haben sie vorher die Merkmale
der Steuerkarte 1936 einzutragen.

Die Vordrucke für lleberweisungsblätter , Blau¬
papier und Lohnzettel erhalten die Arbeitgeber
unentgeltlich bei ihrem zuständigen Finanzamt.

Vereinheitlichung der Hotelpreise
Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe.  Bezirksunter-
gruppe Bremen , hatte ihre Mitglieder gestern
nachmittag zu einer Versammlung in das Hotel

Alberti " gerufen . Kreisfachuntergruppenleiter
Pq . Bach eröffnete die Sitzung nach kurzer Be¬
grüßung der Anwesenden mit der Ehrung eines
in der Zwischenzeit verstorbenen Mitgliedes , zu
dessen Gedenken sich die Erschienenen von den

Plätzen erhoben . Der erste Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Beschlußfassung über die An¬
fertigung und Ausgabe von 166 096 Hotellisten,
die auf Schiffen und in den Reisebüros der an
den Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen
ausgelegt werden sollen . Auf der Rückseite dieser
Listen befindet sich ein Stadtplan , auf dem die
bremischen Hotels zum besseren Verständnis der
Fremden verzeichnet sind.

Einen breiten Raum der Tagesordnung nahm
die Bekanntgabe und Besprechung der am 1. 2an.
1936 in Kraft tretenden einheitlichen
Preisgestaltung im deutschen Hotel¬
gewerbe  ein . Danach bestehen fünf Preis¬
gruppen , deren Einstufung in Mindestpreisen aus¬
gedrückt ist. Die Voraussetzung für eine Erhöhung

der Zimmerpreise besteht darin , daß zumindest
zehn v. H. der in Präge kommenden Zimmer zu
dem festgesetzten Mindestpreis abgegeben werden.

Dem Vorgehen anderer Ortsgruppen des Be¬
herbergungsgewerbes folgend wurde in der
gestrigen Versammlung der Beschluß gefaßt , dem
Gast die Hälfte des Frühstücks zu berechnen, wenn
er darauf verzichtet. Kreisfachuntergruppenleiter
Bach schilderte dann die Notlage des bremischen
Hotelgewerbes . 2m 2ahre 1934 waren nach
statistischen Berechnungen 29,27 v. H. und im
2ahre 1935 24,68 v. H. der zur Verfügung stehen¬
den llebernachtungsmöglichkeiten besetzt. — Nach
weiteren Mitteilungen interner Art schloß die
Versammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer.

Die Opfer des Krieges fordern!
Der Sammeltag der 7IS60V . am S. Januar — wer spendet, hilft dem Zührer!

IDenn am S. Januar 19Z6 die nationalsozialistische striegsopferversorgung im ge¬

samten Neichsgebiet für das Winterhilfswerk sammelt, wird niemand in deutschen

Landen sich diesem Nuf der Zrontsoldaten verschließen. Ich wünsche meinen fta-

«meraden und dem liriegsopfersührer pg . Hans Sberlindober den großen krfolg, den

der tatbereite kinsah der deutschen Zrontkämpfer Für das Winterhilfswerk in vollem
Umfang dient.

Früher war es so: hier waltet«
der Staat,  dann kam eine be¬
trächtliche Weile überhaupt nichts,
und ganz hinten irgendwo stand das
Volk,  dem Staate an sich gänzlich
unverbunden , — seinen Sinn , seine

Ziele nicht verstehend, obwohl doch
auch er nur von Menschen beherrscht
und gestaltet wurde . Diesen unmög¬
lichen Zustand beseitigte der Natio¬
nalsozialismus erstmalig in der

Weltgeschichte, indem er die notwendig « Verbin¬
dung wiederherstellte und eine klare Bahn frei¬
machte für eine Lebensentwicklung ' von anderer
Bedeutung als je vordem. Wir in Deutschland
wissen wieder , daß einer ohne den anderen nicht
leben kann und daß die Gemeinschaft
alles  ist ! Sie wurde wirklich, hat täglich und
stündlich neu erfüllt zu werden und gebiert im
einzelnen Menschen gänzlich neue Arten von
Freude die ihm früherhin vielfach unbekannt ge¬
blieben war . Welches Hochgefühl kommt in der
Seele auf bei dem Bewußtsein , schenken  zu
dürfen . Wir fragen nicht mehr danach, was oder
für wen , — sondern wir geben um die Erfüllung
der sozialen Pflichten , in jenem ungeheuren und
gewaltigen Sinne , wie der Soldat , und zumal der
Soldat des letzten Krieges seine Pflicht tat , eben¬
falls ohne unsinnige Fragen zu stellen.

Wer draußen war , weiß , wie es ist. Wen die
Kugeln trafen der weiß um die Liebe in der
Brust , — jene unverbrüchliche, sehnsüchtige Liebe,
die Deutschland  heißt und aus der die ur-
gewaltige Kraft des Nationalsozialismus wuchs,
eine Welt in Atem haltend und ihr neue Daseins¬
gesetze vorlebend . Und er weiß auch, daß der
„Feind ", den es zu bekämpfen gilt , weitaus we¬
niger andere Völker, andere Sitten und Gebräuche
sind. als die blanke Lebensnot , die verkehrt ge¬
wesene Anschauungen aufkommen ließen , — Hun¬
ger und Kälte ! Noch heute kann es möglich sein,
daß irgendwo in der Welt aus Preisgründen das
Getreide ins Meer geschüttet wird , oder daß man

Nelchsorgamscttionslei' ter

eine ganze Baumwollernte vernichtet , nur weil
gewisse Leute nicht wollen daß ihnen etwas ver¬
lorengeht , — wohingegen wir in Deutschland , im
übertragenen Sinne , alles Verschüttete wieder
einzusammeln und zu verwerten uns bemühen und
begriffen haben , daß nichts verloren¬
gehen darf!  Denn es ist ein Geschenk und

anvertrautes Gut ! Was uns zuwächst, haben wir
zu werten , innerlich und äußerlich!

An alle diese schwerwiegenden Dinge aber
wollen wir ganz besonders ernst denken und uns
infolgedessen mit besonderer Hingabe einsetzen,
wenn die Kameraden und Kameradin¬
nen der NSKOV . am ersten Sonntag
des neuen Jahres dem WHW . dienen
und zur Sammlung aufrufen!  Sie,
die ihr alles hergaben , haben ein Recht, uns an
den Sinn ihres Opfers zu gemahnen und zu for¬
dern, daß wir sämtlich, jetzt wie je und in Zu¬
kunft, uns der tiefen Verpflichtung des National¬
sozialismus und seines sozialen Hilfswestkes ein¬
gedenk bleiben!

Du aber : steht da eines der Kriegsopfer des
letzten Weltenbrandes und hält dir mit ernstem
Blick die Sammelbüchse hin , — laß dich nicht lange
bitten , sondern nimm , was du hast und gib es!
Nur so kaun das große Werk gelingen , das der
Führer zu schaffen uns aufrief , — nur so können
wir ihm wirklich Helfer sein und mit unserer Tat
beweisen , daß es auch uns ernst ist um soziales
Denken . Das Opfer , das uns abgefordert wird,
ist tausendmal leichter' als das der Männer des
Krieges!

Darum : gib mit Freuden und nach besten Kräf¬
ten . Die Zukunft wird es lohnen ! —si.

Volksdeutsche Pfingsten 19Z6
Zur VDA .-Tagung in Bremen

Auf den ersten Seiten des für das 2ahr 1936
neu erschienenen „Volksdeutschen Taschenkalenders"
findet sich folgender Aufruf:

„Dr . Hans Steinacher , der Bundesleiter des
Nolksbundes für das Deutschtum im Ausland,
ruft 1936 zu den „Volksdeutschen Pfingsten " nach
der ehrwürdigen Hansestadt Bremen  auf . Hier
am Rande Riedersachsens , einem der ältesten'
Heimatgebiete germanischen Schaffens , einem
Ausgangspunkt stolzester deutscher Erschließung
des Va 'ltenlandes und der vlämischen Ostwan¬
derung , und neuerdings wieder eines der bedeu¬
tendsten deutschen Fenster zum Meere , werden sich
Zehntausend « deutscher 2ungen und Mädel,
Männer und Frauen von drinnen und draußen
treffen . Tausendjährig zeigt sich die Geschichte
dieser Stadt in den Bauwerken , den Straßen , dem
Denken und Fühlen seiner artstolzen Bewohner.
Von der Weser aus gewannen sie die nördlichen
Meere . Schon um das 2ahr 1609 nach Beginn
unserer Zeitrechnung beteiligten sie sich über
2sland und Grönland an der Entdeckung von
„Winland ", der Küste Nordamerikas , und unter¬
nahmen 1041 die erste deutsche Nordpolarfahrt.
Von Bremen aus wurde 1291 Riga als deutsche
Stadt gegründet , und nicht minder stolze Tage

kamen in den folgenden 2ahrhunderten , in denen
der Bremer Kaufmann sich immer wieder als
Wegbereiter deutscher Weltgeltung erwies , so als
Pinning vor Columbus Amerika wieder auffand.
Ein Bremer erschloß als erster den Segelweg nach
den Kanarischen 2nseln , der Bremer Tabakkauf¬
mann Franz Lüderitz  gründete die erste
Ueberseekolonie des Zweiten Deutschen Reiches;
der erste Südwestflug über das Atlantische Welt¬
meer wurde von Bremen aus geplant . Und was
der Norddeutsche Lloyd im Verein mit anderen
Bremer Reedereien für die Welt bedeutet , wissen
die Schulkinder aller Erdteile.

2n Bremen , der tausendjährigen deutschen
Stadt gesamtdeutscher Verpflichtungen , werden
wir vor den Augen der Welt erneut unter Beweis
stellen : „Blut ist stärker als Paßstempel !"

Konzert in der Lriedenskirche
Man kann es nur bedauern , daß solche kirchen-

musikalischen Feierstunden nicht noch öfter ver¬
anstaltet werden können, wie sie Organist und
Chorleiter Arno Wendt mit seinem vortrefflichen
Kirchenchor am Sonntagabend einer andachtsvoll
lauschenden Gemeinde darbot . Die in sich ge¬
schlossene Vortragsfolge trug das Eesamtthema
einer „weihnachtlichen Abendmusik" und war ge¬
rade am letzten Sonntag des scheidenden 2ahres

so recht geeignet , den wehmütig gestimmten
Menschen noch einmal die ganze Fülle des Weih¬
nachtsglanzes aufleuchten zu lassen.

Arno Wendt  machte seiner Leipziger Schule
wieder alle Ehre . Sein in technischer Hinsicht
sicheres und musikalisch durchgearbeitetes Spiel ist
frei von Pose und stellt sich dienend hinter das
große Werk. Daß er die eigenartige Komposition
Hugo Distlers , eines Günther -Ramin -Schülers,
welcher als Organist an St . 2acobi in Lübeck
wirkt , zum eindrucksvollen Vortrag brachte, war
deshalb erfreulich , weil der jugendliche Kompo¬
nist aus dem Kräftezentrum der alten Meister
schöpft. Prachtvoll war Arno Wendts Wiedergabe
der „Hirtenmusik" von 2ohann Pachelbel  und
des Orgelsatzes „Kindelwiegen " aus Sichers Ta-
bulatur.

Der mit einer pfleglichen Sorgfalt von Wendt
geleitete Kirchenchor sang mit hellen , frohen
Stimmen , dem zartesten Wink seines Dirigenten
folgend . Wie innig schön erklang das geistliche
Volkslied : :,Vom Himmel hoch ihr Engel kommt!"
und der Chorsatz: „In ciulci jubilo !" Es war eine

erarbeiteten Dar¬
bietungen zu lauschen. Der Kirchenchor ist in allen
Stimmlagen vorzüglich durchgeschult und in der
Eesamtwirkung von ansprechender Schönheit.
Hoffentlich treten Arno Wendt und sein Kirchen¬
chor bald wieder einmal mit einer Abendmusik
hervor und dann — vor einer noch größeren Zu¬
hörerschaft. Dr . —k.

Keine Besichtigung des Ostasienschnelldampsers
„Gneisenau ". Wie wir vom Norddeutschen Lloyd
erfahren , ist eine Besichtigung des kurz vor seiner
ersten Ausreise stehenden Ostasienschnelldampfers
„Gneisenau"  aus betriebstechnischen Gründen
nicht mehr möglich. Das Schiff wird am 3. 2an.
den Freihafen II in Bremen um etwa 18 Uhr zur
Fahrt nach dem Fernen Osten verlassen.

Warnung vor Ankauf von gestohlenen Sachen. Aus
einem hiesigen Geschäft wurde in der Nacht zum
8l . d. M. durch Einbruch eine größere Anzahl Füll¬
halter , Marken, Soennecken, Pelikan , Rappen , Hard-
muth , Nielson A. W. Faber Nr . 88/50, Simplo -Druck-
jüller , Kolbenfüller, Stoßfüller , Drehstifte L2 ., Soen-
necken-Ringbüchsr und Füllhalterständer entwendet.
Vor Ankauf dieser Sachen wird gewarnt.

Kunsthall« Bremen. Die Kunsthalle ist am Neu¬
jahrstage wie üblich von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

lZememschastsabend in der kaiserfialle
Kürzlich fand in der Kaiser-Halle der erste Gemein-

schastsabend des Betriebes der Bremer Chocolade-
Fabrik Hachez L Co . statt , zu dem der Betriebs-
zellenobmann eingeladen hatte . Erfreulicherweise folg¬
ten der Einladung recht viele Gefolgfchaftsmitglicder.
Auch die Betriebssührung war vertreten . Der Betriebs-
zellenobmann eröffnete den Abend mit begrüßenden
Worten , und mit dem Niedersachsenliedgab die Gefolg¬
schaft den festlichen Auftakt. In bunter Reihe saßen
die Gesolgschastsmitglieder beisammen, um so jedem die
Gelegenheit zu geben, in kameradschaftlicher „Tuchfüh¬
lung " sich näher kennenzulernen . Bon der Teut¬
schen Arbeitsfront war der KdF.-Kreiswart Pg . Uhde
erschienen. Nachdem der Betriebssichrer, Hasse,  seiner
Freude über die Pflege der Kameradschaft in launigen
Worten Ausdruck verliehen hatte , hielt Pg . Uhde
einen markanten Vortrag , in dessen Mittelpunkt der
nationalsozialistische Geist von der Auffassung und
Wertung der Arbeit und eines jeden ehrlich Schassen¬
den und damit auch eines jeden Betriebes , stand. Die
Gefolgschaft hörte mit innerer Anteilnahme zu und
stimmte in ein dreifaches Sieg -Heil aus unseren Führer
Adolf Hitler ein. Mit dem Horst-Wessel-Lied schloß
der ernste Teil und die Schleusen des Frohsinns , der
Sangeslust und der Tanzsreudigkeit öffneten sich. Der
Betriebsführer stiftete seinen Gesolgschastsmitgliedern
belegte Brote und Bier . In gemütlicher Runde blieb
man noch mehrere Stunden beisammen.

NS .-Volkswohlfahrt
NSD .-Ortsgruppe GrSPelingen betr . Winterhilss-

werk 1935/88. „Silvester im Kassee Flora ".
Die Ortsgruppensührung veranstaltet zu Gunsten des
WHW . eine Silvesterseier im Kassee
Flora.  Drei Musikkapellen werden mitwirken . Es
wird für Unterhaltung und Stimmung gesorgt Der
gesamte Ilc'berschuß fließt in die Kasse des WHW.
Durch den Erlös kann wieder einmal manche Not ge¬
lindert werden. Der Besuch der Veranstaltung wird
deshalb jedem Volksgenossen dringend empfohlen.

Deutsche Arbeitsfront
Laut Anordnung des Gauwaltcrs sind alle Dienst¬

stellen der Deutschen Arbeitsfront und der „NS . Krast
durch Freude" am 31. Dezembernachmittags , ab 13 Uhr,
geschlossen.

Ortsgruppe Utbremen. Heute, Dienstag , Silvester¬
feier in der Wandelhalle des Wilhelm-Decker-Hauses.
Sämtliche DAF.-Walter mit ihren Angehörigen neh¬
men teil . Freunde der Ortsgruppe sind herzlichst ein¬
geladen. Karten sind noch an der Abendkassezu haben.

hatten wieder einmal den für England lebens¬
wichtigen Handelsschutz zum Thema . 2hncn folgte
bald darauf die große Flottenparade in Spithead
anläßlich des 59jährigen Regierungsjubiläums
König Georg V. An ihm nahmen außer dem
größten Teil der Heimat - und Mittelmeerflotte
auch einige mobilisierte Reserveverbände teil . Die
Presse verglich die Revue etwas wehmütig mit
der, die vor 21 2ahren an gleicher Stelle statt¬
fand. 59 Schlachtschiffe und 54 Kreuzer waren
damals vereint gegen 11 Schlachtschiffe und
18 Kreuzer 1935 ; ein Beweis englischer Seeab¬
rüstung.

Die Spannung mit 2talien führte m der zwei¬
ten Hälfte des 2ahres zu einer stärkeren Flotten-
zusammenziehung im Mittelmeer , und zwar nicht
in dem Luftangriffen zu stark ausgesetzten Malta,
sondern in dem Dreieck Alexandria — Haifa —
Zypern im östlichen Mittelmeer sowie im Roten
Meer und Indischen Ozean.

Am 29. November 1935 starb in London Groß¬
admiral Lord 2ellicoe . der Chef der englischen
Flotte in der Skagerrakschlacht. Dem bedeutenden
Führer , dem vornehmen und verständnisvollen
Menschen haben auch seine ehemaligen Gegner
ihre Achtung nicht versagt.

Italien
Vaubestand 115 999 Tonnen.
2taliens gesamte Politik stand im vergangenen

2ahr unter dem Einfluß der Abessinienunterneh-
mung . Die Durchführbarkeit von Mussolinis auf
lange Sicht berechneter Kolonialpolitik beruht auf
der Leistungsfähigkeit der Wehrmacht, von der
das Heer das Neuland erobern , die Marine die
Verbindungen des Heeres sichern und die Luft¬
macht beide in ihren Ausgaben unterstützen soll.
Da als Gegner zur See in erster Linie England
in Frage kommt, hat 2talien mit Rücksicht aus
die englische Ueberlegenheit an Schlachtschiffen
den Hauptwort auf die Verstärkung der Lust - und
Unterwasserstreitkräfte gelegt . 19 neue Untersee¬
boote des „Küsten-Typs ", immerhin Fahrzeuge
von 699 Tonnen , wurden 1935 neu in Auftrag
gegeben . Aus früheren 2ahrcn sind noch in Bau:
2 Schlachtschiffe 2 Torpedoboote
3 Leichte Kreuzer 1 Kanonenboot
4 Zerstörer 4 Geleitkanonenboote.
2 Unterseeboote

Ein neuer Organisationsplan steht folgende
Zusammensetzung der Flotte vor:

4 Schlachtschiffe
(Littorio - und umgebaute Cesare -Klasse)

7 Schwere Kreuzer 49 Zerstörer
29 Leichte Kreuzer 65 Unterseeboote
29 Flottillenführer
sowie kleinere Einheiten . Die vorhandenen
älteren Schisse dienen bis zu ihrer Streichung als
Reserve.

2n 2talienisch -Ostafrika befinden sich außer
einigen älteren Kreuzern , Zerstörern und Kano¬
nenbooten auch mehrere moderne Unterseeboote,
die , gestützt aus den stark befestigten Hafen
Massaua , den Engländern im Kriegsfall manche
unangenehme Stunde bereiten könnten.

I

Das fürchterliche Hakenkreuz
„Daily Expreß" veröffentlicht eine ossizielle Er¬

klärung des englischen Pfadfinderverbandes , wo¬
nach das Hakenkreuz als Emblem vom bisherigen
Wappenbild der im englischen Pfadfinderleben
üblichen Verdienst - und Anerkennungsmedaillen
gelöscht wird . Das Hakenkreuz habe bisher aus
den Medaillen als Zeichen des Lichtes gegolten.
2n letzter Zeit sei es jedoch zum Symbol einer
ausländischen politischen Bewegung geworden und
der englische Pfadfinderbund dulde in seinen
Reihen weder Politik noch konfessionelle Unter¬
schiede.

Bekanntlich ist der Löwe das britische Wappen¬
tier , man hat jedoch nichts davon gehört , daß
z. B . während des Weltkrieges keine Löwen in
den deutschen zoologischen Gärten mehr „ge¬
duldet " wurden . Sollte es den uns stammver¬
wandten englischen Pfadfindern entgangen sein,
welch ein uraltes heiliges Symbol das Haken¬
kreuz bei allen nordischen Völkern bedeutet ? Wir
müssen das annehmen , denn sonst hätte man es
wohl kaum so leichter Hand und zweifellos aus
ganz bestimmtem „politischen " und „kon¬
fessionellen" Antrieb heraus entfernt.

Stürmische Kundgebungen in Graz beim
„Kanzler von Tirol ". Bei der Erazer Erstaus¬
führung von 2osef Wenters Schauspiel „Der
Kanzler von Tirol " kam es zu sich immer wieder
erneuernden national -tiroler Kundgebungen . Die
Vorstellungen mußten mitten in der Szene unter¬
brochen werden . Zum Schluß der Vorstellung
mußte der Vorhang ein dutzendmal hochgehen.

Line minderwertige Zamilie — 68 flrbeiterlfäuser!

Segen des Sterilisationsgefehes
Es gibt im Ausland und sogar in muckerischen

Kreisen in Deutschland Leute , die dem Eterili-
sationsgesetz die sittliche Berechtigung absprechen
und einen gehässigen Propagandafeldzug gegen die
«ugenischen Reinigungsmaßnahmen im neuen
Deutschland führen . All den weit hergeholten Be¬
weisen , mit denen diese Unbelehrbaren ihre Hal¬
tung zu begründen versuchen, vermag ein einziges
Beispiel den Boden zu entziehen:

In einer mittelgroßen westdeutschen Stadt ist
das Wohlfahrtsamt dem Schicksal einer Familie
nachgegangen , die als minderwertig bekannt ist.
Die Untersuchungen erstreckten sich auf 89 Ange¬
hörige dieser erbkranken Familie und gingen bis
in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
zurück. In diesen fünf Generationen sind fast alle
Angehörigen der Familie jeder geregelten ordent¬
lichen Beschäftigung aus dem Wege gegangen.
Noch heute leben die meisten von ihnen durch Bet¬
telei und von .Diebstählen . Nicht weniger als 291
Bestrafungen innerhalb der Familie wurden fest¬
gestellt . 19 Kinder mußten in Zwangserziehung
gebracht werden , zehn Frauen und Mädchen trie¬
ben gewerbsmäßige Unzucht.

Allein an Wohlfahrtsunterstützung hat der
Staat für die Familie insgesamt bisher 295 999
Mark aufwenden müssen. Von dieser Summe
hätten 68 Siedlungshäuschen errichtet werden
können. 133 Arbeiter müssen ein volles Jahr lang
arbeiten , um den Betrag aufzubringen . Er ent¬
spricht ungefähr dem Jahressteueraufkommen von
19 999 Arbeitern.

Wirklich — ein schlagender anschaulicher Be¬
weis für die Notwendigkeit einer Lösung der bio¬
logischen Krise durch eine zielbewußte und einheit¬
liche Gesetzgebung. —er.

Plagiat erhält Literaturpreis
Wie aus Wien  gemeldet wird , schwebt vor

dem dortigen Gericht ein Plagiatprozeß des Dich-,
ters Kars Schönherr  dem die zweifelhafte
Ehre zuteil wurde , seine Werke auf dem Wege
über das Plagiat preisgekrönt zu sehen. Eine
Hausgehilfin hatte vor einiger Zeit eine Novelle

aus seinen gesammelten Werken bei einem Lite¬
raturwettbewerb eingereicht und wurde dafür mit
dem ersten Preis ausgezeichnet . Außerdem schwebt
dort ein anderes Verfahren , das ebenfalls ein
Plagiat an Karl Schönherr zum Ĝegenstand hat.
Vor einigen Wochen erschien in einer Wiener
Zeitschrift eine Novelle , die sich fast wörtlich mit
einer Novelle Schönherrs aus dem 2ahre 1911
deckt. Der „Verfasser" dieser Novelle sucht sein
Vorgehen mit allerhand Ausreden zu decken, doch
wird seine Bestrafung nicht ausbleiben.

Die größte Weltkriegsbücherei
Die größte Sammlung von Büchern und Schrif¬

ten über den Weltkrieg befindet sich im Privat-
besitzund keine Bibliothek der Welt kann sich einer
gleich reichhaltigen und vollständigen Sammlung
rühmen . Sie gehört dem Stuttgarter  Kauf¬
mann Richard Frank  und umfaßt 75 999 Bände.
Frank hat für diese Sammlung Millionen aus¬
gegeben . Unmittelbar nach Kriegsende ließ er sich
von Buchhändlern aus der ganzen Welt alle ein¬
schlägigen Bücher und Broschüren zusenden, ebenso
wie die 2ahresbände der Krieaszeitschriften und
Zeitungen . Allein diese stellen einen unschätzbaren
historischen Wert dar.

keneralstabskarte des Mondes
Aus London wird berichtet : Der berühmte

Astronom Sir James Jeans teilte in einem Vor¬
trage im Britischen Königlichen Wissenschaftlichen
Institut mit , daß er derzeit an einer „General¬
stabskarte des Mondes " arbeite , die an Genauig¬
keit jeder „irdischen" Generalstabskarte immer
gleichkommen werde . Er habe auch bisher schon
mehrere Mondberge von etwa 6999 Meter Hohe
gefunden , doch selbst der höchste sei ein wenig
niedriger als der Himalaja . Der Umfang eines
einzigen Mondkraters entspricht dem Territorium
der Grafschaft Devonshire . Aus dem Glanz des
Mondes erhellt , daß die Hauptbestandteile seiner
Materie vulkanische Asche und Schwefel sind. Da
die Asche ein sehr schlechterWärmeleiter ist, wären
die Mondbewohner schon in ganz geringer Tiefe
gegen die Unbilden der Witterung völlig ge¬
schützt, indessen gibt es auf dem Mond keine Lebe-

S
Dicnstaa , 31. Dezember. 6.00 Weckruf, Morgen-

lvruch Morgengymnastik . 6.25 Wetterdienst . 6.86 Mor¬
genmusik In der Pause : 7.00 Nachrichtendienst, Wet¬
terdienst 7/16 Landwirtschaftliche Berichte. 7.20 Fort-
sekuna der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst , Allerlei
Ratschläge 10.15 Musik zur Unterhaltung 12.00 Mel¬
dungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - >und See¬
wetterbericht. 12.10 Musik am Mittag . In der Pause:
13.00 Wetterdienst . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15
Fortsetzung der Musik am Mittag 14 00 NaLr,chtcn-
dienst. 14.20 Musikalische Kurzweil . 15NO Musik zur
Kafseestunde. 15.40 Ringsum weiße Wälder .. Eine
Geschichtezwischen den Jahren . 16.00 Musik am Mach.
mittag 18.00 Wetterdienst . 18.05 Silvester vor der
Tür ! Heitere Betrachtungen zur Jahreswende . 18.85
Orgelvesper. 19.00 Silvester -Ansprache des Rerchs-
ministers Dr . Goebbels. 19.20 Wir empfehlen uns zum
Jahreswechsel. 0.30 . . . und frohe Fahrt »ns neue
Jahr.

Ferner senden: T-utfchlandscnder. 15.15 Frauen
pflegen deutsche Volkskunst. - Berlin . 19.10 Die Sil-
vesterglocken. — Breslau . 15.10 Flieger sehen die Welt.
- Frankfurt . 18.00 Das alte Jahr vergangen isb —
Köln. 15.80 Deutsch für Deutsche. — ^ "vikMcrg . 17.90
klobresobsclilusiandacht. — Leipzig. 17.80 Des Jahres
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Weiterhin mild
Die außergewöhnlich milde Witterung h^r letzten

Tage bleibt durch das jetzt über England angelangte
neue Lies weiter bestehen, zumal westlich davon im
Nordatlantik bereits wieder ein Tiefdruckkern die Reihe
fortsetzt.

Voraussage sür den 81. Dezember. Frische bis starke
an der Küste stürmische um Süd drehende Winde,
strichweise Regen, mild.

Aussichten sür den 1. Januar . Noch lebhafte südwest¬
liche bis westliche Winde, wolkig, Regenschauer, etwas
kühler als bisher.

Mltsrungslsdslls vom 30 . versmber
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flbessinische Sprichwörter
Gesammelt von Hans Erman

Der Löwe stirbt eher Hungers , als daß er frißt,
was Hunde übriglassen.

Wer die Glut der Wüste scheut, erreicht nie den
Schatten der Oase.

Was kann die weiße Palme dafür, -daß ein
schwarzer Tiger sie besudelt?

Besser des Löwen Zorn als der Hyäne
Freundschaft.

Wer Sandalen am Fuß hat , mag leicht die
Dornen zertreten.

Ein einziger Regentag macht die Dürre dieses
Monats wieder gut.

Was du in den Schlamm des Nils schreibst,
kann den durstigen Scheik in der Wüste nichts
nützen.

Wer den Schatten des Palmenhaines genießen
will , der muß frühe die Reiser pflanzen.

Man soll den Turban nie größer als den Kops
machen.

Iß in der Oase und faste in der Wüste.
Wenn das Kamel tot ist, gefällt es dem Schakal.
Ein schlechter Hirt hat viele Stöcke.
Wo kein Licht ist, dort sieht auch der blinde

Pilger nicht schlechter als du.
Hundert Karawanen mögen den Weg zur Oase

nicht finden , aber er ist doch da, und die Kamele
kennen ihn . °

wesen , weil es dort weder Wasser, "chäch eine
Atmosphäre , noch Niederschlage gibt ; die Tempe¬
ratur ändert sich ferner so rasch, daß binnen we¬
niger Minuten Unterschiede von 59 Grad vor¬
kommen. Die aus dem Mond kommenden geheim¬
nisvollen Strahlen sind nichts als die Wider¬
spieglung der Vulkanasche.

Bachs Orgelbank wieder in Potsdam . Die
Orgelbank , auf der nach der Ueberlieferung
Johann Sebastian Bach vor der Orgel der Pots¬
damer Garnisonkirche gesessen hat , ist wieder in
vkvVesitz  hxr Kirche zurückgekehrt. Sir fand sich
in Thüringen wieder , und ihr bisherig ^ Besitzer,
der Sohn des Organisten Baltin , hat sie dankens-
werterwcise der Kirche zurückgegeben. Aus der
mit schönem Schnitzwerk verzierten Bank sitzend
spielte Bach 1747, von Friedrich dem Großen ein¬
geladen . die Orgel der Garnisonkirche.
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Deutsche Werke Kiel
Der Abschlußder Deutsche Werke Kiel AG.

Ü̂r ln wei'5t  einen Reingewinn
von 69 400 (41 014) RM aus, durch den sich der
Veriustvortrag auf 255 791 EM ermäßigt. Auf
allen Arbeitsgebietenkonnte der Umsatzgegen¬
über dem \orjahre erheblichgesteigert werden.
Ks machteSchwierigkeiten, die zur Ausführung
der vorliegendenAufträge notwendigenFach¬arbeiter  heranzuziehen. Im Handelsschiff-
bau war die Werft mit Rücksicht auf die Bau¬
ten der Kriegsmarine im geringeren Umfange
als im Vorjahre beschäftigt. Im Berichtsjahrwurde das Aktienkapital von 11 auf 15 Mill. er¬
höht. Zur Ausführung der umfangreichenAuf¬träge war ein Ausbau der Betriebsan-
1a g 0n,  sowohl in Kiel als auch in Friedrichs-
ort notwendig, so daß eine wesentliche Stei¬
gerung der Anlagewerte — 27,629(18,434) Mill.
— zu verzeichnen ist. Abschreibungen
auf Anlagen betrugen 2,74 (1,19) Mill., andere
Abschreibungen0,09(—) Mill. RM. Die aktivier¬
ten Beteiligungen (wieder 180 000 RM) betref-
fen in erster Linie den Aktienbesitz an der
Triebwagenbau AG., Berlin. Die für das ab-
gelaufen-e Geschäftsjahr wiederum eine Divi-
dende von 8 v. H. ausschüttet. Das Umlauf¬
vermögen  steht mit 57,93 (28,921) Mill. zu
Buch. Die Bestände seien vorsichtig bewertet.Im Vergleich zum Vorjahre ist der Wert der
halbfertigen Erzeugnisse (37.29 gegen 11,936
Mill.) erheblich gestiegen. Forderungen auf
Grund von Warenlieferungen und Leistungen
betragen 4,63 (6,334) Mill., Forderungen an ab¬
hängige Gesellschaften0,11 (—) Mill. und son¬
stige Forderungen 0,83 (0,308) Mill. Der Weeh-
eelbestand hart sich mit 3,77 (3,613) Mill. nur
wenig verändert. Auch im Berichtsjahr srfen
die Rückstellungen (1,49 (1,114) Miil.) so be¬messen, daß die der Deutsche Werke AG. aus
bestehendenVerträgen erwachsendenVerpflich¬
tungen, Garantieansprüche der Kundschaft, so¬
wie etwaige Risiken im Wecliselobligogedeckteiud.

Dem Aufsichtsrat der zur Viag-
Grupye gehörenden Gesellschaft besteht aus:
Dr. Emst Trendelenburg, Staatssekretär z. D.,
Berlin, Vors.; Dr. Wilhelm Bender, Geheimer
Regierungsrat, Berlin; Richard Damm, Ge¬
heimer Regierungsrat, Berlin; Karl Just, Mini¬
sterialrat, Berlin; Ilans Pelte, Wirklicher
Admiralitätsrat, Berlin; Dipl.-Ing. HeinrichRuelberg, Ministerialrat, Berlin.

Holsten-Brauerei, Altona. Der Verlauf des
Geschäftsjahres 1934/35 brachte einen steigen
den Absatz. Der Mehrver'kauf betrug 8 v. H. Der
Bruttogewinn beträgt 1,87 (1,90) Mill., Ab¬
schreibungen  erforderten 1,37 (1,55) Mill.
RM, es verbleiben als Reingewinn 501105
(348 011) RM, 6o daß mit dem Gewinnvortragaus dem Vorjahre insgesamt 536 557 RM zur
Verfügung stehen. Hieraus sollen 7 v. H. sat¬
zungsmäßige Dividende auf die Vorzugsaktien
und .5 v. H. (wie im Vorjahre) Dividendeaufdie Stammaktienverteilt werden. In den ersten
Monatendes neuen  Geschäftsjahres stieg derAbsatz weiter.

Bavaria- und St. Pauli-Braucrei, Hamburg.
Die GV. genehmigtedie Abrechnungfür 1934/35
mit 6 (i. V. 5) v. H. Dividende. An Stelle des
durch den Tod ausgeschiedenenAufsicht.?rats-
Mitgliedes, Bankdirektor F. Lincke, Hamburg,
wurde Konsul Harry Kühne,  Hamburg, neu in
den Aufsichtsrat gewählt.

Professor Erwin Selck,  Mitglied des Vor¬standes und Zentralausschussesder IG. Farben¬
industrie A.-G., Frankfurt a. M., feiert am
2. Januar sein 25jähriiges Dienstjubiläum.

Neue Schweinelieferungsverträge
Das Futtergetreide wird bis zur Abnahme der Schweine gestundet

In jedem Jahr pflogt der Auftrieb anSchweinen auf den Sehlachtviehmärktenvom
Mai ab mehr oder weniger stark zurückzugehen,weil dann der größte Teil der Futtermittel aus
eigener Ernte verbraucht ist. Auf Grund ge¬
meinsamê Beratungendes Reichs- und Preußi¬schen Ministeriumsfür Ernährung und Land¬wirtschaft und des Reichsnährstandeshat sich
das Reichs- und PreußischeMinisterium für Er¬
nährung und Landwirtschaftentschlossen, meh¬
rere 100 000 TonnenFuttergetrcide aus den Be¬
ständen der Reichsstelle für Getreide, Futter¬
mittel und sonstige landwirtschaftlicheErzeug¬
nisse zur Verfügung zu stellen Das Getreide
wird gegen Abschluß von Schwoinolieferungs-verträgen für etwa 350 00ü Schweine aus-
gegeben.

Die Reichsstelle für Tiere und tierische Er¬
zeugnisse schließt in diesen Tagen mit Vieh-
verteilern (Zentralorgnnisationenfür genossen¬
schaftliche Viehverwertung und Händlern) dieersten Verträge ab. Die Vieh Verteiler werden
dann ihrerseits mit den Bauern im Aufträge

Lebhafter Postverkehr
Berlin, 30. Dezember. Der wirtschaftlicheAuf¬

stieg und die innere Festigung unserer Wirt¬
schaft hat auch die Entwicklung des Verkehrs
be* der Deutschen Reichspost weiter günstig
beeinflußt. Die technischen Anlagen wurden
vervollkommnet, die Verkehrseinrichtungen
vielfachverbessert. Im Postverkehr wurdenEr¬
weiterungen geschaffen. Der Kraftfahrbetrieb
entwickelte sieb weiter günstig. Der Wagen¬
park umfaßte Ende 1935 zusammen 14630
Kraftfahrzeuge. Die Menge der auf dem Luft¬
wege  beförderten Briefpost ist gegen das
Vorjahr um 137,8v. II. gestiegen.  Die Ver-
kehrsbeziehungenmit fremdenLändern wurden
weiter ausgebaut.

Der Postscheck verkehr entwickelte sich gün¬
stig. Bei den Postscheckkontenliegt eine Zu¬nahme um 21 000 Teilnehmern vor. Rund 800
Millionen Postscheckbuclmngenüber 127 Mil¬
liarden RM wurden getätigt. Im Telegraphen¬verkehr wurde das Teilnehmerfernschreibnetz
auf 8 Vermittlungsämternausgedehnt. Der Bild¬
telegrammverkehrwurde erweitert. Beim Fern¬
sprecher stieg die Zahl der Sprechstellen um
150 000 Stück (5,2 v. II.) auf 3,32 Millionen. Die
Zahl der Rundfunk hörer  stieg um eineMillion. Die Großrundfunksenderwurden ver¬
bessert. Es sind neue Rundfunksendergebaut
worden. Im Fernsehen  wurden große Fort¬
schritte erzielt. Spiel liandlungen  usw.
werdenjetzt unmittelbar  wiedergegeben.

Marktregelung in der Scifen-Industrie ver¬
längert. Der Reichswirtschaftsminister hat
durch die „4. Anordnungzur Marktregelunginder Seifenindustrievom 28. Dezember1935“ die
bisherige Marktregelung, die am 31. Dezember
abläuft, abermals um ein halbes Jahr bis zum
30. Juni 1936 verlängert.

Verlängertes Preisabkommen der Strumpf¬
färber. Das seit dem 1. Januar 1934 laufende
Preiea,bkommen.,dßr„ Stnroipffärher, um dessen
VTeiterbestehen in der letzten Zeit wiederholt
verhandelt wurde, ist jetzt durch Zwangs-
anschluß  einiger Firmen, die das Abkom¬
men gekündigt hatten, verlängert worden.

Aktiver Außenhandel mit Finnland
(Von unserm ständigen finnischen Mitarbeiter)

Die deutsche Ausfuhr nach Finnland hat von
Januar bis Nov. 1935 die Höhe von 1 Milliarde
Finnmark erreicht, das sind 80 Mill. Fmk. mehr
als in denselbenMonaten des Vorjahres und istfür diese Zeit seit 1931 der höchste Stand. An
dieser bedeutendem Steigerung bat die deutsche
Metall- und Masohinem-Industrie, die ihre Aus¬
fuhr nach Finnland, verglichen mit derselben
Zeit des Vorjahres, um 118 Mill. auf 454 Mill.
Fmk. erhöhte, dem größten Anteil. Auch in
Textilwaren, Automobilen, Chemikalien und
Musikinstrumenten sind beträchtliche deutsche
Mehrausfuhren zu verzeichnen. Andererseits
hat sich die Ausfuhr von Dünge- und Futter¬
mitteln, Oelen, Kohlen, Kolonialwaren und
Spinnstoffen vermindert.Die deutsche Einfuhr  ans Finnland ist in
der genannten Zeit um 12 Mill. auf 546 Mill.
Fmk. gesunken. Die um 80 Mill. Fmk. vermin¬derten deutschen Holzkäufe in Finnland haben
nicht durch die Mehrbezügein Landwirtschafts-
erzeugnissen (plus 40 Mill.) und Papierindu¬
strie-Erzengnissen (plus 20 Mill. Fmk.) aufge¬

wogenwerden können. — Der Außenhandelmit
Finnland schließt für die ersten 11 Monate 1935
mit einem deutschen Ausfuhrüberschuß von
454 Mill. Fmk. ab.

Wie bereits von uns erwähnt, war bei der
inneren Gesundung und dem Aufschwungder
beiden Volkswirtschaften eine Vergrößerung
der Kontingente und eine kräftigere Belebung
des gegenseitigenGüteraustauschesmöglich und
wünschenswert. Bei der jetzigen Verlängerung
des deutsch-finnischen Handelsvertrages sind
der finnischen Landwirtschaftsausfuhrgrößere
und vielseitigere Möglichkeitengegeben wor¬
den, wovon die bedeutendstedie Erhöhung des
finnischen Butterkontingentes um 1000 Tonnen
ist. Dagegen hat DeutschlandZollvergün¬
stigungen  für gewisse Industrie-Erzeug¬nisse, bes. Diesel -Motore und -Omni¬
busse,  erhalten.

In finnischenGeschäftskreisenist die Befrie¬
digung ebensogroß über die vergrößerten Kon¬
tingente wie über die Möglichkeit zur unge¬
störten und unverändertenFortsetzung des Han¬
dels in den bisherigen Bahnen.

der Reichsstellefür Tiere und tierische Erzeug,
nisse die Einzelverträge abseliließen. Die Lie¬
ferung muß im Juni und Juli 1936 im Min¬
destgewicht  von 120 kg Lebendgewichter¬
folgen, Die Abnahme  nach dom Vorkaufs-
gewiebt geschieht auf bestimmtenSchlachtvieh¬
märkten. Nach dem Verkaufegewichtgeschieht
die Abrechnung  zu den Marktfestpredsender in Frage kommenden Schlachtwertklaase.

Nach Abschlußdes Lieferungsvertrages wer¬
den 15 Ztr. Futtergetreide  je Schwein,
und zwar 14 Ztr. Futterroggen und 1 Ztr. Mais
zum Roggenfestpreisim Liefermonatfrei Emp¬
fangsstation geliefert. Der Preis  für das Fut¬
tergetreide wird bis zur Lieferung der Sehweine
gestundet  und bei der Ablieferung vom
Verkaufserlösabgezogen.

lieber den Abschlußvon Schweinelieferungs¬
verträgen erteilen die Fachscbaftsleiter der
Viehverteiler bei den Schlacbtviehverwertungs-
verbänden und die Zentralorganisationfür ge¬
nossenschaftlicheViehverwertungweitere Aus¬kunft.

Eine halbe Million Beschäftigte
in der Maschinenindustrie

Wie von beteiligter Seite mitgeteilt wird, istder Produktionswert der deutschen Maschinen-
industrie nach vorläufigen Ermittlungen von
1,95 Milliardenim Jahre 1934 auf 2,55 Milliar¬
den RM im Jahre 1935 gestiegen. Die Zunahme
entfällt, da sich der Auslandsabsatzkaum ver¬
ändert hat, auf größere Käufe des Inlandes.
Besonders lebhaft war die Inlandsnachfrage
nach Maschinenfür die Metallindustrie, Trieb¬
werke, Pumpen, Druckluftmasehineriu. a. — Im
Ausfuhrgeschäftkonnten die

Lieferungen nach Uebersee um etwa
10 v. H. gesteigert

werden. Nachdem die Gesamtgefolgschaftderdeutschen Maschinenfabriken bereits im Vor¬
jahre um 70 000 auf 470 000 erhöht werden
konnte, wird sie hei weiter günstiger Gestal¬
tung des Absatzesvoraussichtlichbald auf über
eine halbe Million angewachsensein.

Auseinanderfallondes WestdeutschenZcment-
verbandes. Wie der Westdeutsche Zementver-
band mitteilt, konnten sieh die am 30. Dezember
in DortmundversammeltenWerke des seitheri¬
gen WestdeutschenZementverbamdes mit Rück¬
sicht darauf, daß einige WTerke (noch nicht 5°/o
der Gesamtbeteiligungdes Verbandes) den Ver¬
handlungen fernblieben, nicht dazu ent¬
schließen, den Verband zu verlängern odereinen neuen Verbandzu bilden. Die versammel¬
ten Gesellschafter waren nicht mehr gewillt,
wie in früheren Jahren, den Beitritt von"Wer¬
ken durch Gewährung von Sondervorteilen(!)zu erkaufen.

Zusatzprotokoll zum deufsch-belgiscli-luxem-
burgisehen Zahlungsabkommen. Im Reicbsanzed-
ger vom 30. 12. Nr. 303 wird der Wortlaut des
zweiten Zusatzprotokolls zu dem Abkommen
über den Zahlungsverkehr zwischen Dentsch-
land und der belgisch-luxemburgischen Wirt-
soh'aftsunion (Zahlungsabkommen) vom 27. Juli
1935 veröffentlicht, das am 20. Dezember in
•Kraft getreten ist.

Die BaumwoUindustrieArgentiniens
Buenos Aires, 30. Dezember. Die Weberei-

und Spinnerei-Industrie hat sich in Argentinien
in den letzten Jahren in ganz unerwarteterWeise entwickelt. Die Deutsche La-Plata-Zei-
tung schreibt darüber: 60 000 Spindeln
waren in den einheimischenSpinnereien 1930
im Betrieb. Jhre Zahl ist auf ungefähr 250 000
Ende des laufendenJahres gestiegen. Die Zahlder Webstühle  ist von 2600 im Jahre 1928
auf 3200 Ende dieses Jahres gestiegen. Dabeiist immer noch eine beträchtliche Ein¬
fuhr  zu verzeichnen. Von 1928 an, wo die Ein¬
fuhr von Baumwollgewebennoch 44V2 Mill. kg
betrug, ging sie auf 26 Mill. kg im Jahre 1932
zurück, stieg im folgenden Jahre 'auf 31 Mill.
unid auf 32 Mill. im Jahre 1934. Die Einfuhr von
Baumwollgarnenbetrug im Jahre 19317883 000
kg, 1932 8489 000 kg, 19339 898 000 kg, 1934
14 522 000 kg. Bei den eingeführten Baumwoll¬
garnen handelt es sieh in der Hauptsache umdie feinen  Klassen, wie sie von der immer
mehr zunehmendenWeberei-Industrie verlangt
werden, die langfaserige  Baumwolle ver¬
braucht, deren Produktion im Lande selbst erst
jetzt einen größeren Umfang anzunehmenbe¬
ginnt. Da Argentinien zu den Ländern gehört,die Baumwolle ausführen, kann man voraus¬
sehen, daß in nicht a.llzn weiter Zukunft auch
die Einfuhr von feinen Baumwollfädenzu¬
rückgehen wird. Dies wird geschehen, sobald
man im Norden des Landes ausgeprobt habe,

welche Sorten Baumwolle,sich zum Anbau  in
den einzelnen Gegendenam besten eignen. Zu
diesem Zweck hat die Regierung die Baumwoll-
junta geschaffen, die die entsprechendenStu¬dien machen soll.

Hamburger Reisniiihle AG., Hamburg. —
Kapitalherahsetzung. Die HamburgerReismühle
AG., Hamburg, beruft auf den 23. Januar eine
ao. GV. ein, die über die Einziehung von nom.
81 000 RM eigenen  Aktien gemäß§ 227 Abs.2Ziffer 3 ITGII. Beschluß fassen soll. Die mit
gleicher Tagesordnung am 13. 9. 1935 einbe-rufene ao. GV. der Gesellschaft beschloß die
Vertagung der Beschlüsse.

Bremer Oclfabrik Tlarlmrg-Wilhclmsburg. —
Auflösungsbcsehluß. Das Geschäftsjahr1934 der
zur Jürgens - van-den-Bergh-Margarine-Ver¬
kaufs-Union G. m. b. H. gehörenden Gesell¬schaft schließt mit einem TJeberschuß von 4970
RM ab. Laut Beschlußder GV. werden hiervon
1845 RM dem gesetzlichen Reservefondszuge¬
führt, während 3125 RM zum Vortrag verblei¬
ben. Die Fabrikanlagenhaben auch im Berichts¬
jahr stillgelegen. Eine Aussicht auf Wieder-
infbetriebnahme ist nicht vorhanden. Der Vor¬
stand hat im Berichtsjahr eine Vergütung
nicht empfangen, der AR. eine solche von 4000
RM. Die GV. beschloßweiter die Auf 1ös u n gder Gesellschaft  und bestellte das Vor¬
standsmitglied, Dr. Otto Dopfer, Harburg-Wil¬
helmsburg, zum Liquidator.

MagdeburgerMiihlenwerkeAG., Magdeburg.
Die GV. genehmigteden Abschlußmit wieder
10 v. H. Dividende, wovon2 v. H. an den An¬
leihestock fließen. Nach Mitteilung des Vor¬standes sind die ersten Monate des neuen  Ge¬
schäftsjahres normal verlaufen.

Carl Freudenberg GmbH., Weinheim. Die Ge-
sellsch-a.fterversammlung beschloß, zur Besei¬
tigung der aus den Deflationsjahrennoch ver¬
bliebenen Verluste eine Zusammenlegungdes
Stammkapitalsvon 20 Mill. RM auf 14 Mill. RM.
Die Herabsetzungerfolgt unter Anwendungder
Bestimmungen über die vereinfachte Kapit.al-
herabsetznng. Dabei ist auch eine ordentliche
Reserve gebildet worden mit 1250 000 RM,während bisher nnr eine Nebenreeerve von
800 000 RM bestand.

Die Kabelwerk Rheydt  AG ., Rheydt,
will das Aktienkapital von 6,75 Mill. um 5,25
Mill. RM erhöhen. Die Kapitalerhöhungerfolgt
im Zusammenhangmit dem Ankauf der Majori¬tät der .ktien der DeutscheKabel-Werke AG.
Berlin.

Der Reiöhswirtschaftsministerhat die Gel¬
tungsdauer der Anordnungbetr. Erweiterungs¬verbot für die Krawattenstoffwebereimit eini¬
gen Aenderungen bis zum 31. 12. 1936 ver¬
längert.

Die Neuaufnahme der Herstellung von
Gummiwarenist nach der vom Reichsbeauftrag¬
ten der Ueberwaclmngsstellefür Kautschukund
Asbest erlassenen Anordnung Nr. 29 geneh-
migungspflichti g.

Auch im Dezemberhat sich das HandelS-
schraubengeschäftunter Berücksichtigung der
Jahreszeit gut behauptet und etwa im Rahmen
der Vormonategehalten.

Die, dpm V̂erband Deutscher Lebensvgrsiche-
rungsgesellseliäften' • ängehörenden' privaten
Lehensversicherungsunternehmungenhatten im
November einen Zugang von '348 958' neu ab¬
geschlossenenVersicherungen über eine Ge¬
samtsummevon 220,7(i. V. 191,0) Mill. RM zuverzeichnen.

Verlagerte Reiseinfuhr
(Aus dem Jahresbericht der Bremer Handelskammer)

Die Reis-Saison 1934/35 cröffnete unter an¬
nähernd ebenso günstigen Ernteaussichten wie
im Vorjahre. Der Ueber3chußin Burma, Siam
und Saigon wurde auf 6 600 000 t geschätzt
gegenüber einem tatsächlichen Export von
7 175 000t i. J. 1934. Während Vorderindienin¬
folge fehlender Konkurrenz des Ostensund der
dadurch hervorgerufenen billigen Preislage in
1934 800 000t mehr bezogen hatte als in diesem
Jahre, erhöhte sieh die Einfuhr Chinas in 1935
um 600 000t gegenüberdem Vorjahre. Umfang¬
reiche Käufe neuer Ernte, die China bereits
Ende 1934 getätigt hatte, und die Notwendig¬
keit weiterer Importe übten bereits Anfang des
Jahres 1935 einen starken Einfluß auf sämtliche
Märkte aus. Es herrschte daher bereits zu Be¬
ginn der Saison eine äußerordentlich feste.
Stimmung. Burma Nr. 2 notierte 6/lOVs sli cif
oder 1 sh höher als in 1934. Infolgeder dauernd
lebhaften Nachfrage setzte eich diese Preis¬
steigerung fort und erreichte im Mai 8/4*/2 sh
cif für Burma Nr. 2. Eine ruhigere Beurteilung
der chinesischen Lage und Ernte und nach¬
lassendes Interesse Indiens infolge gestiegener
Preise führten dann zeitweilig einen Rückgang
herbei; jedoch verursachten Anfang September.
Verkäufe nach den Roten-Meer-IIäfen und die
gespannte politische Lage in Europa abermals
ein Anziehen der Preise auf 8/10% sh cif für
BurmaNr. 2.

Die Einfuhr von Reis nach Deutschlandist
1935 erheblich zurückgegangen,

da die Länder, die bisher DeutschlandsHaupt¬
lieferanten waren, sich zu einem Einkauf deut¬
scher Waren im Verhältnis zum Wert der
üblichen Reislieferungennicht entschließenkön¬
nen. Unter diesen Umständen haben die deut¬
schen Reismühlensich genötigt gesehen, neue
Wege zu besehreitenund den Import von Reis
aus den Ländern zu fördern, die deutsche Waren
aufnehmen. Dadurch konnte jedoch der Bedarf
noch wicht voll gedeckt werden.

Deutschlands Ausfuhr  von bearbeitetem
Reis bat ebenfallseinen Rückgangzu verzeich:
nen, jedoch mit Ausnahmevon Reisstärke. DieNachrichtenüber die neuen Ernten, soweit sie
bisher vorliegen, lauten im allgemeinengünstig.

Beschränkte Tee-Einfuhr
Tee unterlag in diesem Jahre großen Schwan¬

kungen, besonders Java- und Sumatra-Tee. Inder ersten Hälfte des Jahres fielen die Preise
für diese Tees nicht unerheblich, während in
den letzten Monaten, .verursacht durch den
italienisch-abeesinischen Krieg, eine große
Preissteigerung einsetzte, die durch kleine Zu¬
fuhren begünstig wurde. Ceylon- und Indische
Tees stiegen gleichfalls im Preise, aber nicht
im gleichen Verhältnis, wie die holländischenTees.

Der deutsche Importhandel konnte in' den
letzten Monateninfolge geringer Kontingents-
Zuteilung nur bescheideneQuantitäten hollän¬discher Tees Einfuhren. Alle auf Pfund-Ster¬
ling-Basis gehandelten Tees, wie Ceylon-, In¬
dische und China-Tees, können nach wie .vor
nur auf dem Kompensatiouswegehereinkommen.
Die Kompensationsmöglichkeitensind aber sehr
beschränkt. ,Wir gehen daher mit sehr klei¬
nen Lagern in das neue Jahr hinein. Auf
dem Weltmarkt ist die seit dem 1. April 1933
organisierte Produktionseinschränkumgin denletzten Monatenzum erstenmal durch kleinere
Verschiffungenvon den Produktionsländemund
Abnehmernder Weltvorräte sichtbar geworden.

Gewichts - und Feingehaltgrenzen für Trauringe
Einschneidende Bestimmungen über den Handel mit Goldwaren

Die am 1. August 1935 errichtete Ueber-
waehungsstelle für Edelmetalle erläßt im
ReichsanzeigerNr. 303 vom 30. Dezemberihre
AnordnungNr. 1 (Herstellung goldener Trau¬
ringe, Verkehr mit Goldwarenund mit Alt- und
Bruchgold). Die Mißstände auf verschiedenenGebietendes Verkehrs mit Gold und Goldwaren
machen in Verbindung mit der Verknappung
des Rohstoffs eine strengere Bewirtschaftung
erforderlich. So schreibt die Anordnungfür die
Fabrikation Von Trauringen Höchst¬
grenzen für Gewicht und Fein¬
gehalt  vor . Der so gesparte Rohstoff kannan anderer Stelle verarbeitet werden. Den Ver¬
kehr mit Alt - und Bruchgold  auch in
Zukunft völlig genebmigungsfreidem Handel
zu überlassen, erschien aus Gründen der Gold-
bewirtsclmftüngnicht mehr angängig. Insbeson¬
dere muß das Alt- und Bruchgold dem Zugriff
unzuverlässiger und spekulativer Elemente
möglichst entzogen und der Verarbeitung zu¬
geführt werden. Schließlich werden Bestim¬

mungen für die Versteigerung vonGoldwaren und von Alt - und Bruch¬
gold  getroffen. Zuwiderhandlungengegen die
Anordnungsind unter Strafe gestellt. Die An¬
ordnung tritt hinsichtlich der Beschränkungin
der Herstellung von Trauringen am Tage nach
der Veröffentlichung im Reichsanzeiger, im
übrigen am 1. Februar 1936, in Kraft.

Im Zusammenhangmit dieser Anordnungder
Ueberwachungsstellefür Edelmetalle hat derLeiter der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung  in dem RunderlaßNr. 236/35D.St. an alle Devisenstellendie für
den Verkehr mit Gold im Sinne des Devisen¬
gesetzes geltenden Vorschriften zusammenge¬
faßt und teilweise abgeändert. Die Abänderun¬
gen betreffen in der Hauptsachenotwendig ge¬
wordene Einschränkungen  hinsichtlich
des Erwerbs  von Gold auf Grund der finanz-
amtlichen Weiterveräußerungsbescheinigung.
Die daraufbezüglichen Bestimmungen treten
mit Wirkung vom 1. Februar 1936 in Kraft.

Spinnstoffe
Bremen, 30. Dezember. Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.06 (14.07).
Bremen Dez. Jan. März Mai | Juli | Oki.
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr . .
J0.2O Uhr . .
Heut. Schl..

12 99/95
12 99/92
12.96/90
12.98/90
13.03/95

12.93/90
12.90/88
12.91/88
12 90/86
12.94/88

12.84/82 12.79/78
12 82/80 12 78/76
12.82/8012 78/77
12 81/79 12 78/76
12 86 81j 12 83/78

12 50/47
12.48/46
12 47/45
12 49/43
12 53/48

ABrechn. . . 12.93 12.89 | 12.81 | 12.78 | 12.47
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Januar 12.92, März 12.90, Mai

12.82, Juli 12.77, 12.78, Oktober 12.47.Um 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 12.47.
Hamburg , 30. Dezember _ ~
(Lokoprelse per !b)
Ostindische: Suoerfine myd, ßcinde white

rougisn Bremer Kl. . .
Fine Oomra Standard 1 bremer Klausel2.

Tendenz ruhig
4.70
5.90

New Vork ian. März 'Ma> lUli I Okt. Dez.

Vor. Schluß
Heut. Schl.

11.49/—11.53»-
11.24/—111.10/—
11.26/28| 11.10/—

10.92'93| 10 59'-
10.93/ —| 10 60/— 10.61/-

Loko: 11.95 (11.901
New Orleans . . . heutige Not. 11.75 | vorige Not. 11.72
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 18000l 16000

Newyork, 30. Dezember. Der Baumwollterminmarkt
eröffnete stetig . Verstimmend wirkten kleme Liqui¬
dationen und Abgaben von Neworleans . Ai?der6f.s®‘t®zeigte der Handel , Liverpool und Bombay etwas
Kauflust . Das Angebot war im allgemeinen geringDie marktteehnisclie Lage kann als ausgeglleben De-
zeichnet werden . In Kreisen der Käufer rechnet
man allgemein ganz offensichtlich mit einem
günstigen Einfluß der kommenden Entscheidung des
Obersten Bundesgerichts und mit niedrigeren Preisen.
Verschiedene Marktbeobachter neigen der Meinung
zu, daß die spekulativen Engagements zum größerenTeil ä la Baisse lauteten . Irgendwelche Angaben
über dea Umfang dieser Engagements sind allerdings
nicht bekannt . Arn Schluß  erfolgten teil
weise Glattstellungen.Wolle
Antwerpen , 30.12. Kammzug_

Dkg . Delg .rr
30. 27.

n IO pence
I 30. 27.

p Kg Delgrr 0 ID pence
30. 27. I 30. 27.

Jan. 37.75 37.75
recr . 37.75 37.75
März 38.25 38.25
April 38.25 38.50
Mal 38.50 38.50

Bradford , 30. _
heute ln Anbetracht des
weohsels wenig entwickelt
eine f e e t e Tendenz.

28 .25 28 50
28 .25 28 .50
28 .62 29 .75
28,75 28 87
28.87 29 .00
Dezember.

luni 38. 75 38.75 I 28.87 29 .00
luli 38 .75 38 .75 | 29 .00 27 .12
Äug. 38.75 38.75 | 29 00 29.12
Ums. 65000 Io 300000 IDS
Tendenz : ruhig ruhig
Das Geschäft war auch
bevorstehenden Janres-
Es herrschte indessen

Getreide und Futtermittel
Hamburg . 30. Dezember. An der heutigen Börse

war von einer Unternehmungslust nichts zu merken.
Das Angebot in Weizen ist ziemlich klein, anderer¬seits verhalten sich die Mühlen abwartend . Roggen
kommt wenig heraus , da der Festpreis in einigen
Tagen erhöht wird . Hafer und Futtergerste habenweiter Interesse , aber Angebote fehlen.

Weizen,  inländ .: Altmärk ., Basis 76/77 kg 308bis 209, do. Saale -Magdeburg 76/77 kg 208—209, Futter-
weizen 195—199. — Roggen  inländ .: Altinärk , 72/73
kg 171. do. Mecklenburger 171. — Hafer,  inländ .:
Mecklenburger -Pommerscher -Osthoisteiner , Basis 48/49
kg per hl 195—205 nom. Gerste:  inländ ., Malzgerste230—240 RM.

Berlin , 30. Dezember. Am letzten GetreidegToß-
markt dieses Jahres kam das Geschäft nnr langsam
in Gang, zumal die bevorstehende Monatswende imHinblick auf die eintretende Erhöhung der Fest¬
preise eine gewisse Zurückhaltung der Verkäufermit sich brachte . Auch auf Käuferseite war die
Unternehmungslust zwischen den Feiertagen nur
gering . Weizen nnd Roggen fand etwas Beachtung,doch waren die geforderten Bedingungen nicht
immer durchzuholen . Kontingentsfreie Ware ist
kaum angeboren. Im Mehlgescbäft  ist der
Handel noch nicht wieder in Gang ge¬
kommen.  Hafer und Gerste zu Futterzwecken
blieben mangels passenden Angebots xuibig, Für
Brau - und Industriegersten hat sich die Kauflust
erhalten . Zu Abschlüssen kommt es aber nur ver¬
einzelt.
Newyork , 30.12.
Weiz.Rn.l. 1̂ .75
Weiz.Hw.l. 139.75

IMais loko BO.37Mehlh.Pr 7.20
Mehl n.Pr 7.45

Egl.Fracht 1/9-1/11
Kont. Fr . 9- 11

Chlkago, 30.12.
Gerste lo 46- 87
Weizen stetig
Mai . . . .100**
Juli . . . ,90— 90 l/e
September —

Mais stetigMai . . . . 60.37
Juli . . . . 61.50
September —
Hafer stetig
Max . . . . 28 .25

Juli . . . . 28.50
September —
Roggen fest
Mai . . . . 54 .62
Juli . . . . 54 .75
September —

Vichmärk fe
Bremen, 3). Dezember. Auftrieb : 1114 Schweine.

Vom 22 bis 28. Dezember zum ßtadt . Schlacbthof
direkt 96 Schweine. Marktverlauf : Die Schwerin©
wurden verteilt . Preise (in RM für 50 kg Lebend¬
gewicht ): al ). aS) 54V* (40 Stück), b) 52V* (MS), c) 50V*
(433), d) 48V* (96), e), f) — (26); Sauen : gl ) 52V* (6).

Auftrieb:  105 Rinder , darunter 5 Ochson, 10
Bullen , 315 Kühe, 32 Färsen , ferner 309 Kälber . 30
Schafe . Zum Schlachthof direkt : 12 Kühe , 4 Kälber.
XJeherstond: 3 Kühe , 22 Schafe. Marktverlauf : Rinder
mittel . Kälber und Schafe langsam . Preise (in RMfür 50 kg Lebendgewicht ): Ochsen; a) 42 (4 Stück),
b) 40 (1) ; Bullen : n) 42 (6), b) 40—41 (3), c) — (1);
Kühe : a) 40- 42 (23), b) 37- 39 (33), c) 27- 36 (53), d)
20- S6 (6) ; Färsen : a) 40- 42 (25), b) 36- 39 (3), c) - (4);
Kälber (Sonderklasse ): 65—75 (62); Kälber (andere ):
a) «f- 66 m,  b ) 52- 56 (79), c) 48- 4W) fto), d) 40- 17
(40) ; Lämmer und Hammel al ), a2) 4<—52 (8),

Fleischgroßmarkt am 27. und 31. Dezember
fiftsrehlAchtet eingeführt : 19V« Rinder , 28 Kälber,

5«A fläS W Schweine. GeschäJtaverlauf : Rind-.

Kalb - und Schweinefleisch flott . Preise (in RMfür 50 kg): Rindfleisch : Qualität I 68—75, II 72; Kalb¬
fleisch : I 85—HO; Schweinefleisch : I 65—74, II 60—68,III 50—65.

Seelachs 5V«—6V«. Nordsee: Schellfisch I 6V*—9, See¬
lachs 61/«—7V«, Wittlinge 41/«—6V«. Norwegische Küste:
Kabeljau I 5—5V*, II 5, III 5, Goldbarsch 51/*—61/*,Seelachs 5—5V«.

Cloppenburg , 30. Dezember. Auftrieb:  569 Fer¬
kel. Preise:  Ferkel 5 bis 6 Wochen alt 10—12, 6
bis 8 Wochen 12—14, 8 bis 10 Wochen 14—46, ältere
Tiere Pfund 0.40—0.45 RM. Handel : Mittelmäßig.

Vechta, 30. Dezember. Auftrieb:  411 Schweine.
Preise:  Ferkel bis 6 Wochen alt 10—12, 6 bis 8
Wochen 12—14, 8 bis 10 Wochen 14—16 RM das Stück,
Läuferschweine 40—44 Rpf. das Pfund . Marktverlauf:Mittelmäßig , Ueberstand.

Wunstorf , 30. Dezember. Auftrieb:  511 Ferkel
und 12 Stangenschweine . Es kosteten bis 6 Wochen
alte 11—14, 6 bis 8 Wochen 14—18, 8 bis 12 Wochen
18—(22, Stangen bis 32 RM, je nach Güte und Gewicht.
Handel ; Lebhaft , kein Ueberstand,

Dortmund , 30. Dezember. Auftrieb:  265 Rinder,
darunter 24 Ochsen, 20 Bullen , 221 Kühe , Färsen,
Fresser , ferner 412 Kälber , 25 Schafe , 1258 Schweine,
1 Ziege. Direkt zugeführt : 4 Rinder , 4 Kühe , 21
Schweine, 1 Ziege. Marktverlauf : Rinder zugeteilt.
Kälber sehr langsam . Schweine zugeteilt . Preise:
Ochsen: a), b) 43; Bullen : a), b) 43; Kühe : a) 43, b)
42—43, c) 38—12, d) 33—37; Färsen (Kalbinnen ): a), b)43, c) 42—43; Kälber (andere): a) 72—80, b) 63—70, c)
52—62, d) 41—50; Schweine : a2) 56.50, b) 54.50, c) 52.50,d) 50.50; Sauen : gl ) 54.50 RM.

Köln, 30. Dezember. Auftrieb:  440 Rinder,
darunter 201 Ochsen, 14 Bullen , 226 Kühe , Färsen,Fresser , ferner 813 Kälber , 30 Schafe , 2364 Schweine.
Marktverlauf : Rinder , gute Tiere gesucht , sonstruhig . Kälber sehr ruhig . Schafe belebt . Schweine
zugeteilt . Preise:  Ochsen : a) 43, b) 4̂ —43; Bullen:a), b) 43; Kühe ; a) 43, b) 40—43, c) 38—38, d) 29—30;
Färsen (Kalbinnen ): a) 43, b) 42—43; Kälber (andere ):a) 68—70, b) 58—66, c) 48—55, d) 37—46; Lämmer und
Hammel ; b2) 50; Schweine: al ), a8) 57, b) 55, c) 53,d) 51; Sauen : gl ) 55 RM.
Chikago, 30. 12. Schweine.
leich .n.Pr . 9.65 Ileich.h.Pr . 8.75 {Zufuhren 19000schw.n.Pr . 9.65 Jschw.h .Pr . 9.35 | im Westen 71000

Seefische
Am 30. Dezember landeten iD Wesermünde 14 Damp¬fer insgesamt 2 327 300 Pfund frische Seefische. Davon

brachten aus der Nordsee drei Dampfer 136 500 Pfund,
meist Seelachs, kleinen Schellfisch und Wittlinge.
Von der Bäroninsel ein Dampfer 208 300 Pfund,hauptsächlich Kabeljau . Von Island drei Damnfer
50 200 Pfund , meist Seelachs , Goldbarsch und Kabel¬
jau . Von der norwegischen Küste drei Dampfer
54 800 Pfund , meist Seelachs, Kabeljau , Goldbarsch
und Schellfisch . Aus der Barentsee vier Dampfer
937 500 Pfund , meist Kabeljau , Schellfisch und Gold¬
barsch . Die Auktions p r e i s e er/ubren für fast
alle Sorten leichte Aufbesserungen.  Ra-
reninael : Kabeljau I 5—5V», II 5—5V*. III 5, Gold¬
barsch 4—6 unausgenommen. Barentsee : Schellfisch I
6V*- 11*/«, II 10—-14*/<, III 6V<—42, Kabeljau 5- 5V«, III5, Goldbarsch 6—8. Island : Schellfisch I 19*/«—30*/«.
Kabeljau I 5V«—6Vi, II 5—5V«, Goldbarsch 5V«—9V«, I

Kolonialwaren
Hamburg , 30. Dezember

Gewürze: Stetig bei unveränderten Preisen.
Hülsenfrüchte :.! Der Markt verlief weiter sehr

ruhig . Auf allen Seiten zeigte sich starke Zurück¬
haltung . Preise wie zuletzt.

Reis : Bei nominell unveränderten Preisen blieb es
am hiesigen Markt weiter still . Von den östlichen
Plätzen liegen ruhige Meldungen vor. Preise un¬verändert.
Chikago, 30. 12. Schmalz.
Tendenz: k. stet . März
Januar . 11.55 Mai . . ,
Newyork, 3o. 12.

Oeie und Fette
Schmalz 10.89
Talg lose 7.37
Bw’saatöi —

Januar .
März . .
Mai . . .
Juli . . .
Terpentin

11.65 8| Dez. 11.8715
11 .67SB|
10 .47
10 .47
10.48
10 .47
50 .50

Terp . Sav. 4.550Petr .SWC. 16.25
Petr .SWT. 12.25
Mid.Conti. 0-94
Pens.RoböH 82i4-02̂

Kaffee
Bremen, 80. Dezember. Der Markt verkehrt noch

ziemlich lustlos . Es .bestand Interesse vorwiegend für
Abladungskontrakte .' Das Angebot ist sparsam.

Hamburg , 30. Dezember. Offerten von Brasilien
und den zentralamerikanischen Ländern unverändert.
Für Lokoware zeigt das Inland zurzeit nur geringesInteresse . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250S«ck «gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kv>ntrakt ): März 85 B 83V* G, Mai
35 B 33V* G. Juni 35 B 33V* G, Sept . 85 B 33V* G.
Newyork, 30. 12.
Tendenz: etetik
Santos 4 8.50
Dezember 8.10nom
März . . 7.90/92*
Mai . . . ,7.95 nom

Jul ! . , , 8.00nom
September 8.04/06*
Tagesums. 1000
Rio 7 6.37
Dezember 5.08nom

März . . 4.62
Mai . . . 4.75 nom
Juli . . . 4.87 nom
SeptembßT4.98 nom
Tagesums . 2000

Kakao
Hamburg ; 30. Dezember. Rohknkao : Stetig . Preiseunverändert . • • Kakaohalbfahrikate : Markt noch

unentwickelt . Forderungen wie zuletzt.
Newyork, 30. 12. KnkHo k. stet.
Dezember 5.25 {März . . . 4.88 IJnli . 5.04Januar . . 4.78 | MaJ . . , 4.96 {September 5.13

Zucker
Magdeburg , 30. Dezember. Zucker. Gemahl. Melis

profnpt für 10 Tage 31.30, für Dezember 31.40, 31.45.Tendenz; Ruhig.
Newyork, 30. 12. (»oh/ .uiftm stramm
Juli . . . .2.29/30*| Dezember - {März . . .2.21/22*
September2 .34/35*1Januar . .2.20/21' {Mai . . . .2.24/25*

•) Geld- und Briefnotierungen,

Metalle
Berlin , 30. Dez. Metalle . Elektrolytkupfer promptcif Hamburg Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfen .otiz) 501/* RMfür 100 kg
Originalhültenalnminium 98—99 Pzt. in Blöcken,

Walz- oder Drahtbarren 144, desgl, m Walz- oderDrahtbarren 99 Pzt . 148. Reinnickel 98—99 Pzt. 269,
Standard -Blei für Dez. 21 nom. RM für 100 kg.
Berlin , 30. Dezember. Der Londoner Goldpreis

beträgt für eine Unze Feingold 141 sh 3 d gleich86.5863 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.4955
Pence gleich 2.78381 RM.

Hamburg , 30. Dez. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt:
nicht notiert , Hüttenrohzink : nom, 19V« B, 19V« Cf.

Hamburg , 30. Dez. Altmetalle , Elektrolytkupfer-
draht 44—46. Schwerkupfer 43V*—45Vt, Rotguß 45V«
bis 47V«, Schwermessing 291/«—31V«, Leichtmessing 22V*bis 21Vi, Messingspäne 29—01, Altzink 10V*—U1/*,Altblei 16V«—J7V«. Die Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

Kupfer(per Tonne) £
Tendenz: k. stet.

Standard per Kasse34,*/«35l/i«
do. 3 Monate 353/fi- 7/v
do. Settl. Preis 35

•'.euiolyt 39l/«- */«
best selecteö 38 391/«
strong sheets 66Elektrowtrcbars 39V«
Zinn(per Tonne)

Tendenz: stetig
Standardper Kasse2l7*/«210l/2

do. 3 Monate 2G8—2081/«
do. Settl. Preis 218

Banka* 219
Straits* 222

Blei (per Tonne)
Tendenzt flau

ausl. pr. otfiz Preis 157/is
do. pr. inoffiz Preis 15h.- V*
do. entf. S off. Pr. 151/*
do. entf.S. Inoff. Pr. IS’/i*—*7*do Settl. Preis IS1/.
Zink (per Tonne)

Tendenz: williggewfihnl. pr. offiz.P. 14‘/ihdo. pr. Inoffiz. Preis 14V« B
do. entf S. off. Pr 147/i«
do. entf S. fnoff. Pr. 143/s—7/in
do gev Settl Preis

London, 30. Dezember
Aluminium(p. To.)Inland• 100
Ausland# —
Antimon Regulut

(per Tonne)
Erzeugerpreis* 76- 77
chines. per * 48- 50Ouecksllber*

(per Flasche) 127|„- 13
Platin* (p. 20Oudc.) 7VWoltramerze. If. #.*

(sh per Einheit) 35- 36
Wickel. Inland.*

(per Tonne) 200- 205
do. Ausland* (p. To.) 200- 205
Welßbi. 1. c. Cokes18/9-i9/i^
20x24t.o.b.Swansea*
(sh o.hox of I08!bs)
Kupfersulphai 15*/a
f. I. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 70
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough* (sh. p. To.l
Silber(Pence per

Ounce) 22V«
do. LieferungOunce —
Gold fsh tmd pence

t»er Ounce) 141/—
Amt! Berlin Mittel¬
kurs f. d engl Pfd

♦inahilve Nntiernne 12 .26
London, 30. Dezember. Heute wurden

195 000 Pfund Sterling Gold gehandelt , und
Preise von 1413 sh per Unze fein.

ungefähr
zwar zum

Newyork. 30. 12.
El.Köp. 1. 8.45B
30/90 Tage 8.45BZinn loko 48.60

{Blei loko 4.50Zink loko 4.85
ISilb. ausl . 49.75 I Weißblech5.25Roheis.N.2 22.93

ßoheis .N.2 21.00
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HBH2
Die Börsen mmbwuhmî maiü

T.obhaft und fest
Hamburg, 30. Dezember. Die Börse nahm bei

allgemein anziehenden Kursen einen festeren
Verlauf. Soliiffahrtsaktien  bei ruhigem
Geschäft gut behauptet. Bremer  Papiere
ohne besondere Bewegung. Tn der zweiten Bttr-
senstunde setzten sieh bei weiter recht leb¬
haftem  Geschäft neue Befestigungen von ca.
Vs v. H. durch. Am unnotierten  Markt
erhielt s*ch Kaufinteresse für Norddeutsche
Hochseefischerei und Hochseefischerei Nord¬
stern, ohne daPs jedocli Veränderungen der
Kurs ■zu verzeichnenwaren. Deschimagwurden
zu ö5'/s gesucht. — Der f e s t v e r z i n s 1i c h e
Markt stand unter dem Eindruck der starken
Befestigung der Altbesitzanleihe des Hemkes,
die im Verlauf 111 Geld genannt wurde. Brem.u-
Altbesitz weiter 109'Ve Gold. Am Markt der Jn-
dustrioschuldVerschreibungenwaren Befestigun¬
gen bis zu 3/s v. II. festzustellen.

Freundlich
Hannover, 30. Dezember. In Aktien war die

Geschäftstätigkeit ruhig bei freundlicher
Grundstimmung. Ilseder Hütte gingen V2°V
höher mit 136V2 um, Deutsche Erdöl, Germanin
Cement und Ilaekcthal Draht blieben jo 1%
höher gesucht und Dampfkessel Wilke Vr°,V
Doornkaat und Lindener Aktien-Brauerei waren
dagegen zu leicht ermäßigten Kursen im Han¬
del. Am Rentenmarkt  war das Geschäft
allgemein etwas lebhafter.  Die Altbesitz-
anleihen des Reiches und der Länder waren
durchweg befestigt, ebenso einige Reiben Pro¬
vinzanleihen. Goldpfandbriefe und Industrio-
OblLgationen waren gut behauptet. Liquidations-
Pfandbriefe gingen Vs bis V-i °/o zurück mit Aus¬
nahme von HannoverscheBodenkreditbank, die
sich mit 101 behaupten konnten. Sonst waren
noch Braunschweigische Staatsanleihen Vs°/o
höher mit 957/s vergeblich gesucht. — Im F r ei¬
verkehr  nannte man Burbach mit 41—43.
AVintorshall mit 93—95 und Hanomag-Obligatio¬
nen mit 95—96. Schluß weiter freundlich.

Auch Renten fest
Berlin, 30. Dezember. Die Börse eröffnete

in zuversichtlicher und fester Haltung. Die aus
dem Weihnachtsgeschäft,  das allgemein
als sehr gut  bezeichnet wurde, zurückfließen¬
den Mittel suchten Anlage sowohl am Aktien¬
ais auch am Rentenmarkt, was bei dem Fehlen
von Angebot nennenswerten Ausmaßes auf fast
allen Marktgebieten Kurssteigerungen von zu¬
nächst Vi bis V2V0 durchschnittlich zur Folge
batte, die dann im Verlauf weiter erhöht wer¬
den konnten. Hinsichtlich der Umsätze stand
wiederum der Montanmarkt  an führender
Stelle, an diesen inbesondere die Stahlvereins¬
aktie, die auf die schon früher erwähnten Divi-
dendenhoffnungenerneut V2V0 gewannen. Fest
lagen Linoleumwerte. Deutsche Linoleum zogen
hei allerdings nur geringem Bedarf, dem kein
Angebot gegenüberstand, um 23U,  Conti -Linn-
leum um IV4V0 an . Im Verlauf  würfe das
Geschäft wesentlich ruhiger, die erzielten Kurs¬
gewinne konnten sich indessen auf der ganzen
Linie gut behaupten. Stärkeres Interesse zeigte

Dollar = 2,488 (2,488) RM
Englisches Pfund = 12,26 ( 12,29) RM

sich für Junghans, die gegen den schon um
% % höheren Anfangskurs nochmals IV2V0 ge¬
wannen. Gegen den ersten Kurs waren ferner
gebessert Bekula und Kokswerkeum je 1, Licht-
Kraft, BMAV. und Stahlverein um je %, Reichs¬
hank um VsVo. Farben gingen zuletzt mit 1487/s
um, Reiohsaltbesitz wurden mit 111 gehandelt.
Gegen Schluß wurde das Geschäft durch erneut
auftretende Nachfrage wieder belebt. Die mei¬
sten Aktien schlossen zu Tageshöchstkursen.
Farben gingen nach 149 mit 1487/s aus dem
Verkehr. Etwas schwächer lagen zum Schluß
DeutscheLinoleum. Ebenso unterschritten Daim¬
ler den Tageshöchstkurs von 913/s um V2%.
Nachbörslichgalten die Schlußkursemeist Geld.

Am Kassamarkt üherwogen entsprechend der
festeren Verfassung im variablen Verkehr hei
weitem Kurssteigerungen. Von Bankaktien
fielen lediglich DD-Bank mit plus % als nen¬
nenswert verändert auf. Bei den Hypotheken¬
banken führten Hamburger Hypothekenmit plus

l 'A und Rheinische Hypotheken mit plus l*°/o.
Von Steuergutscheinen war die Fälligkeit 1936
15 Pfg. fester.

Der Kassaren1anmarkt zeichnete sieh heute
durch fast allgemeine höhere Notierungen aus.
Von Hypotlu kenpfandbriefen'Waren dir. meisten
Serien der Brnunsehweig-Hannoversehen. der
Preußischen Hypotheken, der Preußischen Zen-
tralbod'en und anderer Vs bis V4”/o f-'-ter.
Freundlich lagen auch StHtanleiln n, Berliner
Verkehrsanleilien-Proti'ststüoke zögen um IV2,
erste Dekosama um Vs°/o an. Begehrt waren
kleinen' S' adtnnlcihen. Provinzanlrihen zeigten
Kurserliöhungi'n um 'U  bis '.Wo. insbesondere
gilt dies für die Holsteiner und hannoverschen
Stücke. Von Länderanieihen sind irdde Braun-
srhweiger mit einer Steigerung von je Vs, die
29er Mecklenburg-Schwerin mit einer solchen
von VsV0 hervorzuheben. Von [Mehsanleihen
zogen 34er um Ve Vo an. Im gleichen Ausmaß
waren auch Reiclisbalinseliiitzegebessert. Am
Markt der Industrieobligationen fielen Concor-
din-Spinnerei mit plus 1 und Arbed mit plus
5/8 °/o auf . Privatdiskont unverändert 3 % .

Gut behauptet
Frankfurt , 30. Dezember. An der letzten

Abendbßrsedes alten Jahres herrschte auf allen
Marktgebieten zu Beginn fast völlige Ge¬
sell  ä f t s s t i 11e. Die AUgrmeintondenzkonnte
jedoch als durchaus freundlich  a -nge-
sprochen weiden. Am Aktienmarkt blieben die
Kurse im Vergleich zum Berliner Schluß zu¬
meist unverändert, da Aufträge nicht Vorlagen
und die Kulisse keinerlei Unternehmungslust
zeigte. Zunächst kamen nur IG. Farben mit
149 (1487/s) zur Notiz. Am Rentenmarkt wur¬
den zu Beginn ebenfalls noch keine Umsätze
getätigt. Man nannte Altbesitz mit 1107/s bis
111, Kommunalumsebuldungenmit 88, Zinsver-
giitungsscheino mit 91,85, Wiederaufbauzu¬
schläge mit 67 G. und späte Reiehsschuldbuch-
forderungen mit 971/s. Auch im Verlauf
zeigte die Umsatztätigkeit keine Belebung. Die
Kurse blieben gegenüber dem Berliner Schluß
im allgemeinen gut behauptet. Soweit Verän¬
derungen eintraten, hielten sie sich im Rahmen
von Vr bis V2%>. Montanwerte lagen teilweise
etwas fester, insbesondere im Vergleich zum
Frankfurter Schluß. Renten waren ruhig und
behauptet. Nur die Reichsaltbesitzanleihe er¬
mäßigte ihren Kursstand um Vr auf 110%. Die
Börse schloß ruhig , aber zuversicht¬
lich.  Nachbörslich hörte man Farben mit 149,
Altbesitz mit llOVr bis 111, Reichsbank mit
I8OV2 und Aku Kunstseide mit oVU  bis 5IV2.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam . 30 Dezember
4% Nederland 1934 98 .25
4% Nederland 1931 96 .25
7°/» Dtsch Riiks.

1949 (Dawes ) 19 .12
5‘Wi Dtsch Riiks.

1965 (Young ) 21 .62
7®/* Bremen 1935 —
6®/» Preußen Obi 52 16 .25
7°/o Dresden Obi . 45 —
7®/* Dtsch . Rent Bk.

Obi. 1950 —
7®/» Dtsch Spark . &

Giro -Verb 1947 16 .25
7®/» Pr . Pfdbrf . Bk

Pfdbrf . 1953 —
7®/* Pr . 2 . Bod -Kd.

Pfdbrf . I960 —
7®/# Dtsch . Kalisynd.

Obi S. A 1950 —
-f*li Cont . Gummi*

A O. Obi 1956 —
6®/» Gelsenkirchen

Goldnot 1934 —
8®/*Harp Bergb Obi

m Opt 1949 22 .75
6®/« L 0 . Farben

Obi . 1945 —
7®/* Mlttem . Stahlw.

Obi. m. Opt 1951 —

7®/» Rhein . Wstt . Bd
Crd . Bk. Pfd 53 —

7®/» Rhein Eltu ün
Obi . m Opt 1946 —

7®/t Rh Wstf E Obi
5jäht NoteD 21 .50

VU Siera & Elatske
Ob! 1935 —

7®/* Verein Stahlw
Obi . 1951 26 .50

61/*0/* Verein . Stahl.
Lit . C. 1951 19.25

7®/* Rh Wstf Elctr.
Obi 1950 19 .25

6®/* Phoeniz Guld .-
Obi 1960 —

6®/«Siem H Ob 2930
6®/» R W E .Ob 1927 19 .55
Amsterdamscbe Bank 110. 25
Rotterdamsche Bank 1C6.00
Dtsch Rijksbank —
Wintershall AG —
Algero Kunstziide 26 —27
A” St Rubb Cult Mn W4 - 107
Ndl Scheepvrt Unit 45 *’t- 9/«
Muell . -Co Winstd Pr 29 .50
Montecatinl 96 .50
Dt. Reichsschulden-
forderongen —

Fest
Amsterdam, 80. Dezember. Entgegen den Er¬

wartungen gestaltete sich d>ie letzte Börse die¬
ses Jahres ziemlich lebhaft,  allerdings
war das Geschäft mir auf einzelnen Marktgebie¬
ten umfangreicher. Im Vordergründe standen
Zuckeranteile, die unter Führung von Handels-
vereinigung Amsterdam im Kurse anzogen.
Tabakwerte erfreuten sich gleichfalls besserer
Beachtung, alte Deli sowie Senembah über¬
schritten einen Kurs von .200. Von Industrie¬
papieren waren Philips erholt, auch für Aku
bestand Kauflust. Kautschukanteile ruhig aber

verschiedentlich fester. Kgl. Petroleum nicht
immer behauptet. In Minenanteilen betrugen
die Kursbesserungen verschiedentlich mehrere
Prozent. Der Rentenmarkt  war ruhig aber
freundlich. Besonders heimische Staatspapiere
waren befestigt-. Amerikanische Werte hatten
ruhigen Handel, nennenswerte Kursveränderun-
gen traten hier nicht ein.

Fest
Newyork, 30. Dezember. An der Börse

herrschte anfangs eine feste Tendenz. Es waren
eine Reihe günstiger Wirtschaf tsnach richten
eingetroffen. Allerdings bewegte sich das Ge¬
schäft zu Beginn in mäßigen Grenzen, da der
BerufsHandel weiter Zurückhaltung übte. Im
Verlauf zeigte sich etwas mehr Nachfrage, da¬
her konnte sich eine Auf wiirtsbcwegung
auf breiter Grundlage  durchsetzen, an
der fast sämtliche Marktgebietebeteiligt waren.
Vereinzelte Gewinnmitnalimenwurden schlank
aufgenommen. In der letzten Börsenstunde
zeigte die Marktlage keine Aenderung. Spezial¬
werte gewannen bis 3 Dollar. Die Börse schloß
vorwiegend fest.

Berliner Devisenkurse

Bank¬disk.
Telegraphische

Auszahlung:

< </:
o S?
> •-

30 . 12.
Oeld Brief

28.
Geld

2.
Brief

6 Ägypten ’äg . Pf . j 20 .95T] 12 .545 12 .575 12 .575 12 .6( 7
7 A rgentin . IP P 1 .7e2 0 .671 0 .675 0 .673 0 .6 «5
2 Belgien lflüBelg. ei . . 41 .88 41 .96 41 .90 41 .98
7 Brasil . 1 Mitreis 13 .322 0 . 137 0 . 13c 0 . 137 0 . 139
6 Bulgar 100 Lev 61. 3 .C47 3 .053 3 .047 3 .053
6 Canada 1 k . Doll. 4 .58 2 .468 2 . 472 2 . 468 2 . 47,
3‘/= Diinemk . 100 Kr. 112 .50 54 .68 54 .78 54 .62 54 .92
5 Danzig 100 Oulii. 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
2 England 1 Pfd. 20 . 42 12 .245 12 .275 12 .215 12 .305
4 Estld . 100 e . Kr. - . - 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
«7 -- Finnld . 100 f . M. 61 . - 5 .3^5 5 . 4C5 5 .4C5 5 . 4 5
6 Frankr . 100 Fr. 81 . 16 .42 16.46 16.375 16 .415
7 Grieehld - 100 D. ei 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
3V* Holland 100 Gld. 168 .74 168 .53 169 . 17 '68 .E3 169. 17
- Iran 100 Rials 12 .64 12 .66 13 .24 13 .26
6 ' h Island 100 i . Kr. 112 .50 54 .93 55 .03 55 .05 55 . 17
5 Italien 100 Lire 81 19 .98 20 .02 19 .98 20 .02

3 .65 Japan 1 Yen 2 .C52 0 . 715 0 .717 0 .717 0 . 719
61/: Jugosl . 100 Din. 81 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
6 Leitld . 100 Latts -- 80 .92 61 .08 80 .92 81 .08
6 Litauen ltM) Lit. —. — 41 .76 41 .04 41 .68 41 .76
37 . 112 . 75 61 .49 61 .61 61 .64 61 .76
3V* Oesterr . 100 Sch. 59 . C7 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
6 Polen 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
57- 453 .57 11 . 11 11 . 13 11 . 13 11 . 15
6 Rumän . 100 Lei 2 . 488 2 . 492 2 .488 2 . 492
21/* Schwed . 100 Kr. 112 .50 63 . 14 63 .26 63 .29 63 .41
21/* Schweiz 100 Fr. 81 80 .82 80 .98 80 .82 80 .98
5 Spanien 100 Pes. 81. 34 .02 34 .C8 34 . ( 0 34 .06
31/* 85. 10 .315 10 .335 10.28 10 .30
7 Türkei ltnr . Pfd. 18 . 456 1.983 1.987 1.978 1.982
4 l ' ngarn 100 Pgö.
7 Uruguay 10 . - P. 4 .34 1 . 139 1 . 141 1. 141
1V* V .Staat .v .A ID 4. 198 2 .486 2 . 490 | 2 . 486 ,\ 490

Der internationale Devisenverkehr wird durch
ziemlich kräftige Schwankungen  ge-
kennzeichnet . Insbesondere bleibt der französische
Franc nach wie vor unsicher , heute per Saldo aber
etwas fester . Die Londoner Notiz verbesserte sich,
nachdem der erste Kurs noch mit 74.95 gemeldet
wurde , später auf 74.53. Dagegen war der Schweizer
Franc anfangs noch recht fest ; gab dann aber leicht
nach . Das Pfund stellte sich in Zürich zuletzt auf
15.19 nach 15.17V« am Sonnabend , der Dollar auf 3.Ö8
(3.07V«) . Etwas fester lag der holländische Gulden.
Der Dollar blich irn allgemeinen unverändert . Die
nordischen Valuten zeigten entsprechend der festeren
Haltung des Pfundes ebenfalls feste Haltung . Im
Verlauf setzte sich die Erholung des französischen
Franc weiter fort . Die Züricher Notiz stellte sich
zuletzt auf 20 .30 nach 20.29V*, das Pfund gab dagegen
leicht nach.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam .30 . 12.

Stockholm
Wien

37 . 45 Offiz . Bank
diskont _

Berlin 59 .25 Rndaoest - Tagt Geld 27 *- 3
London 7 .253,4 Prag 6 . 12 t Monatsg- 31/*
Newvork 147 .37 Belgrad -

Tßrm !n«:ät7-Paris 9 .73V? Warschau -
Belgien 24 .827= Helsingfnr Pfund
Schweiz 47 .92 Privat

3V«
oei Mt —

Italien diskontsatz oei 3 Mte —
Madrid 20 . 20 Rukarest - Dollar
Oslo 36 . 50 Yokohama Der Mi —

K-'nenhagpn 32 .42V". Ruenos Der 3 Mte —

(tondon. 30 . 12.
Newvork 493 .81
Montreal 496 .37
Amsterdam 72*775
Paris 74 .56
Brüssel 29 .25
Italien 61 .37
Berlin 12 .25
Schweiz 15 . 15V«
Spanien 35 .97
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 .397*
Oslo 19 .901/*
Lissabon 110 . 12
Helsingforr 227 .00
Prag 118 . 62
Budapest 28 .00
Belgrad 216 .50 B
Sofia 400 .00 B
Moskau 569 . '/5
Rumänien 670 .00 B
Istanbul 615 .00 B

Athen 523 .00 B
Wien 26 .25 8
Lettland 15 . 12
Warschau 26 .09
BuenosAires 15 .00 B
Rio laneirr 4 . 12 B
Atexandiia 97 .50
Hongkong 1/384
Shangbo 1/256
Yokohama 1/202
Australien 125 .00
Mexiko 17 .75
Neuseeland 124 .00
Montevideo 22 .25
Valparaiso —
Buenos aui

London 18 -25
Südafrika 100 . 12
Tägl . Gel ' —
Privatdisk —
Dlscontd Bk.
v. England *' —

Rio a . Lo’ a
p 90 Tage . -

Bombay anf
London ’ 1/609

London au
Bombay 1/614

StraitsooMai
(Siiigapore —

Wochengeld —
Bankakzepte

per 3 Mte . —
Schatzschein

per 3 Mte . —
Prima Han

delswechse
per 3 Mte . —

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz für
tägl Geld —

Bremens Kaffee -Einfuhr
Leichte Umsatzbelebung bei den Kaffee -Röstereien

Wir veröffentlichen in zwangloser Folge Ab¬
schnitte aus dem . .Besonderen Teil * ' les Be¬
richts der Bremer Handelskammer für 193a.

Auf ilcm Weltmarkt in Kaffee hat .' ich in Jer
Berichtszeit nicht viel geändert. Die Ernten
waren im Durchschnitt mittelgroß. Brasilien,
das eine mäßig große Ernte hatte, setzte seine
Kaffeeverniehtungfort, allerdings in kleinerem
Umfange. Die Preise für brasilianische Kaffees
zeigten keine großen Schwankungen. Die zen-

KjipU 30 . 12. Prag 62 . 90 privat

London
Newvot

74 .56
15 . 13

Rumänien
Indnehin»

diskontsatz
rügt Geld _

Belgien 255 .ro Wien _ Pfund
Spanien 207 .25 Rerlin 610 .00 oei 1 Mt.
Italien 121. .l 0 ßplgn . - per s Mte
Schweiz 492 .25 Rfoa Lonfl< - Dollar

333 . ! 0 Watschet» 287 .00 per 1 Mt. —

Holl ? id 1027 . 55 Portugal per 3 Mte —

Oslo 373 . 50 Athen - Peseta
Stockholm 386 .75 Offiz 8ank per 1 Mt. —
HeUinofc- 33 .00 diskont — Lire p 1 M -

Zürich.
Wien Bukarest 2 .50

30 . 12. Notenkurs 57 .20 Melsinefprs 6 .68
Parts 20 . 31 Stockholm 78. 10 ’Utennc Aiu 83 .25
London 15 . 15 Oslo 76 . 10 lapan £8 .75
Newvorl» 3 .07 7« Kopenhagen 67 .65 privatdisfc
Belgien 51 . 95 Sofia — Inland 2V*
Italien 24 .75 n *hp 12 . 77 Rnvatdisk
Spanien 42 . 10 Warschao 57 .00 Ausland 3 4
Holland 208 .75 Budaoest — t  per 1 Ml 10
Berlin 123 . 70 Relgrai 7 .00 !r per 3 Mte 35
Wien .Athen 2 .90 $ per 1 Mt 2

nrft 2 Kurs — Istanbul 2 . 45 S per .1 Mte 7

•opttnharen . 30. Oslo . 30 . 12. »ftnfcholir 30 . 12.
London 22 . 40 ! iindon 19 .90 i ondor 19 . 40
uewvork 455 . 75 Rerlin 16*. 50 Berlio 159 .CO
Berlio 183. 10 Paris 26 . ' 0 Paris 26 . 10
Parts 30 .25 Newvork 405 . 50 Rrüsse: 66 .75
Antwerper 76 . 70 \msieutjin 275 .75 •U'hW Plät7* 128 .50
Zürich 148 .0^ Zürich 132 . *0 Amsterdam 268 .00
Rom 37 . 15 Helsingtorf 8 .90 Kopenhagt -r 86 .85
Amsterdan 309 .5^ Antwerpen 69 . ( 0 Ostr 97 .60
Stockholm 115. 65 Stockholm 102 .85 Washlngior 394 .00
Oslo 112. 70 •onenhage: 89 .25 Ht-lsingfr .t' 8 .60
Helsingfors 9 .95 Rom 33 .30 Rom 32 .50
Prae 19 .05 Prag 17 . 00 Prag 16 .75
Wieo Wien Wien
Warschau 86 .50 Vorschau 77.25 Warschao 74 .75

Wien , 30 . 12 . Bukarest Part* 35 .52
Arnsterdao 364 .47 Xnppnhaetr  117 .83 Präs 22 . 09
Belgrad 1ondor 26 .45 Sofia
Athen Madrid 71.80 Stockholm 136 . 12
Berlin 215 .76 Mailand 4^ .27 Warschau 101 .38
Brüssel 90 . 32 NewvoTk 535 . 77 7ürich 174 .80
Rudapes» ' )$lo 132 . 61

Frag , 30 . 12 . • iindon 118.75 Wien E69.90
Amsre ’d 'T- 16.39 Madrid 330 .75 Marknote. —
Berlin 971 .00 .Mailand 194 .871/*- i'uin Not»-- 457 .50
/fjricb 783 .50 Newvork 24 . 10 Belgrad 55 . 5116
Oslo 597 .00 Paris 159 .40 Danzig 456 .50
Kuoenhage 531 .50 Stockholm 612 . 50 W*r«cbat 456 .00
1 mv \ «>rl< 30 . 12. do 60 Tg. 4 .92' ! Prag 4. 16

rägi Geld 7« Paris 6 .61V Wien 18.86
Bankak 2. Brüssel 16.84V Budapest 29 .75
•in rg Briet 7« Rom 8 .06 rom Belgrad 2 .30
•to fg Geld */« Madrid 13 .65V- Athen 0 .943/«

1 Hwecbse) Bern 32 .561/ Japan 28 .81
Qiedr Sat 2 7* Amsterdam 67 .90 Ruen Alre 32 .86
höchst Satz 1 Stockholm 25 . 42' /a Rio de lan 8 .31

Wechs auf Oslo 24 .77- Rerlin 40 .24V:
Lond Chi 4.93 Kuro-nhager 22 .0«V

Ostasiatische Wechselkurse vom 30. Dezember
Newyork gegen Japan 28.82—23.84. London gegen

Japan 1.2*̂ 3*. (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd ) .
Bombay u . Kalkutta 1.67/m, Hongkong 1.3V«, Schang¬

hai 1.2V«, Kobe 1.2V« . (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Konkurse
Auerbach/Voglld «: Anna Emma verw . Werner geh.

Walther in lie -besgriin . — Berlin : Kaufm . Erwin
Bollrnann . Nachl . Postschaffner i . 11. Karl Zeltinger.
— Brilon : Kaufm . Heinrich Stute jun . — Düsseldorf:
Möbelhändler Oskar Caspar . — Ebersbach/Sa . : Kaufm.
Willy Wilhelm in Walddorf in Fa . Oswald Wilhelm
& Sohn . — Eitorf : Nachl . Rittmeister a . D . Paul
Senff in Hereben . — Emmendlngen : Frako Konden¬
satoren - und . Apparatebau -G . m . b . U.  in Teningen . —
Frankfurt/Main : Nachl . Kaufm . Ludwig Normann
Frankel . Kaufm . Bela Deutsch , unbek . Aufenth . ..—
Hannover : Kaufm . Fritz Ahrberg , Wurst - , Auf-
schnittwaren - und Fleischkonservenfabrik in Hann .-
Linden . — Magdeburg : Kaufm . Paul Gritzko . .— Mans¬
feld : Nachl . Fleischermeister Gustav Trautmann . —
O&thofen/Rheinhessen : Papierfabrik Osthofen A .-G . —
Sayda/Erzgeb . : Turnverein Neuhausen 9. V ., in Neu¬
hausen . — Sinzig : Remagener Möbelfabrik G . m . b.
H . in Remagen . — Uclzen/Hann «: Kaufm . Hans
Klingspor in Fa . F . W . Müller in Suderburg -Bahn-
hof.

Vergleichsverfahren

Bunzlau : Kaufm . Curfc Hohne . — Darmsfadf : Fa.
Karl Genton , Großhandlung für Radio - , elektrische
Stark - und Schwachstromartikel . — Hamburg : Bern¬
hard Baron G . m . b . H . — Magdeburg : Fa . Carl
Lücke Nachf . — Nagold : Christian Holzäpfel , Möbel¬
fabrik in Ebhausen . — Neustadt/Haardt : Wein¬
händler und Weinkommissionär Max Schönelch . —
Oppenheim : Fa . Minna Erlanger in Guntersblum . —
Quedlinburg : Kaufm . Adolf Zwinger . — Suhl : Schuh¬
warenhändler Alfred Wildt.

tralamerikanisohen Länder, vor allem Guate¬
mala und Salvador, waren dagegen in einer
sc-li1echteren Lage, da Deutschland als Haupt¬
käufer für bessere und feine Qualitätskaffees
zum Teil ausfiel und in anderen („ändern die
Qualität nicht entsprechend bewertet würfe.
AVcltprnJuktion, Woltkonsuinund die durch die
Statistik erfaßten Vorräte weisem keine bedeu¬
tenderen Veränderungen auf.

Der innerdeutsche  Markt zeigte wieder
ein sehr unregelmäßiges  Bild . Nach¬
dem sielt Ernte 1931 durch übergroße Kaufe von
Santos-Kaffeo eine Ueberversorgung in Santos
■Gebildet hatte, die der Einfuhrhandel zeitweise
nur zu Verlustpreisen verkaufen konnte, wurde
Anfang Februar wegen neuer Verhandlungen
mit Brasilien der weitere Bezug von Kaffee
dorther unterbunden. Frst Ende Juni wurde
wieder eine beschränkte Menge freigegeben, der
weitere monatliche Zuteilungen folgten. Die
deutschen Lager von Santos-Kaffee sowohl in
den Seehäfen als auch im Inneren waren in¬
zwischen geräumt, so daß für diese neuen Ab¬
ladungen stürmische Nachfrage herrschte.

Stark zugenommen  hat die Einfuhr aus
Kolumbien,  die zwar vorübergehend von
August bis Mitte Novemberunterbrochen wurde,
aber dann verstärkt einsetzte. Auch die Einfuhr
aus Venezuela, Domingo, Nicaragua, Honduras
ist größer gewesen als 1934. Gut gehalten hat
sieh die Einfuhr aus Mexiko und Kostarika,
letztere infolge guter Kompensationsmöglich-
keiten durch Aufträge der Regierung von Kosta¬
rika, mit deren Wiederholung man leider nicht
rechnen kann.

Stark rückgängig war dagegen die Einfuhr
aus.den beiden Ländern, die früher die Haupt¬
lieferanten Deutschlands in besseren milden
Kaffees waren: Guatemala und Salvador. Der,
Rückgang beträgt etwa 50 hzw. 60 v. H. Es
liegt dies a,n den geringen Kompensationsmög-
lichkeiten.

Die Gesamtversorgung und Geschäftsmöglich¬
keit des Handels in Kaffee waren zufrieden¬
stellend, wenn sich auch gewisse Qualitätsver¬
schiebungen infolge der unterschiedlichen Be-
zugsmöglichkeitenzeigen. Die weitere Entwick¬
lung hängt hauptsächlich von der Möglichkeit
ab, unsern Export  nach den Kaffeeländern'
zu halten oder zu steigern. Zurzeit sind neue
Käufe schwierig, da außer Brasilien,die meisten
Länder zu hohe Reichsmarkpreisefür ihre Kaf¬
fees fordern. Jedenfalls sind bisher nur geringe
Abschlüsse in Kaffees neuer Ernte zustande-
gekommen. Transitgeschäfte  nach außer-
deutschen europäischen Ländern konnten nur
in kleinem Umfang getätigt werden.

Durch freiwillige Vereinbarungen hat der
hanseatische Kaffee -Einfuhrhandel den Weiter¬
verkauf der Einfuhrware unter sich stark ein¬
geengt , um die Ware möglichst direkt dem In¬
land zuzufiihrcn und die durch Platzverkäufe
unter Umständen entstehenden Preissteigerun¬
gen zu vermeiden . Für Santos -Kaffee ist ein
solcher Weiterverkauf an andere importberecli-
tigte Firmen sogar verboten.

Die bremischen Kaffee -Röstereien

waren während des ganzen Jahres gut be¬
schäftigt.  Mengenmäßig haben die Umsätze
eine leichte Besserung erfahren, doch ist dies
hauptsächlich bei den billigeren Sorten der Fall
gewesen. Die Nachfrage nach besseren Sorten
ließ eher etwas zu wünschen übrig. Die Ver¬
kaufspreise haben sich durchweg im Rahmen
des Vorjahres bewegt; sie lassen nur gerin¬
gen Nutzen, besonders bei den billigeren .-Sor¬
ten. In der Beschaffung von Rohkaffee' bähen
sich mehrfach Schwierigkeiten ergehen. Bis¬
weilen war es nur mit großer Mühe möglich,
die Qua.Iitätskaffees zu bekommen, die für die
bremischen Röstereien erforderlich sind. Aber,
auch im Einkauf von Santos-Kaffee trat zeit¬
weise eine Stockung ein. Besonders im zweiten
Halbjahr standen die MengenBrasil-Kaffee, die
der Konsum verlangte, nicht ausreichend zur
Verfügung.

Die Anlagen zur Herstellung des k o f f e i n•
freien  Kaffee HAG und des Plantagenpro¬
dukts KABA waren zur Zufriedenheit beschäf¬
tigt . Die Zahl der Angestellten und Arbeiter
wurde im Berichtsjahre weiter erhöht.
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Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs * u.

Staats -Anleihen

4 Brem . Umtausch
41/* Lübeck 28
5 Dt . Reichsanl . 27
4 do . 34
6 Reichsb . fg . 3ö
4Vs Reichspost 34 J.
5 Bremer S kl.
5 do . er.
6 Lübeck Kr. kl.
6 do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Provinz - und Kreis-
Anleihen

41/* Schlesw .H Pr.
Vd. 28/29

4V* do.

30 . 12. 78 . 12.

88 G 88 G
93‘/«G 93 G
100' G 100'iG

97 b 96».« b
987!- G 99*/« b
HO'̂ G 997|hG

30

21&>G 216 »G
ieG 18ViG

110 ' b 1091 b
109 109 .62

108b 107V<b

93 ’/ G 93V- b
93 «/' G —

editanstalten uni
Körperschaften
fa 0 !db . Gsch . v. 25 —
/* do . Kom. S. 1 —
!t do . do . S. 2 94ViG
It do . do . S. 3 —
/s do . S. 1 u . 3 “
It do . do . S. 2
/* do . do . S. 4 —■
It do . Gpfbr . S. 5 97V<G
h  do . do . S. 6 97V: G

95 G

971ltG

97l/i G

Hypothekenbanken
4>/j Dt . Schiffbel . 3 « ‘/ G b
4V. do . 4 92«/. G 92^ b
4«/i Hamb . Hypbk . A «7G
4' /. do . B97bG 97G
do.  DFGHJK
4«/i do . Em . N
5«/i do . Liquid,

do . Anteilschein
4«/. LUb. Hypbk . 1
4V. do . 2
4Vs do . 3 u . 4
4«/s do . 5
4«/! Pr . Ctrbd . 26/27
4«/s do . 28

97 b G 97 b G
97 G 97 G

102 b 102bG
3 .40 b 3 .40 b

95V, G 95^ G
95t G
95 VG
95VG

95 G
95 G

95VG
95 VGM̂ G

96 G
96 G

101 G 100JG
do. Antellsch. 9 . 40G 9 . 40G
4' /* Pr . Ctrbd . Bod.
41/* Obi. 26/27/28 930 93 G
41/* Rh . Westf . Bod.

Cred . 4 960 96 G
5V* do . Liquid. 102G 102G
4V* Schl .-Holst . Pr.
4V* Ldsbk . 1 u . 7 — 94l/i b
4V* do . Kom.

Obi. 2 u . 3 —

Industrie -Obligat.
Br. Tauwerkf . v . 03 95 —
Delm . Lin . von 1926 — -
Dt . Lin . von 1926 1C2 —
Dt. Lin . Hansa v. 26 — —
Nordd . Steins , v. 27 101«/-. —

luergutscbelne Gruppe II
IiE am 1. 4 . 1934 103ÜG 103JG
liE am 1. 4. 1935 107äG 107^ G
liE am 1. 4 . 1936 110 .40 110ÜG
lig am 1. 4. 1937 109.37 109 .37
lig am 1. 4. 1938 108 .62 108 .62

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch -Asiat .-Bank
DD Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .1.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Sdiiffahrtsaktie«
Br . Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederei
Pt . Ost -Afrika -Linie
Hapag
Hbg .-Südara . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

30 . 12 . 28 .12.
67"
833/4

465
83
83V*
77
93Vs

180Vb
65

68V*
84

462
83
83V»
77
94

64
111l/s 111V,
123 123G

68
112
35
1458
25
69 B

50G
35

Eisenbahn -Aktien
A. G. für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Reichsb .-Vorz .-A. 123Vfi
Hamburger Hochbahn 873/4
Lüb .-Büch . Eisenb.
Braunschw . Land . El.

86
87

67
68

68
125
35
15
25 l/4
69 B
16
50
35

85
87

123V«
86 ‘«
68
68

ImfustrIe .Aktlen
A. E. G.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u. St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Besigh . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br . Allg . Gas u . E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr,
Rremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
I. G. Farbenindustr.
Fiensb . Schiffsbau
Gelsenkirchener
Guano -Werke
Hbg . Elek .-Werk
Daimler
Harb . Gummiwaren*

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holiersch . Carlhütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

345/8 345/8
134l/j 135

661/* 66

111G 111
175G 175
110 108V:
122 122
101l/s 1011/:
109 109
112 112
152 152
45 45
98 B 1C0

137 136
168 166
108 109
147 147

105 105
149 14SV-
45 B 40 B

103l/< 102
93l/s 93V»

131V: 1303/«
91V« —

120 B 120 B
109V« —
1471/: 147
101 101
122V: 122V:
208 208
104 104‘/i
1C0 1C0
145 145
79 78Vt

105V: 105Vi
115 115
73V< 73 ’/

50 B 50
74 73V*

1151/j  115 l/s
96 96

30 . 12 . 28 . 12.
Schlinck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A. G. vorm.

I. Hevecke

101
1183/4
85

164V»
1: 0
100

1011185/«
85

163
120
100

52

Ver . Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.

Kolonialwerte
<amerun -Eb .*G.
feu -Guinea -Comp.
Otavi Min . u . Eis . G.
Schantung Hand AG.

20 . 12 . 28 . 12.
97 97
48 47

— 17V I

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
41/* Hann . Prov . Anl.

R. 15 943/4 943/4
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4V* Oldbg . st . Kr . G.

Pfdbr . S. 5 97Vi 97V4
do . Gold -Komm .»

Obi. S. 3 95 95

Landesbanken
41/* Hann . Ldkr . G.*

Pf . S. 1 1926
41/* Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R 16
5V* do . Llqui . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S. 6

973/4 973/«

96V* 96V*
101 1011/*
913/t 913/4

102V: 102V6 Hackethal Obi.
6 Linden Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
5 Prß Ele ’ctr Kohle

Wert in RM f. d. 1
6 Vorw . Zem . Obi.
Sachwerte ohr» Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 87
4 Brem . ritt . (RoggJ

104
74

17 .5
100

104
74

17 .5
100

91 91

Ritterschaften
4*/* Brschw . ritt . G.-

Pf . v. 29
4Vt Bremer ritt.

Goldpfandbrief
4V« Calenbg . ritt.

G.-Pfdbr . v. 28
4V* do . von 1927
41/* Celler ritt.

Goldpf . C.
4V* Brem . ritt . Kr.

Feing . Pf . 28
5V1 Brschw . ritterl.

Llaui . Pf.
Stadtschaften

41/* PreuS . Zentral¬
stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4V* Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
von 1929

5V« do . Llquld .Pfdbr.
do . Anteilscheine
4V* Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R. 7
51/* do . Liqu . Pf.

R. 15 . t —•2

Industrie -Anleihen
6 Brauereigilde Obi.
6 Busch Jaeger Obi.
6 Conti Gummi Obi.

97

97

97
97

97

97

97 ‘h
97V«

96V* 961/»

97 97

100 V« 100V4

96 l/< 96Vi

97 963/4
1007|* 101
13 .40 13 .35

96

101

96

101

102 102
99l/: 99Vi

102V* 102V»

abg . Pf.
4 Cell , ritt (Rogg .)

abg . Pf . 90
5 l/t Hann . Bd. Kr.

Llqui . Pfandbr . 101
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Anl . 97
enscheid M

Obi . 101
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 158 158
Dampfkessel Wilke 1261/* 126
Doornkaat 89
Eisen Wülfel 110
Hackethal 119
Hann . Immob.

(je Stck . In RM) 385
Hannoversche Zem . 98
Hemmoor Zement - —
Ilseder Hütte 1361/* 136
Kall Aschersleben 119 120
Lindener Brauerei 91
Norddeutsche Zem . 1001/:
Salzdetfurth Kali 172
Teutonia Zement 162
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh . 136
Vorwohler Zement
Westeregeln Kali
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen ""
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank w */«
Geesteraünder Bank 75
Hann Bodenkred .Bk . *"*
Verkehrs -Aktien

89 1/b
110
118

385
98

911/:
101
172
162

106V: 106V:
136
9594‘/i

114
157

114
157
72

94*/j
75

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)

Deutsch . Anl . Ausl.
Scheine Nr. 1-90000 m 1091/:
5®/o Reichsanl . 27 100V- 1001/?
4 Reichsanl . 34 971/a 97
5l/*°/i Young -Anl . 1C3 1038/*
4‘/* Pr . St .-Anl . 28 107 .30 107
41/« Prß . Staats R 2 101 .37 101.30
4V« Prß . Staats R 1 102V« 1027
41/« Bayern v. 1927 97 .4 97 . 4
41/* Brschwg . 1928 — 956/b
4®/i Schutzgebiete — 10 .35

4‘/* Hann . Landes¬
kredit V. 192S  S . 1

do . 1927 Serie 2
4V* Old Staatl . 25
41/» do . Serie 1 u. 3
41/* do Serie 2
4Vf do . Serie 4
4 V1 do Serie 5
41/* do . Komm 1
4l/t do . Komm . 2
4V* do Komm . 3
5Vs do . Liqu.
4‘/i Pr . Ldpfbr . S. 4
4V* do . S. 11
41/* do . S. 17— 18
41/« do . S. 21
4l/a do . R. 24
47 * do . R. 25 — 27
4Vi do . R. 28
47 * Ldschftl Zentr .-

Goldpfandbr.
47 * Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr.
47 * Schlesw . Holst.

ldsch . Goldpfbr . 24
41/* Westf . ldschftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
47s Braunschw.

Hann . v. 1929
47 * Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 * Meininger

Hypoth , Bank R. 5
47 * Pr . Centralb . 28
47 * Pr . Hvpoth . 1—3
47 * Pr . Pfandbr .-

bank Em . 50
47 * Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
47 * Schl . H. ldsch.

A 30
47 * Bert . Hyp . 15
47 * Berl . Hyp . K.

Obi. 6
57 * Pr . Centr . B.

Liquid.
47 * Pr . Pfdbr.

Komm . 20
47 * Pr . Centr . Bod.

G 24
47 * do . Komm.
47 * Pr . Ztrst . R. 19
47 * Pr . Ztrst . R. 20
47 * Hann . Landesk.

S 1
47 * Hann . Landesk.

30 . 12 . 28 . 12.

973/« 973/<
977 « 977*
— 977«
977 « —

— 977«

95
101
97
97
97
97
96V»
969/«
96V»

94' /?

101
97
97
97
97
96V*
96V«
967:

933/4 93 . 1

907 « 907«

927 : 927a

95 .9 —

967«

951/«

96

967*
95
95l/4

957«

96

9274
95 V«

93V*

101

93V*

95

967«
967:

977*

9674

95

96

967»
95
95

95

96

9574

9374

101

937*
95

967:
967:

977s
97*/4

Hildesh . Pein .Krelsb. 34 34
Ueberlandw . Hann. 106 107
Brschw . Straüenbahn 102 102 Kommunal -Obligatlonen
Marienborn -Beend. 81V* 81V: i l!t  Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 94 94

Börse 4V* Pr . Ctr . Bod.
Komm . S. 26 —28 93 93

4V, D.Reichsp .34 F . l. 99V* 99 .87 4V* Rh . Wstf . Bdkr.
94 94

4Vs do . 1935 99ljs 99 .20 Gold -Kom . S. 4— 6
4Vt Reichsbahn 99 .0 987/*
4' /i Pr . Ldrbk . 1— 2 97 . 4 97 . 4 Industrie -Obligationen
4‘/> do . 3— 4 97 .4 97 . 4 8®/* Dt . Linolwerke 102V« 1023/«
4V, do . 5— 6 97 . 4 97 . 4 6®/« Klöcknerwerke 102 102

-•elhon 6®/®Thür , Elek . L. 103V« 103
4 ' /i Bin . Goldsch . 26 95 95 6°/o Verein . Stahl 102V* 102*/8
6•/, do . Verlt . Anl . 28 88 86 6®/« Zuckerktedit 1013/il 101-»,
6•/. Frkft Schätze — —

Oeffentl Kreditanstalten Ausl Staatsanleihen
4>/i Bin . Pfdbr .-A. 96V« 961/: 4V* Oest . St . 14 40 39V-
Dt . Komm . Ausios .- 4' /* Ung . St . 13 9 . 10 9 .00

Scheine 1 113 112B/8 4V* Ung . St . 14 8 .80 8 .95
Dt. Komm . Auslos .- 4' /• Mexik . abg. — —

Scheine II 129V» 129L/i 5*/« Mexik . abg. 12 .3 12 .5

Steuergutscheine
fällig 1934 . .
fällig 1935 . .
fällig 1936 . .
fällig 1937 . .
fällig 1938 . .

Steuersch . V R.

1037 « 1037«
1073/4 1073/«
1101/« 1 io 1/-
1097 * 1097a
108& 8 1086/t
107 .9 107 .3

Pelchsschuldbuehforderungen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte Polenschä.
1 . 4. Cjeld Priet Geld rief

1936 W’l» — — —
1937 101l/fl — lOt ' /s —
1938 — — 99ljt 997|„
1939 99 — — —
1940 98’/, — — —
1941 98 987|„ — —
1942 9d7lß 973/« — —
1943 965/8 97 —
1944 965/8 — 9<5‘/» —
1945 965/a — — —
1946 965/8 — — —
1947 96 ^ e — — —
1948 965/8 — 96*/: —
1949 — *— — —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 663/4 675/b
1946 ' 48 . . . . . 665/8 671/:

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 88l/s 87V«
Hann . Ueberl. — 107V»
Lübeck -Büch. — 66 1/:

Banken
Alle . D. Cr.-Anst. 67V» 67V.
Bayr . Hyp . u . Wb. 86V* 85®/«
Bayr . Ver .-B2nk 969/« 96a/«
Berl . Handelsg. 114 1t3 ' l,
Comm .- u , Priv. 83S/4 633/4
DD-Bank 83®/4 83
Dt. Asiat . Bank 465 465
Dt Uebers .-Bank 79V- 79V«
Dresdner Bank 833/4 B3»/4
Mein . Hyp .-B. 95*/8 95
Oldbg . Landesbank — —
Reichsbank 1803/4 180

Adler P .-Zem.
\flg Eiekt .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br. Allg .Gas - u . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Dt . Baumw.
Dt. Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt. Ton u Stein
Dynam Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötlz Led.
Kroraschröd.
Küppersbusch
Lind . Eismasch.
Masch Buckau
Maximilhütte
Meyer -Kffm.
Miag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Müih . Bergw.
Nordd Eisw.
Nordd Trikotweb.
Nordd . Steingut
„Nordsee " D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarotti Schok.
Schl . Porti . Zem.
ThOrl ’s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Schantung Hd. AG.

30 . 12. 28 . 12.

34?(* 345/8
135V: 1341/:
65 66V»

1013/4 —
1123/4 —
1C8l/4 —

129V* 129Vk
94 94

125 —
96 V« 96
76 76V:
96V* 97

102- 1C3
119V« 119
108 107V«
122 120‘ö
153

107 107
96*U —

131 1281/*
111 112
167 _
82V* 82V»
831/« 82

103V» 103

735/a 731/«
130

114 1138/«
99i/s 99l/s
45 45
98 98

116 1163/4
103
in 128V«
137 —
1403/4 1401/«

95' /8 95%

96 98

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
elnschl . V« Ablösungsch.
6®/« Hoesch Eisen - und

Stahl -RM-Anleihe
6®/* Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
7•/• Mitteid . Stahl -RM-A.
7®/» Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumulatoren -Fabrik
Allgem . Kunstzijde Unle
AUg. Elektrizitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
J. B. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Kraft u . Licht A 0
Reri Maschinenbau
ßraunk u. Brlk . (Bubiag)
Bremei Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb Wasserwrk
Chera . von Heyden
Comp . Hispanö S. A— C

do . do . S. D
Continental Gumralw.

Anfangs- üchluß-
Kurs Kurs

1105/a 11t . CO

104 104

105 1051/«
103 103

102Vb 102V* G

167V« 167V«
518/« 511/©G
345/g 343/4
793/4 79 >>

1173/4 118V«
99 1' 99a/4

Ausgabe —
1131/» 1141/«
134' / 1353/4
1061/ 1C61/

Ausgabe —

93V* 933/«
108*/»- 108
119‘/. 119
285 284V-
277V 277V»
159 159

Einheitskurs
30. 12. 28 . 12.

111 .,C0 1C9.62

104 .10 104 . 12

105,.40 105 .00
103..20 103 . 12

102,.87 102 .62

167 25 168 . 12
51,.25 51 .CO
34..87 34 .62
79,.75 79 .CO

118,.25 118 .00
99 .62 98 .50

114,.50 114 . 50
114,,12 114 .00
135,.50 134. 75
106,,50 105 . 75

93..25 93 .50
108,.25 107.25
119,.25 119 .00
264. .75 284 .25

158,,50 159 .00

Anfangs * Schluß - ninheitskurs
Kurs Kurs 30 . 12 . 28 . 12.

Continent. Linol. Zürich
Daimler-Benz
Deutsch-Atlant.-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
Deutsche Kabelwerke
DeutscheLinolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab.
Deutscher Eisenhandel
Dortm. Union-Br.
Eintracht-Braunkohle
isenbann-Verkehism.

Elektr.-Lieferungsges.
Elektr. Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei
1. G. Faibenindustrie
FeldmühlePapier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch. Bergwerk.
Ges. f el. Unternehm.—

Ludw. Loewe& Co.
Th. Goldschmidt
Hj-raburger Elektrizität
HarburgerGummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
PhilippHnlzmana
Hotelbett. Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau Genußsch.
GebrüderJunghans
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fabr.
Lahmeyer<S Co.
LaurahCtte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
MansfeldAG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximilianshütte
Metallgesellschaft
Montecatinl 100 Lire
Niedetlausitzer Kohle
Orenstein& Koppel
Phoenix Bergb. u. Hütt
Poivphonwerke
Rhein Braunk n. Brik.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein. Westf Elektr.
Rütgersweike
SalzdetfurthKali
Schles Bergb u Zink
Schles Elektrlz u Gas

Lit B
Schubert& Salzer
Schuckert& Co. Elektr
Schultheiß Patzenhofer
Siemens& Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas Leipzig
vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westd. Kaufhof(vorm

LeonhardTietz)
'VesteregelnAlkali
ZellstoffWaldhof
Bank Elektr. Werte
Bank für Br&u-Industm
Reichsbank
A.-G für Verkehrswesen
Alle Lokalb. u Kraftw
Dt. ReichsbahnVorz.-A
HambAmerika Packet!
Hambg.-Südam Dampf
NorddeutscherLloyd
Otavi Minen o Eisenb

13?3/4 133V*
913/b WV*

110 110
120V* 120*/«
106 106V»

142 B 143 V«
— 1241/»

104*/4 105
— 189

186 ' / 186*/4
123l/s 123‘/:
112 113
" «Vs 114V*
126 126V:
80l/s 80

148V4 148V*
1157* 115V«
1113/4 112

125 125V,
105V« 105V«
131 131V*
— 121

109V« 109V»
847|* 85%
86V« 86V*
81V- 81V»

125»/» 125V*
81 82V»

1193/4 119V«
817* 81V»

11574 1161/«
121 121

197J8 20 V»
94 94
79J/e 79V*

117V* 1171/i
70V* 71V«

39V«
184V« 1843/4

74 74v:

2IOV4 B 210
— 132

1023/4 1023/4
1307 .1 131V*
112«/8 113V«
173V» 173 ’:
31V« 31*/e

141V« 14174
1311 131V*
1189/4 1193/*
100' / B 100V;
164V: 164 t
993/4 993/4
74 74

733/4 741/*
126 126
— 146

24V* 24V*G
114*/» 114' /*
1157* 1153/«

115V: 116
18CV» 1B0‘A
S5Vh £6

H8 ' i- 11 3/4
123- 123V:

146/*G 14V*G

16V- 163/«
173/4 178,8

132 . 12 —
91 00 90 .37

110 .00 —
120 .87 150.00
1C6. 12 105.25
139 . 00 139.00
143 .25 138.50
12550 —
105 . CO 105.00
189 .00 —
185 . 50 185.00

— 122.CO
112 .50 112.50
113 .25 -
126 . 50 127.25
80 .37 80 .25

148 .75 148.62
115 .62 114.75
111 . 50 110.00

125 . 50 124.25
106 .75 106.00
131 .75 130.50
122 .00 120.50
109.25 108.25
e5 . 12 84 .50
86 .75 85 .25
81 .75 81 .75
— 153.25

125 .25 126.00
81 .50 79,50
— 123.50

119 .25 119.75
81 . 37 80 .75

115.62 115.00
121 .50  119 . 62
19.87 20 .00
94 .00 94 .00
79 .25 78.75

117 .50 117.25
70 .87 70 .62

184 .75 —
74.75 74,25

210 .00 —
130 .00 129.CO
102 .25 102.50
131 . 12 130.62
113 .25 112.25
173 . 75 173.50
31 25 31 .12

— 140.00
132 .50 131 .50
119.00 119.25
100 .87 100.00
164 .75 163.50
99 .00 99 .00
74 —

198 .50 200 .CO
125 .00 123.50

74.25 73.25
126.25 125 .75
146 . 00 146.00

24 .87 25 .00
115 .CO 114.50
115. 12 115. 12

116 . CO 114.75
,80 .75 180.00
15 .87 85 .37

118 .00 118.50
123.50 123.62
14.75 14.87
26 .00 —
16.75 16. 12
17.62 17 .50
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U.S

letzte Lchachmannschastskämpse
Meiner - rilachgesellschast Kreismeister der kauptklasle - k . Nunde der K- Monnststosten

und Schach-

nur noch die auf den 12 . Januar verschobene Be-

U " » i » ,h » l " /t b « - »i, . - » » « - -

-dk?'LW°»L "«̂ ÄL'L"„S
ebenso wre der Schachverein Bremen -Ost nichts
gegen dre Schachgesellschaft zu bestellen hatte war

^ Schachvereins Germania
gegen den Schachverem v . 1933 dem Stärkever-
haltnrs nach zu erwarten.

Der Spielverlauf:

Bremer Schachgesellschaft schlägt Bremen -Ost 8 :2

Schachgesellschaft
Schachs , von 1933
Germania
Bremen -Ost
Delmenhorst
Neust . Schachfr.
Vegesack -Vlumenth.

48 ^ ( Kreismeister !)
41
29
2514
23
17 ' 4
1514

L - K lasse:  Die Mannschaften der B - Klasse
trugen die Kämpfe der 6 . Runde am Sonntag¬
nachmittag in der „ Union " aus bis auf den Kamps
Syke — Neustädter Schachfreunde  111,
der in Syke stattfand.

1S33 III siegt über Atlantic I mit 8 :4!

Bemerkenswert ist der Sieg Reiters  am
Spitzenbrett über den Klubmeister von Atlantic.
Beim Stande von 5 :2 vermochten schließlich in
der vierten Stunde noch Dr . Loh und Eartel-
mann  eine höhere Niederlage abzuwenden.

Am Brett 1 gewann Meister Carls  in seiner
„Bremisch eröffneten Partie gegen Spink (Br .-
O .) nach etwa 20 Zügen einen Bauern und in der
Folge die Partie . — Das Treffen Kühn (Br . -O .)
17 7 ? ' , brachte die bemerkenswerteste
Partie dieses Wettkampfes . Meister Antze lenkte
nach der Wiener Eröffnung in eine nicht oft
gespielte Variante ein , in der Qualität und
Bauer für eine starke Spielführung gegeben wer¬
den . Der Gegner Kühn wußte aber bestens zu
entgegnen und nach einer Zugunterlassung seines
Gegenübers das Spiel offen zu halten . Also war
das Ergebnis Remis;  ein Erfolg des 2 . Brett-
Mannes von Bremen -Ost ! — Am Brett 3 kam
Hei sie r ( Schachg .) über Schröder  nach Ge¬
winn der Qualität zum Sieg . — Eine weitere
Remispartie ergab sich am Brett 4 zwischen
Strube (Vr .- O .) und Kettenburg.  Nach
einem schottischen Vierspringerspiel geriet die
Partie in ein Dame - Turm - Endspiel mit etwas
Dorteil für Kettenburg , der aber für den Ee-
winnweg nicht ausreichend war . — Am Brett 5
entstand der einzigste Minuspunkt für die Schach¬
gesellschaft . Dr . Seemann  eröffnete mit k4,
mußte aber im Verlaufe des Mittelspiels seinem
Gegner Schöning (Vr .-O .) die g -Linie mit
Gewinn eines Bauern überlassen . Im Endspiel
wurde dann der Sieg durch Schöning sichergestellt.
— In tder Partie Korsinek — Heberie
(Brett 6 ) drängte letzterer die gegnerischen
schweren Figuren abseits in die Randgefilde und
führte dann einen Mattangriff zum sicheren
Erfolg.

Die an Zeit kürzeste Partie — Auskehr 1935 —
führte lPiedemann (Schachg .) gegen Ordon
vor . Die unregelmäßige Eröffnung schenkte Wie-
demann die offene g -Linie und bereits nach 22
Zügen den mit Tempo erstrittenen Sieg . —
Kurt (Vr .- O .) mußte sich Dr . Flohr  beugen.
Nach,eingetretenem Stellungsnachteil ging überdies
eine Figur durch Fesselung verloren . — Am
Brett 9 kam Dr . Vudde (Schachg . ) zu einem

Sieg über Schäfer,  da dieser ein Schach nebst
Angriff auf die Dame übersehen hatte . — Am
Brett 19 schließlich verlor Step an  gegen Dr.
Doepke (Schachg .) . Nach einer sizilianischen Er¬
öffnung , gestattete fich der Spieler von Bremen-
Ost in Lereits schlechterer Stellung Unebenheiten.

Schachverein von 1833 — Germania 7 )4 : 214

Am Brett 1 saßen sich Kurpfuhn  und Bruno
Meyer  gegenüber die sich im Erfinden roman¬
tischer Stellungen beide nichts nachstehen . Nach
der unregelmäßigen Eröffnung gewann Kurpjuhn
(1888 ) eine Figur . Der klare Gewinn war jedoch
noch nicht gegeben ; erst im 54 . Zugs hatte Kurp-
juhn einen reizvollen Einfall , wodurch die er¬
arbeiteten Remisausfichten des Gegners vereitelt
wurden . — Gröning  mußte am Brett 2 dem

sicher spielenden Draheim (1933 ) nach Bauern¬
opfer eine Figur und nach verzweifelter Gegen¬
wehr dann den Punkt überlassen . — Ebenfalls
am Brett 3 kam in kurzer Zeitdauer Vat Hauer

(1933 ) über Schiphorst  in einer Damengambit-
partie zum Sieg . — Am Brett 4 mußte der Ver¬
ein Germania für Georg als Ersatz den Spieler

Jsola  einschieben , der aber dem kundigeren
Gegner Ieroma  nach einem Versehen bald
unterlag . — Hingegen konnte am Brett 5 Mester
(E ) als Nachziehender gegen Schlüter  einen
guten Erfolg erzielen , nachdem er seinem Gegner
bereits ' zwei Bauern abgenommen hatte . —
Säckel ( G .) verlor am Brett 6 gegen Miß¬
mann  in einer sizilianischen Partie . Der letztere
hatte mit Erfolg auf der k-Linie den Königs¬
angriff eröffnet . — Nach zunächst ausgeglichenem
Spiel in einer „ Spanischen " gewann Kietz-
mann (G .) gegen Krüger,  als diesem ein
Schnitzer unterlaufen war . — Unentschieden wurde
die Partie am Brett 8 zwischen Romanowski
(G .) und Fr . Meyer (Sizilianisch ) . wo es zu
einem Damenendspiel kam , das für beide Gegner
im 37 ' Zuge keine Eewinnmöqlichkeit mehr er-
warfen ' ließ . — Ein orthodoxes Damenaambit
führte Müller (1933 ) über Tödteram  Brett 9
zum Sieg . — In der Partie am Breit 19 zwischen
Killen und Geißler (1933 ) opferte der
erstere ohne Erfolg zwei Figuren und besiegelte
damit seine Niederlage.

Nach Beendigung der Wettkämpfe in der
Hauptklasse (ohne Spiel Neust . Schachfr . —
Veges .- Vlumenth .) sind die Punktverhältniße
folgende:

1933 II gegen Vremen -Ost II 814 : 114!

Diese Mannschaft von Vremen -Ost mußte sich
von einer Mannschaft ihres Stammvereins stark
niederdrücken lassen . Schwer war die bis zuletzt
stehende Partie Beier — Höschel (Br .-O .) ,
die mit remis  endete.

Neustädter Schachsreunde II — Blumenthal 8 :4

Kampf führten die Neustädter bereits
4 :1 . Die Beendigung der anderen fünf Partien
neß recht lange auf sich warten . Die Spieldauer
dieses erbitterten Ringens belief sich auf über
vier Stunden.

Schachgesellschaft II — Schachgesellschaft III

« ^ in interner Kampf an sechs Brettern . Die
2 . Mannschaft empfing allein vier kampflose

Vürgerparkverein
Vom Vorstand des Bürgerparkvereins wird uns

geschrieben:
Zur Ablösung der Neujahrsglück¬

wünsche sind uns Gaben von insgesamt 841,—
zugegangen und zwar von: Otto Abramowsky und
Frau . Joh , Fr . Arnecke und Frau . Carl Andersson
und Frau , Oberneuland, A. Ackermann und Frau.
Fritz Alscs und Tochter. Rudolf Aren und Frau.
Gottfried Balleer und Familie . Senator O. H. Bern¬
hard und Frau . Conrad Volte und Frau . Heinrich
Brandmeher und Frau . Ludwig Böse und Frau . Fr.
Bohne sen. und Frau . Herbert Bischofs und Frau.
Johann Bischofs und Frau . H. Bade und Frau.
Moritz Bournat und Frau . Bultmann und Frau.
Ad. Beins und Frau . Konstantin van der Briele und
Frau . Wilhelm Barckhan. Firma John . D. Behrcns.
Herm. Bultmann und Frau . Paul Barckhan. Gustav
Brocks, Damen- und Herrenfriseur. Karl Beie, Erlen-
krug. Heinrich Bielefeld und Frau . Horst Bruennlein
und Frau . Georg Blanke und Frau . Carl Carlsson.
Architekt W. Cohrs und Frau . N. Claessensund Frau.
Herm. Claus und Iran , Ratsstuben und Ratskeller.
Ä. Doinsbrowskh und Frau . Jng . Dr . Hans L. Dom-
browskh. Dr. Duwe und Frau . Karsten Dreßler und
Familie . Frau Lizzie Dreßler. Dr. jur . H.-C.
Dreßler und Familie . F . Drechsel. Dr . Richard
Duckwitz. Heinz Dreher und Frau . Helene
Eckhardt, Herrenmoden, Obernstrabe. Kapitän E. En¬
gelking und Familie . Karl Eberhardt und Frau.
Herm. Eickhoffund Frau . Christian Eggers und Frau.
I . Ebrecht. Dr . Hans Feldmann und Frau . Johann
Fischer und Frau , Franziusstr . 23. Ernst Fricke,
Sögestraße. Senator a. D. Feuß und Frau . D. Fah-
renholz. Jriedr . Fasse und Frau . Heinrich Frischen
und Frau . Emil Graue und Frau . Dr . I . F . Gerlach
und M. Buchholtz, Rechtsanwälte. Heinr . Gerken und
Frau . Wilhelm Gildemeister. Kapitän Will). Goose.
Apotheker Güber und Frau , Marien -Apotheke. Dr.
G. Gillain und Frau . Carl -August Günther , i. Fa.
Günther L Co. Carl Günther . — August Griffel und
Frau . H. Grether und Frau . Dipl.-Jng . Walter
Görig. Hans Gutsche. Heinrich Gers und Frau . Carl
Hinrich und Frau , Holler-Allee. F . Heinen und Frau.
Wilh . Hüttenrauch und Frau . Heinrich Hüsemann.
August Harmening senr. Gustav Hayen und Familie.
Willy Hayen und Familie . Wilh . Holsing und Frau.
Osterdeich. Gustav Hagemann und Frau , Meiere!.
D. Harves und Frau . C. Haberjan. H. Hehmsoth.
I . Herm. Häger und Frau . A. W. Häger und Frau.
Adolf Häger und Frau . Aug. Hossmann und Frau.
Tiedrich Heinrichs und Frau . Frau Adelheid Haseken.
Bürgermeister H. Hildebrand. Robert Hahn und Frau,
Remmers Bierstuben. Heinr . Holsing und Frau . Friedr.
Holsing und Frau . Louis Hoher und Frau . Firma
Diedrich Haesloop. Wilh. Hermann und Frau . Lud¬
wig Haase und Frau . August Heuer und Frau . Apo¬
theker Paul Haß. — Friedr . Jacob , V. d. Stcintor.
Architekt Rudolf Jacobs und Frau . W. Jacobsen und
Familie . F . K. Jsermeyer , Baugeschäft. Ludwig Jörns
und Frau . Christian Kaldauke und Frau . Rechtsän-
walt Dr . jur . E Kuhlmann und Frau , Lehnn.
Friedrich Krose. Wilhelm Knapwost und Frau . Otto
Knechtet und Frau . Frau Ludwig Körte Wwe. Her¬
mann Krüer und Familie . P . Koopmann und Frau,
Contrescarpe. Julius Kühn und Frau . Otto Kvnicke
und Frau . Johannes Könekamp und Frau . I . H. C.
Liebtrau und Frau . Friedrich Lampe. Georg Lampe
und Frau . Friedr . Lützow und Frau . Seinrich Luleh
und Familie . Frau A. Lüthke Wwe. I . N. Lüning
und Frau . Friedr . Lüdemann und Frau . Carl Lange
und - Frau . Georg Lüth. Heinrich Lütter und Fron.
Lütter k Werries , Mineralschmieröle, Weritol-Autoöl.
Familie Oscar Mauritz. Rudolf Mestwerdt und Frau.
August S . Meyer. Johann Millahn . Arel Mantels
und Frau . Emi! Matthießen und Familie . Benque-
straße. Gustav Mariens und Familie . Frau Mar¬
garethe Menge-Plump Dir . Heinr . Mnes und Familie.
Karl Meyer. Gustav Mantels und Frau . August
Müth . Heinr . Moritz K. Michler und Frau . Gustav
F. Meyer und Frau . Ernst Nnßbaumer und Frau.
Frau Heinr. Nipper Wwe. Fritz Nolting-Hauf! und
Frau . Fr . Nienaber und Frau . Dr . jur . Fr . Nienaber
und Frau . Konsul H. Lhlendori und Frau . Herm.
Oellrich und Frau . Dr . jur . Wilhelm Persen und

Kifcksnrsitsl
Dienstag , den 31 . Dezember 1935

Silvester

Bremische Evangelische Kirche
ng. Kirchenkamlei, S-mdstr- tze 10/ir, Fernruf D. 2M 31
288 79. Dienststundenvon 8—13, 1o—13 Ahn Mittwoch

und Sonnabend nachm . geschloffen.

ik . Stadtgebiet

Ansg - ril : 18 Uhr : Le- nhardt , Abendmahl , Koll . für die
smeinde:
p - triÄoin :' a) Dom : 17 Uhr : Land -sbischos ^ Lic . Dr.
idemann , Kolk . füridemann , K °n . für die Uhr
Ilzgraf . K- ll . für die Eemeindepslege 23.30 Uhr tnicht
t° Uhr ) : Rahm , K- ll . für die Eememd -pflcge . bi Aui-
uschule Hamburgerst raffe:  18 Uhr . Mauritz,

ll für die Gemeindepflege.
Ara - eu : 19 Uhr : D . Jeep ^ ^

enskirche : 1S Uhr : Urban . Abendmahl E , K.
,ble - 29 Uhr : Keider , Abendmahl.
-lina -n : 18 Uhr : Loorffen.
dtz A ühr : Dargel , Gesang Frau Emde.

St P - kobN Uhr :^ Lange . Abendmahl (Sologesang Frl.

Sk M ?ch° - lw :^ 18°Uv / H^ ckländer , Kirchenmusik . Abendmahl.

Zk ' °Lli -' " aj ^ A ? t ^ P ^ 7l U 18 Uhr : Finke , b, 3 - ° » :
20 ^Uhr : Krämer , Abendmahl c, H ° h - n t ° , r ch - .
2l» Uhr : Richtmann , Abendmahl.

Rablinghausen : 20 Uhr : Paul Meyer.
St . Remberti : W .ls Uhr : Schomburg ^ 20 Uhr : Rosen-
St . Stephan : : a ) Alt 26 Uhr : Penzel,

boom . Abendmahl , b) Sv r i Ya o i . -
Abenornahl.

Walle : ' N Uhr : Klein . ^ ^ <:ulch

WuNU ? - «« «
L . Landgebiet

V - rgs'/ld ^ 18 ^ Uhr? °Moh -mann.

RuNS ! 18.3̂ UH-? S » . Abendmahl.

Oberncnland : 18 Uhr : Reusche.
S -eh- uscn : 19.30 Uhr : Hoops.
Wafferhorst : 29 Uhr : Thyssen.

6 . Besondere Organisationen der Vrem . Ev . Kirche
Landesklrchl . Ecmcinschasl e. V ., In der Runken 21 : 21 Uhr:

Siloesterssier.

Mittwoch , den 1 . Januar 1938
Neujahr

Die Kollekten in sümtl . Gemeinden sind sür das Winter-
hilsswerk des Deutschen Volkes  bestimmt.

.L . Stadtgebiet
St . Ansgnrit : 19.1S Uhr : B - di . 11 Uhr : Taascn in der

Kirche , ders.
St Petrl -Doin : l9 .1ö Uhr : Schäfer.
U. L. Frauen : l9 .lö Uhr : Willen . .
Friedenskirche : 19 Uhr : Mietzner , 1l Uhr : Taufen b( rs.
Hramble .- 19 Uhr : H- ider . 11 Uhr Kindeigott - sdienst der.
Srop - ling -n : 19 Uhr - Keusch, , 1.1b Uhr . Äi ^ eigott - sdi -nst,

ders 12 Uhr : lausen in der Kirche , deck. Donnerstag bei
Sicler 29 Uhr : Frau -nhilsc E -nsch. Freitag 29.39 Uhr
im Psarrhaus . Eensch : Helserkreis des Kindergott -sdi -nstcs

S - ra ^ l9 l̂lh " ? Fr ° edmchs 11.29 Uhr : Kindergottesdienst ders.
St Iakobi : 10 Uhr : Lange.
Lutberaemeinde : a ) E e m e i n d e h au s S ° "i e r P r .,

19 Uhr : Vogt . Sugcndchor . ll .lo Uhr : Taufen , ders b) Ge¬
meindehaus Landshiiterstr . . 19 Uhr . Dr.

St ^ Michaelis : lli .lb Uhr : Hackländer . 11.1b Uhr : Taufen,
Nerk Donnerstaa 14.39 Uhr : Tau en. Doventorsdeich 4.

Oslebshaustn - 19Ub Uhr : Schmidt / 11.39 Uhr : Kinder-

S ? ° B °Äi7 ^ Alt - P ° n . i ' 19 Uhr : MnNow . N .39 Uhr:
Tausen . Finke in der Kirche . Mallow : keine T ° Ul-n b,
gion: 19 Uhr : Krämer c) Hohentorskirche.

R °bli/gh ° usen'^ I9° " Ühr : Paul M -y- r . ) l Uhr : Klnder-
gottesdicnst . Tausen im Kind -Igottesdienst nach vorheriger

Sü RSi -' " oA ° Mr ^ NoNe . ll .lb Uhr : Tausen . 11.39

St ^ St . ä °''nä ^ °" °Ä 'l° t ^ S t - pha n i : 19 Uhr Greissen-

ka ° °d" l " w L " L °"A^ nd̂ ahk " ^ UH. :" L^
der , c) Immanuel:  19 Uhr / D-nq - n- 11.1S Uhr:
Küid - igotte - dl -nst. ders . 12.1b Uhr : Taufen , ders.

Punkte von der natürlich schwächeren Mannschaft.
Immerhin brachte es die unterlegene Mann¬
schaft noch auf zwei Gewinnpartien gegen ihre
Vorgruppe . Das Resultat lautet 7 :2 für die 2.
Mannschaft ; die Partie Frau Schüßler gegen
Frau Zöpfgen ist noch nicht beendet . 8 . KI.

„Meister von Bremen sür 1SZS"

Die aus den einzelnen Bremer Schachvereinen
zugelassenen Spieler zu diesem Turnier stehen
jetzt nach Beendigung der Mannschaftskämpfe na¬
mentlich fest . Zu dem Hauptturnier , das dem
Meisterschaftsturnier vorangeht , stellt die Schach-
gesellschaft 7 Spieler , 1933 8, Germania und
Bremen -Ost je 5 , Neustädter Schachfreunde 4
und Schachklub Atlantic den Spitzenspieler , Die
Einteilung der Spieler in die fünf gleichwertigen
Gruppen hat die Kreisturnierleitung bereits
unter Berücksichtigung der neu geschaffenen
Turnierordnung fü 'r das alljährlich stattfindende
Turnier vorgenommen . Demnach sind die Gruppen
mit folgenden Spielern besetzt : Gruppe  1 : Je-
roma , Heisler , Romanowski , Schröder , Wiede-
mann , Windeier . Gruppe 2:  Dr , Doepke,
Kettburg , Kurpjuhn , Säckel , Schlüter , Strube.
Gruppe  3 : Vöning , Draheim , Bruno Meyer,
Mißmann , Dr , Seemann , Streckhardt , Gruppe
4:  Dick , Dr , Flohr , Heemsoth , Krüger , Schiphorst
und noch ein Spieler der Neustädter Schach¬
freunde . Gruppe 5:  Georg , Eischkowski , He¬
berte , Ohms , Spink , Vathauer,

Die beiden Sieger jeder Gruppe tragen gemein¬
sam mit den Meistern Dr , O . Antze ( Titelver¬
teidiger ) und Carls  das fürderhin als „ Meister¬
schaftsturnier " bezeichnete Siegerturnier aus , aus
dem der „ Meister von Bremen " hervorgeht , —
Die Auslosung für das Hauptturnier findet am
Neujahrsmorgen in der Glocke um 11 Uhr statt.
Die Kämpfe um die Meisterschaft von Bremen
finden sämtlich in der „ Union " statt . Die erste
Runde ist am Sonnabend , dem 4 , Januar , 20 Uhr,
angesetzt , 8 , bl.

Frau . Frau Betty Pacius . Rudolf Peters . Wilhelm
Popps und Frau , V. d. Steintor , G. Paeths. Frau
Anna Plump , geb, Atermann . Albert Priesterjahn
und Familie . Parkdirektor S . Riggers und Frau.
Frau Liselotte Rvsemeyer, geb. Dombrowsky. Louis
Saemann und Frau . Frau Johs . Specht. Hafen-
Oberinspektor i. N. W. Segnitz L Frau . Peter Spohler
und Frau . Walter Spohler und Frau . Franz Schütte
und Frau . Martin Schierenbeckund Frau . Direktor
R. Schwöbmann und Frau . Frau SchierenbeckWwe.,
Lsterdeich. Christian Schierenbeckund Familie . C. Wil¬
helm Schierenbeckund Familie . Max Schott und Frau.
Heinrich Schmidt und Frau , Osterdeich. Herm.
Schwarz und Frau . Familie Cornelius Schmitt. Wilh.
Schulenburg und Frau . Carl Schwally. Wilh. Stein¬
brunn und Frau . Apotheker Th. Stößer und Frau.
Chr. Stößel und Frau . Walter Storck. Dr . Carl
Traub und Frau . Direktor Ph. Tutciu und Frau.
Familie Friedrich Thoks. Familie F. Thießen. Trauns
Konservatorium. Franz Tuchschcererund Frau (Ro-
tersand). Direktor. Wilh. Tasche und Frau . Direk¬
tor Otto Ulrich und Frag . Eduard Umbachund Frau.
Wilhelm C. Bocke und Frau . Ad. Voigt L Co. Lber-
regierungsrat i. N. Carl Viohl. D, Vagt. Witte und
Frau , König-Albert-Straße . W. Wischhusen. Weser-
beizungswerk in. b. S . Willy Weber und Familie.
Joh . Fr . Wessels. Familie Carl Walsemann. M. Wendt,
Hoch- und Tiefbau. Frd . Waltemath und Frau.
Architekt Johannes Windrath . Wrede L Lücke. Her¬
mann Werries und Frau . Henri Zollikoserund Frau.
Fritz Ziebell und Frau . Familie Herm. Zimmermann.

Ein weiteres Gabenverzcichnis wird am 1. Januar
1936 veröffentlicht werden. Allen Gebern verbindlich¬
sten Dank und herzlichen Glückwunsch zum neuen
Jahre.

Bremen, 31. Dezember 1935.
Dr . Traub,  Nechuungssührer,

Die Dürgervereine am Jahresende
Dr . Tegtmeier,  der vor wenigen Atonalen

seinen siebzigsten Geburtstag feiern konnte und
seit einem Vierteljahrhundert an der Spitze des
Verbandes bremischer Bürgervereine steht , unter¬
hielt sich mit unserem Mitarbeiter üöer die
Arbeit der etwa 10 000 Mitglieder umfassenden
Bürgervereine im vergangenen Jahre . Wie der
Verbandsvorsitzer betonte , haben die Bürger¬
vereine in unseren Tagen unter der national¬
sozialistischen Regierung nur die Aufgabe
anregenden Hinweises aus etwa vorhandene Miß-
stände.

Einen breiten Raum nahmen in den Debatten
des abgelaufenen Jahres die Verhandlungen mit
der Bremer Straßenbahngesellschaft ein . Die
Bürgervereine haben wohl erkannt , daß auch der
Sträßenbahnverwaltung Grenzen gezogen sind,
die sie nicht überschreiten kann . Immerhin ist
aber auch manches erreicht worden , z. B . die sür
die Allgemeinheit wichtige Verbindung nach
den Krankenanstalten,  Nun ist noch der
Wunsch der vielen an der bremischen Peripberie
wohnenden Volksgenossen , auf geradem Wege
möglichst rasch in die Stadt und an ihre Arbeits¬
stelle zu gelangen , offen.

Alles in allem kann gesagt werden , daß die
Bürgervereine Bremens auch an ihrem Teile im
abgelaufenen Jahre erheblich dazu beigetragen
haben , das Interesse weiter Kreise an den
dringenden kommunalpolitischen Fragen wach und
lebendig zu erhalten . Die Veranstaltungen
erfreuten sich im allgemeinen eines guten Be¬
suches Es ist selbstverständlich , so schloß Dr . Tegt-
meier . daß der Verband bremischer Bürgervereine
in restloser Eeschlassenbeit hinter der national¬
sozialistischen Regierung siebt und auch im
kommenden Jabre stehen wird!

Technische Nothikfe . Das Tragen des TN .-
Dienstaniua - s ist kür die ? eit vom 31 . Dezember
1935 , 20 Uhr , bis 1 . ^ . . 7ogg , g uhr,
verboten.

Walle : 19 llhr : Klein.
Woltmershauser Christiiskirche : 19. . . Uyr Fr . W . Meyer.

ll .39 Ulir : Taufen.
Diakanisscnhaus : ll > Uhr : D . Eroacurth.
Ltädt . Krankenanstalt : 9.15 Uhr : Mießncr.
Deutsche Seemannsmission : 29 Uhr - Abendandacht.

v . Landgebiet

Arsten : 9.39 Uhr : Wähle.
Borgfeld : 19 Uhr : Mohrmann.
Kirchhuchting : l9 llhr : Meffels.
Mittelsliiircn : l -l Uhr : Heider.
Oberneuland : 19 Uhr . R -ufche 11.15 Uhr . lausen , ders.

Kein Kindergottesdienst.
Scehanscn : 10 llhr - Hoops.
Wafferhorst : 10 Uhr Thyssen.
Altentzcini : 9 Uhr . Reusche.

0 . Besondere Organisationen der Brem . Lv . Kirche

Jugendbund für entfch. Christentum e. D ., Eeorgstr . 13: 20.30
Uhr : Eoangelisation

Jugendbund für entsch. Christentum Bremen H., In der
Runken 21. 18 Uhr ' Weihnachtsfeier.

Ev .-Lutherische Bekenntniskirche , Bietorstrahe 21 : 17 llhr:
Gottesdienst mit Feier des Abendmahls . Reichte 16.30 Uhr,
Kemner.

Katholische Kirchen

Lt . Johanniskirche : 7 und 8 Uhr : Stille hl . Messen . 10 Uhr:
Singmesse . 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Jahres-
schluhandacht.

St . Marienkirche : 7 Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr : Singmesse
fKiiidergottesdienstl . 9.30 Uhr : Stille hl . Messe. 10.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 18 Uhr : Andacht.

St . Josefskirche . Oslebshausen . Alter Heerweg 37. 7 Uhr:
Frühmesse . 9 Uhr : Singmesse fKindergottesdienft ) . 10.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt 16 Uhr : Andacht.

St . Elisabethkirche , Fleetrade 15 b. 8 Uhr : Frühmesse . 10.30
Uhr : Hochamt und Andacht.

Kirche am St . Joseph -Stift . 6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt . 17 Uhr : Andacht.

St . Raphaelskapelle , Falkcnstr . 48. 8.30 Uhr : Hochamt mit
Predigt.

Tröpelingen , Restaurant Vax , Gröpelinger Heerstraße 159.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt.

Christ,Königs -Kapelle , Degesack, Wcserstr . 80. 9.30 llhr : Hoch¬
amt mit Predigt.

Kath . Kirche Hemelingen . 7.30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hoch¬
amt . 14 llhr : Andacht.

klteÄerssvkser » - kunÄselrsu
Zlurnamensarnmlung in

Niedersachsen
Die Flurnamen in dem Naturschutzpark

Lüneburger Heide  wurden durch den ört¬
lichen Verwalter Dr . I . Havestadt in Wil-
sede  gesammelt . Professor Dr . Ludwig Bück-
man n in L iiue b u r g , der hervorragende Fach¬
mann und Sprachgelehrte . hat es unternommen , in
einer größeren Arbeit die Namen wissenschaftlich
auszuwerten . Diese Arbeit , ein wichtiger Beitrag
zur Geschichte Niedersachsens , wird in den Mit¬
teilungen des Vereins Naturschutzpark erscheinen.

Erfreulich ist es , daß die Reichsregierung sich die
berechtigten Wünsche der Flurnamenforscher zu
eigen macht , DerNiedersächsische Heimat¬
schutz hatte über den Deutschen Bund Heimat-
schutz beantragen lassen , daß alle noch fehlenden
Flurnamen in das amtliche Kartenwerk auf¬
genommen werden möchten , daß entstellte Namen
in der richtigen Form eingetragen würden und die
Vermessunasbeamten während ihrer Ausbildung
über den Wert und die Bedeutung der Flurbe¬
zeichnungen unterwiesen und zu einer vorsichtigen
Behandlung dieses alten Sprachgutes angehalten
werden möchten . Aus dem Ministerium erging
jetzt die Mitteilung , daß dem Wunsche des Heimat-
schutzes Rechnung getragen werden soll . Sobald
Vermessungsblätter überarbeitet werden , sollen
falsche Eintragungen berichtigt und seither llber-
sehene Flurnamen nachgetragen werden . Das
Reichs « mt für Landesaufnahme  wird
bei den Meßtischblättern entsprechend verfahren.
Während ihrer Ausbildung werden die Vermes¬
sungsbeamten fortan Gelegenheit erhalten , sich in
besonderen Vortragsreihen über die Flurnamen
zu unterrichten . Wir dürfen hoffen , daß fortan
alle Verstöße , die auf Unkenntnis zurückzuführen
waren , unterbleiben . O . Stellen , Bremsn

kreinsns Umgebung

vstaieiikor « «

Großveranstaltung der NSDAP ., Kreis Del¬
menhorst . Wie alljährlich , so rief der Kreis Del¬
menhorst der NSDAP . auch dieses Mal die alten
Parteigenossen und die Kämpfer der Bewegung
zusammen zu einer gemeinsamen Feier unter dem
Weihnachtsbaum . Uebervoll war der große Saal
des „ Fitger -Hauses " . Einer alten Tradition ent¬
sprechend war auch in diesem Jahrs wieder der
alte Kämpe für die Idee des Führers , Staats-
minister a . D . Pg . Spangemacher  nach Del¬
menhorst gekommen , um zu seinen alten Mit¬
kämpfern zu sprechen . Nach einleitenden Musik¬
stücken der Marine -SA .- Kapelle rückten unter
schmetternden Fanfarenklängen und unter dem
Wirbel der Landsknechtstrommeln unserer Pimpfe
die Fahnen der Bewegung in den Saal . In Ver¬
tretung des Kreisleiters Pg . Sturm  eröffnete
Kreispropagandaleiter Pg . Ernst von Kempen
die Weihnachtsfeier . Nach herzlichen Begrüßungs¬
worten an Pg . Spangemacher gedachten die Teil¬
nehmer unter dpn Klängen des Liedes vom guten
Kameraden der Toten des Eisenbahnunglücks bei
Eroß -Heringen Musik leitete über zur Weih¬
nachtserzählung von Hermann Löns und dann
rüttelte ein wuchtiger Sprechchor der SA . vom
Propagandasturm 9/91 die Zuhörer auf . Stürmisch
begrüßt nahm dann Pg . Spangemacher das Wort
zu seiner Festrede . Mit packenden Worten sprach
er von der Zeit des Kampfes und gab den vielen
Besuchern neue Kraft für den Kampf im kommen¬
den Jahre . Seine Schlußworte waren ein hin¬
reißender Appell zur bedingungslosen Treue an
den Führer und an sein Werk . Nach dem Schluß¬
wort des Kreispropagandaleiters wurde die
Feierstunde mit dem Gruß an den Führer und
dem gemeinsamen Gesang des Liedes der Be¬
wegung geschlossen.

VsAsssol«

Militiir -Doppclkonzert . Alljährlich veranstaltet
der Inhaber der „ Strandlust " gleich nach den
Feiertagen ein Militärkonzert , das sich allgemei¬
ner Beliebtheit erfreut . In diesem Jahre führten
das Musikkorps der II . Marine - Artillerie -Abt.
Wilhelmshaven unter Leitung von Musikmeister
Flick und das Musikkorps des 1 . Batl . Inf .-Regt.
Nr . 65 Bremen -Delmenhorst unter Leitung von
Obermusikmeister Voigt  das Konzert aus . Eine
große Anzabl Volksgenossen hatte sich eingefunden,
um diesem Doppelkonzert beizuwohnen . In der
ersten Hälfte des Konzerts wurde Streichmusik ge¬
boten , während die zweite Hälfte durch Blasmusik
ausgefüllt wurde . Die beiden Musikmeister diri¬
gierten abwechselnd.

Zuschiittung des Fährgrundes . Ein Unterneh¬
men , dessen Durchführung über ein Jahrzehnt be¬

anspruchte , aeht jetzt der Vollendung entgegen.
Mit der Zuschiittung des sogen . Fährgrundes,
durch den die Grenze zwischen Degesack und dem
Aumvnder Ortsteil Fähr läuft , wurde zwischen
der Eerhard - Rohlfs - Straße und der Weserstraße
besonnen . Riesige Mengen Sand usw . waren not¬
wendig , um diesen tiefen und breiten Bodenein¬
schnitt auszufüllen . Der erst « Abschnitt wurde an
der Eerhard - Rohlfs - Straße fertiggestellt . Das
Vegesacker Gebiet wurde dem Garten des Hart-
mannstiftes zugeteilt , das hier Erholungsplätze
-nr die Kranken schuf . Die Gemeinde Aumund
ließ auf dem ihr zufallenden Teil des Geländes
eine öffentliche Grünanlage ausbauen , die von den
Einwohnern gerne aufgesucht wird.

Eichtag . Da im Monat Januar der erste Mitt¬
woch mit dem Neujahrstage zusammenfällt , findet
die Einliefsrung « ichpflichtiger Gegenstände am
zweiten Mittwoch , dem 8 . Januar 1936 statt.

Usrgs

Bestandene Prüfung . Ernst Günther Köpp
aus Farge , hat an der Universität in Freibnrg
Vr . sein „ Medizinisches Staatsexamen " von 140
Kameraden unter den 10 Besten bestanden . Ernst
Günther Köpp ist der Sohn des verstorbenen
prakt , Arztes Dr . med . Ernst Köpp aus Farge.

Lsbsslerüsivl»

Jagdverpachtung . Die gut 1650 Hektar um¬
fassende Feldmark Lehesterdeich  ist in drei
Jagdbezirke aufgeteilt : 1 . Wetterungsoer-
b a 'n d oder Oberblockland ; 2 . Sehest er
Stauverband und 3 . Lehesterfeld.  In
Oberblockland liegt außerdem noch eine eigene
Jagd der Hofstelle Eartelmann.  Die eigent¬
liche Feldmark Lehesterdeich ist jetzt noch ver¬
größert worden durch die Zuteilung von ver¬
schiedenen an der Südgrenze unmittelbar an¬
liegenden Teilen der früheren Landgemeinde
Hörn - Lehe.  Die beiden erstgenannten Jagd¬
bezirke sind in diesem Jahre neu verpachtet
worden , während did jetzige Pacht vom Lehester-
felde noch bis 1939 gültig ist . Die öffent¬
lichen Verpachtungen auf neun Jahre vom
1 . April 1936 ab gerechnet wurden vom Gemeinde¬
vorsteher Aug . Kruse  als Jagdvorsteher im
August und Dezember vorgenommen . Auf der
ersteren ging es beim Bieten noch recht gemäßigt
zu . Desto lebhafter entwickelte sich aber der Wett¬
bewerb bei der zweiten Verpachtung um den
Lehester Stanverband ; zeitweilig erfolgten die
Gebote hier Schlag auf Schlag . Beide endigten
aber doch damit , daß die bisherigen Pächter auf
dem Dezembertermin wieder den Zuschlag
erhielten . Der Kreisjägermeister Dr . Reichardt
hat die beiden Verpachtungshandlungen bestätigt.

Kotenvurx

38 Bewerber für einen BUrgermeisterpostcn.
Mit dem 1. April 1936 tritt Bürgermeister Wieck
infolge Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe¬
stand , der über 30 Jahrs an der Spitze der Roten-
buroer Stadtverwaltung gestanden hat . Bürger¬
meister Wieck scheidet aus seinem Amt mit dem Be¬
wußtsein , die Stadt in jeder Weise gefördert zu
haben und eine gute Finanzwirtschaft seinem Nach¬
folger übergeben zu können . Die Steuern halten
sich zudem in mäßigen Grenzen und erreichen bei
keiner Steuerart die Durchschnittssätze der Stadt-
gemeinden des Hannoverlandes . Die Neubesetzung
der Bürgermeisterstelle wurde bereits ausgeschrie¬
ben . Bisher sind 39 Bewerbungen eingegangen.

Schnellstes Vollgatter der Welt in Scheetzel . Die
Scheeßeler Maschinenfabrik  stellte ein
Vollgatter her , das als das schnellste Vollgatter
der Welt anzusprechen ist . Es macht 1900 Säge¬
schnitte in der Minute , während bisher nur
350 Schnitte in der Minute erreicht wurden . Die
neue Erfindung hat in der Fachwelt berechtigtes
Aufsehen erregt . Eine Reihe von Auslandsauf¬
trägen auf das neue Vollgatter ist bereits ein¬
getroffen.

Soltsp

Verhaftung wegen staatsfeindlicher Umtriebe.

Der seit langem wegen staatsfeindlicher Umtriebe

verdächtige Arbeiter Otto Stehn ing  aus
Soltau wurde auf Grund kommunistischer Hetz¬

reden festgenommen und dem Amtsgericht in

Uelzen zugeführt . Das Amtsgericht Uelzen erließ

gegen Stehning wegen Vergehens nach dem Heim¬

tückegesetz vom 20 . Dezember 1934 einen Haft¬
befehl.

Bessere Wohnungen für knechte!
Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungen sür verheiratete Landarbeiter

Die Landwirtschaft muß aus eigener Kraft dem
staatlichen Bemühen , einen ausreichenden und
bodenständigen Stamm von arbeitsfähigen und
-freudigen Landarbeitern heranzubilden , nach¬
helfen . Nicht die großen wirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge allein sind schuld daran , daß der
Bauer oft keinen Knecht bekommen oder nicht
behalten kann . Tüchtige , arbeitswillige Knechte
und Mägde bleiben nicht auf dem Hofe , weil dem
Gesinde zu schlechtes Essen gereicht wird . Mehr
aber noch hört man Klagen über schlechte Un¬
terkunftsräume  Gottlob werden die Fälle
immer seltener , denn auf die Dauer sieht auch
der Betriebssichrer ein . daß er nur von einem
Knecht ordentlich « Arbeit verlangen kann , wenn der
Knecht ordentliches Essen und ordentliche Woh¬
nung hat . Wenn jetzt mit Staatsmitteln die Woh¬
nungen der verheirateten Landarbeiter verbessert
werden sollen , so darf mall auch nicht vergessen,
die Behausungen der leoigen Knechte , die meist
aus dem Hofe selbst wohnen , menschenwürdig zu
gestalten Es ist nicht Sache des Staates , hier
Geldmittel anzusetzen um dort , wo es nötig ist,
die Zustände zu bessern . Das ist Sache der Bauern
selbst , die der Staat wohl in die Lage versetzt
hat , hier die Verhältnisse zu bessern.

Auf vielen ^ Höfen schlafen die Knechte in der
Nähe der Pjerdeställe , die Viehwärter in der
Nähe der Kuhställe , Das ist sehr in der Ordnung,
denn es ist gut , daß bei Unfällen , Brand , Dieb¬
stahl oder ähnlichem gleich jemand zur Hand ist.
Es geht aber nicht , den Wirtschaftsgehilfen in
einem lockeren Bretterverschlag , in den der Stall¬
dunst ungehindert eindringen kann , schlafen zu
lassen . Auch die Knechtskammer muß feste Wände,
ein gutschließende Tür und ein Fenster für Licht
und Luft haben . Wer seinem Knechte nicht « in
sauberes Bett und saubere Bettwäsche gibt,
braucht sich nicht zu wundern , wenn der junge
Mensch verschlampt und seine Arbeit so verrichtet,
wie ihm Wohngelegenheit geboten wird . In ein
Schlafzimmer gehört auch ein Holzfußboden;
Steinfußböden oder gar der blanke Estrich ver¬
ursachen Erkrankungen , so daß die Kosten schließ¬
lich vielfach höher sind als bei rechter Ordnung.
Kahle , leicht geweihte Tünchwände lassen auch
kein Wohngefühl aufkommen . Will man schon
nicht tapezieren , so mische man wenigstens der

Tünche etwas Farbe bei und hänge auch noch ein
Bild an die Wand , Das alles kostet so gut wie
nichts und läßt sich in den arbeitsarmen Tagen
des Winters leicht , meist sogar ohne handwerk¬
liche Hilfe , machen.

Ortsbauernführer , Ortsgruppenleiter und Ver¬
treter der Gemeindebehörden sollen von Zeit zu
Zeit auf die Höfe gehen und sich die Knechts¬
wohnungen ansehen . Sie sollen jedem Bauern
sagen , daß die Räume für das Gesinde so sein
müssen , daß auch er , der Bauer , sich darin auf¬
halten möchte . Finden sie keinen guten Willen,
so besteht kein sittliches Hindernis zuzugreifen.

Der Bauer , der nicht für ordentliche und wür¬
dige Wohnung für sein Gesinde sorgt , braucht
sich nicht zu wundern , daß er Knecht und Magd
nicht auf dem Hofe halten kann . Wer immerfort
in freudlosem Raume übernachten muß , der
meidet seine Kammer , treibt sich in den Wirts¬
häusern herum , macht Unsinn auf den Straßen,
verläßt seine Arbeitsstelle und wandert schließlich
gar vom Lande fort . Die Landwirtschaft muß
selbst alles tun , um sich eine tüchtige Land¬
arbeiterschaft zu erhalten.

Deutscher Bauernfunk
Dienstag , 31 . Dezember

Dentschlandsender:  11 .49 llhr : Der
Bauer spricht — der Bauer hört . Rückblick und
Ausblick . Aus der Landfunkarbeit des Deutsch¬
landsenders.

Breslau:  11 .45 llhr : Für den Bauern : Die
deutschen Bauern und ihr Waffenrecht bis zum
Mittelalter . 14 .50 Uhr : Für den Bauern . 18 .15
llhr : Zur Erzengungsschlacht.

Königsberg:  11 .39 Uhr : Zwischen Land
und Stadt . Agrarpolitische Jahresbilanz.

Leipzig:  7 .30 Uhr : Mitteilungen für den
Bauern . 11 .45 llhr : Für den Bauern.

München:  11 Uhr : Marktbericht der
Münchener Großmarkthalle . — Silvesternacht und
Nenjahrsmorgen im Bauernhaus.

Stuttgart:  8 .10 Uhr : Bauernfunk . 11 Uhr:
Hammer und Pflug . Die Stunde für den Arbeiter
der Faust in Land und Stadt . Heiteres und
Ernstes von dem schaffenden Deut schen.
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Der rächende Vera/ Von Heinrich Leis

In den Bergwäldern trieb seit vielen Monaten
schon ein Wilderer sein Wesen . Doch noch keiner
hatte seine Spur entdeckt, nur bisweilen knallte
von fern irgendwoher ein Schutz, und aus dem
Wildbestand verschwanden die besten Böcke. Den
Förster Fröhlich ärgerte bis aufs Blut das Ver-
stecksyiel, das dieser Unbekannte mit ihm trieb.
Auf frischer Tat war er nicht zu ertappen , so emsig
der Erünrock das Revier durchstreifte , und die
Dörfler , die der Förster zu seiner Hilfe aufgeboten
hatte , mutzten auch nichts oder wollten nichts
wissen ; sogar im Dorfkrug , wenn die Zungen bei
Bier und Korn geschwätzig wurden , war kein
irgendwie gearteter Hinweis zu erfahren.

Es war kein gewöhnlicher Wilderer , der da
heimlich seiner Leidenschaft nachging , das erkannte
Förster Fröhlich , und sein Verdacht wandte sich in
bestimmter Richtung . Der ihn da zum Besten hielt,
konnte kein anderer sein als der Herdmenger
Franz , Besitzer eines schönen Hofes und bei den
dörflichen Festen hervorstechend als der beste, treff¬
sicher zielende Schütze. Unwiderstehliche Jagdlust
mochte ihn immer wieder zu dem gefährlichen
Abenteuer verlocken und vielleicht war der Reiz
der Gefahr für ihn gerade der stärkste Antrieb.
Denn der Herdmenger stand eigenwillig groß und
stark auf den stämmigen Beinen , war ein Kerl von
harter Entschlußkraft und zugleich von einer
schlauen Pfiffigkeit ; und bei allem , das mutzte
Förster Fröhlich widerstrebend zugeben , auch als
Wildschütz ein weidgerechter Jäger , der die Tiere
nicht wund schätzoder sie gar in Fallen quälte.

So oft auch der Förster kapitale Böcke vermitzts.
auf deren Abschuß er sich gefreut hatte , kranke
Tiere begegneten ihm nicht . Und die Selbstver¬
ständlichkeit , mit der dieser Wilderer ihm das
Revier ausholte , ergrimmte den Erünrock um so
mehr . Gut , gewiß , daß kein Fallensteller dem
Wild zu Leib ging oder ein Stümper mit der
Flinte , aber solchen Burschen hätte man auch eher
gefaßt . Fröhlich schlug, um zum Ziel zu kommen,
einen anderen Marschweg ein . Im Dorfkrug
brachte er auf den Herdmenger ganz arglos die
Rede , wollte wissen , wie der seine Zeit verbringe,
und hörte nur eine einzige Stimme des Lobes.
Das sei ein Bauer und Arbeiter , der sein An¬
wesen prächtig in Ordnung halte ; dazu , seiner
Bergheimat ganz verwurzelt , ein Kletterer , dem
kein Hang zu unwegsam und keine Bergschroffe
zu steil sei. Da hatten schon so manche , die Vieh-
Hirten auf der Alm und die Ackerknechte beim
Pflug , ihn gesehen , wenn er auf ragendem Fels¬
grat stand , in die Sonne lachend , und den Hut
zum Gruß zu ihnen herunterschwenkte.

Diese Reden bestärkten den Argwohn des För¬
sters , und so näherte er sich vorsichtig dem Hof des
Verdächtigen , immer bestrebt , sich m Deckung zu
halten . Einmal mutzte es schon glücken, den
Pirschgang des Wilderers auszuspähen und ihn zu
stellen . Dann sollte der Herdmenger erkennen , daß
Förster Fröhlich doch der Klügere war . Es ging
nicht mehr allein um den Dienst ; Fröhlich fühlte
sich geraoezu wie zu einem Zweikampf Mann
gegen Mann herausgefordert . Der Wildschütz

war ein ebenbürtiger Gegner , er war ein Kerl,
der trotz seiner Verbrechen selbst dem Hüter des
Waldreviers irgendwie eine Art von Achtung ab-
wang , wie man sie einem ehrlichen , ritterlichen
eind entgegenbringt.
Endlich schien die Stunde gekommen . Der Hof¬

besitzer wandte sich kräftig ausholenden Schrittes
dem Walde zu, einen Ueberwurf über die Schul¬
ter , der sehr wohl die Teile eines zusammenleg¬
baren Gewehres verbergen konnte . Der Förster
folgte in vorsichtiger Entfernung ; vor ihm der
Mann mutzte erstaunlich gut mit jedem Gelände-
winkel vertraut sein , er schlug Haken , um mög¬
liche Verfolger abzuschütteln , drang durch unent¬
wirrbares Dickicht, blieb bisweilen lauschend
stehen , und noch wußte Fröhlich nicht , ob er ent¬
deckt war , als der andere schon ohne Spur ent¬
schwand . Vergebens durchforschte er kreuz und
quer den Wald und die Felsen , und sein Mißmut
war zur Bitterkeit von gekränktem Ehrgeiz ge¬
steigert , als er todmüde , von langsam einfallen¬
dem Regen durchnäßt , spät abends nach Hause ge¬
langte.

Aber das Ziel , das all seinen Mühen unerreich¬
bar blieb , stellte ihm eines Tages der Zufall
ganz unerwartet vor Augen . Es war ein Pirsch¬
gang im Morgengrauen , und einer plötzlichen
Eingebung folgend , stieg Förster Fröhlich aus der
Talschlucht bergwärts , um den Anblick des wo¬
genden Nebels zu genießen , den die junge Sonne
rotgoldxn durchstrahlte . Plötzlich belferte , ganz
nahe , ein Schutz. Der Förster verhielt , horchte
aus , folgte der Richtung des Schalles . Jagd¬
leidenschaft brach in ihm auf , er pirschte , den
Schritt dämpfend , vorwärts wie gegen ein
scheues und seltenes Wild . Und jäh stand das
Bild aus dem Nebel gerissen , unwirklich fast in
seiner überraschenden Erscheinung ! Der Herd¬
menger , der so oft entgangene llebeltäter , über
den erlegten Eemsbock gebeugt , neben sich die
schußbereite Flinte . Die Brust Fröhlichs hob sich
im Triumph , vergessen war die lange , nutzlose
Mühe des Suchens , die Stunde der Vergeltung
war da.

Der Ueberraschte aber mochte, so leise auch der
Schritt schlürfte , schon das Geräusch vernommen
haben , denn er fuhr empor , ehe noch der Anruf
des Försters erklang . Auge in Auge standen die
beiden Männer , zum Kinn gerissen die Flinte
des Wildschützen und schußbereit angelegt auch
das Gewehr des Försters . Zwei Schüsse knallten
fast zur selben Sekunde . Den Förster traf ein
harter Schlag auf Hand und Waffe , ein Prell¬
schuß, der seine Flinte noch im Augenblick des
Feuerns niederstieß , und ehe er zum zweiten
Schutz das Gewehr anhob , während ihm das
Blut über die Finger rieselte , sah er den anderen,
den Drilling fortschleudernd , mit wildem , schmerz¬
vollem Schrei ins Gesicht greifen , dann vornüber
sich auf die Erde stürzen . Der Förster sprang hin¬
zu, mit einem Fußtritt beförderte er die Flinte
des Wilderers außer Reichweite ; er konnte nicht
begreifen , daß er seinen Gegner in den Kopf ge-

Der Hund der Fugger / Ein wahres Histörchen

So ist es in alten Chroniken oft zu lesen:
Die Fugger , die reichsten Leute der Welt , denen

einstmals ein Viertel der Welt und ihres Handels
Untertan war , verdankten ihren Reichtum nicht
zuletzt ihrem sparsamen Sinn , der allerdings oft
bis zu einem fast unseligen Geiz ausartete.

Da erzählt man sich, daß sich dieser Geiz und
diese Selbstsucht sogar auf die den Fuggern Nächst-
stehenden übertragen habe , auf Angestellte , die
Dienerschaft.

Ja , selbst der Hund der Fugger soll davon etwas
abbekommen haben.

Von ihm weiß man eine köstliche Geschichte.
Es war in Augsburg , wo die Fugger haupt¬

sächlich sich aufhielten und von wo aus sie ihre die
ganze Welt umspannenden Geschäfte leiteten . Dort
hatten sie auch einen großen Hund , eine mächtige
Dogge , die in der Stadt allgemein als der Hund
der Fugger bekannt war . Sie war ein gescheites
Tier , das sich zu allen möglichen Handhabungen
gebrauchen ließ . So sah man die Dogge Tag für
Tag zum Metzger laufen , mit einem großen Korb
im Maul , in dem Korb einen Zettel , auf dem das
Gewünschte zu lesen stand.

Getreulich besorgte der Hund der Fugger —
ohne jegliche menschliche Begleitung seine Ge¬
schäfte. Prompt brachte er Fleisch und Wurst¬
waren nach Hause.

Freilich , seine Selbstherrlichkeit forderte als¬
bald den Neid der anderen Augsburger Hunde
heraus , denen die verschiedenen Fleischsorten und
Würste im Korb des Fuggerschen Hundes arg in
die Nasen stiegen . Es kam in ihnen ein gewisses
Rachegefühl auf . Man müßte den „hohen " Hund
einmal bestrafen.

troffen habe , er hatte auf den Arm gezielt und
durch den gleichzeitigen Schlag der Kugel auf
seine Hand mußte der Schuß noch tiefer gekommen
sein . Er rollte den Wilderer auf die Seite . Leere
Augenhöhlen starrten ihn an aus blutllberkruste-
tem Gesicht. Und nun erst kam ein Verstehen . Die
Kugel war gegen den Felsblock gespritzt , hinter
dem der Herdmenger Deckung suchte, absplitternde
Steinspitzen waren ihm mit jäher Gewalt gegen
die Augen geschleudert , hatten die Pupillen zer¬
rissen . Da wand er sich nun im Schmerz , ein nie¬
dergezwungener Feind , hilflos und beklagenswert;
eist Kerl voll Mark und Kraft und voll kerniger
Frische der Eebirgsnatur , die er , von der Strafe
eines rächenden Schicksals getroffen , nimmermehr
wiedersehen konnte.

Und Förster Fröhlichs Zorn schmolz hin im An¬
blick des Jammers ; ihm schien, ein Größerer habe
die Sühne aus seiner Hand genommen oder die
Natur selber sei es gewesen , die Rache übte für
die Opfer der im freien Waldgelände lebensfroh
tummelnden Tiere . Hatte nicht ein Zauber der
Erde gleichsam den Zweikampf so jäh entschieden,
als wäre es der zürnende Berggeist , der Stein¬
splitter wi ? Pfeilspitze Waffen in die Augen des
Wilderers stieß ? Und wußte er in seiner zornigen
Urgewalt nicht um die härteste Strafe des Frevels,
dieser rächende Berg ? Was konnte es schlimmeres
als Blindheit geben für einen Menschen , der so
glühend seiner Erde verbunden lebte , der in ur-
hafter Mannheit gestanden und wohl glaubte,
nehmen zu dürfen , was er begehrte : Nun ein
Menschenwrack , verzweifelt in der für immer um
sein brausendes Blut , sein wildes Herz geballten-
Dunkelheit.

Es wurde ein sonderbarer Heimweg , da der
Förster den Wilderer führte , ängstlich über die
Bergstufen tappend , die sein geübter Fuß sonst so
leicht überwand . Und die Dörfler staunten neu¬
gierigen Blickes , als Fröhlich ihnen bedeutete , er
habe den Herdmenger an einem Abhang gestürzt
aufgefunden . Die verletzte Hand verbarg er , mit
einem Taschentuch umwickelt , unter dem Rock. Es
durfte außer den beiden , die sich gegenüber ge¬
standen , keiner von dem Kugelwechsel erfahren.
Der Wildschütz sollte in der dunklen Enge seiner
Blindheit nickit noch den engeren Zwang der Zucht¬
hausmauern dulden , wenigstens einen Ruch der
Erde spüren können , wenn seine Augen sie nicht
mehr erfaßten.

Vorliebe für
gegenständliche Gemälde

Für welche Art von Gemälden die breiten
Volkskreise eigentlich besonderes Interesse haben,
war bisher mehr zu vermuten als zu beweisen
Man wußte zwar , daß im Volke jene Gemälde , die
erkennbar Gegenstände des täglichen Lebens ab¬
bilden , bevorzugt werden , jedoch gab es dafür
keine zielsetzenden Erfahrungen auf breiter
Grundlage . Es dürfte deshalb Aufmerksamkeit
finden , darauf hinzuweisen , daß in England das
Institut für Erwachsenen -Erziehung auf Grund
von Leihausstellungen der staatlichen Museen Fest¬
stellungen gemacht hat , die auch für unsere Volks¬
bildung von Wichtigkeit sein könnten.

In drei größeren Städten wurden Ausstellungen
mit Leihgaben , die nach bestimmten Gesichts¬
punkten geordnet waren , veranstaltet und die Er¬
gebnisse gesammelt . Die Gesamtzahl der Besucher
betrug mehr als 10 000 Erwachsene und gegen
5000 Kinder . Die meisten begnügten sich mit

einem einmaligen Besuch. 2600 nahmen an den
Ansprachen teil ; 1860 Fragebogen wurden ausge¬
füllt ; die Hälfte begnügte sich damit , die bevor¬
zugten Bilder zu nennen ; 900 versuchidn die
Fragen eingehender zu beantworten . Dieß Ant¬
worten sind besonders lehrreich . Wie zu etwarten
war , ist das Interesse der Besucher in erster Linie
ein gegenständliches . Bilder gefallen , weil sie
„naturgetreu " sind oder „lebenswahr " , oder den
Beschauer bei einer Landschaft empfinden lassen:
„Da möchtest du sein !" Man gestattet dem Künst¬
ler eigene Auffassung nur , soweit sie nicht zu sehr
von der „natürlichen " Erscheinung entfernt ist.
Als Grund für den Beifall wird z. B . angegeben:
„Weil man sehen kann , was d'as Bild daketellt,
ohne daß es einem erklärt zu werden bracht.
Oft sind es Gedankenverbindungen wie diese , bei
einem Bilde badender Jungens : „Sie erinnern
mich an meine Jugend ."

Jedenfalls hat sich hier erwiesen , daß nur we¬
nige imstande sind , auf die rein künstlerüchen
Fragen einzugehen .' die Wirkung von Licht und
Schatten , die Verteilung der Massen oder die Wir-
kung der Linien zu erfassen . Die Antworten der
Kinder lauten im allgemeinen ähnlich denen der
Erwachsenen , aber man hat bei ihnen eine größere
Empfänglichkeit für Farbenwirkung festgestellt.
Ein Kind kleidet seinen Beifall in die nette Form
„Weil die Bilder besser sind als meine eigenen ."
Alles in allem ist festgestellt worden , daß im Volk
ein verbreitetes Verlangen besteht , sich mit der
Kunst zu befassen Vorläufig ist das Verhältnis
der Mehrzahl noch ein oberflächliches , weil sie mit
einer anderen Einstellung als der herkömmlichen
noch nicht in Berührung gekommen sind . Man
glaubt auf dem richtigen Wege zu sein , ihnen zu
einem lebendigen Verhältnis zur
Kunst  zu verhelfen und dafür zu sorgen , daß die
allgemein bildenden Bestrebungen unterstützt
werden. —s.

Die Tankschlacht von Le Lhateau/ Lvriegserlebnlsoo«
Theodor Jakobs

Darum lauerten sie ihm eines Tages auf , als
er eben wieder vom Metzger zurückkehrte , gemüt¬
lich dahertrabend . mit dem Korb im Maul . Sie
fielen über ihn her , in erklecklicher Anzahl , und
versuchten , ihm seine leckeren Waren zu entreißen.

Es wurde ein bitterer Kampf . Der Hund der
Fugger wehrte sich gegen die freche Meute ver¬
zweifelt . Bisher war es ihm gelungen , seinen
Korb sicher zu halten , an seine Wurste und an sein
Fleisch war noch keiner der fremden Köter ge¬
kommen . Doch mit der Zeit drohte seine Kampfes¬
lust zu ermüden . War auch kein Wunder , denn
schon hatten sie ihm Fetzen aus seinen Hinter-
läufen gerissen , schon blutete er am Kops und
Maul , in die sie ihn Lei seinen verzweifelten
Gegenangriffen gebissen hatten.

Was tun , wenn er nicht länger standhalten
konnte?

Davonrennen?
Das war des Hundes der Fugger nicht würdig.

Mit dem Korb im Maul wäre ihm eine Flucht
auch gar nicht gelungen.

Aber er war nahe am Unterliegen.
Was tun?
Nur seinen Feinden nichts lasten und in erster

Linie für sich sorgen , so dachte sich der Hund —
getreulich dem Grundsatz seiner berühmten

.Herren — und handelte darnach . Er stellte für
einen Augenblick seinen Kampf ein . faßte in den
Korb . packte das Fleisch und die Würste , würgte
sie in raschem Zuge den Schlund hinab und gab
feinen Angreifern das Nachsehen.

Man eruihlt sich, daß die fremden Hunde den
Hund der Fuqger niemals mehr attackiert hätten,
er hätte das Fleisch und die Würste sicherlich wie¬
der alleinig gefressen . O. 8.

Nachstehenden Auszug entnehmen wir dem in
der Hanseatischen Verlagsanstalt , Hamburg , er¬
schienenen Werk von Theodor Jakobs : „Die letzte
Schlacht" (kart . 2,8V RM , Leinen 3,80 RM), in
dem der Kampf eines niedersächsifchenRegiments
während der letzten 15 Tage des Weltkriegs ge¬
schildert wird . Die lebendige Darstellung zeichnet
dieses Buch aus und läßt noch einmal die unver¬
gänglichen Taten deutscher Regimenter während
der schwersten Zeit des Weltkriegs sichtbar werden.

Von links klang heftiges Jnfanteriefeuer . Der
Rauch des immer stärker werdenden Artillerie-
kampfes nahm die Sicht . Plötzlich kam eine
kleine Gruppe deutscher Infanteristen mit einem
Maschinengewehr aus der dunklen Dunstwand.
Hinter ihnen her lief eine Menge Engländer.
Stehend , freihändig beschossen sie sich.

Die Gefahr , abgeschnitten zu werden , Bestand.
Kempe zog sich mit seinen Leuten zurück. Vor¬
sichtig spähend , schwenkten sie nach rechts rüber.
Auf einem Stoppelfeld lag , vorschriftsmäßig zum
Schießen fertig , eine ganze Bedienung an einem
schweren Maschinengewehr . Es schien, als ob sie
friedlich schlief. Doch als Kempe hinging , stellte
er fest, daß alle tot waren ; ein kaum sichtbarer
Aufschlag , etwa zwei Meter von dem Totenplatz,
gab die stumme Erklärung . Trotz der Eile wur¬
den ' noch einige volle Munitionskästen mit¬
genommen.

Flache englische Stahlhelme tauchten jetzt auf.
Flintenschüsse gellten . Doch die unruhige Brust
der Schützen ließ kein genaues Zielen zu. Kempe
ließ das Gewehr in Stellung bringen . Rothardt
legte sich hinter die Handhabe und drückte durch.
Die Geschoßgarbe lag gut , drüben purzelten Ge¬
stalten , sie blieben liegen , zwei oder drei andere
verschwanden in Granattrichtern . Wenn auch die
eigentliche deutsche Linie zerbröckelt war , so blieb
doch das regelrechte , geschlossene Vorgehen des
Gegners aus . Ueberall hockten kleine Gruppen
oder nur zwei gute Freunde , die aus einem
Eranattrichter für Stunden eine uneinnehmbare
Festung machen . In dem Hirn der Leute
herrschte automatisch das Wort „selbständig han¬
deln " , vereint mit der preußischen Disziplin.
Angst und Tod ist nichts Neues für sie. Ein
Leben sind sie ihrem Herrgott ja nur schuldig.
Vor Kempes Front tauchten Tanks auf , ihnen
folgen gruppenweise englische Soldaten . Wiederum
mähte Rothardt dazwischen . Die Tanks torkelten

unverdrossen näher heran . Eine deutsche Granate
sauste ganz flach über das Maschinengewehr hin¬
weg , so daß die Leute erschraken , schlug fünfzig
Meter rechts von dem nächsten Tank ein , und
einige Sekunden später sauste die zweite „zielauf-
sitzend" in den Stahlwagen hinein . Der Rauch
verflog , qualmend , mit zerrissenen Stahlplatten
lag das Biest leblos vor ihnen . Freude zeigten
ihre Gesichter , Freude darüber , daß ihre Brüder
von der Artillerie sie nicht verlassen hatten . Wie

es schien, fuhren die anderen Tanks im Zick-Zack-
Kurs.

Dauernd wurden neue englische Truppen ein¬
gesetzt und zwangen Kempe so zum schrittweisen
Zurückgehen . In einem Rübenseld war Leben.
Dort fand er die Geschützstellung. Fürchterlich sah
es Lei der Batterie aus . Drei Geschütze waren
durch Volltreffer zerstört , eine lag völlig umge¬
dreht in der Stellung . Tote Kanoniere lagen
zwischen Kartuschenhülsen , Körben und Ecanaien
wie gesät umher . An dem unversehrten Geickmtz,
welches auch vorhin den Tank erledigt hatte,
arbeiteten alle Ueberlebenden der Batterie mit
einer Ruhe , die nicht mehr irdisch zu nennen war.
Stahlhelme und Mützen trugen sie nicht mehr,
verschiedene hatten noch Holzpantoffeln an den
Füßen . Ein junger Gefreiter , vielleicht zweiund¬
zwanzig Jahre alt , war Führer und Richt¬
kanonier.

„Wi will 'n juch beten helpen " , sagte Kempe
zu ihm.

„2a , ist god, Kamerad !" , erwiderte da der
Gefreite.

Das war alles , was die beiden sich als Be¬
grüßung , Vorstellung und Anerbieten zu sagen
hatten.

Englische Infanterie kam wiederum näher . Zäh
setzte sie langsam ihren Angriff fort , der ihr seit
heute früh erst ungefähr achthundert Meter Ee-
lündegewinn gebrächt hatte . Der Kampf des
Schlachtentages wurde immer grausamer . Eine
kleine Festung nach der anderen fiel in den Schoß
des an Zahl Uebermächtigen . Deutsches Opfer¬
sterben wurde unfaßbar , unbegreiflich für den
Gegner und auch für die da hinten zu Hause.

Ein Kanonier mit dem Feldstecher schrie:
„Tanks !!!" „Wo ?" , schrie der Richtkanonier,
und „Wo ?" schrie Rothardt . Das Kommende
brachte fieberhafte Spannung , restlose Aufbietung
aller seelischen Kräfte , denn der Kampf mit die¬
sem Feind war der fürchterlichste und häufig aus¬
sichtsloseste.

Sie kamen . Ihre Umrisse waren etwas dunkler
als der graue Nebel , der über allem Geschehen
lag . Ruhig , fast gleichgültig , saß der junge Richt¬
kanonier auf dem Sitz . Die Granate war längst
im Rohr . Der erste Tank wurde klarer . Eine
kleine Aenderung an der Einstellung , ein Rucken
an der Strippe .' Rumms . Im Bruchteil einer
Sekunde wurde eine rot -gelbe Stichflamme an der
Rohrmündung sichtbar , 'weißlicher Rauch folgte.
Das Geschoß explodierte links vom Tank . Der
Verschluß wurde aufgerissen , die leere Kartuschen-
hülse flog heraus , es wurde eine neue Granate
hineingesteckt und — abgezogen . Der,Tank tor¬
kelte . Volltreffer . Eisen zerriß , es barst ausein¬
ander . Ein rotes Feuer zeigte , daß auch Munition
oder Benzin explodiert war . Ein anderes Unge¬
heuer schob sich von links heran . Der erste Schuß
aus der Kanone saß. Das Ding klappte ausein¬

ander , als hätte eine Männerfaust eilte leere
Zigarrenkiste zerschlagen.

„Tja , Tommi , wi läwet noch!"
Mit grimmigem Humor sprach es dSt Richt¬

kanonier . da lachten seine Kameraden . Kempe
mit seiner kleinen Schar lag nun tatenlos links
von dem Eeschützstand . Mit Schüttelfrost in den
Gliedern hatten sie dieses Drama erlebt . Ihre
Augen mochten es nicht mehr sehen.

„Scharf rechts , Tank !" , schrie wieder der Beob¬
achter . Im Nu wurde die Lafette ierumge-
schwenkt, eingestellt und geschossen. Als die dritte
Granate das Rohr verläßt , zerreißt die lSeiten-
wand des Tanks , und wie die Stelle vom Hulver-
rauch frei wird , liegt die Maschine schief unx tod¬
wund im Rübenfeld . Zwei , anscheinend leicht
verwundete Bedienungsleute kriechen heraus und
humpeln zurück. Die anderen mögen wohl tot
sein.

Englische Stoßtrupps arbeiten sich heran . Rot¬
hardt will schießen, da bricht der Schütze Nr . 3,
Musketier Knaak , zusammen . Vor der Stirn hat
er ein kleines dreieckiges Loch. Der nächste, Mus¬
ketier Ahlers , legt seinen toten Freund in ein
Granatloch , streicht ihm über die Augen und
springt als Hilfsmann zu Rothardt zurück. Das
Wasser kocht in der Maschine . Gurt um Gurt wird
verbraucht . Die schwitzigen klebrigen Hände ver¬
lieren die Geschmeidigkeit . Steif und fest liegen
die Daumen und drücken, drücken auf den Aus¬
löse! . „Von links Tankgeschwader ! Drei Stück !"
Als sei dieser Mensch irgendwo auf dem Manö¬
verfeld , so ruhig und gelassen spricht er seine
Wahrnehmung aus . Ein kurzes Rohrschwenken,
direktes Schießen Kimme über Korn — rumms —
die Granate geht ihren Weg . Nach Ungefähr
fünfzehn Schüssen liegt das Geschwader mit auf¬
gerissenen und verbogenen Stahlplatten , mit tod¬
wunden Eingeweiden vernichtet im Kampffeld.

Innerhalb kurzer Zeit , in höchstens zwanzig
Minuten hatte die englische Armee sechs Tanks
verloren , verloren durch einen einfachen deutschen
Artilleristen , der äußerlich kein Held war , sondern
nur die blaurote Schnalle des Oldenburger Ver¬
dienstkreuzes trug . Sonst nichts.

(36. Fortsetzung)

Auch das Verschwinden des Dampfers „Robes¬
pierre " war ihm unheimlich . Seitdem war Ruhe,
aber er empfand sie wie die Stille vor dem Sturm.
Etwas Ilnsichtbars , Bedrohliches lag in der Luft,
das fühlte er ganz genau . Ob das nun ein
neuer Schlag war oder seine Befürchtungen sich
bewahrheiteten oder gar „Ganymed " zum Vor¬
schein kam, es war eins so schlimm wie das andere.
Auf jeden Fall war es ratsam , sich vom Brenn¬
punkt kommender Ereignisse zu entfernen , ehe die
Katastrophe hereinbrach . Weiß Gott , ihm war die
Ministertätigkeit gründlich verleidet!

Auf seinem Schreibtisch fand er wie üblich eine
Menge an ihn persönlich gerichteter Briefe . In
dem angenehmen Bewußtsein , van solchen Schrei¬
bereien sehr bald verschont zu werden , steckte er
eine Zigarre in Brand und machte sich beinahe
vergnügt an die Lektüre.

„Ab dafür !" sagte er laut , indem er den ersten
Brief in den Papierkorb warf.

.Verrückt !" Der zweite Brief teilte das gleiche
Schicksal.

Schmunzelnd öffnete er den nächsten. „Dienst-
sache — zu den Akten" , entschied er und legte ihn
beiseite.

Beim vierten fiel ihm vor Ueberraschung die
Zigarre aus dem Mund . Seine Augen hefteten
sich starr auf das Blatt:

Sehr geehrter Herr Minister,
wenn Sie über „Ganymed " und seine geheim¬
nisvolle Tätigkeit etwas wissen wollen , so
seien Sie bitte heute zwischen 8 und 9 Uhr
abends in Ihrer Wohnung . Ich bin in der
Lag «, den Fall restlos aufzuklären . Gegen
die Anwesenheit dritter Personen habe ich
nichts einzuwenden.

Um Ihnen von vornherein etwaige Zweifel
zu nehmen , mächte ich schon jetzt mitteilen , daß
Ihr Verdacht vollauf begründet ist. „Gany¬
med" passierte in der Nacht vom 20. zum
21. April Gibraltar und hielt sich eine Zeit¬
lang im Atlantik auf . Selbstverständlich ist
ihm .Colorado " zum Opfer gefallen.

Lassen Sie aber den Mut nicht sinken. Die
Slldsee ist zwar groß , doch führt Beharrlich¬
keit noch immer zum Ziel.

Gestatten Sie , daß ich mit vorzüglicher
Hochachtung einstweilen zeichne

Ganymed.

Bricaire sank in sich zusammen . „Zu spät !"
murmelte er . Er hörte nicht das Klopfen an der
Tür und bemerkte auch nicht Charners Eintritt.

„Was habe » Sie , Herr Minister ? Ist Ihnen
nicht wohl ?" Mit ein paar schnellen Schritten
war der Staatssekretär an seiner Seite.

„Da — lesen Sie !" stöhnte Bricaire . „Ach,
Charner , ich wünschte , ich hätte diesen Sessel nie
gesehen. Das Unheil naht !"

Mit zusammengekniffenen Lippen las Charner
die Zeilen . Er erbleichte.

„Ich wollte , daß in dieser Sache nie etwas ans
Tageslicht käme" ächzte der Minister . „Es wäre
hundertmal besser gewesen , wir hätten „Ganymed"
durch Unfall verloren , als wenn durch die Auf¬
klärung verbrecherische Handlungen zutage geför¬
dert werden , für die das ganze Land zu büßen
haben wird Hören Sie : 80 Millionen Dollar in
Gold nebst Zinsen . Schadenersatz für das versenkte
Schiff . Regreßan spräche der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , tatsächlicher und imaginärer
Verlust der Bank von England durch die Nicht-
ankunft des Goldes , dazu die wirtschaftliche Rück¬
wirkung auf Frankreich . Weiter : Rechtsstreitig¬
keiten ohne Ende und ernste politische Verwicklun¬

gen ! Schließlich die ungeheure Blamage der
Nation . Schadenfreude in der ganzen Welt ! Tu¬
multe im Lande , Anklagen gegen die Regie¬
rung . . . ja , ja . mein lieber Charner , so wird es
kommen , und wer weiß , was noch alles daraus ent¬
steht. Es hat schon verlorene Kriege gegeben die
nicht so folgenschwer waren wie diese Ganymed-
Affäre ."

.Aber wir haben doch unsere Pflicht getan !"
,Wir zwei ja — aber nicht die Regierung!

Wegen des unseligen Beschlusses in jener ersten
Kabinettssitzung . Bedauerlicherweise ist unsere ab¬
weichende Stellungnahme nicht protokolliert . Der¬
jenige , der den einzig vernünftigen Rat gegeben
hatte , war der Kriegsminister . — Was halten Sie
nun von diesem Brief ? Mir kommt der Gedanke,
daß sich jemand vielleicht einen Scherz geleistet hat.
Am Ende beruht das , was hier geschrieben steht,
nur auf Kombination , und möglicherweise will
der Vriefschreiber Kapital daraus schlagen ."

„Das letzte dürft « auf alle Fälle zutreffen . Ich
fürchte aber . daß Herr Ganymed im Besitze der Be¬
weise ist."

„Weshalb ?"
„Nicht so sehr wegen seiner Andeutungen als

vielmehr wegen der positiven Behauptung den
Fall restlos aufklären zu können . So etwas kann,
wenn er eine Aussprache anbietet , doch nur je¬
mand , der tatsächlich im Bilde ist."

„Sie meinen also , daß ich ihn empfangen soll ?"
„Unbedingt !"
„Ob er mit der Sache zu tun hat ?"
„Schwer zu sagen . Wenn ja . muß er jedenfalls

sehr starke Trümpfe in der Hand haben . Natür¬
lich werde ich Ray benachrichtigen , er wird einige
Vorbereitungen treffen wollen ." —

Um 7 Uhr abends wurde das Heim des Ma-
rineministers polizeilich umstellt . Es geschah dies
aber vollkommen unauffällig durch Beamte und
einige Beamtinnen in Zivil , die teils im Garten
versteckt oder im Haus verborgen waren , teils auf
der Straße promenierten oder in Autos vorbei¬
fuhren . Ueber dem Portal war im Laufe des
Tages ein photographischer Apparat angebracht
worden , der vom Haus aus bedient werden konnte.
Im Arbeitszimmer des Ministers hatte man eine
Schreibtischuhr aufgestellt in der sich ein Mikro¬
phon befand , das nach einem entfernt liegenden
Raum führte , wo die ganze Unterhaltung auf
Wachsplatten aufgenommen werden sollte . Zwei
Beamte des Erkennungsdienstes hatten den Auf¬

trag , Hut . Mantel und Stock des Ankömmlings
einer genauen Prüfung zu unterziehen . Nach Ver¬
lassen des Hauses sollten ihm Detektive folgen
und ihn nicht mehr aus den Augen lassen.

Solcherart waren die Vorbereitungen , als kurz
vor 8 Uhr Charner und Ray eintrafen.

Die Herren wurden jedoch auf eine harte Ge¬
duldsprobe gestellt , denn der Besucher ließ unge-
ziemlich lange auf sich warten.

„Wahrscheinlich sind wir angeführt worden " , er¬
klärte Ray , nachdem mehr als eine halbe Stunde
verflossen war . „Es wäre ja auch zu schön ge¬
wesen !"

Bricaire dachte an sein Rücktrittsgesuch und
hoffte im stillen , daß der Präfekt recht behielt.

Um dreiviertel neun klopfte es . Mit einem
Ruck wandten sich die Anwesenden der Tür zu.
Herein trat der Diener mit einem Paket in der
Hand.

, Was soll das , Jean ?" fragte der Minister un¬
willig.

„Ich habe Auftrag , dieses Paket abzuliefern ."
„Wer gab Ihnen den Auftrag " , fuhr Ray schnell

dazwischen, „und wann ? "
„Heute nachmittag gegen vier Uhr kam ein Bote

und sagte , daß der Herr Minister die Platten um
genau diese Zeit vorgelegt haben wollte , um sie
seinen Gästen vorzuspielen ."

„Grammophonplatten ? " Die Herren machten
lange Gesichter. „Aber wir haben doch keinen Ap¬
parat oder . . . ?" fragte der Hausherr.

„Das habe ich dem Boten auch gesagt , aber er
erwiderte nur : „Das geht mich nichts ' an . Tun
Sie . was der Herr Minister befohlen hat . und be¬
sorgen Sie sich meinetwegen eine Sprechkiste " , Das
habe ich denn auch getan . Soll ich sie bringen ?"

Der Minister nickte, während Ray einen Beam¬
ten anwies , den Diener nach dem Voten auszu¬
fragen . Vorsichtig wurde das Paket geöffnet.

„Am Rand anfassen " , mahnte Ray.
Zwei Platten kamen zum Vorschein . Irgend¬

ein Fabrikzeichen war nicht erkennbar , dagegen
war der innere Kreis säuberlich mit weißem
Papier ausgeklebt , das die Maschinenaufschrift
trug : Mitteilungen an die Regierung in Sachen

Ganymed " .
„Originelle Idee !" sagte Charner beinahe an¬

erkennend.
„Originell , wie das ganze Unternehmen ", er¬

widerte der Präfekt . „Das beweist aber , daß wir

Wir sind nicht auf der Welt, um zu ge¬
nießen, sondern um unsere Schuldigkeit
zu tun. Lisinaivk.

es mit einem Beteiligten zu tun habest , der es
selbstverständlich vorzieht , nicht persönlich in Er¬
scheinung zu treten . Nun . wir haben immerhin
allerhand Änhaltspunkte : einen Brief , den Boten,
die Platten und die Stimme . Vielleicht finden
wir auch einen brauchbaren Fingerabdruck . Eram-
mophonplatten sind bekanntlich dankbare Emp¬
fänger dafür ."

Er ließ sich von Jean etwas Leim bringen , be¬
klebte die Aufschriften und schickte nach dem Be¬
amten des Erkennungsdienstes . Trotz eingehender
Untersuchung wurden jedoch Fingerabdrücke nicht
entdeckt.

Als die Herren wieder allein waren , legte Ray
die erste Platte auf . „Wenn es Ihnen recht ist,
wollen wir jetzt den Unbekannten sprechen lassen ."

Der Minister tat einen tiefen Zug aus seinem
Glase.

.Los!"
Das Rauschen der dahingleitenden Nadel wurde

hörbar . l
Plötzlich erklang eine helle , scharfe Stimme , bei

der die Anwesenden unwillkürlich zusammen¬
zuckten.

„Herr Minister ! Was ich Ihnen zu sagen und
vorzuschlagen habe . ist nicht etwa das Produkt von
Phantasie oder Kombination , sondern Wirklichkeit.
Jawohl — das Unterseeboot „Ganymed " ist da¬
mals keineswegs einem Unglück zum Opfer ge¬
fallen . wie die Regierung es für gut befunden hat,
Frankreich und die Welt glauben zu lassen." Hier
steigerte sich die Stimme zu eiuer schweren An¬
klage ^ „Das , meine Herren , war eine grenzenlose
Leichtfertigkeit , um nicht zu sagen Betrug am
Volke !"

Höhnisch fuhr die Stimme fort . „Ich kenne
nämlich Ihren Verdacht und weiß von den heim¬
lichen Bemühungen Licht in diese mysteriöse An¬
gelegenheit zu bringen . Ich weiß auch. daß Sie
an dem Tage . als das Verschwinden des Dampfers
.Colorado " bekannt wurde , beinahe in Ohnmacht
gefallen wären — eine Folge Ihres schlechten Ge¬
wissens !"

(Fortsetzung folgt)
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